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1．2 ANWAH L，' BASIC11 IN PCOS

Nach dem Laden des Betr,iebssystems befindet sich das System ユn der，PCOS-Ebene .
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(basic) bewirkt den Übergang inZu 1 . ) Den Systembefehl

BASIC. Wind ba Pnognammname angegeben, so wind das

entspnechende Pnognamm gesucht, in den Anbeitsspeichen

geladen und die Ausfiihnung des Pnognamms gestantet.

Zu 2.) Den M 20 sieht einen Selbststant von. Enthält eine

Diskette das Pnog-namm INIT.BAS, so wind nach dem Eaden

des Systems in die BASIC-Ebene venzweigt und mit den

AusfUhnung des Pnognammes INIT.BAS begonnen.

Zu3.) Nach dem Einschalten des Systems Oden nach Drücken

von RESET wind vom System ein Selbsttest dunchgefUhnt.

Wird wähnend den AusfUhnung dieses Tests b eingegeben,

so wind ebenfalls sofont den BASIC-Intenpneten aktivient.

Ist ein Pnognamm INIT.BAS vonhanden, so wind es in

diesem Fall nicht ausgefUhnt.

Der Betniebszustand BASIC kann verlassen wenden dunch:

- Eingabe des Befehles SYSTEM

- DnUcken den Tasten shift (Umschalttaste für Großschreibung) in

Verbindung mit RESET. Dies bewirkt ein Neuladen des Systems.

1.3 ZULÄSSIGER ZEICHENSATZ IN BASIC

Die Tastatur des M 20 sieht einige lasten von, die in BASIC eine besondere

Bedeutung haben. Ebenso hat die Pnognammienspnache BASIC Vorschriften

Uber die Zulässigkeit von bestimmten Zeichen.

Der nachfolgende Abschnitt faßt diese Regeln Uber die Verwendung den Tastatur
zusammen und erklärt die Schreibweise, die für bestimmte Tastenkombinationen

in diesem Handbuch gewählt wunde.

Deutsche Tastatur M 2٥

iti )
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3.1 E gabelänge und Abschlußtasten

Alle Eingaben wenden im aktiven Window angezeigt, übensteigt die Anzahl

den eingegebenen Zeichen die Eänge den Zeile im Window, so'wind in den
nächsten Zeile fortgesetzt.

Die maximale Länge einen Eingabezeile betnägt 255 Zeichen.
Soll die Eingabe fnUhen abgeschlossen wenden, was im allgemeinen den Fall

ist, so sieht das System 3 Abschlußtasten von.

Diese Tasten sind , S1,S2.

Alle dnei Tasten enzeugen das Abschlußzeichen:

CR (Canniage-Retunn, ISO-Code 13).

Es wind in den Folge genenell fUn das DnUcken einen den dnei Abschlußtasten

die Bezeichnung CR geschnieben.

Anmenkung:

Auf Systemebene und beim Anbeiten mit dem Intenpneten haben alle dnei

Abschlußtasten die gleiche Winkung.

In Anwenderpnognanen kann dunch Aufnuf des PTOS-Befehles It gepnUft
wenden welche den Abschlußtasten gedrückt wunde.

Wind die volle Zeilenlänge eingegeben, so wind nach dem 256. Zeichen auto-

matisch die Eingabe untenbnochen.

Das gilt sowohl bei den DunchfUhnung von Eingaben im Command-Mode des

Intenpnetens als auch bei den Ausf'Uhnung von Pnognammen.

1.3.2 Die Umschalttasten

Am linken Rand den Tastatun sind dnei Umschalttasten vongesehen.

Sie enmOglichen die volle Verwendung allen 255 möglichen Textzeichen,

die jedoch nicht alle druckbar sind und teilweise eine spezielle Bedeutung
haben.

Die Umschalttaste in den untersten Tastaturreihe links (SHIFT) - sie ist wie
bei Schreibmaschinen auch auf den

vorhanden

den Wechsel zu dem Zeichen

angegeben ist.

chten Seite den untersten Tastenreihe

bewirkt den Wechsel zwischen Groß- und kleinschneibung bzw.

das bei doppelt beschrifteten Tasten oben

Darüber liegt die blaue Umschalttaste. Sie wind in der Folge als Taste

CONTROE bezeichnet. Die Taste CONTROl bewirkt die Erzeugung von Steuerzeichen.

Im Handbuch wind die Verwendung einen Taste gemeinsam mit CONTROL durch

diesen Taste dangestellt.Negativdanstellunq
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bedeutet, daß die asteًا H gemeinsam mit CONtROL gedrückt wenden muß.

Die gelbe Umschalttaste wind mit COMMAND bezeichnet. Sie wind Uberwiegend
zun fneien Belegung von Tasten (Ζ.Β. innenhalb von Pnognammen) venwendet,

so daß diese Taste gemeinsam mit COMMAND die winkung einen Funktionstaste
hat.

1.3.3. Gnoß_ und Kleinschneibung

Mit den Tastatun des M 20 können sowohl Gnoß- als auch Kleinbuchstaben

enzeugt wenden. Um fün die Eingabe von Pnognammen die Tastaturhandhabung

zu enleichtenn, wenden Kleinbuchstaben in den sinnvollen Fällen automatisch

in Gnoßbuchstaben umgewandelt.

Diese Venwandlung enfolgt in den BASIC-Ebene fün

Alle BASIC-Schlüsselwonten

Alle Variablennamen

Sie enfolgt nicht fUn Stningkonstanten (d.h. in AnfiJhnungszeich en eingeschlos-

sene Stnings), also auch nicht fün Filenamen, die in Fonm von Stningkonstanten
definient sind.

Um bei den Eingabe von Folgen von Gnoßbuchstaben nicht ständig die Umschalt-

taste (shiTt-Iaste) dnUcken zu mUssen, sieht das System eine FeststellTunktion
von.

Mit Eingabe von

(_ unten rechts verwenden)COMMAND - (gleichzeitig)

kann das Umschalten auf Großbuchstaben erreicht wenden.

Die Gnoßschneibung gilt so lange, bis erneut COMMAND- gedrückt wird.

1.3.4 Spezielle Kontrollzeichen

Wesentliche steuenfunktionen wenden Uber Kontnollzeichen erreicht. Sie

wenden durch Drücken den blauen Taste (Taste CONTROt) gemeinsam mit einen

anderen Taste erzeugt und in diesem Handbuch durch

dieses Zeichens dargestellt.

Negativdarstellun

Unterbricht die AusTUhnung des Programmes oder von untenbrechbanen

Befehlen, Ζ.Β. [IST (siehe Kapitel 3).

Erlaubt die verdeckte Eingabe von Zeichen. Wird

wenden nachfolgend eingegebene Zeichen nicht am Bildschirm angezeigt

so lange, bis entweder erneut

aktiviert ist, kann aus den Form des Cursors ersehen werden.

gedrtlckt, so

oder CR gedruckt wird.
Ob
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Löscht das jeweils zuletzt eingegebene Zeichen und den Cunson wind

um eine Position zunUckgesetzt.
ا ist nicht möglich, wähnend aktivient ist.

Untenbnicht die AusfUhnung eines Pnognammes Oden Sefehles. Das DnUcken

einen beliebigen andenen Taste bewinkt die Fontsetzung den AusfUhnung.

Neben diesen Kontnolltasten gelten im Edit-Mode weite
als Edit-Subbetehle. Sie sind in Kapitel 3.4.4 bzw. beim Befehl EDIT be-
schrieben.

Kontnolltasten

.S.SBildschinmcunson-Steuentasten

Im numenischen Teil den Tastatun (nechts) sind die Tasten mit den Beschniftun-

gen und HOME zu finden. Wenden die betreffenden Tasten und

SHIFT gednUckt, kann damit den Bildschinmcunson gesteuent wenden. Dies

gilt aben nun fUn BASIC-Programme, die dies vonsehen. Die Bildschirmcursor-

steuenung ist im Zusammenhang den Tastatun-Inputs in BASIC zu pnognammienen.

Die Bedeutung den Cunson-Steuentasten ist dann wie folgt:

Cunson um eine Position nach nechts

Cunson um eine Position nach links

Vorbereitung zum Einfügen genau eines Zeichens an den Cursor-Position

Vorbereitung zum löschen vonn Zeichen ab den Cursor-Position

Löschen des gesamten angezeigten Eingabefeldes

٠

f

ا\

HOME

1.3.6 Prognammienbane Tasten

Mit den Umschalttasten (shift, CONTROl, COMMAND) und den Tasten des alphanume-

rischen Teiles den Tastatur können alle in einem Byte speicherbaren binären

Werte erzeugt wenden, es ist jedoch nicht allen Tasten standardmäßig eine
Bedeutung zugeordnet.

PCOS sieht jedoch Uber den PCOS-Befehl pk diese Möglichkeit von.

Jeden Taste kann ein beliebigen String als Bedeutung zugeordnet wenden.
Jedes Drücken der entsprechenden Taste oder Tastenkombination (Ζ.Β. COMMAND

+ Taste) erzeugt die Zeichenfolge, die mit pk zugeondnet wunde.

Üblicherweise bleibt diese Tastenbelegung so lange aufrecht, bis das System

neu geladen wind. Es kann jedoch Uber ps eine vom Anwender gewählte Tastenbe-

legung im Systemfile gespeichert wenden, sodaß bei jedem laden des Systems
diese Tastenbelegung wieder verfügbar ist.
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2. ELEMENTE DER SPRACHE BASIC

Bei der Erstellung eines Prognammes wind vom Enstellen ein Ablaut

festgelegt. Diesen Ablauf wind in Abhängigkeit von den aktuellen Daten

bei jeden AusfUhnung des Pnognammes vom M 20 ausgefUhnt.

Es wenden im folgenden Kapitel alle Spnachelemente beschnieben, die

- zun Eingabe und zum Testen eines Pnognammes benötigt wenden

- die ein BASIC - Pnognamm bilden können.

2.1 AUFBAU EINES BASIC-PROGRAMMES

Ein BASIC-Pnognamm besteht aus einen Folge von Anweisungen. Sie bilden

Pnognammzeilen, die mit einen Zeilennummen vensehen sind. Enthält

eine Pnognammzeile mehnene Anweisungen, so sind die Anweisungen dunch

: (Doppelpunkt) getnennt. Eine Pnognammzeile kann maximal 255 Zeictien

lang sein.

Eine Programmzeile hat daher folgendes Fonmat:

Anweisung :Anweisung^...Zeilennn.

Dabei bedeutet:

Zeileunummer:

Anweisung:

ganze positive Zahl im Bereich von 0 bis 65529

Eine Folge von Spnachelementen, die nach den

Vorschriften in Abschnitt 2.3 aufgebaut sind.

Die Zeilennummenn bestimmen die Reihenfolge, in den die Pnognammzeilen

im Anbeitsspeichen abgestellt wenden. Diesen Programmaufbau legt auch

den normalen Ablauf den Verarbeitung fest. Die Reihenfolge den Verar-

beitung kann dunch Spnachelemente venändent wenden.

Innenhalb ei fl en Pnognammzeile enfolgt die Ausführung der Anweisungen
von links nach nechts.

Die Ablaufsteuerung kann sowohl dunch Anweisungen Im Pnogramm erfolgen

als auch wähnend den AusfUhnung dunch Eingabe von Befehlen im Direkt-Mode

(vgl. Kapitel 3) erreicht wenden.

Das ordnungsgemäße Ende eines Pnognammes kann f'estgelegt wenden dunch:

- die AusfUhnung den Anweisung END,

- die Venzweigung in ein anderes Pnognamm.
2.2 BEFEHLE

Befehle siffd BASIC-Elemente, die den Zweck haben, eine unmittelbane Aktion

des Computers zu bewirken. Befehle anbeiten mit Pnognammen Oden Datenfiles,
aben nictit mit Daten.

Befehle wenden dahen Ublichenweise venwendet fUn:

- die Eingabe von Pnognammen,

- das Andenn, Speichenn, Dokumentienen,
- einzelne Openationen mit Datenbeständen

Beispiel:

Wenn ein Pnognamm eingegeben wunde, soll
ein Pnotokoll am Dnucken enstellt wenden.

Die Eingabe von

zun Kontr'olle und Dokumentation

EEIST

bewinkt das Dnucken aller im Anbeitsspeichen vorhandenen Pnognammzeilen

in den Reihenfolge den aufsteigenden Zeilennummenn.

0



Einige Befehle können auch sinnvoll innenhalb von
Pnognammen venwendet wenden.

Anmenkung:

2.3 ANWEISUNGEN

Ein Pnognamm ist die Festlegung eines Ablaufes. Welche Aktion bei
den AusfUhnung eines Pnognammes dunchgefUhnt wind, ist dunch Anweisungen
bestimmt.

Eine Anweisung besteht aus

Oden mehnenen Schlüsselwörtern, die den Typ den Anweisung- einem

bestimmen;

- den Panametenn den Anweisung. Sie bestimmen, mit welchen Daten die

Anweisung auszufUhnen Ist.

a) Die Anweisungen wenden venwendet als Bestandteil von Pnognammzeilen.
Beispiel:

10 PRINT A ist eine Anweisung,

ist die Zeilennummer den Pnognammzeile

is't das SchlUsselwont. Die Anweisung bewinkt- eine

Ausgabe am Bildschinm.
ist den Datenteil den Anweisung. En bestimmt, daß

den Went den Vaniablen A am Bildschinm anzuzeigen

10

PRINT

A

Anweisungen mUssen den syntaktischen Regeln entspnechend eingegeben
wenden (vgl. Kapitel 4.1.2).
Da sie nicht unmittelban ausgefUhnt wenden, enfolgt keine unmittel-

bane Überprüfung auf ihn gültiges Fonmat. Diese UbenpnUfung enfolgt
enst bei den AusfUhnung.

b) Zun dinekten Eingabe

Beispiel:

auf seine Konnektheit gepnUft wenden. Dann sollEin Pnognamm soll
den Went von Daten an einen bestimmten stelle geprUft wenden.

Das Pnognamm wind ausgefUhnt und an den gewünschten stel^durch
Drücker den blauen Taste in Venbindung mit den C-Iaste (

Es soll den Went den Vaniablen

) (ohne

Eingabe-AbschluBtaste) angehalten.
A (siehe Abschnitt 2.5) UbenpnUft wenden.

Die Eingabe

PRINT A bewinkt das gewUnschte Engebnis.

ist eine Eingabe, die unmittelban ausgefUhnt wind,
aben

PRINT A

nicht den Definition des Befehls aus 2.2 entspnicht.

zwischen diesen beiden Fällen wind in Kapitel 3Die Unterscheidung

enläutent.
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2.4 FUNKTIONEN

Eine Funktion ist eine Berechnungsvorschrift, die in Abhängigkeit

von Parametern (Argumenten) genau einen Wert als Ergebnis liefern.
Viele Funktionen sind i

Diese Funktionen heißen Standardfunktionen. Sie sind zu ihrer Identifi.

kation mit einem reservierten Namen versehen.

Zusätzlich hat der Anwender die Möglichkeit, in einem Programm selbst
Funktionen zu ve

im Programm zu verwenden (siehe Abschnitt 4.3.7).
Eine Funkt.ion kann immer nur innerhalb von Anweisungen aufgerufen
werden.

Sie kann nicht allein stefien. Es muß in einer Anweisung festgelegt

werden, was mit dem Ergebnis der Funktion gemacht werden soll.

BASIC standardmäßig enthalten.

inbaren und an beliebigen nachfolgenden stellen

Bei den von Anwendern definierten Funktionen ist die Definition der

Funktion ("der Vorschrift") eine Anweisung.
Der Aufruf der Funktion (mit ihrem Namen und aktuellen Par'ameter)

ist Bestandteil jener Anweisungen, in denen der Funktionsname aufgerufen
wird.

2.5 DATEN

Die Anweisungen bilden die Vorschrift, nach denen die Daten in einem

Programm behandelt werden.

Die Daten sind in unterschiedliche Typen nach verschiedenen Gesichts-

punkten gegliedert. Ihre interne Darstellung unterliegt bestimmten
Vorschriften, die in den nachfolgenden Abschnitten erläutert werden.

Daten können in einem Programm konstant, (während der Ausführung nicht

veränderbar) oder variabel (während der Ausführung veränderbar) sein.
Daten kommen daher vor als :

- Konstanten

- Variablen.

Eine wesentliche Unterscheidung ist die Art der Daten. Daten können

"Zahlen" sein, mit denen im Programm arithmetische Operationen ausgefUhrt
werden (oder ohne Umwandlung ausführbar wären).
Solche Daten sind

Numerische Daten.

Im Unterschied dazu sind beliebige Zeichenfolgen als Daten zulässig.

Die Bedeutung solcher Zeichenfolgen wird nur durch die Interpretation
des Anwenders bestimmt.

(Beispiel:

Die Zeichenfolge

Vom Programm wird sie jedoch nur als Folge von 5 Zeichen behandelt.)
Solche in einem Programm vorkommende Zeichenfolgen heißen:

Strings.

wird vom Anwender als Zahl interpretiert.12345
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6．34＝、634六10＋~’ = 634.#*152 = .00634*10+3 etc.
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2.5.1.1 Der Typ "Integer

Numerische Daten vom Typ Integer sind immer ganzzahlig und haben einen
Wertebereich von

Integer é 32767-32768

Ihre interne Darstellung erfolgt in zwei Bytes. Zur Unterscheidung

von anderen Typen werden Integer-Daten mit dem Zeichen % am Ende

gekennzeichnet.

Beispiel: -12%

VARIABLEM

sind numerische Daten vom Typ Integer.

Anmerkung:

Integer-Daten sparen sowohl Speicherplatz als auch Rechenzeit.

Ein Integer-Wert belegt genau zwei Bytes.

2.5.1.2 Der Typ "Single Precision

Ein numerischer Wert in Single Precision ("einfacher Genauigkeit")
wird bestimmt durch:

- maximal 7 signifikante Ziffern

- einen Exponenten, der mit E angegeben wird

- Konstanten oder Variablen, die am Ende mit !

(Rufzeichen) gekennzeichnet sind.

Der Bestandteil E steht für "*10 hoch" und kann auch bei der Eingabe

bzw. Ausgabe eines Single-Precision-Wertes verwendet werden.

Der Wertebereich für numerische Daten in einfacher Genauigkeit ist:
-3.40282E38éXé3.40282E38

Eingaben, die diese Grenzen überschreiten, führen

zum Overflow. Es wird aber - nach Fehlermeldung -

mit dem niedrigsten bzw. höchsten intern darstellbaren

Wert sofort weitergearbeitet.

Achtung:

Numerische Daten, für die kein eigener Typ angegeben wird, werden

als Single-Precision interpretiert.

Ein Single-Precision-Wert belegt genau 4 Bytes.

2.5.1.3 Der Typ Double Precision ("doppelte Genauigkeit")

Ein numerischer Wert hat doppelte Genauigkeit, wenn:

er mehr als 7 signifikante Ziffern hat

der Exponent mit D dargestellt wird
am Ende ein

oder

oder

f؛-Zeichen als Kennzeichen verwendet
wird.

Der Bestandteil D steht für

bzw. Ausgabe eines num. Wertes verwendet werden. Es sind maximal 16

signifikante Ziffern möglich.

*10 hoch und kann auch bei der Eingabe
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5. Wird einer doppelt genauen Variablen ein Wert in einfacher Genauigkeit

zugewiesen, so sind nur die ersten sieben Ziffern signifikant. Die

nachfolgenden stellen sind nicht definiert. Die Differenz zwischen

dem ursprünglichen Wert in einfacher Genauigkeit und dem Inhalt der

doppelt genauen Variablen ist in jedem Fall kleiner als 6.3Ε-8 mal

dem ursprünglichen Wert.

Beispiel: 10 Α=2.04

20 B^ =A

30 PRINT Α;Β|1
RUN

2.04 2.039999961853027

6. Werden doppelt genaue We-rte außerhalb des für einfach genaue Werte

zulässigen Intervalls (vgl. Kapitel 2.5.1.2) in einfach genaue Werte

verwandelt, sind zwei .Fälle zu unterscheiden:

a) Liegt der zu konvertierende doppelt genaue Wert außerhalb des Intervalls
ك925139075ى1.8- X i1.80925139075

wird die Meldung "Overflow" gegeben. Es wird jedoch mit den ver-

schiedensten völlig falschen Werten weitergerechnet! ! !

b) liegt der zu konvertierende doppelt genaue Wert zwar unterhalb des

Intervalls zu a), aber Uber dem Intervall

-3.40282Ο38ίχέ3.40282038,

erfolgt keine Overflow-Meldung. Intern wird mit dem niedrigsten

bzw. höchsten in einfacher Genauigkeit intern darstellbaren Wert

(vgl. Intervall) weitergerechnet!

- Werden numerische Konstanten bei der Eingabe eines

Programmes am Ende mit % definiert, so wird dieses

Kennzeichen beim Programm-Listing weggelassen.

- Ein Underflow existiert nicht; für extrem nahe an

0 liegende Daten wird genau 0 angesetzt und weiterge-
arbeitet.

Anmerkungen:

2.5.2 Strings

Strings sind eine beliebige Folge von Zeichen.

Die Anzahl der Zeichen, die eine Zeichenfolge bilden, heißt länge

des Strings. Die maximale länge von Strings ist 255 Zeichen.

Ein String, der aus keinem Zeichen besteht, heißt "leerstring". Der

leerstring hat die länge 0. Der String, der nach einmaliger Betätigung
der leertaste entsteht, heißt Blank. Das Blank ist ein Zeichen wie

alle anderen auch. Es hat den ISO-Code 32. Gelegentlich wird es in
diesem Handbuch durch das Zeichen t (anstelle der leertaste) dargestellt.

Die Speicherung von Strings erfolgt entsprechend ihrer länge. Ein

String braucht daher umsomehr Speicherplatz, je mehr Zeichen er enthält.
Bei der Ausführung von Programmen wird der Speicherplatz für Strings

entsprechend ihrer aktuellen länge dynamisch verwaltet. (Der Rechner
belegt intern nur soviel Platz, wie für den String benötigt wird.)
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2.5.3 Konstanten und Variablen

Sowohl numerische Werte als auch Strings können in Programmen sowohl
als Konstanten als auch als Variablen Vorkommen.

2.5.3.1 Konstanten

Numerische Konstanten werden in Programmen mit ihrem Wert dargestellt.

Sie haben ohne explizite Angabe eines Typkennzeichens einfache Genauig-

keit, wenn die Konstante weniger als 7 Ziffern lang ist oder der Exponent

mit E angegeben wurde. Sie haben doppelte Genauigkeit, wenn sie mehr

als 7 Ziffern haben oder der Exponent mit D bezeichnet wurde oder

das Typkennzeichen ţ angehängt ist. Sie sind vom Typ Integer, wenn

das Typkennzeichen % angehängt ist.

Numerische Konstanten können auch oktal oder hexadezimal angegeben
werden.

Hexadezimale Konstanten sind mit dem Präfix &Η anzugeben.
Beispiele für hexadezimale Konstanten sind:

(Dezimal 118)

(Dezimal 1010)

&Η76

&H3F2

Oktale Konstanten werden mit dem Präfix &0 angegeben.

Beispiele fUr oktale Konstanten sind:

&0347

&012

(Dezimal 231)

(Dezimal 10)

Die Typumwandlung von Konstanten in die internen Datenformate wird

automatisch durchgeführt.

Stringkonstanten sind Zeichenfolgen, die im Programm durch AnfUhrungs-

Zeichen am Anfang und am Ende des Strings gekennzeichnet werden.

Beispiel:
Numerische Konstanten sind;

5ة2ت15
-3.15^
10Ε57

3.141592765

1^15

Stringkonstanten sind:
15.10.1982

١١W\AX"

Basic-Zeile

125.-

2.5.3.2 Variablen

Daten, die im Ablauf des Programms veränderbar sind, heißen variable

Daten. Sie werden in Variablen gespeichert.

Eine Variable ist ein Speicherplatz, der durch einen Namen identifiziert

wird.

Eine Variable wird charakterisiert durch:

- ihren Namen

- ihren Typ
- ihren aktuellen Inhalt.

Variablennamen:

Der Name einer Variablen ist eine Folge von maximal 40 Zeichen, wobei

das erste Zeichen ein Buchstabe sein muß.
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Folgende Zeichen sind als eventuelle weitere Zeichen (bis zu 38) zulässig:
- Buchstaben (A bis z) und Zittern (Й bis 9) (Kleinbuchstaben können

zwar eingegeben wenden. Sie wenden vom M 20 automatisch als GnoBbuch-

staben intenpnetient und bei Listings in solche venwandelt.)
-Punkt(.)

- Das Typkennzeichen !

tails auch als 40. Zeichen, eingesetzt wenden.
١

kann an den letzten stelle gegebenen-

Unzulässig ist die Venwendung von nesenvienten Wontenn als Vaniablennamen

Resenviente WOnten sind:

- die SchlUsselwOnten den Befehle und Anweisungen (hien: stets fett gednuckt)

- die Namen den standandfunktionen (hien: stets fett gednuckt)

- DATE$, ΤΙΜΕ$ als spezielle Vaniablen zun steuenung und Abfnage des
Datums und den Uhr

- ERR und ERE tUn Fehlennoutinen als nesenviente Vaniablen

- ΝΑΜΕ$ als vom System in einem Assemblen-Makno benötigte Vaniable (vgl.
DRAW)

- Ebenfalls vom System benötigt und deshalb gespennt sind die Vaniablennamen

USR, PEEK und OTKE

- Variablennamen dUnten nicht mit den Buchstabenfolge FN beginnen,
da diese fUn Aufnute von selbstdefinierten Funktionen nesenvient ist.

- Wind mit ..indexseguentiellen Files unten Zuhilfenahme von ISAM-

Assemblen-Pnognammnoutinen geanbeitet, sind im betneffenden BASIGfnognamm

die Annays

bestimmte Anbeiten im Zusammenhang mit den Verwaltung den Index-

seguentiellen Files zu venwenden.

- Wind mit den "nonmienten Pnognammienung" den DEUTSCHEN OLIVETTI geanbeitet

sind die Anfangsbuchstaben ο,ρ und 0 fUn Vaniablennamen nesenvient,
da die in den Modulen venwendeten Variablen stets mit ο,ρ oder 0 beginnen.

(Es ist standardmäßig ein DEFINT 0 und ein DEFSNG p und ein œFœE Q
erfolgt; von dieser Vereinbarung abweichende gesperrte Variablennamen

sind durch Typkennzeichen gekennzeichnet. )

- Eine Zusammenstellung allen gesperrten Vaniablennamen

findet sich im Kapitel 4.2.2.

ISAM$(20) und ISAM%(20) zu dimensionieren und nun für

Die Typvereinbarung von Variablen:

Variablen können auf folgende Anten in ihrem Typ festgelegt wenden:

1. Durch Angabe des Typkennzeichens am Ende und als Bestandteil des
Namens

% legt eine Variable als Integer-Variable fest

! legt eine Variable in einfachen Genauigkeit fest

legt eine Variable in doppelten Genauigkeit fest
legt eine stningvaniable fest

2. Implizit wenden numerische Variablen in einfachen Genauigkeit

festgelegt, falls keine Typveneinbanung erfolgte.
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3. Durch Verwendung der Anweisungen œFINT, DEFSNG. DEFreL. œFSTR.
Es kann durch diese Anweisungen für Gruppen von Anfangsbuchstabe n

bestimmter Typ festgelegt werden.von Variablenn^en ei

Beispiel:
10 erFINT Ι-Ν

bewirkt, daß alle Variablen, deren Namen den Anfangsbuchstaben

I bis N haben, als Integer-Variable ve inbart sind.

Die Vereinbarung von Variablen

Variablen werden durch ihr erstes Auftreten im Programm vereinbart.

Dabei wird numerischen Variablen der Wert 0, stringvariablen der leer-

String zugewiesen.

Bei der Verbindung mehrerer Programme können die Variablen des voran-

gehenden Programms mit ihren aktuellen Werten in das nachfolgende

Programm übernommen werden.

2.5.3.3 Arrays

Arrays sind eine Form von Variablen, bei der einem Namen mehrere Werte

zugeordnet sind. Zur Identifikation jedes einzelnen Wertes müssen
zusätzlich zum Namen noch ein oder mehrere Indices angegeben werden.

Die Indices werden in Klammern eingeschlossen und durch Komma getrennt.

Für die Namen von Arrays gelten dieselben Vorschriften wie in Abschnitt
2.5.3.2 beschrieben. Arrays können in allen zulässigen Variablentypen

gebildet werden. Die Dimension und die Anzahl der maximalen Werte

der Indices jeder Dimension wird für jeden Array

festgelegt.

einer DIM-Anweisung

Beispiele für zulässige Variablennamen:
Num. Variable in einfacher Genauigkeit

Num. Variable in doppelter Genauigkeit

Integervariable

Stringvariable

Stringvariable

Stringvariable

Bezeichnet das dritte Element des Arrays

ΜΟΝΑΤχ( ), in dem jedes Array-Element

einen Integer-Wert annehmen kann
Bezeichnet das Element in Zeile

AI

PI^
ΜΑΧΙΜ٧Μ%

BEZEICHNUNG^

KUNDEN.ΝΑΜΕ$

KUNDEN.ADRESSE.

ΜΟΝΑΤχ(3)

KOEFFIZIENTENMATRIX(ZEIlE%,SPAlTE%)
'ZEILEX' und Spalte 'SPALTEX'

des zweidimensionalen Arrays KOEFFI-

ZIENTENMATRIX(), in dem jedes

Array-Element einen einfach genauen
Wert annehmen kann

2.6 OPERATOREN

Operatoren werden zur Verknüpfung von Daten v'erwendet. Sie werden
nach den Ergebnissen, die sie liefern, klassifiziert.

2.6.1 Arithmetische Operatoren

Mit arithmetischen Operatoren können numerische Daten verknüpft und

dadurch Berechnungsvorschriften festgelegt werden.
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Arithmetische Operatoren werden mit unterschiedlicher Priorität ausge-
führt, wenn sie gemeinsam verwendet werden.

Es stehen folgende arithmetische Operatoren i

zur Verfügung:

Operator

absteigender Priorität

Seispiel
ΧΛΥ

Operation

Potenzierung

Negation

Multiplikation,
Division

Integerdivision

٨

.X

/ Χ.Υ, Χ/Υ

Y (Das Zeichen (backslash)

wird im deutschen Zeichen-

satz durch den Großbuch-

staben ö dargestellt.)

X

X MOD YWD Rest einer Inte-

gerdivision (Modulo)

Addition, Sub-
traktion

Χ+Υ, Χ-Υ

Regeln für arithmetische Operatoren

- Potenzierung:
B ٨ EXPO

Sonderfälle:

Basis B

Die Bas^.s B wird zur Potenz EXPO erhoben.

Ergebnis B٨ EXPOExponent EXPO
00

<0 Division by zero0

йИ ه>

^ΙΝΤ(ΕΧΡΟ) Illegal function call<0
0/0

- Multiplikation und Addition:
Α*Β A wird mit В multipliziert

В wird zu A addiertΑ+Β

Regeln:

Es gilt das kommutative Gesetz:
A*B

Α.Β

Das transitive Gesetz gilt nicht uneingeschränkt. Durch die Reihenfolge

der Operationen können minimale Abweichungen entstehen:
A*(B*C)

At(BtC)

B*A

BtA

(A*B)*C

(A+B)+C

Es entstehen n^lich gelegentlich Signifikanz-Unterschiede bei der internen
Absgeicherung von Zwischenergebnissen.

- Division und Subtraktion:

A wird durch B dividiert

B wird von A subtrahiert

Α/Β

Α-Β

Die Division durch Null führt zur Fehlermeldung "Division by zero".
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…
Erlaubte Vorzeichenkombinationen sind zum Beispiel:

-B+(-A)+C-(-Z )

A+-B

A*-B

A++B

一 Intege r,－D1v1slon

Die Operation ist durch das Spr,achelement ､ (backslash) gekennzeichnet
und liefert den ganzzahligen Teil einer D1vision. (Das Zeichen A
wird an der、deutschen Tastatur，des M 20 durch den Gr､oBbuc hstaben

O dargestellt . ) Die Operanden werden auf Ganzzahligkeit kaufnannisch
ger,undet und mUssen im Ber,eich von -32768≦ X≦32767 sein.
Das Er,gebnis wir,d auf seinen ganzzahligen Teil r,eduzier,t、

Beispiele :

６
３

１
３

２
２

ｔ
ｔ

ｎ
Ｓ

ｎ
Ｓ

ｎ
．
１

ｎ
．
１

ｅ
ｅ

ｄ
７
ｄ
７

７
７

（
竺

（
』

（
Ｊ

，
ｔ
，
ｔ

．
ｔ

Ｆ
ｒ

ｒ

ｅ
ｅ

ｅ

Ｗ
Ｗ

Ｗ

ｎ
ｎ

ｎ

ｅ
ｅ

ｅ

‐
ｄ
，
。

ｄ

‐
ｔ
ｔ

‘
ｔ

ｒ
ｒ

ｒ

ｅ
ｅ

ｅ

（
↑
（
Ｔ

（
Ｔ

ｅ
ｅ

ｅ

、
１

．
１

、
１

－
１

１

４
９

９

、
９

４
●

０
６

７

１
、

、
８

１

６
５

●
■

５
０

２
２

ｈ
ｈ

Ｃ
Ｃ

ｒ
ｒ

ｕ
ｕ

’
．

‐
ｄ

●
ｔ

・
ｔ

ｒ
ｒ

ｅ
ｅ

・

・
１
５
．
１

②
一

‐
．

‐
ｄ

●
１
．
ｔ

・
工
・
ｔ

Ｖ
Ｓ

Ｖ
Ｓ

’
１

ｅ
’
１

ｅ

’
ｄ
Ｒ
‐
。
〔
Ｈ 1コロ

- Modulo-Berechnung

ｎｅ‐
ｄｎ

‐
．

ａ
ｎ

ｒ

ｕ
ｅｐ
‘

ｔ
Ｏ

ｅｎ
ｅ

Ｉ
ｎ

・
１

Ｃ
〔
Ｕ

●
ｌｅ

・

Ｚ
、

。

、
ｏ

ｎ

ｎ
．
１

ｅ

ｅ
Ｓ

ｑ
）

‐
Ｋ

・
工

ｅ

ｅ
Ｖ

・
１

ｑ
）
・
１
句
Ｌ

〔
Ｕ

Ｄ
７

叩
即
布

９
２

ｔ
・
１

３

，
１

一一
ｅ
‐
ｈ

Ｘ

印
璽
三
一

１
Ｚ
８

ｅ
ｎ
６

ｈ
ａ
７

Ｃ
ｇ
２

ａ
３

ｒ
ｒ

ｌ

ｐ
‐

ｅ

Ｑ
）

ｎ
、
上

・
１

可
Ｊ

Ｓ
ｅ

ａ

ａ
Ｖ

’
ｄ
，
ｔ

ｒ

Ｓ
ｅ

，
、

ｅ
ｔ

Ｃ
ｒ

ｎ

ｒ
Ｓ
Ｉ

ｕ
ｎ

１
０

０
ｍ

・
１

・
工

‐
ｔ

Ｓ

Ｓ
・
１

Ｓ

、
１

Ｖ
可
上

・
１

『
上

、
Ｄ

ａ
Ｏ

（
Ｔ

，
１

ｎ
ｎ

ｔ
ｅ

ｅ

ａ
ｄ

ｂ
ｒ

ｅ

ｅ
．
ｔ

ｐ
，
ｒ

ｎ

ｏ
ｅ

ｅ
（
↑

Ｓ

ｅ
ｅ

Ｓ

”
１

．
１

蛆
ｕ

Ｄ
『
上

、

Belspiele :

11 MOD 4 11efert den Wert 3 (11、4 hat das ganzzahlユge Er,gebnis 2
mit Divisionsr'est 3)

-25.68 MOD 6.99 1iefert den Wert -5 (-26､7 hat das ganzzahlige Ergebnis
-3 mit Rest -5)

-Pr,土or,itatsr,egeln :

Die numerischen Oper,atoren haben in nachstehender Reihenfolge PYヘユoritat :

{ MOD+
★

ハ

／

ｅ，
℃

‐
ｔ

Ｓ
酌
ａ

ｑ
）
＋
』

・
工

・
１

ｒ
ｒ

‐
．

Ｏ

’

ｅ
・
１

・
１

ｒ

ｎ
Ｐ

hOc hste

PrioFitat

ｰ
少

●

ｔ》
ａ

タ
ー
ｔ
・
ｔ

ｎ

．
１

ｅ
ｒ

ｒ
‐
ｔ

ｅ

０
．
１

ｍ
●
１

ｅ
ｍ

ｒ
ｂ

ａ
ｐ
‐

ｒ
ｌ

ａ
Ｋ

ｅ
ｒ

０
ｈ

ｅ
ｏ
７

Ｃ
Ｖ
‐
。

、
１

ｒ

ｅ
Ｓ

・
１

『
４
ｔ

Ｗ
Ｑ
）
１
，

ｑ
）
ｈＣ

十
』

十
）
．
ｔ

ｅ
ｅ

ｒ
Ｆ

ｒ

’
１

ｒ
ｅ

ｅ
ｅ

ｄ
・
工

（
Ｔ

や
‐

‐
、

ｎ
ｅ

ｅ

Ｓ
Ｃ
・
１

・
１
．
１

、
上

ａ
（
↑

元
上
、
１

．
１

ｎ
ｅ

ｅ
‐
．

（
ご

Ｅ
Ｊ

Ｗ
Ｓ

八
連

ｅ
ｋ

Ｓ

・
‐
Ｊ

ｎ
ｅ

１
ｊ
４

・
１

Ｆ
（
Ｊ

Ｊ
ｌ

ｎ
『
上

ｅ

一

ノ
グ

ｅ
‐
．

〃
１
８

’
、

ｎ
ｎ

ａ
Ｏ

ａ
。

。
‐
、

Ｖ
Ｗ

Ｗ
Ｓ

Ｚ
Ｚ

ｌ

ｎ
ａ

‐
、
ｂ

ｅ
Ｗ

‐
。
，
．

ｔ
・

、
ｒ

ｅ
、

。
，

ｕ
ｅ

ｌ
Ｑ
）
・
７

Ｗ
、

ｅ

－

４
十

ｒ
ｑ
）

ｔ
ｅ

ｅ
ｔ

ｔ

ｅ
伽
ａ

ｍ
ｒ

ｒ
ｒ

・
１
ｔ

ｍ
Ｓ

ｅ
ｅ

Ｗ
⑨
１

ａ
ｔ

ｆ
ｆ

Ｏ
ｒ
『
上
叩
ａ

ｅ
ｅ

Ｓ
Ｏ

Ｋ
ｔ

・
１
．
１

・
１

・
１

１
、
土

ノ
ｒ

ｈ
ｒ

Ｐ
Ｃ

Ｏ
２

２

ｎ
ｒ
ｗ
ｍ

Ａ
“

ｄｕ
ｅ
‐
ｑ

Ｐ
司
）
や
Ｊ

ｈ

－

８

犬
Ｃ
（
Ｕ

ｅ
・
工

ａ
．
１

，
ｅ
‘
ｄ
ｌ
ｄ

ｅ
１
Ｌ

Ｐ
ｑ
）

７
ｎ

ｏ
ｎ

ｅ

・
ｔ

ｎ
ｎ
．
ｈ

・・

ａ
ｅ

ｅ
Ｃ

ｅ

ｒ
ｒ
‐
．

ｅ
ｌ

ｅ
ｏ

ｒ
ｅ

ｐ
‐
．
ｔ
・
１
，
，

�
１

Ｏ
ａ

ｅ
ｈ

ｐ
ｒ

Ｓ
Ｃ

Ｓ

ｅ
ｅ

Ｆ
・
１

・
１

、
‐

Ｓ
ｕ

ｅ

Ｄ
Ｏ

ｅ
ｄ

Ｂ

、〆
20



- Overflow und Division durch Null

Bei Division durch a oder einer Potenzierung von a mit negativem

Exponten wird die Meldung "Division by zero" ausgegeben. Als Ergebnis

wird die größtmögliche darstellbare Zahl mit richtigem Vorzeichen

gesetzt und die Ausführung fortgesetzt.

Falls ein Overflow auftritt, wird ebenfalls die größtmögliche darstell-

bare Zahl mit richtigem Vorzeichen als Ergebnis angenommen. Es wird

die Meldung "Overflow" angezeigt und die Ausführung fortgesetzt.

2.6.2 Vergleichsoperatoren

Vergleichsoperatoren erlauben den Vergleicfi von 2 numerischen Werten

oder 2 Strings.

Das Ergebnis kann "wahr" oder "falsch" sein. Vergleiche werden zur

Steuerung des Programmablaufes verwendet.

Prüfung
Gleichheit

Ungleichheit
kleiner als

größer als

kleiner oder gleich

größer oder gleich

Operator Beispiel
X = Y

<> XOY

X<Y

X>Y

X < =Y

>=Y

<

>
<

> X

Der Vergleich von numerischen Werten erfolgt entsprechend ihrem Wert.

Beim Vergleich von Strings wird zeichenweise von links beginnend der

Vergleich durchgeführt.

2 Strings sind gleich, wenn sie in allen ihren Zeichen gleich sind.

String 1 ist kleiner als String 2, wenn das erste verschiedene Zeichen

in String 1 einen niedrigeren ASCII-Code hat als das entsprechende

Zeichen in String 2.

Sind zwei Strings bis zum Ende des einen Strings gleich, ein String

aber länger, so ist der längere String der größere.
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2.6.3 logische operatoren

logische Operatoren erlauben die Verknüpfung von mehreren Vergleichen

oder die Verknüpfung auf Bit-Ebene mit Boole'schen Operationen. Sie

liefern eine Bitfolge als Ergebnis, wo jedes Bit entweder den Wert
wahr" oder "falsch" darstellt.

Logische Operatoren haben unterschiedliche Prioritäten. Die nachfolgeride

Liste führt die logischen Operatoren in absteigender Priorität auf.

logische Operatoren in absteigender Priorität, dargestellt i

tafeln (1 = wahr; 0 = falsch)

WahrheitS'

NOT

NOT XX NEGATION

(KOMPLEMENT)
0

0

AND

X AND YX Y

1

0 0 KONdUNKTION

(logisches Produkt)0

0 0 0

OR

X OR YX Y

DISJUNKTION,

IMPLIZITES ODER

(logische Summe)

0 1

0 0

XOR

X XOR YX ٧

0

1 EXPLIZITES ODER

(symmetrische Differenz)

0

0

IMP

X Y X IMP Y

1

0 0 IMPLIKATION

(SUBJUNKTION)

0

EQV

X Y X EQV Y

ÄQUIVALENZ

(BIJUNKTION)

1 0 0

0 0

00
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- AusfUhrung von Vergleichen����
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A: BEQVC､�,，

- AusfUhrung von logischen Operationen

Die O面弱3訴~両h~上琿SChen Operator､en mUssen numerisch sein und werden stets
unter kaufmannischer Rundung in den Typ lnteger umgewandelt.
Das Bitmuster､ der zwei Bytes langen inter,nen Dar､stellung des lnteger､wer､tes

der beiden Operanden wird bitweise entspr,echend der，Regeln fur、d1e

Operation ve･rknUpft･Das Er､gebnis ist del'､ dem Bitmuster、entspr,echende
numerische Wer,t、

Beispiele :

63 AND 16

，:淵:艫淵糊:::::::脇脇|:Iー

63 AND 16 : 0000000000010000 ( 2 ) dab.r _63 ANQ 16
11efert l6(1@)

：'1:|淵:::::::::剛|計
40R 2

00000000000001 10 daher 4 0R 2 1iefer,t40R 2:

6（10）

-1 0R -2

二』'1:|訓艸卿柵|:I
-1 0R -2: 1111111111111111(2) dahe｢ -1 0R - 2 1iefer\

－1（10）

、〆
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NOT X ist das Komplement von X. Mathematisch ist das _(x+l)
: 0000000000000101

ement: 1111111111111010

5

(2)
daher ^T 5 liefert

(2)
-6

(10)

2.6.4 Stringoperatoren

Als einzige zulässige Operation auf Strings ist die Verkettung
Strings zulässig.

Diese Operation wird mit dem Zeichen + dargestellt.

Beispiel:

von

10 VORNAM£$= '.MAXL

20 Ζ٧ΝΑΜΕ$= '.HUBER

30 GE5NAME$= VORNAME$ +

PRINT GESNAME$

+ Ζ٧ΝΑΜΕ$
40

R^l

MAXE HUBER

In diesem Beispiel müssen zwei Verkettungen durchgeführt werden, um

das Blank zwischen Vornamen und Zunamen einzufUgen.

Anmerkungen:

FUr die Verarbeitung von Strings stehen eine Reihe von Anweisungen

und Funktionen zur Verfügung, die sehr komplexe Operationen auf Strings
erlauben.

Die Vergleichsoperatoren sind, wie in Abschnitt 2.6.2 beschrieben,

ebenfalls auf Strings anwendbar.

2.7 AUSDRÜCKE

Jede Operation ist eine Verbindung aus OperatorZen und OperandZen und

liefert ein Datenelement (Datum) eines bestimmten Types.

Da innerhalb von vielen Anweisungen nur die Verwendung eines bestimmten

Datentyps vorgeschrieben ist, nicht aber seine Darstellungsform, können
an solchen stellen verwendet werden:

- Konstanten

- Variablen

- Die Verbindung von Konstanten und Variablen durch

Operationen

- Standard- oder definierte Funktionen.

2.7.1 Numerische Ausdrücke

Numerische Ausdrücke sind numerische Konstanten oder numerische Variablen

oder das Ergebnis von numerischen Funktionen oder Vergleichsausd rUcke

bzw. logische Ausdrücke (vgl. Kapitel 2.7.3) oder die Verknüpfung solcher

numerischer Werte durch arithmetische Operationen.

24



ン

Pr､ioritatsr,egeln k6nnen dur,ch die Verwendung von Klammer､n ver､ande r,t werden.
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Beispiele :

Stringausdr,Ucke sind:

00MAX L ''

FRAGE$

(der Leerstring)
O000

ZEICHENSATZ$+CHR$( 1%)

VORNAME$+'' ''+ZUNAME$

、〆
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2.7.3 Vergleichsausdrücke und logische Ausdrücke

Vergleichsausdrücke sind:

a) Numerischer Ausdruck Vergleichsoperator numerischer Ausdruck

b) Stringausdruck Vergleichsoperator Stringausdruck

wobei Vergleichsoperatoren die in Abschnitt 2.6.2 definierten Operatoren
sind.

Vergleichsausdrücke liefern als Ergebnis den Wahrheitswert -1 (="wahr"),

wenn die Vergleichsbedingung erfüllt ist. Sie liefern den Wahrheitswert

0 (="falsch"), wenn die Vergleichsbedingung nicht erfüllt ist. Dieser

Wahrheitswert wird als Integer dargestellt und kann somit als numerischer
Wert behandelt werden.

Beispiele:

V0RNAME$=

Ζ٧ΝΑΜΕ$=٠'ΗΑΝ3

R$<CHR$(I%)

MI^(ADRESSE$,I%,L! )> =STRASSE$+NUMMER$

Das Gleichheitssymbol = steht hier nicht für Zuweisung, sondern bedeutet:

Führe einen Vergleich durch und errechne den Wahrheitswert.

Solche Vergleiche (bzw. deren Wahrheitswert) können, ähnlich wie Funktionen,
nicht allei

ml-t dem Ergebnis (dem Wahrheitswert der Vergleichsoperation) geschehen
soll-.

stehen. Es muß in einer Anweisung festgelegt werden, was

VergleichsausdrUcke können zu logischen Ausdrücken verbunden werden.

!-ogische Ausdrücke sind Vergleichsausdrücke oder ifire Verknüpfung durch

logische Operatoren (siehe Abschnitt 2.6.3). Da logische Operatoren Priori-

tätsregeln genügen, ist die Verwendung von Klammern zur Änderung der Reihen-
folge zulässig.

Beispiele:

MONAT$=٠٠DEZEMBER” AND TAG%=24

A=10AND(B<D ORß>EANDB = 0)

Solche Ausdrücke können wiederum nur in Anweisungen eingekleidet Vorkommen.

Die zweite Form von logischen Ausdrücken wird durcfi die Verbindung mit

Operationen der logischen Operatoren auf Bitebene erreicfit.

Beispiele:

A% AND B% OR c%

(A<B)OR^TX

iefern als Ergebnis je Bit immer einen Integer-Wert.logische Ausdrücke
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Die Kombinationen solchen Wente können zun steuenung von Abläufen im Pnognamm

venwendet wenden. Wegen den Danstellung als Integen engeben sich dunch

solche Openation auf Bitebene numenische Werte, die somit auch in numenischen
Ausdrücken venwendet wenden können.

Anmenkung: Tneten numenische Werte in logischen Ausdrücken außenhalb

von Vergleichen (also Ζ.Β. alleinstehend) auf, so

sind sie genau dann "wahn", wenn sie ungleich 0 sind

und genau dann "falsch", wenn sie gleich 0 sind.

2.8 DAIEN IN EINEM PROGRAMM

Vaniablen, Konstanten und AusdnUcke können in einem Pnognamm nach den

Enfondennissen den Aufgabenstellung venwendet wenden.

FUn die Venwendung von Vaniablennamen gilt:

) Sie dürfen von 1 bis 39 Zeichen lang sein (genauene Vorschriften vgl.

Abschnitt 4.1.1) und müssen dunch Blanks von SchlUsselwOntenn getrennt

sein.

1

2.) Das letzte Zeichen des Namens legt den Typ den Variablen fest (sofern

nicht DEFINT, DEFSNG, DEFDBL oder DEFSTR verwendet wunde). Es ist
daher Ζ.Β. A% verschieden von A! und von A* . AI und A (z.B.) ist

jedoch die gleiche Variable, es sei denn, es wunde eine andere Typvenein-

banung für A getroffen als DEF^G.

) Einige Variablennamen haben im System eine spezielle Bedeutung. Diese

Variablennamen können im Programm unten Berücksichtigung ihrer Wirkung

auf das System verwendet wenden wie vom Anwender vereinbarte Variable.
Das sind die Variablen DATE$ und ΤΙΜΕ$ zum Setzen und Abfragen von

Datum und Uhrzeit und ERR bzw. ERE für die Verwendung in Fehlerbehand-

lungsroutinen sowie die Variable ΝΑΜΕ$, die das System selbst benötigt
(vgl. DRAW-Anweisung). Variablennamen dürfen nicht mit der Zeichenfolge

FN beginnen. Für weitere Einschränkungen (z.B. bei Einsatz von Index-

seguentiellen Files, die mit ISAM-Assembler-Routinen verarbeitet

werden oder bei normierter Programmierung nach den Richtlinien der

DEUTSCHEN OEIVETII) vgl. Kapitel 2.5.3.2.

3

Schlüsselwörter (in diesem Handbuch fett gedruckt) dürfen nicht als
Variablennamen verwendet werden. Sie können aber Bestandteil von Variab-

lennamen sein.

4.)

die Verwendung von Arrays gilt:

Arrays sollten vor ihrer Verwendung in einer DIM-Anweisung vereinbart
werden.

Unterbleibt diese Vereinbarung, so wird bei Jedem Index als Default-Wert

fUr den höchstmöglichen Index 10 gesetzt.

Durch die Verwendung der ERASE-Anweisung können Arrays während der Programm-

ausfUhrung aufgelöst und in der Folge redimensioniert werden.
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Werden Variablen in einem Programm erstmals verwendet, so wird numerischen

Variablen der Wert 0 bzw. stringvariablen der leerstring zugewiesen.

Bei der Verkettung mehrerer Programme besteht die Möglichkeit, durch Angabe

des Parameters All in der Anweisung ^AIN alle Variablen des rufenden

Programmes mit ihren aktuellen Werten an das gerufene Programm zu übergeben.

Wird All nicht angegeben, so kann durch eine --Anweisung (in beiden

Programmen) festgelegt werden, welche VariableZn mit ihrem Wert übergeben
werden sollZen.

2.9 ZUSAMMENFASSUNG DER DEFINITIONEN

Folgende Begriffe wurden im vorangehenden Abschnitt definiert:

Folge von mit Zeilennummern versehenen Programmzeilen

Zeile mit max. 255 Zeichen, die aus Zeilennr. und

Anweisungien) besteht.

Ein nach den Regeln der Sprache BASIC gebildeter Bestand-

teil eines Programmes. Eine Anweisung besteht aus
einem oder mehreren SchlUsselworten und Parametern.

Mehrere Anweisungen in einer Programmzeile sind mit
: zu trennen.

Daten können sein: Konstanten oder Variablen bzw.

numerisch oder Strings.

Zahl, die mit ihrem Wert und gegebenenfalls Typkennzeichen

angegeben wird.

String, der, in Anführungszeichen eingeschlossen,

im Programm verwendet wird.

Variablen sind Speicherplätze, die mit einem Namen

identifiziert werden. Variablen haben Namen, die maximal

39 Zeichen lang sind, mit einem Buchstaben beginnen
und keine Sonderzeichen (außer dem Punkt) enthalten

dürfen. Am Ende (gegebenenfalls auch als 40. Zeichen)
darf zusätzlich noch ein Typkennzeichen stehen.

Arrays sind Variablen, die mehr als einen Wert enthalten
können. Sie werden unter einem Namen identifiziert

und das gewünschte Element wird durch Indices ausgewählt.
Die Anzahl der Indices und die Obergrenzen der einzelnen
Indices sind frei wählbar,

arithm. Operatoren: /١,-,*,/,\,ΜΟΟ,+,-
Vergleichs-

Operatoren:

logische

Operatoren:

num. Ausdruck:

Programm:

Programmzeile:

Anweisung:

Daten:

rاum. Konstante:

Stringkonstante;

Variable:

Array:

= ,<>,<,>,<=,> =

AND, OR, XOR, IMP, EQVNOT

numerische Konstanten oder numerische Variablen oder

Verknüpfung solcher Größen mit arithmetischen oder

logischen oder Vergleicfisoperatoren oder Funktionen
mit der Möglichkeit zur Prioritätsänderung durch Klammern.
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Stringausdruck: Stringkonstanten, stringvariablen oder ihre Verknüpfung
durch + und die Anwendung von Stringfunktionen.

Vergleichsausdruck: Str.ausdruck Vergleichsoperator Stringausdr.
num. Ausdr. Vergleichsoperator num. Ausdr..

logischer Ausdruck: Verknüpfung von Vergleichsausdrücken und/oder numerischen

Ausdrücken durch logische Operatoren,

steht I Anfang einer Anweisung(sfolge) und zeigt
an, an welcher Stelle im Programm (im Arbeitsspeicher)
die Anweisung(sfolge) steht. Die Zeilennummern können

zwischen 0 (einschließlich) und 65529 (einschließlich)

liegen.

oder

Zeilennummer:
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3. ARBEITSWEISE DES INTERPRETERS

Das Betriebssystem des M 20 enthält neben seinem Befehlsvorrat zun

Ausführung verschiedenen Operationen auf Volume- und Fileebene ( PCOS-

Befehle) einen BASIC-Interpreter zur Verwaltung und Ausführung von
Programmen. Dem Anwender Stehen somit PCOS-Befehle und - bei aktiviertem

BASIC-Interpreter- sowohl iASIC-Befehle als auch BASIC-Anweisung en

zur Verfügung.

Der BASIC-Interpreter kann in verschiedenen Betriebszuständen arbeiten,
die nachfolgend einzeln beschrieben werden:

- Der Command-Mode

erlaubt die Eingabe von Programmzeilen und die Eingabe von unmittelbar

auszuführenden BASIC-Befehlen und —Anweisungen; im letztgenannten

Falle befindet sich das System im Direkt-Mode;

Der Execute-Mode

wird bei der Ausführung von Programmen und von direkt auszuführenden

Zeilen erreicht;

Der Edit-Mode

wird für die Korrektur von Programmzeilen aufgerufen.

3 1 EINGABE VON BASIC-BEFEHIEN

BASIC-Befehle werden hauptsächlich für die Eingabe,

Korrektur, Dokumentation und Speicherung von Programmen
angeboten.

Der Betriebszustand des Interpreters, der die Eingabe

(und unmittelbare Ausführung) von Befehlen zuläßt,
heißt Command-Mode bzw. Direkt-Mode.

Ubergang in den Command-Mode3.1

Der BASIC-Command-Mode wird erreicht.

- falls sich das Betriebssystem in der PCOS-Ebene

befindet und der (PCOS)-Befehl ba eingegeben wird;

- falls während der Ausführung eines BASIC-Programmes
(oder einer direkt auszuführenden Zeile)

wird;

eingegeben

- falls bei den Korrektup von Prograizeilen (Edit-Mode)
einer der nachfolgenden Edit-Subbefehle eingegeben wird:
E (Exit), Q (Cult Editing) oder eine Eingabeabschluß-
taste (CR).

Der BASIC-Command-Mode wird selbstständig aktiviert,

falls die AusfUhrung eines Programmes oder einer direkt
auszuführenden Zeile korrekt beendet wird.
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Bei jedem Ubergang aus einem beliebigen andenen Betniebs-

zustand in den BASIC-Command-Mode entolgt die Meldung
"ok".

3.1.2 Eingaben im Command-Mode

Den BASIC-Command-Mode enlaubt die Eingabe und Aus-

fUhnungen von BASIC-Befehlen, dinekt auszuflihnenden

Zeilen und von Pnognammzeilen.

Der Command-Mode und den Dinekt-Mode haben keinen

Einfluß auf ein im Anbeitsspeichen befindliches Pnognamm.

Eingaben von Pnognammzeilen im Command-Mode löschen

jedoch sofont den gesamten Datenbeneich im Anbeitsspeichen

sowie alle Stack-Speichen.

Jede Eingabe wind im BASIC-Command-Mode enst venanbeitet,

wenn sie mit einen Eingabeabschlußtaste (CR) beendet
wunde.

Bei jeden Eingabe wenden fUhnende Blanks ignonient.

Die Intenpnetation nichtet sich nach dem ensten einge-

gebenen Zeichen, das von Blank venschieden ist.

Ist das enste von Blank venschiedene Zeichen eine

Ziffen, so wind die Eingabe als Pnognammzeile behandelt

und im Anbeitsspeichen abgelegt. Dabei wenden alle

Daten im Datenbeneich des Anbeitsspeichens sofont

gelöscht.

- Ist das enste von Blank venschiedene Zeichen keine

Ziffen, so wind die Zeile als dinekt auszufUhnend

interpretiert. Dabei wenden die Daten im Datenbeneich
des Anbeitsspeichens nicht gelöscht.

Für die Erstellung eines Programmes wenden somit die

einzelnen Pnognammzeilen, mit einen Zeilennummen be-

ginnend, eingegeben. Diese Zellen wenden nach Eingabe
von CR übernommen und im Anbeltsspeichen abgelegt.

Die weitere Behandlung diesen Pnognammzeilen wind
dunch BASIC-Befehle bestimmt. (So kann Ζ.Β. dunch

Eingabe von لها» die Ausführung diesen Zeilen verlangt
wenden.)

Ist einen Eingabezeile keine Zeilennummen vonangestellt,
so wind sie unmittelbar nach dem Drücken von CR aus-

geführt. Neben den BASIC-Befehlen können auch die
meisten Anweisungen direkt ausgefUhnt wenden. Die

Unterscheidung wind in Abschnitt 3.2 erläutert.
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Korrektur von Engaber im Command-Mode

Eingabezeilen können vor dem Drücken der Abschlußtaste

(CR) korrigiert werden.
Durch (wiederholtes) Drücken von

von der aktuellen Cursorposition bis zur ersten fehler-

haften Stelle in der Zeile gelöscht werden. Es ist

ab dieser stelle die Eingabe richtig fortzusetzen.

können die Zeichen

3.1.3 Verlassen des Command-Modes

Der Command-Mode wird in vielen Fällen automatisch

durch die Ausf(Jhrung des gewünschten Befehles verlassen.

(z.B. bei Eingabe von RUN zur Ausführung eines Pro-
grammes).

In folgenden Fällen kann der Command-Mode explizit
verlassen werden:

als Befehl bewirkt den Ubergang
in die PCOS-Ebene (SYSTEM kann auch

im Programm verwendet werden);

SYSTEM

RESET t

Umschalttaste

(shift)

löscht den Inhalt des Speichers

und bewirkt nachfolgend den Übergang
in die PCOS-Ebene;

EDIT dient zum Aufruf des Edit-Modes

zur Korrektur von Programmzeilen
(siehe Absctinitt 3.4).

3.2 DIREKT-MODE

Der BASIC-Interpreter kann neben Befehlen auch die

meisten Anweisungen direkt ausfUhren. Umgekehrt kOnnen

die meisten Befehle auch innerhalb von Programmen

Vorkommen und sinnvoll angewendet werden.

Befehle, die unmittelbar zum Umgang mit Programmen

(z.B. EIST, ELIST) vorgesehen sind, werden zwar innerhalb

von Programmen ausgeführt, bewirken jedoch einen Ubergang
in den BASIC-Command-Mode bzw. Direkt-Mode.

Kommt daher ein solcher Befehl in einem Programm vor,

so wird die Programmausführung nach der Ausführung

dieses Befehles abgebrochen.

Andere Befehle, wie Ζ.Β. KIEE, TRON, TROFF, können

sinnvoll innerhalb von Programmen verwendet werden.
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BASIC-Anweisungen, die ohne vorangehende Zeilennummer
eingegeben wenden, wenden als direkt

interpretiert.

Dadurch ist eine sehr komfortable Möglichkeit verfügbar^
kleinere Aufgaben direkt zu lösen oder Programme sehr
wirkungsvoll zu testen und zu korrigieren.

Einige Gruppen von Anweisungen sind nicht im Direkt-Mode

ausführbar und haben entweder keine Wirkung oder führen
zu einer Fehlermeldung.
Das sind im wesentlichen:

- einzelne Anweisungen für Files
- DATA

-^FFN

Sinnvoll im Direkt-Mode anwendbar sind jene Anweisungen,

die zu direkten Ergebnissen (Ζ.Β. von Berechnungen)
führen oder die Aufschluß Uber den Zustand von Variablen

eines aktuellen Programmes bieten (Ζ.Β. PRINT, tPRINT,
lET usw.).

33 ERSTEILEN EINES PROGRAMMES

Wie bereits in Kapitel 2 beschrieben, besteht ein

Programm aus einer Folge von Programmzeilen, die mit

einer Zeilennummer beginnen und eine oder mehrere

durch ؛ getrennte Anweisungen enthalten.

Aus Abschnitt 3.1 ist bekannt, daß im Command-Mode

des BASIC-Interprete

einer Ziffer' beginnen, als Programmzeilen interpretiert
werden.

eingegebene Zeilen die mit

Dieser Abschnitt befaßt sich jetzt mit den Bedienungs-

elementen, die zur Eingabe eines neuen Programmes

notwendig bzw. möglich sind.

3 3 Vorbere.iten des Arbeitsspeichers

Um ein neues Programm eingeben zu können, muß dei'

Arbeitsspeicher mit dem Befehl NEW geldsctit werden.

Es ist dadurch gewährleistet, daß eventuell im Arbel.ts-

speichen enthaltene Programmzellen oder Daten von

früheren Arbeiten gelöscht sind.

Nach AusfUhrung von NEW kann unmittelbar mit der Eingabe

der ersten Programmzeile begonnen werden.

Zusätzlich bietet der Ifiterpreter die Möglichkeit

der selbständigen Vergabe der Zeilennummern mit dem
Befehl AUTO.
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3.3.2 Eingabe den Programmzeilen

Die Programmzeilen werden entsprechend den Regeln
von BASIC eingegeben.

Sobald eine der Abschlußtasten CR gedrückt wird, wird
die Zeile entsprechend ihrer Zeilennummer den bereits

bestehenden Programmzeilen hinzugetUgt oder eingereiht.

Wird eine Zeilennummer doppelt vergeben, so wird die

bestehende Zeile durch die neue Programmzeile voll-

ständig ersetzt. Erzeugt der Befehl AUT. eine bereits

bestehende Zeilennummer, so wird nach der Zeilennummer

ein * (Sternchen) angezeigt, um den Anwender auf die
bereits bestehende Zeile hinzuweisen. Wird unmittelbar

CR gedrückt, so bleibt die alte Zeile erhalten; erfolgen

Eingaben, so wird die alte Programmzeile wie gewohnt
durch die neue Programmzeile ersetzt.

Die Korrektur von Programmzeilen während der Eingabe
kann vor dem Drücken der Abschlußtaste CR mit

erfolgen:
Es werden durch Drücken von

fehlerhaften stelle gelöscht und anschließend die

Zeile korrekt eingegeben.

alle Zeichen bis zur

Wurde die Abschlußtaste CR bereits gedrückt, so kann

die Korrektur auf zwei Arten erfolgen:

- durch neuerliche Eingabe der Zeile mit der gleichen

Zeilennummer;

- durch die Möglichkeit des Edit-Modes (siehe Abschnitt
3.4).

3.3 3 Möglichkeiten nach dem Ende der Eingabe

Die Programmzeilen werden während der Eingabe im Arbeits-

Speicher abgelegt. Sind alle Programmzeilen eingegeben,

so muß durch Befehle bestimmt werden, was mit dem

soeben erstellten Programm geschehen soll.

Wurde bei der Eingabe die automatische Vergabe der

Zeilennummer durch AUT. gewählt, so muß diese Vorgabe
der Zeilennummern mit abgebrochen werden.

Es kann jetzt jede im BASIC-Command-Mode zulässige

Eingabe durchgeführt werden.

Es ist jedoch zu empfehlen, das Programm mit dem Befehl
SAVE zuvor auf eine Diskette zu speichern und mit

IIIST einen Ausdruck des Programmes zu erstellen.
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3.4 KORREK4UR BESTEHENDER PROGRAMME

Zur Korrektur eines bestehenden Programmes muß dieses

Programm im Arbeitsspeicher vorhanden sein. Das ist

der Fall, wenn das Programm unmittelbar vorher eingegeben

oder Ζ.Β. mit RUN ausgeFUhrt wurde. Ist das Programm
noch nicht im Arbeitsspeicher, so muß es mit lOAD

von der Diskette geladen werden.

Wurden Programme mit SAVE und Parameter P geschützt

gespeichert, so ist eine nachträgliche Korrektur nicht

möglich. Alle Befehle, die eine Änderung des bestehenden
Programmes oder den Druck von Programmzeilen bewirken,

TUhren zu einer Fehlermeldung.

Das sind Folgende Befehle:

IIST, IIIST, DEIETE, EDIT, RENUM

sowie das Einfügen von neuen Zeilen.

3.4.1 Einfügen zusätzlicher Programmzeilen:

Zusätzliche Programmzeilen können durch einfache Eingabe
dieser Zeilen mit den entsprechenden Zeilennummern

eingegeben werden. Diese Zeilen werden entsprechend

einsortiert oder angefügt.

3.4.2 Ersetzen von Programmzeilen

Soll eine bestehende Programmzeile zur Gänze ersetzt

werden, so ist die neue Programmzeile mit der Zeilennummer

der zu ersetzenden Zeile einzugeben.

3.4.3 böschen von Programmzeilen

Eine oder mehrere Programmzeilen können mit dem Befehl

DELETE gelöscht werden.

Andern bestehender Programmzeilen (Edit-Mode)3.4.4

Für die Korrektur bestehender Programmzeilen stellt

der BASIC-Interpreter einen eigenen Betriebszustand,

den Edit-Mode, zur Verfügung.

Der Edit-Mode wird auf zwei Arten erreicht:

1) Durch Anwendung des Befehles EDIT

2) Falls bei der Ausführung eines Programmes ein Syntax-

Fehler erkannt wird, so wird dieser Fehler gemeldet

und automatisch der Edlt-Mode aufgerufen.
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Innerhalb des Edit-Modes stehen eine Reihe von Edit.

Subbefehlen zur Verfügung die nachfolgend tabellarisch

angeführt und anhand zweier Beispiele erläutert werden.

Edit-Befehl Bedeutung

Es wird die- Programmzeile mit der Nummer nnnnn aufgerufen
und die Zeilennu^er im Bildschirm angezeigt. Der
Cursor befindet sich an der ersten stelle nach der
Zeilennu^er.

EDIT nnnnn

EDIT . Der Befehl EDIT bezieht sich auf die aktue.lle Zeilen-

nummer, das ist Ζ.Β. die zuletzt eingegebene oder
ausgeführte Zeile.

Edit-Subbefehl Bedeutung

Die Zeile wird im Display angezeigt. In der nächsten
Zeile erscheint wieder die Zeilennummer und der Cursor

an der ersten Position der Zeile.

A Die laufende Edit-Operation wird unterbrochen und

es bleibt die ursprüngliche Zeile erhalten. Die Zeilen-

nummer wird erneut angezeigt und der Cursor befindet
sich an der ersten stelle der Zeile.

Blank Der Cursor wird um eine stelle nach rechts bewegt

und das entsprechende Zeicfien wird angezeigt.

Der Cursor wird um,eine stelle nach links (zurück)

bewegt. Das vorherige Zeichen wird jedoch nicht gelöscht!

Ab der gegenwärtigen Cursorposition sollen Zeichen

eingefügt werden.
Nach I sind die Zeichen einzugeben und entweder mit

CR oder abzuschließen. Die eingefUgten Zeichen

werden angezeigt und der Cursor befindet sich an der

ersten Stelle nach den eingefügten Zeichen.

Erlaubt das Anfügen von Zeichen an das Ende einer

bestehenden Zeile. Wird X eingegeben, so wird die

bestehende Zeile angezeigt, der Cursor ist an der
ersten freien Stelle und es können weitere Zeichen

eingegeben oder mit
werden.

X

die letzten Zeichen gelöscht

Bewirkt das Ende des EinfUgens, es bleibt jedoch der

EditWode erhalten. Wird CR gedrückt, so wird zwar

ebenfalls das Ein- (bzw.An-)fiigen beendet, jedoch
auch der Edit^ode verlassen.
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löscht ab Γ Cursorposition die nächsten n Zeichen.

Die gelöschten Zeichen werden zwischen "ö" angezeigt,
der Cursor steht an der ersten stelle nach dem letzten

gelöschten Zeichen.

Ist n größer als die Anzahl der rechts vom Cursor

stehenden Zeichen, so wird der Rest der Zeile ab der

Cursor-Position gelöscht.

H löscht den Rest der Zeile ab der Cursorposition und
erlaubt anschließend das Eingeben von Zeichen.

Dieser Subbefehl sucht das n-te Auftreten des nach

s angegebenen Zeichens.

Das Suchen beginnt an der ersten Position rechts vom

Cursor. Wird das Zeichen gefunden, so wird der Cursor

unmittelbar vor dem gefundenen Zeichen angezeigt.
Wird das Zeichen nicht gefunden, so steht der Cursor
am Ende der Zeile. Alle während des Suchens durchlaufenen

Zeichen werden angezeigt.

nSZeichen

Dieser Subbefehl ist ähnlich dem Subbefehl S, Jedoch

mit dem Unterschied, daß alle während des Suchens

durchlaufenen Zeichen gelöscht werden. Die gelöschten

Zeichen werden zwischen "ö" angezeigt. Der Cursor
steht an der stelle unmittelbar vor dem im Subbefehl

angegebenen Zeicfien.

nKZeichen

Mit C kann das nächste Zeichen durch das eingegebene

Zeichen ersetzt werden. Wird nC gewählt, so können

ab der Cursorposition die nächster' n Zeichen durch

die eingegebenen Zeichen ersetzt werden. Ist ein Zeichen
zu ersetzen, kann n weggelassen werden. Sobald n Zeichen

eingegeben wurden, wird automati seil wieder der Edtt-Mode
angewählt.

nCZeichen

Das Drücken der Abschlußtaste bewirkt die Anzeige

der modifizierten Zeile und die Rückkehr in den Command-

Mode.

CR

Bewirkt ebenfalls die Rückkehr in den Command-Mode,

modifizierte Zeile wird jedoch nicht angezeigt.

E

di

Die Eingabe von Q bewirkt die Rückkehr in den Comand-
Mode, es bleibt jedoch der ursprüngliche Inhalt der
Zeile gespeichert und alle durchgeführten Anderungen
bleiben unberücksichtigt! Auch der Datenbereich im
Arbeitsspeicher bleibt ungelöscht

Edit-Subbefehle vorher eingegeben wurden.

Q

wenn keine anderen
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Anmerkungen: Die Edit-Subbe۴ehle wenden am Biidschinm nicht dange-
stellt.

Im Edit-Mode wenden Zeichen unmittelban Ubennommen.

Es ist dahen nicht nötig, eine den Abschlußtasten
zu dnUcken. (Dunch Drücken den Abschlußtaste wind

den Edit-Mode venlassen.)

Beim Ubergang in den Edit-Mcde wenden alle noch beste-

henden Vaniableninhalte gelöscht. Sollen also im Zuge

des Testen eines Pnognammes noch Vaniableninhalte

gepnUft wenden (Ζ.Β. weil den Edit-Mode automatisch

nach einem Syntaxfehlen aufgenufen wind), so ist unbedingt

den Subbefehl Q einzugeben.
Es wind dann den Edit-Mode venlassen und die Inhalte

den Vaniablen können überprüft wenden. Jeden andene

Subbefehl als Q löscht die Inhalte den Vaniablen!

Mi't dem Parameter p des BASIC-Befehles SAVE geschützte
Programme können nicht verändert wenden,

des Edit-Modes bewirkt die Meldung "Illegal function
call".

Die Anwahl
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ｰBeispiele :

1 ) Die Zeile

500 FOR

soll korrigier､t
500 FOR
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工
Ｗ
Ｉ

15 STEP 2

auf :

16 STEP 2

Sch r itt Einqabe

EDIT 500 CR
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2) Die Zeile

510 LET A(I)=I*SIN(X)

soll geandert weFden auf:

510 LET A(1)=I*COS(X):PRINT A(1)

Schr,�itt Eingabe

EDIT 510 (:R

L

Anze lge

510■
510 LET A(1)=IASIN(X)

510■
510 LET A(1)=I☆■

510 LET A(1)=I*COSm
510 LET A(1)=I*COS(X)

脇
１
２

３
４
５

Blank ll mal

3C COS

X二PRINT A(1) CR A(1)=I*COS(X):PRINT A(1)

竜グ

…
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AUSFUHREN VON PROGRAMMEN3.5

3.5.1 Programmstart

Für die Ausführung von Programmen stehen mehrere BASIC-

Befehle und -Anweisungen zur Verfügung.

1) Das Programm befindet sich im Arbeitsspeicher.

Ist das Programm bereits im Arbeitsspeicher, weil
es Ζ.Β. unmittelbar zuvor eingegeben wurde oder

zu Edit-Zwecken geladen war, so wird die Ausführung
mit RUN gestartet.

RI ohne Parameter bewirkt die Ausführung des im
Arbeitsspeicher befindlichen Programmes, beginnend

bei der niedrigsten Zeilennummer.

Soll das Programm ab einer bestimmten Zeile ausge-
führt werden, so gilt:

RI nnnnn startet die Ausführung bei der Zeilennummer
nnnnn. Selbstverständlich muß nnnnn so

gewählt werden, daß eine sinnvolle Programm-

ausfUhrung ab dieser stelle möglich ist.

2) Das Programm befindet sich als File auf der Diskette.

In diesem Fall stehen folgende Möglichkeiten zur

Verfügung:

1) RUN Filename

2) LOAD Filename,R

3) ba Filename, falls das System in der PCOS-Ebene

ist ('Filename' ist hier nicht in Anführungszeichen
einzugeben!)

4) Start des Programmes Uber INIt.BAS

5) Aufruf des Programmes durch ein anderes Programm,
das die Anweisung CHAIN verwendet.

'Filename

gebauter Filename.

ist dabei ein nach den PCOS-Regeln auf-

Beispiele für Programmnamen :
..^:EINGABE

1:PROGRAMM25

DISKA:ENDEZPASSWORD

zu 1) RI Filename

Das Programm 'Filename' wird auf der angegebenen Diskette

gesucht, in den Arbeitsspeicher geladen und mit

der Ausführung bei der niedrigsten Zeilennummer begonnen.
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Wird zusätzlich der Parameter R angegeben (Rl^

Filename,R) so bleiben alle Datenfiles offen, die

zum Zeitpunkt des RIM-Befehls offen sind.

zu 2) lOAD Filename,R

L٥AD mit Parameter R ist vollkommen gleichbedeutend
mit R^.

Anmerkung: IDAD alleine bewirkt das Laden des Programmes

ohne Start der Ausführung.

zu 3) ba Filename

Befindet sich der M 20 in der PCOS-Ebene, so kann

unmittelbar die Ausführung eines Programmes mit

Filename gestartet werden. (Der Filename ist hier

nicht in Anführungszeichen eingeschlossen anzugeben,
da es sich um einen PCOS-Befehl handelt.) Es wird

dann sofort in die BASIC-Ebene gewechselt, das Programm

auf Diskette gesucht und mit seiner Ausführung begonnen.

zu 4) Start Uber INIT.BAS

Der M 20 sucht nach dem Einsctialten sofort nach dem

Programmnamen INIT.BAS. Ist ein solches Startprogramm

vorhanden, so wird ohne weitere Bedienungseingriffe

mit der AusfUhrung des Programmes begonnen.
INIT.BAS kann selbstverständlich auch mit einer der

unter 1) - 3) angegebenen Möglichkeiten gestartet
werden.

zu 5) Programmaufruf aus anderen Programmen heraus

Ein Programm kann durch Anweisungen selbst andere

Programme aufrufen. Es wird dann das Programm im Arbeits-

Speicher durch das aufgerufene Programm ersetzt und

mit der Ausführung dieses Programmes begonnen (vgl.

Anweisung CHAIN).

Für die erfolgreiche Ausführung eines Programmes müssen

bestimmte Voraussetzungen hinsichtlicfi der System-

Vorbereitung (z.B. sb, SS, sf in der PCOS-Ebene) und

des Zustands des Arbeitsspeichers gewährleistet sein

(vgl. CLEAR- -- und CHAIN-Anweisungen). Führt
der Start eines Programmes, dessen Funktionsfähigkeit

bereits bekannt ist oder vorausgesetzt werden kann,

zu Fehlermeldungen, so ist zu überprüfen, ob die Ursache

in solchen fehlerhaften Voraussetzungen liegen kann

(z.B. das vorangehende Programm wurde vorzeitig beendet

oder es wird die reguläre Ausführung vorangefiender

Programme verlangt).

Anmerkung:
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3.5.2 Unterbrechen der Programmausfuhrung

Üblicherweise sollte der vorgesehene Programmablaut
eingehalten werden.

Besonders zum testen von neu erstellten Programmen
ist jedoch die abschnittsweise Ausführung von Programmen
oder die Unterbrechung der Ausführung sinnvoll und
notwendig.

Durch Eingabe von

kann die Programmausführung an der aktuellen stelle

unterbrochen werden. Das System meldet "ok". Die

Datenfiles bleiben offen, die Inhalte der Variablen
unverändert.

Es können alle Befehle und direkten Anweisungen
ausgeführt werden, die Variablen haben ihren aktuellen

Wert. Variablenwerte können somit mit PRINT Variablen-

name oder ? Variablenname abgefragt oder Ζ.Β.
mit lET verändert werden.

Die Ausführung kann aber an der stelle der Unter-

brechung durch Eingabe von ^T fortgesetzt werden.

Durch Eingabe von

wird die Ausführung unterbrochen, es wird jedoch
nicht in den Command-Mode verzweigt.
Das Drücken einer beliebigen Taste bewirkt die

Fortsetzung der Programmausführung.

3.5.3 Testen und Korrektur von Programmen

Für den Test von Programmen stehen verschiedene Möglich-
keiten zur abschnittsweisen Ausführung zur Verfügung.

1) Unterbrechung des Programmlaufs durch den Bediener.

Durch Eingabe von

kann an der aktuellen stelle unterbrochen werden.

während der Ausführung

Es stehen alle Möglichkeiten des Direkt-Modes zur

Verfügung.

Die Ausführung kann mit ^T fortgesetzt werden.

2) Unterbrechungen aus den Programm heraus

Soll an bestimmten stellen unterbrochen werden,

so sind an diesen stellen STOP-Anweisungen im Programm

aufzunehmen. Die Ausführung wird unterbrochen.

Es stehen alle Möglichkeiten des Direkt-Modes zur

Verfügung.

Die Ausführung kann mit ^T mit der auf STDP fol-

genden Anweisung fortgesetzt werden.
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3) Überprüfung des Programmweges

Der aufgrund von Schleifen, Bedingungen oder Kontroll-

anweisungen ausgefUhrte Ablauf in der Ausführung

kann durch die Anweisungen TR^ und TROFF verfolgt

werden. TR^ und TROFF können auch im Programm
verwendet werden.

4) Fortsetzung an beliebigen stellen

Mit C^T kann nach

der Unterbrechung fortgesetzt werden.

Soll mit einer anderen Anweisung fortgesetzt werden,
so kann mit R^ Zeilennummer oder mit der direkt

auszuführenden Anweisung Ю Zeilennr. angegeben

werden, ab welcher Anweisung die Ausführung wieder

gestartet wird.

oder STOP ab der stelle

5) Fortsetzung nacti Fehlermeldungen

Werden Syntaxfehler gemeldet, so erfolgt automatisch

der Übergang in den Edit-Mode.
Der Ubergang in den Edit-Mode bewirkt das Löschen
aller Variablenwerte. Sollen also nach Auftreten

des Syntaxfehlers Variablenwerte überprüft werden,
so ist der Edit-Mode mit 0 (Quit) zu verlassen.

Das DrUcken jeder anderen Taste bewirkt das Löschen
der Variablen!

Bei der Fortsetzung nach solchen Fehlern ist zu

beachten, daß eventuell die Variablenwerte nicht

mehr zur Verfügung stehen.

Bei anderen Fehlermeldungen ist nach der jeweiligen
Situation zu entscheiden.

Einige Meldungen lassen die Fortsetzung mit C^T

zu, andere erfordern vor der Fortsetzung die Behebung

der Fehlerursache (Siehe Meldungen des Interpretersj

Kapitel 7١.

Ende einer Programmausführung3.5.4

Das reguläre Ende einer Programmausführung wird mit

Ausführung der Anweisung END erreicht.

Es werden alle offenen Files geschlossen und in den

BASIC-Command-Mode verzweigt. Es wird die Meldung

angezeigt.ok

Nach der Ausführung von END stehen die Variablenwerte

weiterhin zur Verfügung und können im Direkt-Mode
verarbeitet werden.
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Hinweis: Jedes andere Programmende außen den Ausführung
von END bewirkt, daß Datenfiles offen bleiben,

es sei denn, diese wunden mit einen CLOSE-Anwei-

sung geschlossen.

ß.5.5 Verbindung mehreren programme

Das M 20-BASIC erlaubt die Verbindung von Programmen
auf mehrere Arten:

1) Mit Rl^l oder LOAD

2) Mit CHAIN oder CHAIN MERGE

Der Hauptunterschied dieser Möglichkeiten bestetit

in der Behandlung der zu Ubergebenden DATEN.

1) Rislund LOAD

Werden Programme mit RUN oder LOAD verbunden, so
werden

- alle Datenfiles geschlossen (außer, es wurde

der Parameter R angegeben)

- alle numerischen Variablen mit Й und alle String-

variablen mit dem Leerstring (٠'”) vorbelegt.

2) CHAIN

Die Anweisung CHAIN erlaubt unterschiedliche Möglich-

kelten zur Weitergabe von Daten zwischen einzelnen

Programmen:

CHAIN läßt die Datenfiles offen;

CHAIN unter Verwendung von einer oder mehreren

C--Anweisungen erlaubt die Übergabe
einzelner Variablen;

^AIN mit Parameter ALL bewirkt, daß alle Variablen

des aufrufenden Programmes mit ihren Werten

an das aufgerufene Programm übergeben werden.

3) CHAIN MERGE

Mit RUN bzw. CHAIN können mehrere Programme seguen-

tiell verbunden werden.

CHAIN MERGE erlaubt hingegen, daß innerhalb eines

Programmes Overlays von Programmteilen gebildet
werden.
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CHAIN MERGE bewirkt, daß ein als ASCII-File gespei-

chenten Programmteil mit dem im Arbeitsspeicher

befindlichen Pnognamm vermischt wird. Die Ausführung

wird bei der Zeile begonnen, bei der das Overlay

geladen wurde.

Alle Daten des aufrufenden Programmes bleiben er-
halten.

Wird zusätzlich der Parameter DEIETE angegeben,

so werden vor dem laden des Overlays die angegebenen

Zeilennummern gelöscht.
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4. DIE VERWENDUNG DER SPRACHELEMENTE

4.1 BILDUNG VON VARIABLENNAMEN; FORMATBESCHREIBUNG; SYNIAX

4.1.1 Bildung von Variablennamen (vgl. auch Abschnitt 2.5.3.2)
Für jeden einzelnen Vaniablennamen können von 1 bis

zu 39 Zeichen verwendet werden. Variablennamen, die
sich in mindestens einem Zeichen bzw. dessen Position

unterscheiden, sind verschieden. Zulässig sind neben

dem Punkt alle Groß- und Kleinbuchstaben außer A,
u, ä, ü, ö und ß sowie die Zittern Й und 9.ö

Das erste Zeichen eines Variablennamens muß ein Buchstabe

sein.

Für Variablennamen oder Befehle oder Anweisungen oder

Funktionen gilt;
Groß- und Kleinbuchstaben werden vom M 20 nicht unter-

schieden. Werden Kleinbuchstaben eingegeben

der Μ20 diese beim Listen sofort durch die entsprechenden

Großbuchstaben. Das Gesagte gilt nicht bei String-

konstanten (vgl. Abschnitt 2.5.3.1) und Filenamen.

so ersetzt

Bei Variablenbezeichnungen können zusätzlich zum Namen

am Ende noch die Zeichen %, ه,! oder $ angehängt
sein, um den Typ der Variablen zu bestimmen, gegebenen-

falls sogar als 40. Zeichen (vgl. Abschnitt 2.5).

Die Zeichen ( und ) dienen dazu, Elemente von Arrays

zu spezifizieren (vgl. Abschnitt 2.5.3.3). Arrays

können ebenfalls von jedem Typ sein (z.B. ΝΑΜΕΝ$()
oder KENN.NRỊ()). ٠

Variablennamen, die sich nur durch das Typkennzeichen

unterscheiden, sind verschieden. Ebenso sind Namen,

die durch () als Array gekennzeichnet sind, verschieden
von solchen ohne ( ) .

Schlüsselwörter sowie reservierte Variablen (in diesem

Handbuch stets fett gedruckt) dürfen nicht als Variablen-

namen, wohl aber als Bestandteil von Variablennamen

verwendet werden (vgl. Kapitel 2.5.3.2).

4.1.2 Formatbeschreibung laut Syntax von Befehlen, Anweisungen
und Funktionen.

Um alle möglichen Fälle der Formulierung eines Befehls

oder einer Anweisung möglichst knapp, aber umfassend

darstellen zu können, werden bei der FORMAT-Beschreibung

die folgenden Hilfssymbole und Darstellungsmittel
verwendet;

(.)
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UnterstreichungGroßschreibung, Kleinschreibung

(Negativdarstellung) und Fettdruck.)(

Diese HilFssymbole sind bei der Eingabe des Befehls,

der Anweisung oder der Funktion wegzulassen.

BEDEUTUNG DER SYMBOIE:

einer der in den Klammern untereinander angeführten

Parameter muß verwendet werden (Alternativ-Auswahl)

der/die Parameter in den Klammern kann verwendet werden

[]der/die Parameter in der zuletztgenannteZn

beliebig oft erneut verwendet werden

kann

Default-Wert = Wert wird vom System selbständig ange-

setzt, sofern der Parameter vom Anwender nicht eingegeben

wird. Solche Default-Werte stehen immer in oder (] .

feste Vorgabe als Sprachelement; muß genau so eingegeben
werden.

SPRACHELEMENT

(GROßSCHREIBUNG)

Reservierte Wörter und jeweils erforderliche Sonderzeichen

werden fett gedruckt.

FETTDRUCK

Platzhalter, ist durch einen aktuellen Parameter zu
ersetzen. Dieser Parameter ist eine

vom Anwender zu bestimmende Zeichenfolge, die dem

'Begriff gerecht wird.

Begriff

(Kleinschreibung)

Betätigen der Taste, die das in Negativdarstellung

angegebene Zeichen (hier Ζ.Β. X) erzeugt, in Verbindung
mit der blauen Taste (sog. CONTROE-Taste)

Eingabeabschlußtaste.

(Negativdarst.)
aber ohne

und anderę_Sonderzeichen, die in der Syntaxbeschreibung
nicht in

ein folgender Ausdruck entfällt, aber noch etwas folgt
(Platzhalterfunktion). Wenn gar nichts mehr folgt,

muß das Zeichen entfallen. () müssen voll gesetzt

werden, wenn nötig.

٠ od. () od.

od., u.ä. stehen, müssen gesetzt werden, auch wenn/

ق■
Blank; dieses Symbol wird nur an einigen stellen aus-
drUcklich gesetzt, um die benötigte Anzahl leertasten

sofort anzuzeigen. Im allgemeinen ist diese jedoch
durch Abzählen der an der entsprechenden Position

der Folgezeile stehenden Buchstaben zu ermitteln.
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ACHTUNG:

Die Eingabe von Spnachelementen ist nicht- formfrei". Das heißt, daß die
Sprachelemente und Parameter nicht einfach hintereinander eingegeben und
trennende Blanks dabei weggelassen werden können. Schlüsselwörte r müssen

durch Blanks von sonstigen Parametern getrennt sei-

Beispiele:

)1 Die Eingabe

30 PRINTA.B(I) führt auf die Fehlermeldung "Syntax error". Es muß

30 PRINT A,B(1) eingegeben werden.

2) 37521GOSUB6500:C=ASC(Q$) führt auf die Fehlermeldung "Syntax error".

Es muß

0øa:C=ASC(Q$)لد3752165 eingegeben werden.

Von besonderer Bedeutung bei einer Syntaxbeschreibung (FORW^T-Beschrei-

bung der Befehle, Anweisungen und Funktionen) ist, auf di
Art von Parametern zu achten.

angegebene

So muß Ζ.Β. bei

(
Stringkonstante

num.Konstante

entweder nur eine Stringkonstante, Ζ.Β. ’.NAME"

numerische Konstante, Ζ.Β. -7.21, eingegeben werden, aber keine

Variablenbezeichnung oder Ergebnisse von Funktionen oder Operationen
(dafür müßte dann 'Ausdruck' statt 'Konstante' definiert sein).

oder aber nur eine

Beispiele:

) Die DATA-Anweisung hat das FORMAT

)ذل
num.Konst.

Stringkonst.

num.Konst.

Stringkonst.
DATA

Die Anweisung
52 DATA 3AN",31 ,”FEB٠',28,٠٠MRZ",31

ist laut Formatbeschreibung syntaktisch korrekt, nicht aber

47 N=31

48 DATA JAN'٠,N٠JFEB٠٠,N-3,٠٠MRZ’٠,N

1 ًا
falsch falsch falsch

N ist keine num.Konstante, ebensowenig Ν-3.
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4.1.3 Bildung von Filenamen

Zun vollständigen Identifikation eines Files ist anzugeben

- auf welchen Diskette Oden Diskettenstation das File sich befindet

- welches File diesen Diskette gemeint ist.

Ein Filename besteht somit aus den Diskettenspezifikation und den Filespezi-
fikation.

Den gesamte Filename hat folgendes FORMATะ

1 : Filebez. .Typ ZFile-Passwond/Disketten-Passwond
Stationsbez.

Diskettenbez.

Disketten-Identifien File-Identifier

/4Syا;
Disketten-Spezifikation File-Spezifikation

V
Filename

1٠ die Diskettenspezifikation

Sie kann sein:

- Die Bezeichnung, die einen Diskette gegeben wunde ("Name den Diskette")

- Die Bezeichnung den Station, in den die Diskette liegt.

Es kann wahlweise die Bezeichnung den Diskette Oden die Bezeichnung

den Station (0 Oden 1) angegeben wenden.

Zusätzlich zun Bezeichnung kann einen Diskette ein Passwond zugeondnet

wenden, ohne dessen Kenntnis ein Zugniff auf die Diskette nicht möglich
ist.

Anmenkung:

Aus VeneinfachungsgnUnden wind im gesamten Handbuch statt des in den

EDV gebnäuchlichen Begniffs "Volume" stets den Begniff "Diskette
venwendet.

Bestandteile den Diskettenspezifikation sind im einzelnen:

Stationsbez.: 0 (nechte Station)

1 (linke Station)
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eine Folge von 1 bis zu 14 Zeichen;
ausgenommen sind alle am Ende dieses

Kapitels aufgeführten unzulässigen
Zeichen

Diskettenbez.:

eine Folge von 1 bis zu 14 druckbaren

Zeichen; ausgenommen sind alle am

Ende dieses Kapitels aufgeführten

unzulässigen Zeichen

Disketten-Password:

2. die Filespezifikation:

Sie enthält die Bezeichnung des Files und ggf. eine Angabe Uber den

fyp des Files. Enthält eine Filespezifikation eine Typangabe, so muß

diese als Bestandteil angegeben werden.

Zusätzlich zu Filebezeichnung .Typ kann einem File ein Password

zugeordnet werden, ohne dessen Kenntnis ein Zugriff auf das File nicht

möglich ist.

Bestandteile der Filespezifikation .sind im einzelnen:

eine Folge von 1 bis zu 14 druckbaren

Zeichen; ausgenommen sind alle am

Ende dieses Kapitels aufgeführten

unzulässigen Zeichen

Filebez.:

eine Folge von mindestens einem

druckbaren Zeichen; die maximal

Anzahl Zeichen ergibt sich aus 13

minus Länge der Filebezeichnung;

ausgenommen sind alle am Ende dieses

Kapitels aufgeführten unzulässigen

Zeichen. Einige Typ-Zeichenfolgen

haben für PCOS spezielle Bedeutung

und zwar; cmd, sav, SAV, IST, Ist,
BAS und bas.

Typ:

eine Folge von 1 bis zu 14 druckbaren

Zeichen; ausgenommen sind alle am

Ende dieses Kapitels aufgeführten

unzulässigen Zeicfien

File-Password:

Beispiele:

Die folgenden Filenamen sind zulässig:

B/DKENNW:ANWPROG.BAS/FPWa)

b) DISKNAMEiDAFILE.DAT

) !:ASCFILE

1:MODULI.ASCZFILEPASSd)

e) "KUNDEN"
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Bemerkungen؛

- Gr.ß- und Kleinbuchstaben sind bei Filenamen zu unterscheiden؛

- Sind Disketten- .der File-Passwords vergeben worden, sind diese stets

anzugeben.

- Disketten-Passwords können mit dem PCoS-BeFehl vp (Aufhebung durch vd)

vergeben werden; File-Passwords können mit dem PCDS-Befehl fp (Aufhebung
durch fd) vergeben werden.

Filenamen die 'Stationsbezeichnung, bzw. die Disketten-- Wird beim

bezeichnung' weggelassen, wird die Suche nach dem File auf der aktuellen
Station begonnen. Das ist die zuletzt angesprochene Station.

- Beim Abspeichern eines Programmfiles (vgl. SAVE-Befehl mit Parameter
p) kann eine Kodierung erreicht werden, die vor Einsicht und Änderung
des Files schützt (z.B. vor den Befehlen LOAD, DELETE, RE^).

- Sowohl Disketten als auch Files können mit Schreibschutz versehen werden,

s geschieht durch überkleben der Ausstanzung am oberen rechtenErste

Rand der Diskette mit einem Stück Aluminiumfolie. Der Schreibschutz

von Files wird unter Verwendung der PCOS-Befehle fw (Aufhebung: fu)
erreicht.

- Sind Disketten mit Schreibschutz versehen, führt jeder Schreibversuch
sofort auf einen Fehler 57 (Disk I/0-Error).
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Unzulässige Zeichen

Doppelpunkt

Punkt

/ Slash

Komma

öPlus

Sternchen

tAnführungszeichen

Bindestrich oder Minus

# Nummernzeichen

& Ampersand

> grOBer-als-Zeichen

Blank

Strichpunkt

Dollarzeichen$

at-Zeichen

\ Backslash

Hochkomma

£Fragezeichen

Ausrufezeichen

Pfundzeichen

Paragraph-Zeichen

Gleichheitszeichen

§

53



4.2 GEGLIEDERTE ZUSAMMENSTELLUNG DER BEFEHLE, ANWEISUNGEN
UND FUNKTIONEN

4.2.2 iste der für Variablennamen gesperrten Sprachelemente

ABS FN POS

ALL FOR PRESET

PRINT

PSET

AND FRE

AS GEI

ASC œSUB

GOTO

ΗΕΧ$

PUT

ATN R.DOMIZE

ΙΚΏAUTO

CALL

CDBl

CHAIN

CHR$

CINT

CIRCLE

CLEAR

CLOSE

IF REM

IMP RENUM

RESTORE

RESIDE

RETURN

RIGHT$

ΙΝΚΕΥφ

INPUT

ΙΝΡ٧Τ$

INSIR

INI RND

KILL

IEFT$

RSEI

CIS RUN

COLOR

СОММШ

CONI

LEN SAVE

SCALE

SCAIEX

SCAIEY

LEI

LINE

LIST

IIIST

LOAD

COS

CSNG

CURSOR

SGN

SIN

SPACE$

SPC( )

CVD

CVI LOF

LOGCVS ^R

OKIA

DATE$

DEFDBL

IPOS

IPRINT

LSEI

MERGE

MI^

MKD$

ΜΚΙ$

MKS$

STEP

STOP

SIR$

STRING$

SWAP

SYSTEM

TAB( )

DEF

DEFINT

DEFSNG

DEFSTR

DELETE TAN

MOD THEN

ΤΙΜΕ$

DIM

NAME

ΝΑΜΕφ

DRAW

EDIT

ELSE

lO

NEW TROFF

IRON

USING

END NEXT

EOF NOT

USREQV NULL

^1$ERASE VAL

VARPIR

WEND

WHILE

WIDTH

WINDOW

WRITE

ERL ON

ERR OPEN

OPTIONERROR

EXEC OR

EXP PAINT

PEEK

POINT

POKE

FIEID

FILES XOR

FIX
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FUNKIONELLER ZUSAMMENHANG DER BEFEHLE UND ANWEISUNGEN4.3

Erstellen von Programmen4.3.1

Pnognamme für den M 20 werden in der BASIC-Ebene erstellt

(zur Anwahl der Ebene vgl. Kapitel 1.2). Nach Eingabe

des Befehls NEW können BASIC-Anweisungen in den Arbeits-

Speicher eingegeben werden. Dabei kann die automatische

Zeilennumerierung (siehe Befehl AUTO) eingesetzt werden.

Die Zeilennummern können auch per Hand eingetippt werden,

wobei führende Nullen weggelassen werden dürfen. Die

(Mehrfach-)Anweisungen werden in dem Moment im Arbeits-

Speicher abgestellt, in dem eine Eingabeabschlußtaste

(CR) betätigt wird. Die Reihenfolge der Erfassung

von Anweisungszeilen ist beliebig; die (Mehrfach-)Anwei-

sungen werden jedoch in der Reihenfolge der Zeilennummern
im Arbeitsspeicher abgestellt.

Zur Änderung von (Mehrfach-)Anweisungen stehen die

Möglichkeiten des Edit-Mode (vgl. Befehl EDIT und

Kapitel 3.4.4) zur Verfügung.

(Mehrfach-)Anweisungen können in der BASIC-Ebene zur

sofortigen Ausführung gebracht werden, indem sie ohne

Zeilennummer eingegeben werden. Solche Anweisungen

werden jedoch nicht im Arbeitsspeicher gespeichert

(vgl. Kapitel 3.2)! Der Direkt-Mode wird Ζ.Β. folgender-
maßen eingesetzt:

Ein im Arbeitsspeicher befindliches Programm wird

durch RUN zum Laufen gebracht. (Damit werden alle
Variableninhalte und Stack-Speicher des vorherigen

Programms gelöscht; alle (logisch) offenen Files werden
geschlossen). Durch eine BASIC-Anweisung STOP im Programm
oder durch Betätigen von

brochen; im Direkt-Mode werden die Inhalte bestimmter
Variablen abgefragt oder Testwerte auf Variablen zuge-
wiesen. Anschließend wird das Programm mit dem Befehl

сшт fortgesetzt.

wird das Programm unter-

ACHTUNG: Wird, Ζ.Β. wegen eines Fehlers, der Edit-Mode
zum Andern von Anweisungen eingesetzt, so
geht dabei der vorher geschaffene Datenbereich
verloren!!

Eine zweite MOglichkeit, Programme zu erstellen, besteht

darin, bereits frUher in Form von ASCII-Files auf

Diskette gespeicherte Programm-Module mit dem aktuellen
Inhalt des Arbeitsspeichers zu verb.inden (vgl. CHAIN,

MERGE und Kapitel 3.5.5)
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Vereinbarungsteil3.24

Nach den das Programm beschreibenden REMs folgt der

Vereinbarungsteil. In diesem werden festgelegt:

a) die im Arbeitsspeicher für das betreffende Programm

(einschließlich Daten) zu reservierende Anzahl

Bytes - sofern - nötig, (nur Verringerung der durch
PCOS-Befehl definierten Größe ist möglich!), sowie

die Anzahl Stack-Register (sofern sie von der Standard-

Anzahl abweichen soll); für beides ist die Anweisung

CIEAR einzusetzen;

b) die fypen der Variablen, sofern diese nicht durch

lypkennzeictien im Gesamtprogramm vereinbart werden
(DEFINI, DEF^G, DEFDBl, DEFSTR) ;

c) der niedrigstmOgliche Wert für alle Array-Indices
(Й oder 1; .PULSASE);

d) die Dimension von Arrays; es wird definiert, wieviele

Indices zur Spezifizierung eines Elements des jeweili-

gen Arrays nötig sind (DIM);

e) der höchstmögliche Wert für die einzelnen Indices

der jeweiligen Arrays (DIM).

Beispiel:

●10 ОРТ ioti خقي61
.ج: DtlFIHT Ι-٠.Ι:0ΕΓ0ΡΙ Χ-Ζ:0Ε
30 INDEX 1 = 5: IHDEX:=٠5' IHDEXZ

ไ٠٠3 , ا ι:ΐΠ0ΕΧ·1 .٠ INDEX2 , ItiDEXO) , ًا
INDEX-ZI

ت

IN 1X

INDEXO,I

50 ữ ΙΓ1 X c٠5٦, V ..ل5ا Z İ.'Sj

10 legt fest, daß alle Array-Elemente als niedrigsten
Index 1 haben dürfen.

20 legt fest, daß im folgenden alle ohne lypkennzeichen
versehenen Variablennamen, die mit I oder ل anfangen,

vom lyp Integer sein sollen; diejenigen mit X,
Y oder z am Anfang doppelt genaue numerische Variablen
und die mit s oder T anfangenden Strings.

Mit I, d, s, ٢, X, Y, z beginnende Variablen können
jedoch durch typkennzeichen am Ende von dieser
Vereinbarung abweichend definiert werden.

30 setzt die Integer-Variablen INDEX1, INDEX2
und INDEX3 alle auf 5.
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40 legt test, daß der einfach genaue Array 03. ! ( )
dneidimensional ist, wobei als höchsten Went fün

alle dnei Indices 5 gilt. Da den niednigste Went

1 ist, wind fUn D3.! ( ) somit fün 5x5x5 Elemente
Platz im Anbeitsspeichen nesenvient. Auch den stning-

Annay TEXTE() wind dneidimensional mit 5x5x5 Elementen
definlent.

50 legt fest, daß die doppelt genauen Annays X(),

Y() und z() je eindimensional sind und Jeden 5
Elemente hat.

Default-Wente: Numenische Variablen ohne jede lypven-

einbanung sind von einfachen Genauigkeit.

Die niednigsten Indices von Annay-Elementen
sind 0.

Die höchsten Indices sind 10.

Numenische Vaniablen haben beim ersten

Aufruf ohne vorherige Wertzuweisung

den Inhalt 0, alle Strings den Inhalt

Eeerstning.

Annays können bis zu jeden beliebigen Dimension mit
beliebig hohem Index dimensionient wenden (Begrenzung
nun durch Kapazität des Arbeitsspeichers). Sie können

dynamisch dimensionient wenden (vgl. Anweisung 40).
Nach ERASE-Anweisung können sie nedimensionient wenden,

).te Dimensionierihnq qehen dabeiDer alte Inhalt und die

verloren.

Strings wenden im Speichen dynamisch verwaltet, so
daß es nicht nötig Ist, für sie Maximallängen zu defi-
nieren. Das Gesagte gilt auch fUn Stning-Annays. Den

für Strings benötigte Platz im Arbeitsspeicher ist
somit abhängig von den aktuellen Länge den einzelnen
Strings bzw.. Stning-Annay-Elemente ؛ Um die bei String-
manipulationen auftretenden "Fehlneservienungen" im
Arbeitsspeicher aufzuheben und ggf. die Rechengeschwindig-
keit zu erhöhen, empfiehlt sich im Pnognammablauf
von Zeit zu Zeit eine "Bereinigung" des Arbeitsspeichers

unten Anwendung den Funktion FREiStningausdn. ) !

Es empfiehlt sich, im Veneinbanungsteil auch alle
im Programm benötigten selbstdefinienten Funktionen
(vgl. Kapitel 4.3.7 und Anweisung DEE FN) anzuführen,
denn sie müssen stets von Aufruf definiert worden

sein.

Zuweisungen4.3.3

Für (Wert-) Zuweisungen auf numerische Oden String-
Variablen bieten sich folgende Möglichkeiten:
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1. mit Hilfe der LET.. .= -Anweisung
Das Sprachelement lET kann dabei weggelassen werden.
Mehrfachzuweisungen sind nicht möglich und müssen
durch Mehrfach-Anweisungen ersetzt werden.

Array-Zuweisungen (Ζ.Β. Setzen aller Elemente eines

numerischen Arrays auf 1) sind nicht möglich. Dies
muß in Form einer (ggf. verschachtelten) Schleife
erfolgen.

2. mit Hilfe der Anweisung
ΜΙ^...= ,

um in einer stringvariablen einen Teil durch einen

anderen String zu ersetzen

3. mit Hilfe der Anweisung SWAP
zu vertauschen

um Variableninhalte

4. mit Hilfe der Anweisung LSET und RSET auf Feldvariablen
eines Random-File-Puffers bzw. zum links- oder

rechtsbündigen Einsetzen von String-Inhalten in
vorhandene String-Variablen-Inhalte

5٠ mit Hilfe der F.R...NEXT-Anweisung auf deren Eauf-
variable

6. mit Hilfe der Anweisung ERROR auf die reservierte
Variable ERR

7٠ mit Hilfe von Tastatur-Inputs (INPUT, LINE INPUT)

8. mit Hilfe von Inputs aus einem internen Datenfile
(READ)

9. mit Hilfe von Inputs aus einem seguentiellen externen

Datenfile (INPUT. , EINE INPUT^ )

10. mit Hilfe von Inputs aus einem Random-File-Puffer

(GET, INPUT. , EINE INPUT. ).

Bei allen Wertzuweisungen numerischer Größen auf nume-

rische Variablen ist auf eine ggf, notwendige Typumwand-
lung (vgl. Kapitel 2.5.1.4) und daraus resultierende

Signifikanzverluste zu achten (vgl. Ζ.Β. Kapitel 2.7.1)!!

Solche Signifikanzverluste lassen sich auch durch

Anwendung der Funktionen CDBE u.ä. nicht vermeiden.

Die Problematik kann jedoch
der Art

mit Hilfe einer Anweisung

D. =٧AL(STR$(G!))

umgangen werden, also unter Zuhilfenahme der stringver-
arbeitung.
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4.3.4 Stringverarbeitung

Es werden in diesem Kapitel nur die folgenden String-
manipulationen besprochen:

1 . Stringverkettung

2. leilstringbildung und Ersetzungen in Strings

3. Verwandlung von numerischen Werten in Strings und
umgekehrt (Konvertierungen)

Formatierungsmöglichkeiten (Masken) werden in Kapitel

4.3.9.2 erörtert, Fragen im Zusammenhang mit Inputs

Uber Tastatur in Kapitel 4.3.8 und die Verarbeitung

von Strings beim Schreiben und lesen auf externen

Datenfiles im Kapitel 4.3.10.2.

stningverkettung (String-Addition)4.3.4.1

Zur Verkettung von Stringausdrücken dient der String-

Operator ٠.

Beispiel:

ة DEFSTR Ĩ

LİJ f1 ٥опа-Ре٣"ج гil؛؛ pu!t tًا 1أ= ح й

2βت2ا =

ج3 LFRirn Ei

ذا

٢١personai-ComputeF

Teilstringbildung (Substrings) und Ersetzungen in

Strings

4.3.4.2

Zur Bildung von Teilstrings können die Funktionen

lEN, INSTR, LEFT$, RI^T$ und (als Funktion!)

eingesetzt werden.

wird Ubernommen)Beispiel: (der obige Programmtei

4e$,"-":؛Ρ05ΙΤΙ0Η:;=ΙΗ5ΤΡ€Ε

50 TÍ31=LEFT$CE$>FÜSITlüri٠i;-lJ

τζ4٠،:.'؛POSITION-؛:$٥ρ·ιαΗΤ·ΐ(Ε·ι..LEHCE؛:60
CEi^POSITIOH.ił-blHSTRCEi;''

LPRIHTذ4اًاLFRIHT:ل5اًا TC3;ì:LFRĨHTةة

"٦-Ρΰ5ΐτΐ0Η٠ΐ:ι

LPRIHT'POSniGH؛.
о ĩ

parair ai-C:Ị-íi٦iput^١-- ri 0
ة.

Γ:ογγι٠. uter ٢5

,Computer

ة
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Ersetzungen von Teilen eines Strings durch einen anderen.
String können entweder durch Verkettung der betroffenen
Teilstrings oder aber mit Hilfe der Anweisung ^
durchgeführt werden.

Beispiel: (das obige Programm wird fortgesetzt)

=yyniDICEi,. 1.ไ
LPRïr-iï Ε$:ةأ

liلل-ل،ح٢«[أ٠*ع(إأ”?1؟جى

آ'

P؛؟-son٠ai-C':fi!puter

flipدا¿:tC؛'ج
ö

оي. π

c-n؛P'ij'ter

20riا'ة^را"ع؛’ا٢ذ,:;ا-'Ihr

r:o)١ípute١■■ỉ hi١٦ ة2

Wie man sieht, läßt sich bei Verwendung der MI^-Anweisung
die aktuelle Länge des Ausgangsstrings nicht verändern.

Um in Strings eine, bestimmte Anzahl von Blanks einzu-

bringen, kann die Funktion SPACE, eingesetzt werden.

Mit der Funktion STRI- lassen sich Strings erzeugen,
die ausschließlich aus einem gewählten Zeichen bestehen
(Ζ.Β. Blanks für das löschen von Texten im Bildschirm).

Beispiel: (obiges Programm wird fortgesetzt)

96 йНЕйН14=5

7ة LPRINT STRING$rLEriíE$;í+fiHZftHL٠w"*
100 IPRĨHT LEFTÍÍEí...131+9PftC:EÍÍSHEñP;

-!

jłRiGHTiCEf;41

Pe'i--S٠c٠٢i٠3l-C: fl'! خ١٦ e
pج١٦ج٠٢١اذ.

С:':'Г!١Р'،Ле١٦ Π ة2

c:٠fi؛pi^h_e١٦

Conipijtỉ h١٦
p)jterr:٢':؛!!ri

*ب*■Ỷ■·ب·'ا·■*٠ب■+٠ب٠ب+.ب٠■ب٠ł٠·؛٩::ب:ببع:
٥٠...j.r-,-١٦,,,٠٢٠٠٠٢7..h

ج١٦ 1ح2
ة2

+■ +. .ب
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Mit Hilfe der Anweisungen LSET und RSET lassen sich

in Stnings mit einen vonhen festgelegten länge (Ζ.Β.

fün Ausgabefelden) rechtsbündige eden linksbündige
Ensetzungen vonnehmen. Nicht von den Ensetzung betnoffene
Zeichen wenden dunch Blanks ensetzt.

Beispiel: (neues Pnognamm)

أ' LPRINT STRIHGiCAe
جأ' FLfiENG^rn

20 FELD$C1j=STRI
ح3 FELD$C23 =

j

17:FLöEHG4C2٦=2fi
GlfFLHEHG.؛

STRIHGICFLhE

4 2 LPRINT FELD$f.-r؛٠:LPRIHT FELDi C2j
45 RSET FELD$C-n=n-Ị
■56 LSET FELDİ .f2:='؛2ا, Feld'-'

ج7 LPRỈHĨ FELDİfİjilPRIHT FELD$C23

؛-

G^C2 ل"ج

d

ب::ب ■ب: ه؛<::ب:ء:لًا:·■+·٠لآ:;ب::+:'·ب::ب::ị::بل،:به+لب؛

S S؛ةSأةг гجأةأننةSجذةةجг

4.3.4.3 Konventienungen

Fün die Umwandlung von numenischen Werten zu Stnings

bieten sich folgende Möglichkeiten:

Konventienung von ISO-Codes (vgl. Kapitel 4.3.17)
zu den dunch sie definienten Zeichen

mit Hilfe den Funktionen OHR$ (Umkehnung: ASC)

und STRINGA;

a)

dinekte Konventienung von dezimal, oktal oden hexa-

dezimal dangestellten numenischen Wenten in die

optisch deckungsgleiche Stningdanstellung
mit Hilfe den Funktion STR$ (Umkehnung: VAL);

b)

Konventienung von dezimal dangestellten numenischen
Wenten in die oktale Oden hexadezimale Danstellung

in Stning-Fonm

mit Hilfe den Funktionen XT$ und ΗΕΧ$ (Umkehnung

üben stningvenkettung und VAL).

c)
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Beispiel zu a):

戸トー

蝿礎那

｝
貝。、マ

豆
０
１
口

�� ｇ
ｑ
Ｄ
、

。”号。

�� 吟。召

『ｆｏ一
己
Ｌ

車ＲＨ一
一

。＋

ご
■

�� ｉ

『凸昏

�� ｅ
Ｑ
Ｂ
１

守
七

『』。」
・・３０』

＄ＲＨ�� ・一

画
》
い
Ｔ
ｌ
凸

．●・等→●ｉ勺

二
（
Ｊ
●
一
幸
準
幸

・
１
’
・
・
ｉ
］
厨
｝

・
・
・
号
ユ
・
奄
令
』

戸１Ｌ『Ｊ・』一祇確叩
ｏ
ｏ
ｏ
ｇ

〆
１
Ｌ

■
ｆ

『
・
色
←
酷
千
丁
、
．

・
・
局
面
醍
馳
概
津

《脚嗣一”碕曄寺ｊ凸
買
曽
恨
員
痕

二
・
キ
ロ
‘

ぬ１１．『、、・１１』

「
凸
替
・
Ｉ
芋
。
‐

戸１４■・
凸
も
品
。

■Ⅱ■凸
■
亜
凸

酔，。唾心令。，１『一斗・●’一

『．，●』み●唾ｆ・叶

・
ｐ
『
ず
。
』

＄の

ワ
』
『
ｉ
磑
一
凶

『
Ａ
二
一
辛
勺
’
』

■
４
１
．
二
《
麗
恥
Ｐ
Ｉ
１
。

．
‘
今
１
－
Ｈ
“
生
卑

『
舎
司
一
Ｆ
〕
（
魁

ｒ
も
ｒ
、
．
十

脚
Ⅷ

一
幸
車
．
」
Ｆ
七
一
杢
宇
寺
１
－

局
症
恥
『
ｆ
』
〒
◇
』
【
津
恥

Ｍ
Ｈ
”
日
。

。Ｂ｝，、

仮
呈
・
・
・
，
Ｆ
」
’
二

一
一
『
〃
１
い
脚
癖

室
．
二
一
Ｈ
Ｔ
１

『Ｆ■』幸●１１皇一一恥””

。。△ｎ＄．←堅寺．マー凸

Ｆ
、
ｒ
’
鼠
啓
罵
叱

縄
服
守
柏
『
．
，
今
毎
声
０

蔵
【
諏
予
」
昧
胆
１
』

侭
』
侭
冒
峰
侭
》

舟
６
．
今
’
一
『
Ａ
一
Ｊ
・
卦

2主

f*******************

':｢･1 Z唾､’

Beispiel zu b):

遥〆

戸い〕

『Ｊ１０

戸咋屍〕

邸》【臆
。
：
。
①
ご

����� 印
■
Ｉ

Ｅ�� ｃ
ｑ
ｌ
ｏ

唇
，

（Ｆ●』

『ＪＯＪ

《恥Ⅷ〕

・厭戦一一

�� 唐
型
や
弓
１

（】”

〔哩酎〕

一がｆｏ一

Ｆ
』

『▲小一一一

�� ・・。吟．

�� ロ
ぐ
ｆ
Ｌ

｝
Ｈ

『ロ。。■ロ

《Ｊ■一

一一

凸
『

『凸琶

�� 毒脈］〃

『凸〕凸ｏｌｐ

『
賢
】
《
．
．
』

，．。．’与

薗
一
＄
．

。！．

》
偽
一
員
一

・‐．、、一Ｆ

－

４ｒｌ
いｑＤ０灯〔恥Ⅱ一

二
戸１１。

了
上
デ
ー
，
一
吋
曙

『
１
．
士
》
．

ｒ
１
口
ぜ
、
一
琴
●
弓

《〃。』（，蝿一
〔恥［醍

画。１０．吋”“”
〆＄もこい恥恥〔Ｍい｝

侯
房
Ｔ
凸

←
奄
串
．
戸
卜
』
一
，
１

０
・
揖
淀
醒

［
転
叱
恥
】
岬
一
Ｍ
“
》

『凸小一｝Ｉ‐
｝，，｝’１．（皿函一

参
毎
．
壱
も
一

こ、一
・・

負
〕
４
“

〒
‐
．
Ｔ
Ｉ

Ｔ
，
二

十
二
】
脚
剛

郷映輌凸ｆ七四、Ｄや

“
ｉ
『
了
ふ
ぺ
卜
了
上
子
よ

Ｔ
上

凸
恥
も
。
屋
症
恥
二
戸
臆
眠

二

写
。
．
ｉ
戸
島
』
Ｉ
寺
。
一
口
戸
〕
●
，
一
’
ｒ
呼
缶

《
牌
！
」
了
よ
・
Ｌ
Ｔ
・
凸
守
上

侭
一
展
一
便
一
侭
一
億
一
興
一

吋
’
・
毎
．
』
丙
一
Ｊ
与
貝
三
唱

f＊:＊＊＊＊＊＊＊＊＊＊＊＊＊

貢
一

慎
一

『ムハー（》、弓
〔″。．｝

凸兜も。

″●号
・
←
ラ
ー
．
一

・亀』．

：
侭
一
ワ
菫
ト
ー
Ｒ
｜
｝
壗
一

ラ
ー
一
．
巳

Ｊ
『
Ａ
一
宜
〈
『
令
●
一

��

・
１

ｅ
ｅ

・
１

ｎ
‐
、

’
．

ｅｈ
ｑ
）

０
Ｃ

ｎ

Ｓ
Ｓ

ｕ

ｌ
｛
・
工
○
ｋ

ａ
ｒ

ｒ
ｅ

ｅ

ｎ
ｍ

ｍ
ｅ

ｕ
ｎ

ｔ
ｎ
Ａ

１ａ
ｎ

ｅ
‐
ｈ

ｅ
・
１

．
ｔ
．
ｔ
‐
ｄ

ｎ
『
Ｌ

ｅ
『
１

ｕ

ｅ
Ｚ

Ｓ
・
ｔ

ａ
ｑ
〉
Ｓ
‐
ｄ

ｎ
ｅ

・
工

ｑ
》

・

ｒ
Ｆ
『
４

ｔ
ａ

ｇ
Ｓ

ｄ
Ｖく

、
『
Ｌ

ｅ
ａ
．
ｔ

、
ｍ

ａ
ｅ
・
工

ｍ
ｎ

Ｚ
ｒ

、
ｅ

Ｏ

Ｏ
‘
．

Ｆ
‘

Ｗ
ｄ

ｅ
ｒ

ｒ

ｑ
）
ｅ

ａ
．
ｄ
‐
ｄ

感
ｅ
ａ
ｎ

Ｔ
ｇ
ｔ

Ｓ
１
Ｓ

Ｏ

ｒ
Ｆ
‐

ｍ
ｅ

ｎ
．
１

－
ｂ

ｅ

叩
ｕ
ｈ

ｅ

Ｃ
．
ｔ

ｅ
・
工

ｒ

・
１

ｅ
ｅ

Ｄ
Ｚ

Ｗ

ｔｈ

ｍ
Ｃ

ｅ
・
１

．
ｎ
‐
ｄｒ

ｒ
ｎ
．
１

１
．

ｅ
ｅ

Ｗ
１
．

ｔ
‐
。

‐
ｔ

ｎ
ｒ

十
》

ｑ
）

、
１

ｅ
ａ

ｕ
ｈ

Ｗ
ｍ

ｅ
ｒ

Ｚ

ｄ
ｎ

ｏ
ｒ

ｎ
ｅ
（
↑

ｅ
ｕ
ｌ

ｄ
ｌ
－

ｒ
Ｓ

ｅ
ｕ

ａ
ｑ
）

‐
ｄ
Ｎ

ｄ
ｎ

ｎ
ｎ

．
１

ｅ
ｅ

ａ
ｒ

ｒ
・
ｔ

ｔ
ｔ

ｈ
ｎ
Ｓ
Ｓ

》
ｕ

ａ
Ｆ
ｋ

ｍ
Ｓ

・
１

ｕ
ｅ

・
ｆ

Ｚ
ｄ

、
ｊ
・
工

Ｑ
）

、
Ｚ

ｅ

。
ｑ
）
．
ｔ
‘
ｄ

〔
凸
・
１

ａ
ｎ

ｏ
Ｓ

Ｓ
Ｅ

４

－

ｎ
ｔ

ｅ
ｍ

ｌ
ｈ

ｇ
ａ

ｅ
Ｃ

ｅ

ｔ
・
工

Ｇ
ｋ

’
１

ｎ
ｎ

ｐ
ｍ

ａ
ａ

ｅ
工
ｌ

Ｋ
ｄ

Ｂ
ｎ

Ｃ

ｅ
ｅ

ｔ
ｎ

・
工
‐
、

ｒ
・
１

Ｗ
ｅ

ｅ
ｅ

Ｏ
ｔ
・
工
‐
ｋ

Ｓ
Ｓ
‐
てｒ
‘
ｈ

Ｔ
ａ

ｅ
Ｃ

Ｎ
ｍ

Ｖ
Ｏ

－
Ｌ

ｍ
ｎ
ｄ

Ｒ
Ｏ

Ｏ
ｅ

Ｐ
○
Ｋ
．
ｋ
・
０
Ｊ

Beispiel zu c):）

「
７
Ｊ
一
心
も
。
》
写
Ｐ
１
１
一

幸Ｄ１①■一『●。＄む
つｐ１Ｉｐ

凸制。３〔ず。』『＆鍋一
国
Ｉ
』

戸
貼
■
日
毎
戸
１
１
口

｜
筒
口
晋
Ｈ

筒
三
●
Ｉ
：
●
ｌ
’
．
←
．
、
，
．

『凸訓一一窪一．←琴幸一輩｝．
■
、
．
Ｉ
、
。
●
１
■
●
、
。
■

〆
」
‐
詔
‐
蝿
⑯
賭
０

．
＆
Ｅ
Ｅ
Ｅ

二
Ｈ
Ｈ
Ｈ

ｃ
－
■
■
日

。
■
』
。
。
Ｂ
Ｌ
■
ｑ

「▲ざ－１１寺『ｑ１ローム１１凸
●
ｑ
■
咽
》
拝
。
』
』
１
Ｊ
。
。
、
Ｉ
＃
１
１

画
竜
一
■
句
令
一
一

勺
．
告
Ｈ
・
１
今
●
←
「
４

．
●
’
寺
・
・
｝
！
●
一
口
．
．
’
『
【
！
“

‐
．
、
属
言
Ｈ
－
Ｈ
《
Ｈ

飼
當
●
唇
ｒ
、
言
…
．
《
‐
、
‐
ゞ

宜
訓
一
部
Ｈ
馥
手
←
牛
今
牢

己
１
１
句
捗
感
〒
Ｑ
Ｊ
Ｔ
ｔ
‘
｝
！
‐

竜
キ
ー
一
脈
員
．
』
一
帷
一

信
一
。
．
，
‐
．
一
服
二
ｕ
侭
一

い
脚
叩
号
壬

、。
０。

＄・

マー上己屡ＩＬ口ｒ１，．口‘、もむ口１１毎

房
晋
Ｈ

１
‐
う
一
両
》

｝’１，日・戸Ｉ、宰色●●１』〆０１句

一
，
二
厘
●
・
員
侭
一
肖
一
偶

『▲へ一

丁
，
一
ｂ
Ｔ
，
丁
．
Ｔ
，

跡
岬
叩
雌
一
一
い
”
Ⅷ
邸
鼬
い
恥
い
”
い
い

Ｔ
▲
『
１
－
Ｔ
１
Ｔ
４
Ｔ
Ｌ

贋
吋
．
Ｒ
Ｒ
Ｒ

Ｐ
｝
１
．
Ｆ
Ｐ
Ｐ

Ｌ
〔
牌
Ｌ
Ｌ
！
』

侭
一
個
一
展
一
億
一
侭
→

４
、
，
〔
基
「
＆
〃
』
．
童
八
一

●率・
乍

・竿●牢●
●
Ｔ

●率●牢・
ヤ

・
ｆ

・窪。
ロ
。
Ｔ
Ｐ

ｆ
Ｔ

ｐ
凸
１

吟”．

，
羊

・牢����� ◇
や

。》十

・琶干員』恥一

・
竿
ラ
ー
．
屍
乙
こ
い
一

・
卒
寺
．
昔
も
４
１

・
乍叫帥
・
十

・
骸

・宰令
か
１

ＯｐＴｂ

・
ヤ

ー
十

・
ヤ

・牢・
稲
『
八
一

＊
ラ
●
‐
寺
〕

・
竿
４
１
月
｝
閲
｝

・率
４
１
４
０
．
『
Ａ
卓

‐牢・竿・平・牢。
￥

・卒◆竿・率◆率■
今
１

〃
●

・卒
直
へ
一
宇
‐
．

・
挿
貢
員
辱
，
●
号

・
牢
匡
眠
－
４
１
．
勺
Ｌ

ｐ
ｔ 号

ー｡
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Die
Uber 0СТ$ bzw. ΗΕΧ$ gewonnenen Strings enthalt

also die Zeichenfolge der oktal bzw. hexadezimal

dargestellten numerischen Werte ohne führende Blanks

en

wie beim Standardformat. Die Präfixe &0 bzw. &Η, die
zur Darstellung oktaler oder hexadezimaler numerischer

Konstanten verwendet werden müssen (vgl. Kapitel 2.5.3.1),
werden somit nicht vorangestellt.

Für die Umwandlung von Strings in numerische Werte

bieten sicti folgende Möglichkeiten:

a) die Funktion als Umkehrung von CHR$;
b) die Funktion VAI als Umkehrung von STR$.

Beispiel zu a):

e$·؛T

ح2 LPRIHT HSCCTii

Nur vom ersten Zeichen von T$ wird der ISo-Code ermittelt.

Beispiel zu b):

3؛

INT UhL CT$٦LPR

Der numerische Wert muß, ebenso wie ein eventuell

vorhandenes Vorzeichen, am Anfang des Arguments Stehen,

sonst liefert die Funktion A^ das Ergebnis Й. Dazu
ein weiteres

Beispiel:

ĩ$="20-04(٧

جLPRINT2,؛ NIDíC $й
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Bei der Rückkonvertierung eines Strings, der eine

oktale oder hexadezimale Zahlendarstellung enthält,
ist wie tolgt vorzugehen:

Beispiel:

98=50#●Η

5.5 LPRIHT■Й#

$Т؛:20# = 0С:Т1СЙ

LPRIHT Tf3ج
Konst ■ante!140 REK ijerwonc ج i no о ị.:داerذا

T0

E;#=UHLCîf:ح.ح؛

Ě-.5-؛TEPRỈf

T#٤PRỈf-؛Б70

f

0غ

ج؟

Bei der Rückumwandlung von Strings mit hexadezimaler

Zahlendarstellung als Inhalt ist statt 0CT$ die Funktion
ΗΕΧ$ und statt des Präfixes &٠ das Präfix &Η vor den

rUckzukonvertierenden String zu setzen.

Bemerkung:

Bei häufigen Stringmanipulationen empfiehlt sich,

im Programm hin und wieder mit Hilfe der Funktion

FRE(Stringausdr. ) den Arbeitsspeichers zu bereinigen

(neu zu ordnen) (vgl. FRE).

64



4.3.5 Ablaufsteuerung

Um in einem Programm vom linearen Ablauf, der durch

die Ordnung der Programm-Anweisungen im Arbeitsspeicher
nach aufsteigender Zeilennummer festgelegt ist, abzu-
weichen, Steilen Sprunganweisungen zur Verfügung. Die
Zeilennummer des Sprungzieles kann grundsätzlich nicht
als Variable definiert werden.

Es ist nicht möglich, bestimmte Anweisungen in einer

Programmzeile anzuspringen, die aus durch : getrennten
Anweisungen besteht (Ausnahmen: RETURN und REajME).

4.3.5.1 Unbedingte Sprünge

Mit den Anweisungen GOTO, œSUB, RETURN oder REGIME

(diese wird im Zusammenhang der Fehlerbehandlungsroutine
in Kapitel 4.3.12 besprochen) werden Sprünge verlangt,

die immer ausgeführt werden, sobald die betreffende

Anweisung erkannt wird.

Bei GOTO wird die Zeilennummer des Absprungs nicht

gespeichert. Mit einer ^^JB-Anweisung wird sofort

ein Stack-Speicher errichtet, in dem festgehalten

wird, von wo der GOSUB-Aufruf erfolgte. Trifft das

Programm auf eine RETURN-Anweisung, so wird die Absprung

adresse aus dem letzten errichteten Stack-Speicher

wieder gelöscht und automatisch zu der Anweisung ge-

sprungen, die der Anweisung mit der gerade ermittelten

Adresse folgt. Dies muß nicfit die nächste Zeilennummer

sein (bei durch : verbundenen Anweisungen, von denen
eine ein ๓รบ6 ist!).

Werden Zuviele GOSUB-Anweisungen verschachtelt oder

wurden mit œ^JB-Anweisungen zu viele Stack-Speicher

errictitet, ohne daß sie durch RETURN-Anweisungen wieder

gelöscht wurden, kann ein Overflow im Arbeitsspeicher

auftreten. Die Anzahl der möglichen Stack-Speicher

kann mit Hilfe der Anweisung CIEAR geändert werden.

Beispiel:

iX:؛{

๐ 20ปالة0ث٠;ا+ة6ิ0

000؛1+تلت05٧8يإ
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Dies fuhrt zur Fehlermeldung ".ut of memory in 2000".
Wird IX abgefragt (?IX),
Speicher 71 ausgegeben. Es konnten also nur 70 GOSUB-

Stack-Speicher gleichzeitig verwaltet werden (Default—
Wert).

ird bei Standard-Arbeits-so

Es existiert keine BASIC-Anweisung, mit der die Anzahl
der angelegten Stack-Speicher direkt abgefragt werden
kann oder mit der alle Stack-Speicher gelöscht werden
können.

Beispiel zu GOTO und 00รพ:

REH Proor5i،«be5íhr٠١Durigا

6iiالة0ذا2.000

500 OOTO 15000

15000 REM irauDtverỉrbeituriỌ

15672 OOSUB 20200.00508 15?00

15000GOTO158؟?

Ị
15?00 REM DatuBsverarbeitijng

15??? RETORM

ا

0200ة REM Oatuiiicruefang

RETURN2020؟

TeiìREM؛؟l٦ai١un؛r:؛000?2 Ver

2?2?? RETURN
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Bedingte Sprünge4.3.5.2

Häufig werden Programmverzweigungen nur dann gewünscht,

wenn bestimmte Bedingungen erfüllt bzw. nicht erfüllt

sind. Solche Möglichkeiten bieten die Anweisungen

IF. ..THEN...ELSE, ON. . .GOTO, ΟΝ. . .GOSUB und ON ER^

GOTO (diese wird im Zusammenhang der Fehlerbehandlungs-

routine, Kapitel 4.3.12, erörtert). Außerdem leisten
die Schleifenanweisungen FOR...NEXT und №ILE...I٠fEND
Ähnliches.

Beispiel zu IF.. .^N.. .ELæ;

1 REi■! Zishun

-5 RHNDOrnZE
٩10 ب:ا٠؛.■■٠ودبا

ZĩEHUHG:.= 1

зе zfiHL:; = iHTrPMD*iøø:i

IF ZñHL٠; = 0 GR ZflHL:-;>49 GOTO 3Θ
ة2 κΕΓ1 0٠ςΓΖΗΗΙ·Ο EHTHfiELT HR, DER ZIEHUHG

HEHH ZkHL EEREIIS GEZGGEH 1ST؛
4٠5 IF QZCZSHLMI THEH 3Ö

5Θ ..;ة ÍZñHL;';5=ZIEHUHG;.؛

80 EPRIHT ziehuhg;؛

ziehghg^.؛=ziehghg;.;+-i

0ة IF ZIEHL؛HG:;<7 THEH 3Ö ELSE i:; = 0:GOSüE: ■ใ800

2ร

ة

IF Q:ưzfiHLE:i<>0

.:ZñHL^L

70

STGPse

leee LFRIfiTiLPRINT

ieø5 I Γ·ί+ΐ:ΐ7 QILCI-O THEH LRRIHT Q:؛٠;I..:؛;

Ziehung .'ال:."-آ'ةا.,.ا

;.; = 4ร THEH RETLiRH ε SE 1005ie ie IF I

Ziehung 11

Ziehung 1 '3

Zi؛ehun

Ziehung 1 p

3n؛ Ị.؛.,.اة

иатوا

Z i ehun
h ذا

i hungج

1Ziehung1 พ.آ-ة

آ'ة٠ز,.ا

·arوب؛и
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Beispiel zu ON...GOTO und ON...GOSUB:

1 REt1 WhHRHEITSMERTE ERtllTTELH

ؤ uPTIOH BhSE ö
٢٠5؛:e:؛='Ţ:"wahr٠;؛1) +٠al=٠ch؛

ĩĩf1R!-؛10

2ö IHRUT
#leTt...؛1'

1arglaich-,'٠t؛...؛ya

ل:ل;خ[ة

ye ٠--yi٠--٠!٠؛٠

'2it.tye٣
1 ;؛■ 5.:·;؛= ة>=؛؛٠;"
3ÖI٢QV<10RQv>e
3-5 EPRIfll У1.;
0ه OH Оا О

100 REfI

110 EPRIHT

200 REfl :؛٠

210 EPRIHT
300 REf'1 >

310 EPRỈHĨ

400 REfl <>

410 EPRĨHĨ

.500 REH <

.510 EPRỈHĨ
000 REH >=

010 LPRỈHT
5000؛ IHPIJT

20

100'200'300,400 , .500 ' BOO0ج؛-أة :00OOTOوآل

= "W2٠٠i5t :RETiJRH+ذاT 1=พ25

TtíW1٠í:y25 + 15:REĩ٧RH

:RETORH+ز2لذإ:1ذاT í ty

15Ttcyi<>y2٦+:RETURN

11 :return+ل'2ا.ل!=.؛1٠د,ا:ا:أT

<'،U2"ist

U2"i؛t

y

У2"1

اا'2دلا :RETURN1ذ2؛.٠ل='.::1+ذСУ؛:
Neuer f...fer٠3leir٠h

t٠auaehe٢i ycrhariga ya
5510ا:؛٠ياTHENOR0>ئا030ة55 ỉ٢

5520؛OOTO01ؤووآل'10 ON
5530 SWOP У1^У2

205540 OOTO
5.555 ENO

j а ne i rt
ua

3

٠5 ha

ahr4؛.,( is.t

ة h
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4.3.5.3 Programmende und Programmunterbrechung

Ein BASIC-Programm im M 20 kann eine oder mehrere

END-Anweisungen an beliebigen stellen im Programm

haben. Diese Anweisung bewirkt das sofortige Programmende
unter Schließung aller Datenfiles und die Meldung
"ok". Die Variableninhalte im Arbeitsspeicher bleiben
vorfianden.

Es kann aber auch ohne END-Anweisung gearbeitet werden.
Erreicht das Programm die höchste Zeilennummer ohne

END, wird ebenfalls

Datenfiles mit CEOSE vorher geschlossen, so bleiben
sie in diesem Falle offen.

ok gemeldet. Wurden nicht die

Es kann ein vorzeitiger Programmabbruch durch

jederzeit erzwungen werden (vgl. Kapitel 3). Die Files
werden nicht geschlossen und die Variableninhalte

im Arbeitsspeicher bleiben vorhanden. Wird ein Programm
durch die STOP-Anweisung verlassen, befindet sich

das System danach im Direkt-Mode (vgl. Kapitel 3);

alle im Programm geöffneten Datenfiles bleiben logisch

offen und die Variableninhalte erhalten. Das Programm
kann nach STOP oder mit Hilfe des Befehls C^T

fortgesetzt werden, und zwar wird ab der nächsten

Anweisung weitergearbeitet.

Bitte beachten^

Werden durch den Befehl EDIT Programmzeilen nach einer

STOP-Anweisung verändert, so geht der Inhalt aller

Variablen verloren. Der Befehl CONT bewirkt danach.

daß mit Default-Werten für die Variablen weitergearbeitet
wird (0 fUr num. und fUr(String-Variablen؛!

Zur Verkettung von Programmen mit Hilfe von CHAIN

vgl. Kapitel 4.3.13.

4.3.6 Schleifen

Programmteile

oder ähnelnden aufeinanderfolgenden Vorgängen darstellen,

werden in Schleifen programmiert. Dazu bieten sich

folgende Möglichkeiten:

die eine Folge von sich gleichenden

1. eine Kombination von GOTO und IF...IHEN-Anweisungen;

2. eine IF. ..THEN. ..EISE-Anweisung;

3. eine aus den Anweisungen FOR und NEXT gebildete

zählergesteuerte Schleife;

4. eine aus den Anweisungen WHIIE und WEND gebildete,

von einem Vergleichs- oder logischen Ausdruck ab-

hängige Schleife.

69



Beispiel zul.:

Datenا٢هبREM.Einissonؤ
IMPUT¡¡؛؛30 "jabr.'i

ا8ال0ة1؟ئ7ث?|بؤ،ل1ل!قة1?ئ1ًا؛ق1؟أة؛؛
،لا'٠:^3ل

aus inter-new, Datenfile

LPRIMTج5

66 LPRIMT
3gREflD٧,:LPPTNT<i,:

٧ί،ΐ5؛+ι2ا<٠'تلTHEMŞ0 Ι٢
39ي EMD

78978و1 RESTORE
وRESTORE97و97ا-
80980و1 RESTORE
188138-1 RESTORE

:SOTOج7

RETURN
RETURN
RETURN

iiilSillisil·
'.ahi: ج0وا.

ةة=آةة.= 28 40 30 ее ج9888578118128

Beispiel zu 2. (gleiches Programm wie oben, nur geänderte
Programmzeilen (70 bis 80):

1

ل؛PRINT(:!ل؛د؛

1 HTN CfiD ٢

ahi؛

10030 28 88 8 k
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Beispiel zu 3. (DATA- und RESTDRE-Anweisungen von
oben wenden Ubennommen):

us؛قท:٧0ب:ةท D؛٢ةءةإ':٢إعREM'١
20 INPUT.

ๆร OR tifl“. ·;·1รรใแ6؟1<،؛THENΙ٢

Ν3٠..٠

80THEli11101878؛1181ذا OR N8". .:■1881●OR

8ΤΕΡ

٠ل٢ Γι fileev-rie.i'؛

؛1101,

؛؛20

80 If-íFuí

٠50 ỉ f re

TOFOR=؛t181;70'11؛1101 Ỉ
"PR:؛IUT'5

6أPRIMT؛'آ

7...-18 OU Ι1

ROR؛TO=80'1غ1 Ι21

LPRIUTO..::

1

ال,":ا'٦؛ةز.

:EPR IUT

ĩĩrĩĩĩõĩ.; 7:5ًا88'880'878

R !!0

100؛121 HEXT

LPRIHTÌPRIUT1 1

NEI؛120

188 EUE

:--'.-Sh.؛.1881

80 آ8080' ОО 10 100 оج10٠

؛1880 h T

80120 11О 80 Оو 20 fО

:Shi.؛.,1

50 808.0 IO80 О1 Оli

Bei den FOR...ΝΕΧΤ-Schleifen handelt es sich um zählenge-

also Schleifen، bei denenpne-checked"loops^steuerte

die Endwent-Llben-bzw.Untenschneitung am Beginn den

Schleife gepnUft wind. FUn jede FOR...NEXT-Schleife

wind ein Stack-Speichen benötigt. Ein vonzeitigen

Ausspnung aus den Schleife (Ζ.Β. aufgnund einen Bedingung)
mit IF...THEN oden mit œTO ist zwan möglich, löscht

aben nicht den Stack-Speichen.

Das heißt, daß ein RUckspnung mit anschließenden Weitenab-

anbeitung den Schleife möglich ist! Von allem heißt

das auch, daß häufige vonzeitige AbspnUnge ohne Stack-

EOschung bald zum Ovenflow im Stack-Beneich des Anbeits-

Speichens (den standandmäßig nun eine begnenzte Anzahl

von Stack-Speichenn gleichzeitig ermöglicht) fUhnen
(Fehler 7). Dies könnte dunch Verwendung der Anweisung

CEEAR geändert wenden. Besser ist ein Verfahren wie
im folgenden Bespiel demonstriert (Pnognammzeilen
80 bis 99):
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ö REM Untersuchung eines, string-

●1 REh ES SIND MUR FOLGENDE SESTflNDTEILE EULSESS ،0
2 REM

.۶uts؛٢

schsrie.. ausse',.'

Bi ridesti '-.٠ne., punkte..
alle Gr-cs٠s_ uri

alle Ei+"+"ern., Blanks...'EN
ashuif 'der.£0٠.s.

e eines٢iL٠jChs٠taSen٠-؛:s£.c>lle٢i Ci. Б . 2Ufii١؛؛.e2؛wecREN Alle
ier-dener-wandelt.؛'.٠...'Iin؛-:s٠tatenijr-ci£S٠buc

Eingabe d EelchenFclge ”:LỈNE INPUT EINGSSEí.PRINT.1ج

ø=2Ö;؛٠fslsch

1.Ĩ3TO·L£NtEINIS٠=١30'؛FOR ΙΓ

С\=Й5С CNIDICEINGSBEI

IF٠5ج

1

3٠5 TREN؛.مت='ssORب٦أل■■■ไĩ::3243>؛OR؛СС5

ANDIF>؛●:٠ÍS464Β0؛:0 C

to36.؛:^ใ:،-=0٠HRآ-32 AND 0:،-(-126 TREN N .ĩ Di IE INGASET0ا<ITO IF
S

SS

so falsoh:'؛=--i

so i:؛٠=LENi'-EINGA'5EiJ i Lceschencrter-eitung؛des.2!...؛ur
FOR-NE(؛ Stack-Speiche'rs.

ist eine unsulaessige Е1пз؛٠،ье"S5LPRINTEINGABEI.:'

ΤΝΕ؛-)SS؛:ل

٩Θ0:-؛IF falson

"MO-LPRINT■EINGABEÍ

SτRINGÆiأLPRINTداIذ20-

DIESEمئ:ا EINGABE EINHAELT EIN
istةئة3٠؛٢ا£ eine unsulaessige

EINGABE IST IN

TREN 10
3Eingabe؛:د ist iri Ordn٠'к٠-'

t-es.cba-؛--ร٠٦

LASNS EINGESCHLOSSEN./ist о , кI E
—»

Wie sich am Beispiel zeigt, kann (Anfangs- und) Endwert
Uber Variablen einmalig festgelegt werden. Es gelten
die Werte der Variablen im Moment der erstmaligen
Abarbeitung der FW-AnweiSung (vgl. Programmzeile
30).

Nach vollständiger, mindestens einmaliger Abarbeitung
hat die 'laufvariable' einer FOR...NEXT-Schleife den

Wert 'Endwert' t 'Schrittweite'. (Ist 'Schrittweite'

negativ, ist selbstverständlich der Betrag von 'Schritt-
weite' zu subtrahieren.) Wird eine solche Schleife

nie abgearbeitet (da Ζ.Β.

ist), hat die

FOR-Anweisung den Wert 'Anfangswert'.

Endwert

Laufvariable' nach dem Abarbeiten der

über/unterschritten

Wird aus einer Schleife vorzeitig dl'ekt ausgesprungen,
ohne wie mit Hilfe von Zeilennr. 90 den Stack-Speicher
zu löschen, gibt die laufvariable Aufschluß darüber,
wie oft die FOR...NEXT-Schleife durchgearbeitet wurde
(RUcksprung ist dann möglich!)

Beispiel zu 4.:

Ị.5؛ REN■EubbİĞ

f;■؛:RRFE؛'8=

UNILE.NARKE؛:5120
NARk'.E:0=؛

1=FOR:٠.'ΐ

Elementen

ei-- Schleife'.ri«ingĩ؛٠،í!X»?^í .1ท٠ท £٠
-Ιΐι'ιا

R.لاة')--chi

0-' ku-гг :tett.؛ URILE KE

11ίΐ:-؛+IRENIF؛ΐ:'؛-ΐ;٠'-Αί٠Α^ί

13٢Ιί.+Aiا-؛-:ل٠-ا.,SUAP Ai

؛'

narke:؛=i

0يا5 WEND
ΝΕτ:τ؛-:ل
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^ILE. . .№N٠Schleifen benötigen ebenfalls Stack-Speichen
und bieten sich von allem anstelle von F.R. . .NEXT-Schlei-

fen an, wenn die Anzahl den Dunchläufe einen Schleife

nicht festliegt, sondenn abhängt von bestimmten Be-

dingungen, die sich innenhalb den Schleife engeben.

Untenpnognamme und selbstdefiniente Funktionen4.3.7

Untenpnognamme (Subno٧ti_nen)4.3.7.

Untenpnognamme sind Bestandteile eines Hauptpnognamms,

die Routinen beinhalten, die in unnegelmäBigen Abständen

im Hauptpnognamm häufigen benötigt wenden. Sie sind

im allgemeinen stank panametnisient, d.h. mit Vaniablen
vensehen. Untenpnognamme wenden mit GOSUB aufgenufen;

mit RETURN wind die Kontnolle an das Hauptpnognamm

zunUckgegeben (weitere Abanbeitung ab den auf das

betneffende QOSUB folgenden Anweisung).

Beispiel:

1 RLM L a-uriispruefung

THFti.تIF.Q, К

D2$ : Di-JrZ-iZl·'؛.ا'ةpa h um
T=IF'0؛ , , л тнен TflG2

20 If' m

.:ЙНГ1?1QNňT1'؛=t1T=Tñi21'30؛عا٠اة؛-آد-؛؛ hj

4 0 If^PUT

٠5Θ Gosue 7Ö0
^hHR2^=J0Ν«Τ2ίو = Μ

GOTO'ج3'3طةج٠5

REt1ل!9P؛٢د؛:بةألس'؟ةا'ا;لأ:اق0
Eingaben der F701'آ'الا٥٢ REM
٠JREt1=<7Ö2و9=<ل٠ 01

Ρ,10'-=؛^,70.5

710=٧ñLr.C'l٠JD

720 IF 0.1=0 OR DOf
725ةا:+;ت00ا■ ·Jí-i.D-INTCD

٠,00؛ THEM=,-730;اا IF
74OT:i؛:D٠٠1O0OO)= IMT

IF.■■7.50ت٠.٠.' ТГ

ΙΜΤί0٠'1=0ة7؛'؟Μ

0
Γ:٠١ ΤΤΜΜ.1.-؛ ede'!-. TMM.'.-i

erبperien Sc ba ỉ

0R)>3'30H3٥٦:'؟

ΚΕτυΐ'Μ

OR.0آ=2 T1.i:-....31 TRE‘., 0 КI؛,esłI

M.'..;.,.12ل؟حا'^>(ا,0: THEM
2 Hon 4 en؛.=

ORMоο,ί··

RETORM

Integ٠erdi'...'٠-؛٠ء؛

R'TÜRM
100ว ?1

I ا

ذو OR aıı٠. = ıiJ'1sГ-(ل٩ا.'..ا٠ا-اال

2=23 HMD

Ịf770 I ؛..

LÌ'2 Г*

оTHEM ο,κ42 MOD.23ل HMD C
:':.RETIJkH

٠+.

RETORM:٠ج07

roei.,ung.5000ق REM H аир t ver

5010 LPRIMT D1$
2'٠3HHR12M0M:.'50152؛EPRIMT ThG٠

501Ε lPRIMT

.5020.EPRIMT Ρ2١٠

PRIMI.2:ي'-أ โค'::’؛-Μ0ΜΗΤ22.5030

0301

0ج
00
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Wie sich im Beispiel zeigt, sind bei den Anbeit mit

Untenpnognammen i.a. folgende Schnitte nötig:

1. Zuweisung(en) den Daten, die das Untenpnognamm
benötigt, auf die im Untenpnognamm dafün venwendeten
Vaniablen.

2. Setzen von 'Schaltenvaniablen im Untenpnognamm,

falls es im Hauptpnognamm späten nötig ist zu wissen,

welche Abläufe im Untenpnognamm stattgefunden haben.

(Das Untenpnognamm muß ja stets Uben RETURN venlassen
wenden()

3. Sichenn von Variableninhalten (Engebnissen) aus

dem Unterprogramm in Hilfsvariablen, falls diese

Ergebnisse im Hauptpnognamm auch benötigt wenden,

wenn das Unterprogramm später nochmals aufgenufen

wind. (Den nächste Aufruf des Untenpnognamms verändert
sämtliche danin vonkommenden Variablen!)

4. Abgrenzung des Unterprogramms vom Hauptpnogramm,

Ζ.Β. durch œTO-Anweisung von Beginn des Unten-

Programms. (Läuft das Hauptprognamm beim linearen

Abanbeiten ohne .SUB-Anweisung direkt in ein Unten-

Programm, wind dies erst entdeckt, wenn die RETURN—

Anweisung erkannt ist, für die ja kein GOSUB-Stack-

Speichen errichtet wunde (Fehlen: RETURN without

G0SUB).Im schlimmsten Fall wind sogar ein Stack-Spei-

Chen zum RUckspnung herangezogen, der von einem

vorherigen Unterprogramm errichtet und bisher noch

nicht mit RETURN gelöscht wurde.)

Selbstdefinierte Funktionen4.3.7.2

Der M 20 kennt zahlreiche Standardfunktionen (fest-

verdrahtet).

Zu unterscheiden sind

unda) numerische Funktionen

b) String-Funktionen

zu a): Numerische Funktionen liefern als Ergebnis

stets einen numerischen Wert , unabhängig vom

Typ des Arguments bzw. der Argumente, die in
die Funktion eingereicht werden.

Beispiele: INT, lEN, INSTR.

zu b): String-Funktionen liefern als Ergebne stets

einen String, unabhängig vom Typ des Arguments

bzw. der Argumente, die in die Funktion eingereicht
werden. String- Funktionen sind stets am $-Zeichen
am Ende des Funktionsnamens zu erkennen.
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Beispiele: STRI^, CHR$٠ Funktion

Neben diesen standardfunktionen besteht die Möglichkeit,

öfter auftretende Operationen als selbstdefinierte

Funktionen im Programm selbst zu definieren und diese

unter ihrem bei der Definition vergebenen Namen auf-

Zurufen. Das Argument/die Argumente der Funktion können

von beliebigem Typ sein; Typ und Anzahl der Argumente

werden in der Definition festgelegt und müssen beim
Aufruf der Funktion mit der Definition übereinstimmen.

Beispiel (selbstdefinierte numerische Funktion):

10 DEFDB

2Ö/DEF FNMITTELİAİERTCfiRGl.. PRG23 = ChKGİ4HRG23٠
3.٠5ไ0"?ni=FHriITTELWERT;؛

hi-ttělwe-řt40:.3:."٠ةلاة LPRir-ίΤ โ;โ'ร4٦

INPUT«"Wert 3.. Wert 4” : พ3#.. W4ةة٠

Eö#3ل٠ا:ا,ل#4ا٠.أ M2=FHMĨ TTELWERT

11PRINT "Der؛Ni6٠ร

PRINT؛"D70

N''1,؛-.N21؛WERT
599'END

Η.. N

٠5 ist N 1

;พ3» พ4#;"1د؛ Nًا.,.ا e ■■■؛' eus

ة и .ة !٠؛ t"؛FNNITTE:..sr N W ج# تأب ال ".؛-ج؛٢

5.ietة.3ه؛٢الIJSج eإ.:.ا

t te 1 1 ؛.■.؛1 ا٢

NI 11 اج wert ٠5٠5.. ي. -1u٢í٠

Der Name der selbstdefinierten Funktion ist FNMittelwert.

FN ist einleitender Bestandteil einer selbstdefinierten

Funktion und darf deshalb nicht am Anfang von Variabln-
namen verwendet werden! Mit FNMittelwert unter Angabe

der aktuellen Argumente (in Klammern) kann jederzeit
die unter DEF FNMittelwert rechts vom =-Zeichen vorher

einmal im Programm definierte Operation abgerufen
wenden und steht als Funktionsergebnis zur Verfügung.

Besonders wichtig ist die Tatsache, daß die in der

liste der Argumente bei DEF FN verwendeten Variablennamen
nicht den Inhalt gleichnamiger Variablen im Hauptprogramm

lokale' Variablen)!!verändern (sog.
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Selbstdefinierte Funktionen können nur einzeilig sein,
das heißt, die mit den Argumenten der liste vorzunehmenden
operationen müssen hinter dem Gleichheitszeichen in

Form eines Ausdrucks vorgenommen werden. Rechts vom

Zeichen-؛ können zusätzlich zu den in der Argumente-liste
verwendeten Argumenten noch (Konstanten oder) Variablen

verwendet werden, die für das Gesamtprogramm gelten
(sog. 'globale' Variablen).

Beispiel (selbstdefinierte numerische Funktion mit

globaler Variable):

●10 REM R،jndun5-=.١-out

١ΜΚ ,·10··STE.■■■■:35#:·'0ا.SGN,٢IK؛'.+cx#*-10 MK ,=STELLEMDEF FNRUMDE# cx#:i

k+'m, Rijriduns -.اداة.ي د

1

lehi■؛

20 ΙΗΡΙ!Τ ''3ewuenschte ñnzahl НК-Stallen HK.STELLEN.4؛.

ech komm ss t e 11 en к.э٧ f т.эепп i2٠5 LPRIHT

sch gerundet,"

؛2 LPRIHTILPRIHT
30 ΪΗΡΙ!Τ "
40 LPRIHT

ح٠5 GOTO 30

.sut ;.؛.؛HK.STELLEH؛

zu rundende 2ahl٠٠.:ZR2ñHL#

ZRZfiHL# ، FHRIJHDE# C2R2ñHLtt3

E ird؛."('auة Hsthkommastelien Kautmaennisch gerundet.

I,3284 1,3
-1 ●1

مع.8ة4٠ 2.5: 7

ب

Beispiel (selbstdefinierte numerische Funktion):

PEM'■ e؛rechnung der fin tangspos iti on гит ؛.٢ة2 i"'i e

Strings, .in eir: Feld 'uon

eines.e

2eiohen ae٢١ge

2EHTR ,t2l؛STRIHG.."FfJSTflRTPOS.FELOi.؛
12IJ2EHTRب}ة;٠ل STRIHGÌ.JLEH:؛,

løe·ΙΗΡί

IfiEHGE٠3=IMT CLňEHGE؛'٠CF

٠3Τ;٠ا٢:." "Feldl senge

100i<e OR F:064F!؛трен

IMPUT |'2U zentrierender string".: Si٠.·٠.،٠

THEH FRIHT '.String ги lang1,3,e؛IF LEHCS$3^FÍ٠
V31 LPRIHT Sí■
23LPRIHT'4)؛٠;13.5 STRIHG^CF

เ:ร$., Γ'.3 3 SI14Θ.'؛LPRIHT ТЙВ CFNSTfiRTPOS , FELD
1901٠50 GOTO

1 ًا

:GOTO 129

DEÜTS::HE OLIUETTI Gmbh
-+;ب:٠ψ+.-+;ب.:ب٠.+.;بل-+٠.+.;ه٠+. ¡t■+·٠+·*1::..'t;+;؛+.-·+··

OEUTSCHF OLIUETTI Gfrtbh
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Beispiel (selbstdeíinierte String-Funktion) :

biein؛.;tinem 5ΐΓ·ίπ·3ΐ เ:ร1$.ไ et Roe-iticn F'ö1ا٢ج2؛ج٠ة'آ'ح■REM
٢٠ร-2$ว٠lu'r٠ch'¿stringi..ومnol؛·؟و٢٠Position p

lJ +S2$+RIGHTÍỊ.٠P0؛٠-'CS=LE٢T$PS؛٠٠CS-1$3؛ا..FHERSETZEf■ เ:ร11■.. S2î., tC'Eة٢"ị
،1$،LEMCS1$}-P8lO

"ev■ " : Bí íb'í-uoOn؛:Lase'r''؛·!= P i gijret i ori fi'1 i t flet r'1؛.i5 H$:"f
i:il;24=2٦;؛= 1S P٠●Ρ٠؛16:

CPRIMl■#٠26■■?٠.■·:؛ PMERSETZEi■ Гп$,, e 11.٠P'٠C233

Mon P i goret ion mi'؛ ces.e'i-٥'i'' JO ker

Beispiel (selbstdefinierte String-Funktion mit Wahrhe^ts-
werten):

Sossortie'ren ■eil er Strings■ eus. eineĩíÌ st'rin٠g-ň'rre'j٠' Ti сз

mit einer postleitiehl eue■ 4 ZiP+-٢--؛٢i C'10؟â - 3و3'و,ح beginnen
erische:!؛.'.. Zeigten ein2ugeb٠en. Die eus-scirtierten Strings

r '--ien em Sride mit e inerii ị■ me-rkie'rt,

fluswetil gesotiietit mit «il Pe eines, logiseben Ousdruoks
เ: Ι,ι.ί ق. h r■ h e i t s w e r t e s ت in einer- se 1 bs t ■ie p i n i erten Pun'к t i on Celne

1 e

1

D

zei e

Ε٢ PMTEUCMEÍ CTÍ Λ..3 ؛' TitSPfiCEi С.53 PETRIMGÍ C- C٧ñE CLEPTÍ CTT-., LEM CE
0ت٦:=33ا-٠٠33ا;

TÍC2Õ3

26 EÍ = CHRÍC63

213WHILE<؛'36 CLEMCEÍ.3 HMD ZHEHLER

ZñEHLERl٠'؛ΙΜΡ1'+؛Ι:RIMT؛-;.1

Ri ;ب

6

ngebe C6R.=E٢ide3 " ن Ei

tosohen des- WHILE-WEMD-Et
Sř٠el obers!

IP Ị.٠IHLCEÍ3'Ĩ-1666 6R DHL CEÍ3 зеззз IHEM 46
ZHEHLERlí=ZHEHLERi؛ti : Τί٠ CZSE«Ị-ERl٠i3 =Εί

46
؟ت THEM 36

56

66

36 WEMD

3.5 ΙΜΡ.3Τ 1h112ةt 1 e Г' e n d e P os 11 e-م's о2لاe и s

3٠51 6R PLZ^36333โ·،'؛:THEMρ٠ζ

eus2ugeben sinu elle Eirte

؛؛PIZ؛.

die؛'؟imit";ptz begli .-ien:

LPRIMT:LPRIMT

ZHEHLER166=اĩ61؛.؟1 P6R

MT'3.٠؛PLZ'٠3PMTSHCHEÍCTICI

1

ib-؛'Lbbin

τΜΕ3:؛126

333 EMD

mit 6,ع beginnen:n Sind elle örte die

'■■■'гحí ¿i й

1 اعذ،;eا:ا...

6666

en к Purt٢،626جbei

íا١-ei؛366

ren к Purt ■ł

.0ا nen
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4.3.8 Inputs Uben lastatun

Daten können aut mehnene. Anten Uben lastatun eingegeben wenden. Die Positio-

nienung des Bildschinm-Cunsons aut die gewünschte Eingabepositio n am Bild-

schinm kann mit den Anweisung œRSOR enneicht wenden.

1. INPUT und IINE INmT

Mit Hilte den Anweisung IN^JT können Uben Tastatun einen Oden mehnenen

Variablen einen Liste Wente zugewiesen wenden. Die einzelnen Wente

sind dunch Kommas getnennt einzugeben. Dabei ist es nicht möglich,

AntUhnungszeichen zu Bestandteilen von stningeingaben zu machen. Im

stning enthaltene Kommas oden führende Oden am Schluß stehende Blanks

können nun zu Stringbestandteilen wenden, wenn die Eingabe im AntUhnungs-

Zeichen eingeschlossen wind.

Mit Hilte den Anweisung LINE INPUT hingegen kann aut genau eine --
vaniable ein Tastatun-Input gemacht wenden, wobei alle Zeichen
die oben enwähnten

auch

Ubennommen wenden. Die Eingabe kann danach selbst-

venständlich aut bestimmte Eigenschaften hin untensucht wenden (Tnenn-

Zeichen, nein numenische Eingabe) und via stningvenanbeitung zenlegt

und ggf. in numenische Variablen verwandelt wenden.

Beispiel:

10 RE« Folgeiute Ein^ wird ^taetigt:
20 RE«

30 RE« Datei werden je 4 Blanko vor D« und nach 20.70 getippt
40 INPOT.Eingabe ueber INPUT: '.A$٠BỈ
50 LINE 1№٧Т"Е1пдаЬе ueber LINE Ι^,τ: .;C$
،0 LPRINT W٠LEN<flíI:LPRINT B٠٠LEN(B٠):LPRINT C٠.L£N(C<)
70 RE« 2. Eingate: Beide «ale wird ٠

ein^geben.
80 INPUT ‘ueter 1№٧τ: .;E.
90 LINE IIT .^er LIffi Ι٠٧τ: ';F.
1๓ LPRINT E$٠LEN(E$):LPRINT F٠٠LEN،FJ)

999 END

0«๓،70

0« 20.70

0« 20 5

70 2

w 20.70

0« 20،^

w 20.70

1،

ه1

18
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Es ist besonders zu beachten, daß bei INWJT und LINE INPUT keine festen

Begrenzungen der Eingabefelder möglich ist (keine Festlegung der maximal

eingebbaren Zeichen), was dazu führen kann, daß ein gegebener Bildschirm-
aufbau vom Bediener zerstört werden kann (insbesondere bei Ausnutzung
des Tas-taturpuffers von 64 Zeichen!).

Ähnliches gilt für numerische Eingaben: Sind diese zu groß, um auf

die betreffenden Variablen zugewiesen werden zu können, erscheint die

Meldung "Overflow" in der nächsten Zeile. Der Overflow selbst kann

in einer Fehlerbehandlungsroutine abgefangen werden (vgl. Kapitel 4.3.12),

nicht aber die Meldung.

Bei Eingaben von nicht'formatgerechten oder zu wenig Daten bei INPUT

kann die Meldung "Redo from Start?" ebenfalls nicht unterdrückt werden.

Uber ΙΝ^Τ und LINE INPUT angeforderte Eingabe(liste)n können erst

nach Auslösen der Eingabe-Abschlußtaste (CR) verarbeitet werden.

2. ΙΝΚΕΥ$ und IN^T$

Die oben beschriebenen Probleme lassen sich durch Verwendung der Funktionen

INKEY. und INPUT, lösen:

Bei INKEY. kann bis zu eine Taste gedrückt werden. Dazu gehören auch
CR und

gilt dies als Eingabe des Leerstrings (
abgefragt werden, wann eine Taste betätigt wurde, da das System nicht

abwartet, bis eine Taste betätigt wurde.

. Wird im Moment der Funktionsabfrage keine Taste betätigt,

). Es muß somit in einer Schleife

Beispiel:

1 REf1 Lingsbe ج
٠5 REn „٠Η.٠٠Γ؟ئةتيالئإئل؛؛ةقةئئح٢"ةثOtschen

moegiich؛

30 FOR I1؛.= TO .5
0ب Κ$=ΙΝΚΕΥ$

٠59 IF К$=،‘Ч THEN 40
IF hSCű($3=13 Then П:
IF K$<”0U OR Κί>"4”

0 RKINT κ$:

Ö
: 00TO so

THEN 40

0 ■·؛

y I

3.5 PRINT

100 PRINT uaL؛;s$3
٩9ร END
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Beispiel:

I MEMR,"r b""te''j9e, P｡5itiwe, 9amzem zah｣
22cL5CL5 : CIR50R(1,2) : MINToE蝿曲e9･j
M KEIMUSPRZ霊－1

30 MIILE LEN (59) <5 M KEINMj55PRX
40 K$9IWUT6(1)

60 1F ASC(K$)=13 THEN KEI脚腸5PR2=0 : GOTO PO
"[ "M$) <>8 TIEN " ' CM(8) igf~COWTROL H
64 !f LEN(59) THEN 56=LEFT6(59,LEN(591=1j~rIMR(10,2) : PRINT

5＄

66 IF K$<･Ou OR K9>･9．TKN 40
68 CUR5OR(10,2)

705$=59+卿

72 PRINT 5$

"WEM

95 PRINT

100 PRINr 肌妬9)

逼〆

INPUT$ kann auch zum Einlesen vor} Zelchen aus externen Oatenfiles ver､wendet

weFden (v91. Kapitel 4.3．10．2).

3．Sonde r,一Funktionstasten und E1ngabeabschluBtasten

E1nige Tasten haben besonder､e Furiktionen, z.B. 1ﾛ■，■■oder,■■sowie
die EingabeabschluBtasten (CR), von denen es dr､ei gibt:
Die '0nor,male'' EingabeabschluBtaste sowie S1 und S2.
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ー
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Unter Verwendung der Funktionen INKEY. bzw. INP٧T$ lassen sich alle

tasten abtragen.
Hinweis:

Alle drei Eingabeabschlußtasten haben den 1^-Code 13 (CR).

Die 1^-Codes, die den übrigen tasten zugeordnet sind, können der tabelle

in Kapitel 4.3.17 entnominen werden.

Alle Uber INKEY. bzw. IN^Jt. erzeugten Zeichen werden nicht automatisch

am Bildschirm angfezeigt und müssen deshalb - Falls nötig - mit PRINT

am Bildschirm ausgegeben werden.

Soll abgetragt werden, welctie der drei Eingabeabschlußtasten betätigt

wurde, muß nach der betreFFenden ΙΝ^Τ oder LINE INWT-Anweisung bzw.

INKEY.- oder INWT.-Funktion die Assembler-Routine It mit HilFe der

Anweisung CALL auFgeruFen werden. Als Argument in der Klammer ist -

nach dem PräFix 5 - eine Integer-Variable anzugeben, die nach AusFUhrung

der CAll-Anweisung AuFschluß darüber gibt, mit welcher Abschlußtaste

die Eingabe abgeschlossen wurde, bzw. mit welcher taste das Ergebnis

CR(=٥R$(13)) bei Anwendung einer der Funktionen INKE^ bzw. INPUT,
erzeugt wurde.

Die Integer-Variable enthält:

fl0 bei Abschluß mit

1 bei Abschluß mit si

2 bei Abschluß mit S2

Beispiel;

1000 RE« Progrmverzweigung in Abhaengigkeit von der J««ilig،n
.schlusstaste

11 CLS

1005 PRINT T№<201 .Bitte ة51٠ è 52 druecken.

1020 Κ$:ΙΝΚΕΥ$ : IE κ،=٠. IN 1020 ELSE IF А5С،Х٠)<)13 Ti

1020

1030 CALL ٠lt؛<٠TA5TEỈ)

1035 eriNT TASTEZ

1050 M ΤΑ5ΤΕΖ+1 сото .0،^

lOÍO PRINT 52٠ا : сото 1Μ5

i REH SO

2010 PRINT .M. : eOTO 1005

3000 REN 51

3010 eriNT ٠Sl٠: COT. 1Μ5

52 Ide gedrueckt

E s ist
zu beachten, daß die hinter § angeFUhrte Integervariable vor dem

ersten AuFruF durch eine wertzuweisende Anweisung einen beliebigen Wert
erhalten hat (Ζ.Β. obigen Programm: 1 TAStE%=0; im Vereinbarungsteil).
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Alle programmgesteuerten Tastatur-Inputs werden

abgewickelt؛ eine Übernahme von am Bildschirm angezeigten Daten in

den TastaturpuTTer ist nicht möglich.

in Uber Tastatur

Sollen am Bildschirm angezeigte Werte Uber Tastatureingaben des Bedieners

geändert werden, müssen sie

wird, vollständig eingegeben werden.
falls mit INPUT oder IINE INI gearbeitet

Sollen im Bildschirm angezeigte Daten n٧r teilweise geändert werden
kann wie folgt vorgegangen werden:

1. angezeigtes, zu änderndes Datum in einer stringvariablen speichern;

2. jede einzelne Tastenbetätigung abfragen (Zuweisung auf eine Hilfsvariable

Uber INKEY. bzw. INI.):

3. unterscheiden, ob eine Cursor-Steuertaste gedrückt wurde oder CR oder

ein echtes Zeichen zur Änderung eingegeben wurde;
4. je nach dem Ergebnis von 3.;

- den Inhalt der stringvariablen, in der das zu ändernde Datum steht,

entsprechend anpassen (Stringverarbeitung);

- die geänderte stringvariable am Bildschirm ausgegeben (nach CURSOR-

Anweisung);

- den Cursor auf die erforderliche neue stelle positionieren;

- Anderungsroutine verlassen (bei CR) bzw. zurück zu 2.

5. evtl, abfragen, mit welcher Abschlußtaste schließlich der Aussprung
aus der Routine 1-4 b'ewirkt wurde.

Die Cursor-Steuertasten besitzen die folgenden ISO-Codes:

ISO-Code (dezimal)Steuertasten

158
t

154
٤

ا4 157

155<،٠

HOME 156

Zur Übersicht aller ISO-Codes vgl. Tabelle im Kapitel 4.3.17.
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4．3．9 Outputs

Bildsc hir,m (alphanumerユsches Ar,beiten )4．3．9．1
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Beユspiel zu PRINT und WRITE:

REH PRINT / WRITE

CL5

' EINGEGEBEN HIRD DH 20,70

INPUT nlNPUT: njA$,B

LINE INPUT ･LINE INPUT: nif$
PRINT 5TRING$(25,日骨｡）

PRINTﾊ$iBjC$

MRITE "iBjC$
END
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Bei Ver､wendung von PRINT ist es m6glich, eine Zeilenschaltung (LF) dadur,ch
zu unterdrUcken, daB am Ende der，Liste der Ausgabedaten ein Strichpunkt
(;) gesetzt wird.

、〆
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Eine Fonmatienung den Ausgaben, die weitengeht als mit TAB. (Ζ.Β. nechts-

bündige Danstellung von numenischen Daten) ist möglich entweden dunch

stningvenanbeitung Oden aben dunch Venwendung des Anweisungsbestandteils
USING (vgl. Ende dieses Kapitels).

Dunch Ausgabe des ISO-Codes 7 üben den Bildschinm (PRINT CHR${7)) kann

ein akustisches Signal enzeugt wenden, steht am Ende einen solchen Anweisung

so bewinkt sie natUnlich noch zusätzlich eine Zeilenschaltungkein

)

Beim Anbeiten mit Texten (alphanumenisches Anbeiten) ist den Bildschirm

- in Abhängigkeit von im PCOS-Betehl SS gesetzten Default-Wenten - wie

Folgt auFgeteilt:

64x16 (16 Textteilen à 64 Spalten)
8٥x25 (25 Textzeilen à 80 Spalten)

Vension 1:

Vension 2:

Die Danstellung den Zeichen basient auF den Einteilung des Bildschinms

in ein Punktnasten von Elementanpunkten.

Bei Vension 1 liegen 512 Punktspalten und 256 Punktzeilen zugnunde

Vension 2 hingegen 480 Punktspalten und 256 Punktzeilen.

bei

Mit den WIDTH-Anweisung kann die Ausgabebneite auF dem Bildschinm (Anzahl

Textspalten) Festgelegt wenden. Die WIDTH-Anweisung wind weden dunch NEW

noch dunch RUN Oden CHAIN auFgehoben, sondenn nun dunch eine neue WIDTH-An-

Weisung! AuBendem läßt sich den Bildschinm pen Pnognamm in bis zu 16 ven-

schiedene nechteckige Windows einteilen, von denen jedes einzelne getnennt

angespnochen wenden kann, dedes einzelne Window kann mit bestimmten Attnibuten

(Zeilenhöhe, Spaltenbneite, Hinten- und VondengrundFanbe) ausgestattet

wenden. Jedes Window hat einen selbständigen Text-Cunson mit einen eigenen

Spalten-Zeilen Adnessienung bzw. einen eigenen Gnaphik-Cunson und eine

eigene Skalienung. Zun Anbeit mit Windows vgl. Kapitel 4.3.18; zun gnaphischen

Anbeit vgl. Kapitel 4.3.14. Bei den Anbeit mit Windows ist zu beachten:

- Nun die Anweisungen CLGSE WIN- oden CIEAR lösen eine vonhenige AuFteilung
des Bildschinms in Windows auF.

- Auch Fün Windows wenden DeFault-Wente dunch PCOS-BeFehle gesetzt und
zwan dunch sb und ss.

Mit den Anweisung CUR— kann den Text-Cunson auF bestimmte Textspalten

und -zeilen innenhalb des gesamten Bildschinms (Window-Nn. 1) oden innenhalb

eines Windows gesetzt wenden.
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Zur Posユtionier,ung des Gr､aphik-Cur,sors vgl･Kapitel 4、3.14．
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5. Hinter der､ letzten ausgegebenen Ziffer､ wir,dgr,undsatzlich zusatzlich

ein Blank ausgegeben．

Werden numer､ische Daten mit der Funktion STR$ konver､tiert, gilt fUr das

Er,gebnis das eben Gesagte, mit der Ausnahme, daB 5. entfallt!

、＝
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Werden am Bildschirm Strings ausgegeben, die nicht druckbare Zeichen (ISO-

Codes Й bis 31) enthalten, so werden diese übergangen (nicht angezeigt),
die aut sie folgenden druckbaren Zeichen werden unmittelbar darauf folgend

ausgegeben. Die länge der Anzeige weicht dann von der aktuellen länge
des Strings (LEN) ab.

Einige dieser 1^-Codes haben jedoch Wirkung am Bildschirm:

ISO-Code Wirkung

akustisches Signal (ohne Zeichenausgabe)
löschen des vorherigen Zeichens und Positionierung

des Cursors um eine stelle nach links (")
Erzeugung von 7 Blanks

Erzeugung von soviel Blanks, wie die Ausgabebreite

des Bildschirms aktuell in Zeichen festgelegt ist (ίΨ)
Löschen Bildschirm bzw. Window und Positionierung
des Cursors auf Position (1,1)
CR (Zeilenrücklauf)

8

9

10

12

1 3

Die 1^-Codes Uber 127 erzeugen besondere Zeichen am Bildschirm, die auch

tatsächlich ausgegeben werden.
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5.,.·1٠ب4با:اد؛ THEh 6 ELSE٧Й1Г1$Э<2؟٠CURSORΘ٧!ΤΙΓΙ$:؛=ŨR

٧hLCLí:í ; r:lJRS0Rr2 + 4t:I٠٠.٠2j : FRiriT CHRÍ CUhL Clil ว

K$=K$łCHR$aifiiС1$حاد٦

ΝΕλΤ(: PRIfIT Κι : Lí=If1PUTÍC1؟·أ

PR24Ö0

1

r■

!0 Odt؛'ř F R 1 4 5 0 + P Ị О t - Opt i о πF

í-ًا íي 4

R ũ

R■؛.Q؛-,؛

Zur Formatierung von Daten (numerisch oder String) dient der Anweisungs-

bestandteil USING. Dabei ist in einem Formatstring, der sich aus bestimmten

Platzhalter"symbolen zusammensetzt, vorzuschreiben, wie die Daten zu
formatieren sind (Definition der "Masken"). Die zu formatierenden Daten

sind am Ende der Anweisung in einer liste auszugeben.
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Beispiel:

1 0 REM LPRINTUSING

1SMICTH LPRINV(W)

16 LPRINT STRMG$ (ｱﾜ,轆鳳）

2p鯛毫埋3,4鮎: BW==123 ' 456 C#=,456 : 0W=1,5752350+22

30 .A$�二皿Ai PI13-Fel d��lp�:8$掌卿2,91pha-Feld･
40 LPRINTU5ING '洲洲#柵柵ニa #und細柵,船鮒= b_#｡jAWiBH
50 L"INT�訂Rｴ}l" (79,qHu1

68 LI|RIWUSING 'W##,#二3』:Und WOM,# =~b_鵬朋iBW
7p LP"l..57.R訓齢くう?』曙｡>

8C LMRINT�職NG !!#,H##j###,##=�aW und""W,8棚柵八八八八=d〃;船j閲；
唾,龍脚 絲雑蹄蹄継織

鴻O LFRXI{7鯉瀧Ⅲ+#'柵綱# = c_# un" 6 \ b_$.j"jB$
l戦排.7 MWievigle BZ軸550lIen in d35 variable Fel3 eii,gefue9t Werden ･iN
X

162 1F IIZ<0 0R MX>35THEN 101

漁3醇RINW､ U5INS 1!≠---&----9 j 5TRING$ (69 0ﾛ側箇)
1鍋 龍Ⅱ 繩繊細継総骨骨蹄蹄矧

犯堂PR珊磯ING '' 12345673901234566 667890SDies Feld i5t Variabe

113�増，鼬訂�：淵Z蟻とhel'M j 9$ j 5PACE$ (NZ) j NX

曹

絲継溌識X職羅廿雑雑雑絲撫慨柵蹄細絲維絲器飛賑蛎脳洲継銀骨絲職絲繩§繩織警部蹄紐蹄銀

123‘4560ニョ# I｣nd -123,4560 = b# �
轟繩識撫舗怨郷蝋纈溌継繩継蹴絲繩綴継嫉謡蹄纈縦飛蹄紙紐継継糾縦蹄雑継繩繩総瞥蹄紐甚

123,ヨ雪猟 恥d %-123,5 = b#

織締侭踊織･報細{<飛継蹴繩継捌･慨繩那絲絲羅飛継絲職織蹄継継絲蹄郷絲紐慨織継縦級甚職磯

423 ､ 46 = a# '｣T,d l575 ,23500D+01ワ崖dM+'4560" = c#und 2, 91"a-Fel \ b$
－－－粥織蝦鍵‘職絲報叫職慨郷継纈蹴蝿紗粥継絲絲織縦継蹄繩蠅骨総蹄慨級骨瞭織班織蹄---

12345678蝿1認456岬幟Feld l � 67890 0ie5 Feld ist variabel la
咽, Meri5 Z唾色hew

ゞ

Eine Liste zu for､matie r､ender Daten kann durch ; abgeschlossen sein, was

die Folgeausgabe ab der nachsten f.r､eien Position bewir,kt.

ｎ
．
１

●
工

ｒ

ｅ
・
ｔ

Ｓ
Ｓ

ｔ
ｎ

Ｚ
ｅ

ｔ
ｔ

ｅ
ｒ

Ｓ
ｅ

ｅ
・
１

ｑ
）
ｎ

ｎ
．
１

ｅ
《
Ｔ

ｍ
ｅ

ｍ
ｄ

ａ
ｔ

ｓ
Ｓ

ｕ
‐
ｂ

Ｚ
１
－ｅ

ｎ
Ｓ

ｅｌ
ｎ

，
、

Ｏ

ａ
Ｖ

●
工ｒ

ｅ

ａ
《
Ｔ

Ｖ
１・
工

ｎ
Ｈ

ＯＶ
○
ｔ・
工

ｅ
ｍ

《
Ｔ

１
－

ｒ

●
工

ｅ

Ｈ
ｄＯ

十
》

●
工

ｑ
）

、
ｎｕ

ｈ
ｔ

Ｃ
・
工

ｕ
ｅ

ａ
，
ｂＦ

ｎ
ａ

ｎ
Ｆ

ａ
ｅ

０
Ｋ

Ｖｑ
）

ｑ
）
ｎ

ｎ
．
１

．
１

ｒ

ｒ
・
ｔ

ｔ
Ｓ

・
Ｓ

１
〃

●
ｔ

ｒ
ｎ

ａ
ｅ

ｅ

ｍ
ｂ

ｎ
Ｆ
ｍ
ｕ

０

０
・
１

Ｆ
。
‐
ｔ

Ｂ
‐
Ｋ

ｒ
ｏ

ｎ

ｅ
Ｚ

ｕ

Ｄ
く

ｆ

Str,ユng-

…
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ｰ

Beispiel :
L＝＝＝~一一

1恥’0丁哨T･tille 1M雌er (55telli9), BeZeichnun9 (bi5 ZU 25 Zeichen) , La9ernUBner
(1-13) 'r,9RT$,BEZ$,LNRZ

2 REM Pri｣e細§鋸t･『韮llt hier
1Q LINE XNFUT '9itte Magke aTIgeben niNA5KE$
記蛎1 F.' 1･'｣骨fIjr,ョ帥tfaellt hier
3C i_f'RINT : MASME$

40L鮒謝『離神j !'/"IBEZ$j�風/w jLNRX
f:0 L!:"N1.�開珊G MA5K"j ART$ j BEZ$ j LNRX
99訓0

ハ"t-N ;､,芯 ロ: S (La9er WM)
E605/』鴎. Artikel/』キ

AI-t判ｱ! E605 : "5, Artikel ~<La9er l4)
、〆

AuBe rdem

gleich zu
kann der､selbe For,matstring gleichzeitig zur､ Ausgabe mehr,er,er
fOrmatierender Daten benutzt wer,den .

Beispiel :

ｄ
ぷ
り
８

日亡
ｊ

巳
→。

瞳１，《
ｆ●牛

「八『
一Ｉｒ－

『Ｆ１
戸００『
Ｉ

アー
‐．

＊
３

。
』

『ご鋤一
『ｉ一・ｊ『

（一踊即一
〆０．１』

●ＯＰＤ

匡害〕
恥●今やＴｌ凸

一咀・一
Ｉ

畔吠恥
１ロ

ー『’一

』
『

写
Ｔ
望

『脚『
‐．

￥
描
具
Ｊ
Ｌ

《’ロ
ロ〕

盾
』
８
Ｊ

『▲抑』
卸掴叩

も。

■

１

写

弓

一

２
『・’一局．《

一

筒｝
路
］
Ｉ
．

』

匡
叩
一
叩

し
恥
Ｔ
ｉ
＆

ザ。．。。’‐
！。

《０１』
咄

月
一
＊

ｊ一三，’１『
屑‐『

勺冬
０．＄！

一吋●．←
。。”一一”一Ｇ口１０－戸００●』

一睡＃飢・・剰個Ｉ出◇
｛１．判，【

同
一
＃
Ⅸ
‐
．
同
一
・
偽
‐
‐

令０。』
８口ローＬ『ｊ１句《脚〕》“Ｎ”》

‐．ｍ存
Ｔ
４
イ
！
。
’
斗
弓
叩
碆

「凸抑一洲蓉》蝿
戸，ｌｕ《Ｊ■一

国
Ｄ
７
－
Ｒ
＊

｜
，
ご
・
．
．
●
．
●
．
Ｒ
・
‐
・
Ｐ

Ｉ
ｌＦト』←季－．

『。‘軸．ｌ》
『・唇！

｜

匡
恥
戸
●
こ
子
．
，
１���� ｑ一・●．●．．“

膝
曜
ｕ
”
油

・

・
・
再
－
，
》
●
卜
》

度鋤一恥拝苛
、【》

‐．
’
Ⅷ
存
「
４
階
雌
０
．
『
●
．
・
ｉ

一
睡

。．
や．，．

一
瞬
一
趣
等
一
Ｕ
一
層

ゴ
ー
．
郡
苓
Ｔ
ｌ
獅
脚

．●●●．‘

い呑壷
Ｔ４

１
－，‐

Ｒ
叫
斗
ｍ
１
ｇ

Ｆ

．

Ｔ
二
二
Ｕ
皇

一

一
濤
主
．
１
．
奄

川
：．‐

、
一
Ｆ
一
侭
羊
Ｉ

恥
限

跡
脚
揖
一
一
淵
｝

。
？
－
Ｅ
ご
屍
辰
Ｔ
Ｉ
一
Ｆ
』
匿
‐
’
一

一
‘
一
‐
言
Ｈ
、
一
贋
其

�．

Ｌ
脚
Ｆ
Ｆ
Ｅ
《
卿
《

��
『
Ｍ
－
Ｓ
Ｒ
－
ｇ
向
“

燭
一
“
刊
！
』
部
ｆ
（
基
万
一
、
和
‐
！

シ

iコフ
ーTI 741ﾐ‘↓

ー
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4.3.9.2 Drucker

Daten können auch am Drucker ausgegeben werden. Es ist dann statt

PRINT die Anweisung IPRINT und st-att PRINT USI^ die Anweisung
IPRINT usikra anzuwenden.

Die am Drucker auszugebenden Zeichen können sich von denen am Bildschirm

unterscheiden, tails der Zeichensatz des Dru٠ckers von dem des Bildschirms

abweicht. Die Art des Drucks (Fettdruck, le-Zoll-Druck etc.) sowie

Vorschriften Uber Zeilenschaltung u.ä. können Uber die Ausgabe von

Steuerzeichen (vgl. ANHANG II) mit IPRINT vorgeschrieben werden.

Beispiel:

HUR PR1450

2 ■٠ل'ةةةلل0"=$٠15:٠:ا Text i
s fil = HKS$ri50٦:LPRïHT

i REM
auszugebenة

MKSiCRIı wird auf R٠-١inter
aenge 'ν'οη MKSI >:เ4ว ؛٠"= LEN CfifO .٠ "

R=-150

ausgegeb-en ai

'3 REN Dies z - dass ueber MKEÍ■.· MKII,. f1KD# gewonnene st f■
1-.rekte Laenge haben, aber NICHTS sinnwoll

eig

ings zw

beinhalten؛d١-.ukob3i--es

■1Θ LPRINT Tf;

1.5 PRINT .'Bitte CR. druecken
20 K$=IHKEV$

ج3 EFRINT

HR$C12]

ittx l>cu؛z.vp١i.Fex"■ \-'bleibt wegen

" THEN ة2 EESE LPRINT CHR$C1Ö:I.;
erFolgt eiri seit enuorschub "+c

IF κ$ =

Nach -diesem e

fl=150 HKS)،(fl) wird auł Printer ausgegeben als »CI، Laenge von HK5Ä(ft)= ٠
Dieser Text ist auszugeben
Mach diese* Text erfolgt ein Seitenvorsch^

(!!!!)

Es kann Uber eine Hardware-Schaltung festgelegt werden, ob die übrigen

nicht druckbaren Zeichen in Form von ASCII ausgegeben werden sollen

oder ihre Ausgabe (wie am Bildschirm) übergangen werden soll.

Zu beachten ist, daß auch für den Drucker mit Hilfe der Anweisung

WIDTH EPRINT die Zeilenbreite per Programm festgelegt werden kann,

die wiederum mit NEW, W)N oder ^AIN nicht aufgehoben werden kann.

Eine Hardcopy (Abbildung des aktuellen Bildschirmtextes auf dem Drucker)
kann mit Hilfe der Anweisungen

CAEL ..sp

erzeugt werden.

oder EXEC "sp

Mit dem PCOS-Befehl sf werden verschiedene Default-Werte für den Drucker

gesetzt.
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ه4.3.1 externe Datenfiles

Neben den Programmfiles und ASCII-Files (vgl. BASIC-Befehl SAVE) stehen

mehrere Arten von Datenfiles zur Verfügung.

Datenfiles können mit dem PCOS-Befehl fn angelegt werden. Die dabei

gewünschte Größe (Anzahl dafür zu reservierende Sektoren auf Diskette)

ist dabei anzugegeben.

Es ist aber auch möglich, Datenfiles nur mit Hilfe der BASIC-Anweisung

.PEN (z.B. im Programm) anzulegen. Die Anzahl der Sektoren, die dabei

reserviert werden, ist abhängig von der im PCOS-Befehl SS definierten
Anzahl Sektoren.

Wird es im Verlauf von Programmen notwendig, die physische länge von

Datenfiles zu vergrößern, so erledigt dies das System selbsttätig.

Voraussetzung ist allerdings, daß noch genügend Platz auf Diskette

frei ist. Die Anzahl der Sektoren, um die das System versucht, das

File physisch zu vergrößern, ist ebenfalls gleich dem im PCOS-Befehl

SS gesetzten Parameter. Ist eine Vergrößerung um diese Anzahl Sektoren

nicht möglich, wird "Disk full" gemeldet, selbst wenn für die abzuspei-
chernde Information der Platz noch ausreichen würde.

Optimale Blockungsfaktoren brauchen nicht errechnet zu werden

die logischen Records von den Grenzen der physischen Sektoren oder

Spuren in keiner Weise beeinflußt werden. Es ist also möglich, beliebige

Record-längen festzulegen, ohne dabei Speicherplatzverluste auf Diskette
befürchten zu müssen. Die maximale Anzahl von Files, die in einem

Programm gleichzeitig verwaltet werden können, ist 15. Die Recordlänge
von seguentiellen Files ist

nicht von Bedeutung. Die Record-länge von Random-Files ist ebenfalls

unbegrenzt, von der Größe der für sie erforderlichen, im Arbeitsspeicher
zu reservierenden Puffer abgesehen.

da

von der Disketten-Kapazität abgesehen -

Die maximale File-Anzahl in jedem Programm und die maximale Record-

länge der Random-Files wird mit dem PCOS-Befehl sb festgelegt. Es
ist zu beachten, daß bei einer in sb definierten maximalen Record-länge

sofort für Jedes File ein eigener Puffer in der angegebenen Länge
reserviert wird (Kapazität des Arbeitsspeichers!).

Im Arbeitsspeicher werden sowohl für alle angesprochenen Disketten

als auch für alle geOffneten Files labellen verwaltet, in denen der
Zustand der Disketten bzw. Files festgehalten ist.

Das System prüft bei geöffneten Files in regelmäßigen Abständen, ob
die Diskette gewechselt worden ist (ca. alle 3 Sekunden). Wird dies
festgestellt, wird sofort der Fehler "Illegal disk change" gemeldet
(Fehler-Code 74). Wird die betroffene Diskette wieder eingelegt, kann

weitergearbeitet werden.

Nach dem Offnen von Files wird kein Byte auf der Diskette gesetzt,

das das File als physisch offen kennzeichnet.
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4.3.10.1 Onganisationsmoglichkeiten

Folgende File-Typen stehen als extenne DatenTiles zun Venfügung

1. in Fonm von ASCII-Files abgespeichente, mit Zeilennummen vensehene

Textzeilen;

2. Sequentielle Datenfiles mit festen Oden vaniablen -

3. Random-Files mit festen Recond-Lange, denen Reconds unten ihnen

Nummen aufgenufen wenden (sog. Dinect-Files);

4. nun bei Einsatz des Pnognammpakets ISAM in Assemblen-Vension:

Index-sequentielle Files mit folgenden Möglichkeiten:

- tänge des alphanumenischen Zugniffskniteniums (Key) bis 255 Zeicfien

- Sequentielles Eesen in logischen Folge
- automatische Suche des nächsten Reconds

- Löschungsmöglichkeit des Reconds undZoden des Keys (ohne Reakti-

vienungsmöglichkeit)

- pantiellen Key

- sekundänen Key

- doppelte Keys auf Wunsch

1.: ASCII-Files

ASCII-Files sind wie sequentielle Files zu behandeln. Sie können

allendings nun gelesen wenden (Speichenn mit SAVE, A). Am Ende
des Reconds (mit Zeilennummen versehene Zeile) wenden beim Speichenn

vom System automatisch Tnennzeichen gesetzt, so daß dunch LINE INPUT#
jede 'Zeilennummen' automatisch von den nächsten untenschieden

wind. Somit kann sehn einfach jede Zeile einen stningvaniablen

zugewiesen wenden.

2.: sequentielle Files

n sequentiellen Files sind die Daten KJckenlos aufeinandenfolgen d

gespeichent. Die Datenelemente müssen, um identifizient wenden

zu können, dunch Trennzeichen voneinanden getrennt geschrieben

wenden. Sequentielle Files können vom Programm in jeweils einem

den folgenden Anbeitsmodi verwendet wenden:

I

a) lesen von Anfang an (Input-Mode, Lese-Mode)

b) Schreiben von Anfang an (Output-Mode, Schneib-Mode)
c) Schreiben anschließend an bestehenden Inhalt (Append-Mode)

Beim Offnen des Files wird festgelegt, in welchem dieser Modi geanbei-

tet wind. Eine Änderung ist Uber Schließen des Files und neuerliches

Offnen im gewünschten Modus möglich.

Wähnend ein sequentielles File geöffnet ist, wind vom System ein

Pointen für dieses File geführt, den entsprechend dem Modus auf

die Stelle im File zeigt, ab der beim nächsten Zugriff gelesen

bzw. geschrieben wind. Eine frei wählbare Änderung den Pointenposition
innerhalb des Files ist beim Schreiben nicht und beim lesen nun

durch Setzen an den Anfang mit Schließen und neuerlichem Offnen
möglich.
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Zu a) Lesen des sequentiellen Files (Input-Mode)

Nach dem Offnen des Files zeigt den Pointen auf das enste Datenelement

im File. Die Daten können in den Reihenfolge ihnen Speichenung entspnechend
ihnem Typ gelesen wenden.

Das ZunUcksetzen des Pointens an die enste stelle im File ist möglich,

zu b) Schneiben in sequentielle Files von Beginn an (Output-Mode)

Nach dem Offnen des Files wind den Pointen an die enste Stelle im File

gesetzt und den bishen bestehende Inhalt dadunch nicht mehn venfUgban.
Beim Schneiben von Datenelementen wind jedes Element an das vonangehende
angeschlossen und den Pointen an die nächste fneie stelle gesetzt,

zu c) Anhängen an bestehende Daten (Append-Mode)

Diesen Anbeitsmodus enlaubt das HinzufUgen von Daten an ein bestehendes

File. Es wind nach dem Offnen den Pointen an die enste fneie stelle im

File gesetzt und anschließend wie im Schneibmodus venfahnen.

3.: Random-Files

Random-Files enlauben den dinekten Zugniff auf Daten. Um diesen dinekten

Zugniff zu enmOglichen,. müssen die Daten in Reconds logisch onganisient

wenden. Reconds eines Files müssen die gleiche Länge haben und bilden

die Einheit, üben die vom Pnognamm auf Daten den Diskette zugegniffen
wenden kann.

Den Zugniff enfolgt auf gleiche Weise, unabhängig davon, ob nachfolgend

Daten gelesen Oden venändent wenden sollen. Den Zugniff auf einen Recond

des Files enfolgt üben Angabe den Filenummen und die Ondnungsnummen des
Reconds innerhalb des Files.

Innenhalb des Pnognammes wind ein Recond dunch eine Feldveneinbanung

beschnieben (FIEID-Anweisung). Diese Feldveneinbanungen können innenhalb

des Pnognammes venändent wenden. Dunch eine neue Feldveneinbanun g fUn

einen bestimmten Random-File-Puffen wind die zuletzt gültige aufgehoben.

Unterschiedliche Feldveneinbanungen fUn das gleiche File sind also möglich.

Bei untenschiedlichen Recondstnuktun im gleichen File kann dunch eine

FUllvaniable ("Fillen") eine Anpassung auf einheitliche Recondlänge enneicht

wenden. Wunde auf einen Recond zugegniffen, so Stehen seine Daten in den

Feldvaniablen den fUn das File zuletzt gUltigen FIEID-Anweisung zun Venfugung

und können vom Pnognamm weitenvenanbeitet wenden. Beim Schneiben in ein

Random-File müssen zunächst die Feldvaniablen im Random-File-Puf fen die

entspnechenden Werte enttialten. Anschließend kann den Inhalt des Random-File-

Puffens unten einen Ondnungsnummen als Recond in das File geschnieben
wenden.

Die Angabe den Ondnungsnummen beim lesen Oden Schneiben kann untenblei-

ben. In diesem Fall wind den Recond im File gelesen bzw. geschnieben,

dessen Ondnungsnummen auf die zuletzt

angespnochene Ondnungsnummen folgt.

dunch Lesen Oden Schneiben
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Haben die Records eines Random-Files einen Aufbau wie Datenelemente

eines sequentiellen Files (Trennzeichen!) ist es möglich
als sequentielle Files zu bearbeiten.

Random-Files

4. : Index-sequentielle Files

In verschiedenen Anwendungen ist es nötig, häufig auf Records zuzu-

greifen, die durch ein Zugriffskriterium gekennzeichnet sind, das
nicht die Record-Nummer ist.

Beispiel:

Die Artikel einer Artikeldatei sind mit einer alphanumerischen Artikel-

nummer versehen, aufgrund derer auf die benötigten Records zugegriffen

wird. Es soll außerdem möglich sein, die Artikel jederzeit - ohne

größeren vorherigen Sortierlauf - sofort sequentiell so auszulisten,

wie sie aufgrund der logịschn Reihenfolge der Artikelnummern vorhanden
sind.

4.S.10.2 'Befehle, Anweisungen und Funktionen

1. Befehle zum Arbeiten mit Datenfiles

Mit dem Befehl NAME kann ein auf Diskette vorhandenes Datenfile um-

benannt werden, mit KILI kann es gelöscht werden (der Platz auf Diskette
wird wieder frei).

Mit FILES kann das Inhaltsve

angezeigt werden.
Mit dem PCOS-Befehl sb wird die Anzahl von Datenfiles festgelegt,

die sich in einem Programm gleichzeitig verwalten lassen. Außerdem
wind angegeben, bis zu welcher maximalen Recordlänge bei Random-Files
gearbeitet werden kann. Für alle geöffneten Random-Files wird automatisch
ein eigener Random-File-Puffer in dieser Größe im Arbeitsspeiche r
reserviert.

Mit dem PCOS-Befehl fn kann ein File auf Diskette angelegt werden

(Reservierung einer bestimmten Anzahl von Sektoren zu 256 Bytes auf
Diskette). Mit den PCOS-Befehlen fp und fd können File-Passwords vergeben

bzw. wieder gelöscht werden.

Mit fc können Datenfiles kopiert werden, mit fw mit Schreibschutz
versehen. Mit fu kann ein Schreibschutz wieder aufgehoben werden.

eichnis einer Diskette auf dem Bildschirm

2. Öffnen und Schließen von Datenfiles

Alle Datenfiles müssen mit der Anweisung OPEN auf Zugriffe vorbereitet

werden. Dabei ist für jedes geöffnete File eine Nummer zu vergeben,
unter der das File von da an bei allen Befehlen anzusprechen ist.

Filenamen' noch nicht angelegt.Ist das betreffende File unter dem

so erledigt dies .PEN ebenfalls.

Mit der Anweisung CioSE können bestimmte offene Files oder alle aktuell
offenen Files geschlossen werden. Die Anweisung END sowie der Befehl
NEW schließt alle offenen Files.
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Es dürfen mit OPEN nun Files geöffnet wenden, wenn

a) Die 'Filenn.' noch nicht aufgnund einen vonhenigen OPEN-Anweisung

vengeben ist, es sei denn, die vengebene Filenummen wunde vonhen

mit CLOSE wieden fneigegeben;

b) die 'Filenn.' im Rahmen den mit sb gesetzten maximalen Anzahl liegt;

c) den 'Filename vonhen nicht in einen OPEN-Anweisung venwendet wunde,

die noch nicht dunch CLOSE aufgehoben ist;

d) (falls das File noch nicht angelegt ist) noch ausneichend Platz

auf Diskette ist, um das File in soviel Sektonen anzulegen, wie

dunch SS festgelegt.

3٠ Anbeit mit Random-Files

Random-Files sind unten einen Filenummen mit Angabe des Panametens

R" fUn 'Zugniffsant' und immen unten Angabe den 'Record-Länge' des
Random-Files zu Offnen.

Anschließend wind in einen FIELOAnweisung fUn die betneffende 'Filenn.'

die logische stnuktun des Reconds festgelegt, mit den von da an geanbei-
tet wenden soll. Die Felden sind ausschließlich in Fonm von stning-

vaniablen zu definienen (feste Feldlängen).

- Fün Stnings gilt:

FUn jedes Zeichen ist ein Byte zu nesenvlenen;

- FUn numenische Werte gilt:

Fün Integen-Wente ist ein stning mit zwei Bytes zu nesenvienen;

fUn Jeden einfach genauen Wert ein stning mit.vien Bytes;

fün jeden doppelt genauen Went ein stning mit acht Bytes.

a) lesen eines Reconds in den Random-File-Puffen

In den Anweisung GET ist die Filenn. und die Nummen des einzulesenden

Reconds zu spezifizienen. Nach DunchfUhnung den GET-Anweisung Stehen

in den Feldvaniablen den betneffenden FIEID-Anweisung die Feldinhalte

aus dem File im Random-File-Puffen zun Verfügung. Die Variableninhalte

können ausgegeben wenden, Ζ.Β. dunch PRINT. Sollen diese Vaniablen-

inhalte späten wieden auf das File gebnacht wenden (z.B. nach Venände-

nung), so dUnfen dazu nicht die Feldvaniablen selbst Zuweisungen en-

halten (außen dunch LSET bzw. RSET). Ebensowenig dUnfen sie als Angument

in Funktionen Oden innenhalb von VengleichsausdnUcken venwendet
werden!!

b) Schneiben eines Reconds auf das File

Zuenst ist auf alle Feldvaniablen eine Wentzuweisung dunchzufUhnen.

Diese danf nun Uben die Anweisungen LSET oden RSET enfolgen! Diese

Anweisungen bningen die zugewiesenen Inhalte automatisch an die dunch
FIELD definiente Position des Feldes in den Random-File-Puffen.

Numenische Daten sind - je nach Typ - mit Hilfe den Funktionen ΜΚΙ$,
MK^ bzw. MK^ in Stnings zu venwandeln.
Nach dem LSET bzw. RSET ist nun den Random-File-Puffen gefüllt. Mit

Hilfe den PUT-Anweisung kann nun den Inhalt des Random-File-Puff ens

auf das File gebnacht wenden, wofUn die betneffende 'Filenn.

die Nummen des gewünschten Reconds anzugeben ist.

und
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- Sowohl beim lesen als auch beim Schreiben kann dieBemerkungen:

Angabe der Record-Nr. unterbleiben. Es wird dann

der Record bearbeitet, der dem zuletzt gelesenen

oder geschriebenen folgt.

- Wurden Records auf dem File noch nicht beschrieben,

können sie trotzdem gelesen werden, dedes Byte dieser
Records ist mit dem Zeichen CHR$(0) belegt.

- Unterscheidet sich die Summe der längen aller Feld-
variablen 1 der FIEL^Anweisung von der Recordlänge
sind zwei Fälle zu unterscheiden:

a) die Feldvereinbarung ist zu niedrig ausgelegt:
Nur die nicht belegten Zeichen in den definierten
Feldvariablen werden beim Schreiben des Records

wie üblich mit B!an:؛s belegt: der nicht von

der Feldvereinbarung betroffene Rest des Records
(rechter Teil) auf dem File bleibt unverändert,

die Feldvereinbarung ist zu groß:
Es wird der Fehler "FIEID overflow" (Fehler-Code

50) gemeldet.

b)
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Beispiel zum Random-File:

2Ö0 OPEN

2000ي

ج0ةة

?3؛20'٠

R # 1 38/l:rand+"iIe٠٠:دأن؛آدا15000
dem Random-File “nandFiieňndeiten mit

,i.؛rOtt der■ Reoo.rd-fent'؛",epDie؛nsl-؛iofi؛me٢-pe٢s٠c
handelt Slot, um ein Heuertassungsprogramm:٠ةج

-٢٠-len+٠£auا؛٠0ةht'٢-s٠o,nai-fi٧ffi№erncfeleste pe
od-a-น liegtFolgenderءzugrunde:Re·’

uon bia Ĩ Eaenge ، pT-ogr, >■.>

inol.-,!ΐ^η Bytes

aut Station 1

٢i'u'r nooh n

ile gebracht .er.den؛.'.؛
2010

ج2ة2

2Ö3Ö

2040

20.5Ö

ةجة2

2ÖF0

ججة2

! l.lar.ĩyp I Fe Idu arT

! I
1 I PFRS.flR!

! ţ؛ES>HHt1E$

I LOHN#

ỉ ST.lí-.lňSSElí

ĩ fot" teni

ةآل20 REfl DIE PERSDJISE-fIR, flDESSlE NICHT ň!JF DSS
WERDEN

I Single

I string
I double

I PNfti.
I Ni.

I LOf■

I i٢(tege-r I ÍLÍ؛
I fc'tten-ไ I FiifERi

.-.-WEILE BESCHRIEBEN

٠5 ة2

DS SIE DER RECCRD-NWNNER ENTSPRICHT,
REN FELDUEREINBSRUNQEN
REN د3 mit Einzeluariafclen

FIE.LD .1,4 fis PNR$,2ö SS N$,s SS LC$,2 SS fili, 4 S'S FILLERi
RETURN

REN ئن mit Fe Id!,..؛ ari able fuer alle Fel de'r.

2ÖSS

2ÖSF

21CÖ

2 IIS

1 Θ

2130

FSSS

FSIS

FS2S

3638

FIELD .1,3ร SS GESFELD'RSNDFILEÌ : RETURN
REN CESSNTER RECCRD IN EINER FELDNSRISBLEN

2128COSUB

REN WIE 1٠5S3S-1٠5SFS

REN WENN NICHT DŨRHSNDEN, IS
CHRifSl SELECT

THEN PRINT8د,IE CESEEID .. RSNDF Ι.ΙΕί .1 .:.-STR INC-ţ f.3S

Da programmvariablen uofft Typ s

٢idalí.;؛.,؛1■■؛■ tue 1 1 er- Laenge s 1

ari able CES , NSNEÍ sur- Laenge'...'uon

„lit Slanks

CESEELD.RSNDEILEÍ NIT 3ร X

3840 >,٠"o-rhanden

tr ing immer nur uon

es hier noetig^ ,die String
2S autzutuelien

8 REN

fhier reohtsbuendigc؛

LSET CESEELD , RSNDFILEÍ = NNSÍ fPERS . NR ؛ I +GES , NSNEI+SPSCEI- Í2S-L
NLSSSElll

Blanka

5838

EN fCES , NSNEil ว +Ỉ1NDÍ fLSHN.I +NNIÍ: iS
38ES Den Filler wird automatis.oh mit

1.5148383Θ REN WIE

3Θ80 CSTC 3S2S

1.5ΘΘΘ REN HSWPTWERSRBEITWNC

1.5818 REN FELDDEREINBSRWNC fEINEELNl fCE
28861.5828 CCSWB

1.5S38 INPUT

ENDE8,8,0,0ت

1.5831 IF PERS, NR(

1.583.5 IF PERS, NR

15038THEN

158381.5833 IF LOHN..1=0 THEN

1583815848 IF LENfCES.NSNEilWSS THEN

tST.'؛ST٠'.;,.'؛؛ , NLSSSElEi6·'.؛OR1=0؛'.-,"Fll8R-ST,N.ISSSEl15858؛IF ST,NLSSSEl
15038LhSSEE then

15ΘΕΘ REN FESTSTELLEN,OB R-NR, BEREITS OORHSNDEN

3 RECORD-NUNNER NUSS INTEGER15838.٠CINTCPERS,NR؛SEIN!CET #1
1.5ΘΒΘ REN WENN NICHT OORHSNDEN, STEHT IN DER FELDOSRISBLEN PNRí

4؛ X ohrifSl

٠CHR$ С0Э +GHR$ .f0D THEN PRINT+"pers15ل8:اΘΒΘ IF PNRK >CHR$ CQ-J +CHRÍ
15838СОТО

15885 REN EUWEISUNC DER RROCRSNNOSRISBIENWERTE SUF DIE FELDOSRIS

TiBIEN؛-؛ lUORBEREITUNC EUN SCHREIBEN = p

sp؟؛؛k:S؟íRERS,NR!5]?·RNR1015؟ أnİدLSET؟S؛GE؛٣5غملةة
15128.2RSET L0Í=NLDĨÍL0HN

NRĨĨfSĨ,؛!RISSSEI=5138.'٠IÍ٠RSET-أ.íí

٠EEň٠T-WERTWERDENوا15135؛REN FILLER. BRSOCHT NICHT CEFUELLT E
IST : SOUIEL CHR. f8! WIE IN EIELC' SLS ŁSENCE FESTGELEGT

CINT!ل fPERS , NR11.5148.د PUT

PRINT:.؛1.5145 PERS, NR

1Β83Θ REN ENDUERSRBEITUNC

1Β81Θ CLOSE #1 : END

belegt

SB EEILENNR, 70801

PERS, NR.f 1-588!, NSNE, BRUTTO., ST,-RL,fl-Bï

؛. PERS , NR؛, CES ٠. NSNEiLOHN., ST , KLSSSEl;
8 THEN 1&8Θ8

18 OR FIIÍfPERS,NR؛!.l؛!pERS,NR؛ OR PERS,NR1580؛

:ب:

-Nr- ist bereits,oorbanden؛

1 11

erfasst : GOTO '1.5838
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4.3.11 Spezielle und reservierte Variablen

Die speziellen Variablen DATE, und TIME, werden vom System aut Pcos-Ebene

verwaltet und bieten die Möglichkeit, den M 20 eine Echtzeit führen

zu lassen.

Zuweisungen auf diese Variablen können erfolgen

a) durch den PCOS-Befehl ss;

b) durch eine LET-Zuweisung in der BASIC-Ebene. Eine Zuweisung Uber

INPUT o.ä. ist nur Uber Hilfsvariablen möglich; bei INPUT DATE.

Ζ.Β. wird zwar keine Fehlermeldung beim Input gegeben, der Inhalt

von DATE, zum Zeitpunkt der Eingabe wird jedoch durch diese nicht
verändert.

Mit den reservierten Variablen ERR und ERL kann der Fehler-Code des

zuletzt aufgetretenen BASIC-Fehlers (vgl. folgendes Kapitel).bzw.

die Zeilennr. abgefragt werden, in der der letzte BASIC-Fehler auftrat.

Zuweisungen auf ERI sind auf normalem Wege nicht möglich, Zuweisungen

auf ERR nur mit der Anweisung ERROR.

Die besondere Variable NAME, darf in BASIC-Programme überhaupt nicht

verwendet werden, da sie von PCOS selbst für ein Assembler-Makro benötigt
wird, das bei der Abarbeitung einer røAW-Anweisung automatisch aufgerufen
wird.

4.3.12 Fehlerbehandlungsroutine

Durch Fehler bei der Erstellung des Programmes oder durch unzulässige

oder unvorhergesehene Datenkonstellationen können Situationen entstehen,

die das System meldet.

Befindet sich das System in der PCOS-Ebene oder wurden PCOS-Routinen

vom BASIC-Interpreter aufgerufen, erfolgt die Meldung vom Betriebssystem

PCOS. Diese Meldungen werden im weiteren kurz PCOS-Fehler genannt.

Befindet sich das System in der BASIC-Ebene, erfolgen die Meldungen

vom BASIC-Interpreter (Ausnahme: Aufruf von PCOS-Routinen in einem

BASIC-Programm).Diese Meldungen werden im weiteren kurz BASIC-Fehler
genannt. Die einzelnen BASIC-Fehlermeldungen werden in Kapitel 7 er-
läutert.

Mit Hilfe der Anweisungen ON ER^ GOTO, REaWE sowie der reservierten
ERR und ERE kann in Programmen in einer Fehlerbehandlungsroutine definiert
werden, was geschehen soll, wenn der Interpreter einen BASIC-Fehler
meldet.

Ohne Fehlerbehandlungsroutine werden alle Fehler, die das System beim
Abarbeiten einer Anweisung oder eines Befehls entdeckt, in der nächsten
Bildschirm- bzw. Window-Zeile gemeldet.

BASIC-Fehler werden dabei mit ihrer Bedeutung ausgegeben, PCOS-Fehler

hingegen mit ihrem Fehler-Code.
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Treten BASIC-Fehler bei der Abarbeitung von Anweisungen im Rahmen

eines Programms auf, wird imner die Zeilennu^er mit angegeben, in der der
Fehler erkannt wurde. Treten BASIC-Fehler während der Abarbeitung
von Anweisungen im Direkt-Mode auf, wird keine Zeilennummer angegeben.

In Fehlerbehandlungsroutinen können BASIC-Fehler abgefangen werden.

Ist im Programm eine Fehlerbefiandlungsroutine aktiviert (ON ERTOR

GOTO), so verzweigt das Programm selbsttätig zu der bei ON ERTOR GOTO

festgelegten Zeilennummer, sobald der Interpreter einen Fehler erkennt.

Der Fehler wird nicht angezeigt und kann in der Fehlerbehandlung sroutine

behandelt werden (z.B. durch korrigierende Wertzuweisung oder Ausgabe

einer Meldung, was vom Bediener zu tun ist). Die Behandlung kann von

Fehler zu Fehler verschieden definiert werden, und zwar in Abhängigkeit
von den Inhalten der Variablen ERR und/oder ERL.

Der Rücksprung ins Hauptprogramm (z.B. nach Behebung der Fehlerursache)
wird durch REGIME erreicht. Es kann dabei vorgeschrieben werden, daß

a) die Anweisung, bei der der Fehler erkannt wurde, nochmals abgearbeitet

werden soll (RESIE oder RESLI ٠);

die der Anwei-b) die Anweisung als nächste abgearbeitet werden soll

sung unmittelbar folgt, bei der der Fehler verursacht wurde
(REGIME NEXT):

c) ab einer bestimmten Zeilennr. weitergearbeitet werden soll. Diese

Zeilennr. muß außerhalb der Fehlerbehandlungsroutine liegen.

Im Fall a) ist zu beachten, daß gewisse Fehler nicht behoben werden

können, ohne das Programm selbst zu verändern (z.B. Syntax-Fehler);
erfolgt dies nicht, verzweigt das System sofort wieder in die Fehler-
behandlungsroutine, so daß das Programm in eine Art Endlosschleife
gerät. Im Falle des Fehlers 6 ("Overflow") gilt bei INPUT bzw. LINE
INPUT auf numerische Werte: Der durch eine zu große Eingabe verursachte

"Overflow" kann zwar in der Fehlerbehandlungsroutine bearbeitet werden

und die den Fehler verursachende Anweisung wiederholt werden; in diesem

Falle wird die Meldung "Overflow" jedoch in der nächsten Zeile trotzdem

ausgegeben.

Durch RESJME erhält die reservierte Variable ERR automatisch den Wert

0 zugewiesen; der Inhalt von ERL hingegen bleibt unverändert.

Beispiel:

10 REM TEST.- C؛B EIH DflTEHFILE UGRHfiriDEH IST CBEI OPEH ''
'٠ ... WIRD hICHT SOFORT ANGELEGT.. SONDERN Eile not Foun
GENEIDET!!

1.5 ON ERROR GOTO 22300

2Ö INPl-i
30 IF 5$<>”1ท AND ร$<>٠'0

40 ОРЩ '=Γ٥.٠#1.٠5$+";" + Ε$ة؛ Ren٤weitEp.
30 S.S0RC-5Ö!

9399 CLOSE : END

22860 REN ERROR-AOSGANG

22301 IF ERR = ٠5٠3JAND ERL = 40 THEN PRINT "eiTTE RICHTIGE DIS
NETTE EINLEGEN ٧ND CR DRUECNEN ! " -٠ N٠ = INF'UT$ CI! ^ IF KIOCHR
Ii:i3! THEfl 22801 ELSE CLOSE : RUN

22802 IF ERR=84 AND ERL=40 THEN PRINT "IJNZULCSSIGE EJLEBE
ZEICHNUNG)' : RESUNE 20

22803 F'RINT ''FEHLER''.;ERR.;''IN ZEILE''.; ERL ; ON ERROR GOTO 0
: CLOSE ; STOP

·d

STATION CO ODER 1!.. FILEBEZEICHNUNG''.; S..-FÍ
THEN 20

GEHT AUCH FUER RANDON-FILES!
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Pcos-Fehler können in Fehlerbehandlungsroutinen nicht abgeFangen werden,

die Fehlermeldung erscheint immer. Allerdings hat ERR

nach Meldung eines PTOS-Fehlers (Ζ.Β. bei CALL-oder EXEC-Anweisungen

innerhalb eines BASIC-Programms) immer den Wert 40.

Mit HilFe der Anweisung ERROR kann auF ERR ein Wert zugewiesen werden.

(Davon wird indirekt auch ERI betroFFen!) Dies läßt sich zu Testzwecken

ausnutzen (Simulation von Fehler-Konditionen).

Es bietet sich aber auch eine weitere Möglichkeit: Da die dem Interpreter

bekannten Fehler-Codes nur von 1 bis 78 gehen (0 kann nicht auF ERR

zugewiesen werden), können "künstliche" Fehler vom Anwender deFiniert

und erzeugt werden, die sich Ζ.Β. zur Programmsteuerung aus der Fehlerbe-

handlungsroutine heraus einsetzen lassen.

Beispiel:

ö OH ERROR OOTO 228ΘΘ
1 REM Siriiul-iitiijr؛ eines Fehlers

٠5 I٠; = 1 : LGREHZE#=-٠50 : RGREN2E# = ٠5Ö
IHPIJT "Ei3؛٢ebe eines I..ie10 er٧.3l -5ø<=5ø:i'٠;WERe

2Θ GOSOB 80Ö

30 IMPOT

".:WERT#؛:ii٦؛

40 GOSOE 8ÖÖ

.58 REM weiter

EMC'?؟؛

8ÖÖ I

:R؛.؛180+1

808 REFORM

22888 IF ERR ■< 188 TMEM PRIMT
8 : 8Τ0Ρ

FRIMT

22821.228OM ERR-.188 GOTO

8RİS0MEف

I : LGREM2E٠=-,8'88 : RGREM2E٠=. 888
"'Eirisebe eines Wertes С1пЕег'٠,'а11 لآألأل=<.+د-آلألأل,

0ERT#CI1٠.'؛íLGREMZE٠ or WERT#CI٠)1-؛؛RGREM2E. them erro

рГ'одгагпгкРеЬ : OM ERROR

.GOTO.
Bitte Eingabe ini korrekte Int er'.,'a

22828

22821
٠7 P.
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4.3.14 Graphisches Arbeiten

In Abschnitt 4.3.18 wird beschrieben, auf welche Weise der Bildschirm

in mehrere leile (Windows) unterteilt werden kann. Die nachfolgende

Besctireibung bezieht sich auf das Arbeiten innerhalb eines Windows.

Jedem Window kann Uber die Anweisung SCAIE ein gültiger Wertbereich

in problembezogenen Koordinaten zugewiesen werden. Diese Zuweisung

erfolgt druch Angabe der gültigen Minimal- und Maximalkoordinate n.

Dabei werden der linken unteren Ecke die Minimal- und der rechten

oberen Ecke die Maximalwerte zugeordnet. Aus der Größe des Windows

(das heißt der Anzahl Elementarpunkte) und dem gültigen Wertebereich

ergibt sich ein Maßstab, der für horizontale und vertikale Richtung
unterschiedlich sein kann:

Die horizontale Richtung von links nach rechts entspricht der positiven

X-Richtung, die vertikale Richtung von unten nach oben entspricht

der positiven Y-Richtung.

Für die graphische Darstellung stehen eine Reihe von Anweisungen zur

VerfUgung, die si-ch auf das für das Window gültige SCALE beziehen.
Mit EINE können Geraden oder Rechtecke entweder in Absolut- oder Relativ-

koordinaten definiert werden. CIRCIE erlaubt das Zeichnen von Kreisen

oder Ellipsen.

Durch*diese Anweisungen können Darstellungen graphischer Elemente

sehr einfach erfolgen. Zusätzliche Möglichkeiten ergeben sich durch

das Verändern von Vorder- und Hintergrund bzw. der für die Darstellung

gültigen Farbe (vgl. Kapitel 4.3.18.3). Sowohl EINE als auch CIRCEE

erlauben Uber einen eigenen Operanden die Ausführung von logischen

Operationen auf dẹn durch die Darstellung angesprochenen Elementar-

punkten.

Beispiel:

5 SCftLE 0,511.0,255

10 INPUT "text٠)flí
20 INPUT "position (spalte,2eile)";X,٧
55 CLS

60 CURSOR (Χ,Υ) :PRINT ft.

70 LINE ((X-l)*S,259-Y*16)-5TEP(LEN(ft6,,)8,12*)؟P,X٥R
80 eOTO 10

90 END

(REVERSE; 16 X 64)
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Die Anweisung PAINT enlaubt das AusTUllen eines beliebigen umschlossenen

Gebietes in einen bestimmten Fanbe. Dabei wind - ausgehend von einem

Punkt innenhalb dieses Gebietes - die gewählte Fanbe fiin alle Punkte

gesetzt, bis zu einen Zeile oden Spalte ein Elementanpunkt einen andenen
Fanbcode hat.

Es ist möglich, Teile des Bildschinmes in einen Annay zu speichenn
Oden in einem Annay gespeichente Bilden auF dem Bildschinm danzustellen.

Die Anweisung GET X enlaubt die Auswahl dieses Beneiches und die Angabe,

in welchem Annay die Speichenung enFolgen soll. P٧T X enlaubt die

Danstellung eines gespeichenten Bildes an einen stelle des Bildschinmes.

Das Anspnechen von einzelnen Elementanpunkten ist üben die Anweisungen

reET und P^SET möglich, üben DRAN können sehn komplexe Danstellungen

von Figunen enneicht wenden. Dunch die Angabe in Relativkoondinaten

können solche Figunen leicht an beliebigen stellen dangestellt wenden.
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4.3.18 Bildschirmorganisation und Windows

Der M 20-Bildschirm ist physisch eingeteilt in ein Raster von

512 X 256 Elementarpunkten (= 131072)

1
512

TF

256

\

Darstellungstläche

auf M 20-Bildschirm

Sowohl die graphische als auch die alphanumerische Darstellung basiert

auf dem Leuctiten oder Nichtleuchten von einzelnen Elementarpunkten

innerhalb der 512x256-Punkte-Matrix. Für die Darstellung des Bildschirm-

Inhaltes steht beim einfarbigen Schirm ein Speicherbereich von 16

KB zur Verfügung. Für den Farbschirm werden 32 KB benötigt; 16 KB

davon werden im Anwender-Speicher belegt.

Dieser Speicherbereich wird als Bitmap bezeichnet ,

Beim einfarbigen Schirm ist ein Bit innerhalb der Bitmap einem Elementar-

punkt auf dem Bildschirm zugeordnet:

Darstellung auf
dem Schirm

Bit

Hintergrundfarbe
(leuchtet nicht)

0

Vordergrundfarbe

(leuchtet)

1
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Beim mehrfarbigen Schirm werden für jeden dargestellten Elementarpunkt

zwei Bits in der Bitmap serviert:

Darstellung auf
dem Schirm

Bits

Hintergrundfarbe
Farbe 1

Farbe 2

Farbe 3

00

01

10

11

Es können somit 4 verschiedene Farben gleichzeitig dargestellt werden.

Die Zeichenkapazität auf dem Bildschirm ist variabel und kann per

BASIC-Programm und/oder Uber PCOS festgelegt werden.

Anzahl

Zeilen

Anz.Zeichen

auf Schirm

Anz.Zeichen

pro Zeile

Zeichenkapazität

16 1.2464minimal

25 80maximalه0ه2

Im folgenden soll die Zeichendarstellung, die Bestimmung der Anzahl
Zeichen pro Zeile und die Festlegung der Anzahl Zeilen des Schirms
erläutert werden.
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4.3.18.1 Zeichendarstellung und Bildschirmorganisation

Zeichendarstellung

Die Größe der Zeichen ist durch die Darstellung in einer SxZ-Punkte

Matrix definiert.

(Sonderfälle bilden Ζ.Β. Buchstaben mit Unterlänge wie g,q und j oder

die Umlaute Ä.ü und ö)

Buchstabe BBeispiel:

AV y

إل

X

X y y

X 7 Elementarpunkte
X

y
مت١

ب

5 Elementar-

punkte

Bestimmung der Anzahl Zeilen im Bildschirm

Die Anzahl Zeilen im Bildschirm wird festgelegt durch Angabe des Para-

meters 'Zeilenhöhe' ('vgl. Funktion WINDOW). Die Zeilenhöhe setzt sich
zusammen aus der fixen Höhe eines Zeichens (5 Elementarpunkte) plus

dem Abstand zur darUberliegenden Zeile (Zeilenabstand). Dieser Zeilen—
abstand kann zwischen 3 bis 9 Elementarpunkten variieren.
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Beispiel؛

, Í#L
aX

Xخ

X X

Iآل V IX

X

~Χ]Χ|Χ'X

ΐ X

X
Zeilen-

abstand

max ٠

(=9)

xxjxlxx
X

เโ

i
Zeilenabstand

min. (=3)
Zeilenhöhe

max. (=16)

เ::اا
IX X Xألمل X

i
X

höhe Zeichenhöhe

(=5, tix)
X

min.

i

РГ I
1 i
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Durch Angabe der Zeilenhöhe wird somit der Zeilenstand bestimmt:

Zeilen- Zeilen-

abstand

(Elementarpunkte) ا

Anzahl Zeilen

; bzgl. Gesamtschirmhöhe

(Elementarpunkte) ا

1٥ 3 25

1 4 23

12 5 21

13 6 19

14 7 18
15ا 8 17
ا

ie 9 16

Tabelle: Zusammenhang zwischen ZeilenhOhe,
Zeilenabstand und daraus resultierender Anzahl Zeilen

Bestimmung der Anzahl Zeichen pro Zeile

Die Anzahl Zeichen pro Zeile (stets bezogen auf den Gesamtbildschirm)

wird festgelegt durch den Parameter 'Spaltenbreite' (vgl. Funktion

WINDOW). Die Spaltenbreite wird festgelegt durch die Anzahl Elementar-

punkte einer Textspalte. Dabei kann die Spaltenbreite entweder 6 Elemen-

tarpunkte oder 8 Elementarpunkte umfassen:



Beispiel:

Spaltenbreite:

min. (=6)

Zeichenabstand

min. (=1)

:entwederايي

xlklx"ix = 80 Zeichen pro Zeile

(Gesamtbildschirm)
Ч X

XX

XXXX

IX XV X

XX XX

7ЧX

-XX = 64 Zeichen pro Zeile

(Gesamtbildschirm)oder:

I X

X X

XX Xy X

X X

X X

-X

c —»

Zeichen

abstand

max.

(=3)

Spaltenbreite

max. (=8)
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Zeichendichte

(bzgl. Gesamtschinm)

Zeichen-

abstand

(Elementarpunkte)

Spalten.

breite

(Elementarpunkte)

6438

8٠6

Tabelle: Zusammenhang -zwischen Spaltenbreite. Spaltenabstand und daraus
resultierende Anzahl Zeichen pro Zeile

ZusammenTassung der Zeichendarstellung am Beispiel 8.Χ25 und 64x16;

ًا

ix.ًا
ỵ

X

แX
Xy

έ-
Xio 80 X 25

ة31 X

ًاإ
> Xغ

آل yV İت
7

-

6

Ị

ةا

ًا
V У

>i

l i ix

اتتعدا
X

Iy y
64 X 16

Xlvlx gaBii16

7

Ž i! ق
X

Kr 5 Ч
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Beispiel :

Es wer,den vier，Windows vereinbar,t und der，dar,aus entstehende Bildschirm-

auf､bau und der、beschreibende binar,e Baum dargestellt:

ー
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Bildschirm: Baum:

)

/Í

2)
/ใ

í

3)

ή

í 3 Wurzel

Knoten
4)

Wind jetzt Window Nr. 3 gelöscht, so ergibt sich;

ج
A

Blätter

،2

und daher

ر Blätter

A

ỂЧ

Aktivieren eines Windows

dedes Window stellt einen logisch selbständigen Bildschirm dar.

Da sinnvoll nur mit jeweils einem Bildschirm gearbeitet werden kann,

muß Jeweils eines der erOftneten Windows als aktives Window vereinbart

werden.

Alle Anweisungen und Meldungen, die sich auf den Bildschirm beziehen

und nicht einen eigenen Parameter 'Window-Nr.' haben, beziehen sich
immer auf das aktive Window.
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Die dabei geltenden Ausgabefonmate sind dunch die Gnenzen des aktiven

Windows bestimmt.

Die Inhalte den nicht aktiven Windows bleiben unvenändent bestehen.

Das System menkt sich auch alle Infonmationen üben die Gnöße, den
Wentebeneich und die Position den Cunsons in diesen Windows.

Wind ein solches Window enneut aktivient, so können diese Wente sofont

venwendet wenden.

Die genaue Beschneibung den Regeln üben das Anlegen. Auflösen und

Aktivienen von Windows findet sich bei den Anweisungen WIN^ % und
CLOSE WINDOW sowie den Funktion WINTOW.

Arbeitsweise innerhalb von Windows

Im Window kann gleichzeitig sowohl alphanumenisch (lext) als auch

gnaphisch geanbeitet wenden. Im alphanumenischen Anbeiten (Alpha-Mode)

kann unabhängig von andenen Windows die Anzahl Zeichen pno Zeile (so
Oden 64) im Gesamt-Bildschinm und die Anzahl Zeilen (16 bis 25) im

Gesamtbildschinm bestimmt wenden. Dies wind mit Hilfe den WINMW-Funktion

festgelegt. Den lext-Cunson kann dunch die Anweisung CUR^R unten

Angabe von Spalte und Zeile an beliebigen stelle positionient und

dangestellt wenden. Die Position (1,1) (d.h. Spalte 1, Zeile 1) befindet
sich in den linken obenen Ecke des Windows. Näheres zum alphanumerischen

Anbeiten siehe Kapitel 4.3.9.1.

Den Default-Wert fUn 'Spaltenbneite und Zeilenhöhe
PCOS-Befehl ss bestimmt.

wind üben den

Gnaphisches Anbeiten

Fün jedes Window kann ein anwendenbezogenen Koondinatenbeneich defi-

nient wenden. Dazu wenden üben die Anweisung SCALE die minimalen und

maximalen X- und Y-Koondinaten angegeben.

Y-max

ρ(χ,γ)

Y

1
Y-min

X-max.min
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Die Default-Werte für die Koordinaten innerhalb eines Windows sind:

x-min

Y-min

X-max

Y-max

0

0

Anzahl horizontaler Elementarpunkte - 1

Anzahl vertikaler Elementarpunkte - 1

Die Default-Werte von SCALE für den Gesamtschirm sind:

bei 64 Zeichen pro Zeile:

x_min

Y-min

X-max

Y-max

0

0

479

255

bei 80 Zeichen pro Zeile:

X-min

Y-min

X-max

Y-max

0

511

255

(64-Zeichen-Schirm)

64X8=512 Punkte

-

16 Punkte 80X6=480 Punkte

(80-Zeichen-Schirm )

16 Punkte

Skizze:

Matrix der Elementarpunkte für beide Bildschirm-Modes

Der graphische Cursor kann auf einen beliebigen Elementarpunkt innerhalb
eines Windows positioniert werden. Die Position (0.0) befindet sich
in dem Elementarpunkt in der linken unteren Ecke, falls mit ^AlE

nicht eine andere Koordinateneinteilung definiert wurde. Näheres Uber
Graphik-Anweisungen siehe Kapitel 4.3.14.
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4.3.18.3' Verwendung von Farbe

Beim einfarbigen Bildschirm Stehen die Farben schwarz und weiß zur

Darstellung der Elementarpunkte zur Verfügung. Dabei unterscheidet

man in Hintergrund- und Vordergrund-Farbe. Die Hintergrund-Farbe ist

die Farbe, welche der Bildschirm nach Ausführung der Anweisung CLS

annimmt. Der Default-Wert für die Hintergrundfarbe beim einfarbigen

Schirm ist schwarz.

Einfarbiger Bildschirm

Farbcode Farbe

schwarz

weiß1

Beim mehrfarbigen Schirm stehen für die Darstellung der Elementarpunkte

acht Farben zur VerfUgung. Aus diesen acht Farben können mit der An-

Weisung COL٠R= (globale COLOR-Anweisung) vier Farben ausgewählt werden,

mit denen gleichzeitig gearbeitet werden kann. Den Farben ist ein

Farbcode (0-7) zugeordnet, mit dem diese Farben angesprochen werden.

In jedem Window kann aus den vorgewählten Farben eine Hintergrund-

und Vordergrundfarbe bestimmt werden. Der Defaultwert für die Hintergrund-
farbe ist schwarz (0) und für die Vordergrundfarbe grün (1).

Mehrfarbiger. Bildschirm

Farbcode Farbe

schwarz

grün
rot

gelb
blau

cyan (türkis)

magenta (purpur)
weiß

0

1

2

3

4

5

6

Die Bestimmung einer Hintergrundfarbe und einer Vordergrundfarbe erfolgt
durch die Anweisung COLDR. In der Anweisung COLOR ist jedoch nicht

der Farbcode anzugeben, sondern die Position (0-3) der Farben in der

Anweisung COLOR= (von links abzählend). Diese Position wird in den

Format-Beschreibungen mit 'Farbindex' bezeichnet.
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FUNKTION: ABS

ZWECK: liefert den Absolutwert (Betrag) eines numerischen Werts

ABS(num.Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und in seinen

positiven Wert verwandelt.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis der Funktion ist von der Genauigkeit

des Arguments.

BEISPIELE:

INTñBSC12,5l;fiBSC-'12 I
LP£■1؛

■1■1

Kapitel 2.4 und 4.13VERWEISE:
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FUrjKTlOrj ASC

ZWECK؛ liefert den I^-C.de eines Zeichens

A^iStringausdruck )FORMAT:

WIRK^G: Der Stringausdruck wird errechnet und das erste Zeichen
bestiet. Von dies.em ird der I^-C.de ermittelt.

BEMERK^IGEN: - Ist das Ergebnis von .Stringausdruck

wird der Fehler ..Illegal function са11٠. gemeldet.

- A^ ist die Umkehrung der Funktion CHR$f

der leerstring.

BEISPIELE:

1Θ LPRIHT flSC د"ءئة٠٠-٢
97

Kapitel 4.3.4.3 und 4.3.17
Funktion: CHR$

VERWEISE:
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ATNFUNKTION:

liefert von einem numenischen Wert seinen Arcustangens

im Bogenmaß

ZWECK:

ATNinum.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet, als Tangens

interpretiert und der daraus resultierende Winkel
im Bogenmaß ermittelt.

WIRKUNG:

- Das Ergebnis ist im Bogenmaß ausgedrUckt. Es liegt
zwischen -pi/2 und +pi/2. Umrechnungen müßten ggf.
in Unterprogrammen oder mit einer vom Anwender defi-
nierten Funktion (s. DEF FN) erfolgen.

- Die Funktion ist die Umkehrung der Funktion T^.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

I■؛ ·4■؛

6ΐ*20Θ/ΡΙ20؛:LPRIHT RTH
£٠

Kapitel 2.4 und 4.13
Funktion: TAN

VERWEISE:
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AUT.

(automatic line numbering)

BEFEHL:

FUNKTIO: Automatische Erzeugung von Zeilennummern für einzugebende

Anweisungen eines Programmes

Ỉ [■][
Zeilennummer

FORMAT: AUTO Schrittweite

٤

Zeilennummer: positive ganze Zahl zwischen 1 und 65529,

welche die Nummer der nächsten Anweisung

angibt

Schrittweite: positive ganze Zahl, welche die jeweilige

Erhöhung zur nächsten Zeilennummer bestimmt

Nach jedem Drücken der Eingabeabschlußtaste wird eine

Zeilennummer generiert. 'Zeilennummer' bestimmt den Anfangs-

wert, den die erste einzugebende Anweisung erhält. 'Schritt-

weite' gibt an, um wieviel die laufende Zeilennummer zur

nächsten Anweisung erhöht werden soll. Als Default-Wert

wird für beide Parameter der Wert 10 angenommen.

WIRKUNG:

- Fehlt einer der Parameter 'Zeilennummer' oder

'Schrittweite', so wird für diesen Parameter der Standard-

wert 10 angenommen.

- Mit AUTO, beginnt die Generierung der Zeilennummern
ab der letzten definierten Zeilennummer.

- AUTO.» erzeugt Zeilennummern ab der zuletzt definierten
Zeilennummer mit der vorher gewählten Schrittweite (even-
tuell Standardwert 10).

- Wird bei der automatischen Zeilennumerierung eine Zeilen-

nummer erzeugt, unter der bereits eine Programmzeile
im Arbeitsspeicher ist, so erscheint neben der Zeilennummer
ein *. Durch Drücken der Eingabeabschlußtaste unmittelbar

nach * bleibt diese Programmzeile im Arbeitsspeicher

erhalten. Uegliche Eingabe ändert die im Arbeitsspeicher
vorhandene Programmzeile,

beendet die automatische Zeilennumerierung. Die

Zeilennummer, bei der

gespeichert. Das System befindet sich anschließend im
Direkt-Mode.

BEMERKUNGEN:

gedrückt wurde, wird nicht
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- Wird .bei der automatischen Zeilennumerierung der höchste

Wert (65528) erreicht, so wind die Zeilennumerierung
beendet; das System befindet sich danach im Direkt-Mode.

BEISPIELE:

؛ل؛ة٢١

sut.

sut. 25..8Θ

sut. .. 1 ٠5

1su .

VERWEISE: Kapitel 3.3
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ANWEISUNG: CALL

FUNKIION: Aufruf und Abarbeitung eines PCOS-Befehls .der einer
selbstdefinierten Assembler-Routine

Stringausdruck

Nam؛ d. Routine (Liste d. Parameter)FORMAI: CALL

Stringausdruck: enthält Namen der Routine und

Parameter in der Form, wie sie

in der PCOS-Ebene einzugeben
sind

Name d. Routine; Stringausdruck, der den Namen
der abzuarbeitenden Routine bestimmt

liste d. Parameter: Folge von num. und/oder String-

variablen oder Konstanten, die

durch Komma getrennt sind

WIRKUNG: Das System prüft, ob die aufgerufene Assembler-Routine

bereits im Arbeitsspeicher vorhanden ist. Falls nicht,

wird diese Routine auf der Diskette gesucht und in

den Arbeitsspeicher geladen. Anschließend wird diese

Routine sofort abgearbeitet. Der momentane Zustand

des Arbeitsspeichers bleibt erhalten.

BEMERKUNGEN: - Nach Ausführung der Assembler-Routine wird das BASIC-

Programm mit der der CALL-Anweisung folgenden Anweisung

fortgesetzt.
- Werden an die Assembler-Routine numerische Variablen

übergeben, so müssen diese Variablen als Integer-
variablen deklariert werden.

- Variablen, die von der Assembler-Routine an das

BASIC-Programm übergeben werden, müssen vor dem
Variablennamen das §_Zeichen stehen haben.

- Zur Beschleunigung des Aufrufs von Assembler-Routinen

kann der PCOS-Befehl pl verwendet werden. Dann bleiben

die Routinen ständig im Arbeitsspeicher erhalten.
Routinen die mit dem PCOS-Befehl pl bereits geladen

wurden, oder beim laden des Betriebssystems automa-
könnentisch geladen wurden (siehe PCOS-Befehl ps)

nicht noch einmal durch den Befehl pl geladen werden.
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- Im Arbeitsspeicher resident gehaltene Routinen vennin

genn die Kapazität des Anbeitsspeichens.
- Die am meisten venwendeten PCOS-Routinen innerhalb

von BASIC-Pnognammen sind:

1)lt zun Abtrage, welche Eingabeabschlußtaste

betätigt wunde

Anwenden-definiente Tastenbelegung

Ausgabe von Text in den gnaphischen Anbeitsweise

fun Handcopy

Anspnechen von Byteadnessen im Anbeitsspeichen
Laden einen Assemblen-Routine in den Anbeits-

speichen als nesident gehaltene Routine

2) pk
3) la

4) sp
5) mi

6) pl

BEISPIEIE:

1

10 CLEhR

15 ChLL

ج2 ChLL

38 Cfilt

4Θ ChLL

58 CfiLL

3'0LI٧ETTI'.٠8٠'188٠'4.. 0
ΤΕ',.'-ίΤ''.‘388., 'ا٠1.ة'.18

Π2Θ:'.٠3Θ.٠٠58.. 1Θ..0"

ن.

8 E ri

c ken Sie eine ,dei-'لا■■؛D

En٠de3”.;i;;

18 ỉriF'8T

tCR.. ..احح

28 CRLL

38 Ofl

48 ERRILI

GOTO 18

٠58 ERRIMI

٠٠ ; GOTO 18

08 LPRIMT

E in gabe.ebi t.؛ن.enh luset١-

'.น‘4#ฆ-؛ว
48.,tl GOTO ,.858ة

S ' gedTiicktSie h -eb'-en E ingabееь sehlusstes t ee

.'SI' se,d',"'tí,akt

■‘ธ 2·' ge٠d-i-'(i؛:kt

g ٠e ь e ٠a ь ร. c h 1 ذا ร. ร. t ٠a s th

Sie haben die Eihg.sbeabsehl SStast

p,-آ-e,g-|-'٠a mm ist beendet38 LPRIMT

88 EMD

a s1؛

4.3.15, ANHANG IV
EXEC

V/4RPŢR

VERWEISE: Kapitel:

Anweisung:
Funktion:
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FUNKTION: CDBL

(convert double precision)

ZWECK: Konvertiert einen numerischen Wert in doppelte Genauigkeit

CTOKnum.Ausdr. )FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Als Ergebnis

steht sein Wert in doppelter Genauigkeit zur Verfügung.

BEMERKUNGEN ACHTUNG: Auch bei Anwendung der Funktion CDBL kann

bei der Umwandlung eines Wertes in einfacher

Genauigkeit Signifikanzverlust eintreten;

d.h., das Ergebnis der Funktion ist nur annähernd

gleich dem Anfangswert (vgl. Kapitel 2.5.1.4,
Punkt 5. sowie 2.7.1)! Diese Problematik

kann mit einer Anweisung der Art

Dţ =VAL(STR$(G!)) umgangen werden.

BEISPIEEE:

Ε=3.7564516 й=2:3
20 LPRIHT fi*B;CDBLCfi+Bl

6S,S5B507361

Kapitel 2.4, 2.5.1 und 4.13VERWEISE:



CHAINANWEISUNG

Aufruf eines Programmes, eventuell mit Übergabe von
Variablen vom gegenwärtigen Programm an das aufgerufene

sowie gegebenenfalls Laden von Overlays und/oder Löschen

von Programmzeilen

FUNKIION:

, ٢zeilennummer؛MERGECHAIN :FilenameFORMAT:ااع٠[ت'

]]t
Zeilennr. 1

- Zeilennr. 2

- Zeilennr. 2
reiETE

Stringausdruck, dessen Ergebnis den

Regeln zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

ilename

numerischer Ausdruck

eine Zeilennummer definiert

dessen ErgebnisZeilennummer:

Zeilennr. 1

Zeilennr. 2 Konstante, die eine Zeilennummer angibt

Die Verarbeitung des laufenden Programmes wird beendet.

Das Programm mit dem Namen 'Filename' wird von Diskette

geladen und die Ausführung ab der ersten Zeile oder
gegebenenfalls ab der Zeile 'Zeilennummer' begonnen.

WIRKUNG:

Parameter All

Ist der Parameter ALL gesetzt, so werden alle Variablen
des Ausgangs-Programmes an das Folgeprogramm übergeben,
wobei der Wert der Variablen erhalten bleibt. Sollen

nur bestimmte Variable übergeben werden, siehe unter

Anweisung -.

Parameter ^GE

Wird der Parameter .El gesetzt, so wird das unter

Filename' angegebene Programm als Overlay in das

gegenwärtige Programm zugeladen. Danach wird das Gesamt-
Programm gestartet. Das durch 'Filename' bestimmte
Programm muß in Form eines ASCII-Files auf Diskette
vorliegen. (Ζ.Β. SAVE "1:ABC",A).
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Parameter DELETE

Der Parameter DELETE wirkt sich nur aus, wenn auch
der Parameter MERGE gesetzt wurde. Es werden die unter

œiETE angegebenen Zeilennummern des gegenwärtigen
Programms gelöscht, bevor MERGE (Laden des Overlay-
Programms) ausgefUhrt wird.

BEMERKUNGEN: - Die Zeilennummern 'Zeilennr. 1' und 'Zeilennr. 2'

werden durch den Befehl RENUM unnumeriert, während
'Zeilennummer' nicht (!) unnumeriert wird.

- Durch ^IN werden Daten-Files nicht geschlossen.
- Der aktuelle Wert von OPTION bleibt bei CHAIN

erhalten.

- Wird der Parameter MERGE benutzt, so werden die

Daten-Files geschlossen, alle Variablen gelöscht

und die Routinen FOR...NEXT, ^!LE...WEND und

GOSUB...RETURN abgeschlossen.

BEISPIELE:

INPUT "Bitte рг-озтаг|)Г|1 waehlen:ri-4j",fl$10..1;!دا C:L5 : CURSOR

10٠5248<THENCR20$:؛>fiSCCň$5ỈP й5ССй

0..ج04ة,.ج٠5 CN fiSC!."ñ$3.؟CUTO

3-5''CHHỈN"l:p٣٠S4

4Ö-'٥S1"..جة٠CHHIN ''S:p١

RL٠٠5.؛eCHfiIN“'1:p٠-١S2"..

60 CHfiIN NERCE 3".... RLE. DELETE 10-40D

VERWEISE:

Kapitel:

Befehl: RAVF

Anweisung: -

4.3.13
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CHR$FUNKTION:

ZWECK: liefert dasjenige Zeichen, das durch einen ISO-Ccde
bestimmt ist

CHR$(num.Ausdruck)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und auf Ganzzahlig,

keit gerundet. Es wird dasjenige Zeichen ermittelt,

das dem ISO-Code des Zeichens entspricht.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis von 'num.Ausdr.' muß zwischen 0 und 256

liegen, sonst wird der Fehler "Illegal function call

gemeldet.

- CHR$ ist die Umkehrung der Funktion A^.
- Zahlreiche nicht druckbare Zeichen mit den ISO-Codes

0 bis 31 dienen als Steuerzeichen am Bildschirm

oder Drucker.

- Häufig werden bestimmte Zeichen als Trennzeichen

zwischen Daten eingesetzt (vgl.z.ß. PRINT٠ , INI# ).

BEISPIELE:

Ỉ ·ie LPRIHT CHR$C661
ح

Kapitel 4.3.4.3 und 4.3.17
Funktion: A^

VERWEISE:
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FUNKTION؛ CINT

(convert integer)

ZWECK: Konvertiert einen numerischen Wert in einen ganzzahligen
(Integer-) Wert

FORMAT: CINT(num٠Ausdr.)

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet.

Seine erste Nachkommastelle wird kaufmännisch auf

den Vorkom^ateil gerundet.

BEMERKUNGEN: - -0.5 wird zu 0

-0.6 wird zu -1

- Ist das Argument nicht im Intervall zwischen -32768

und 32767, wird "Overflow" gegeben.

BEIGPIEIE: CINTO.7) liefert 4 und CINT(-3.7) liefert -4.

CINTO.2) liefert 3 und CINT(-3.2) liefert -3.

10 C'EFDBL ;y(

20 ٦:٦=32،, 5?4G5846# : LPRIHT X CINT r.x:i

VERWEISE: Kapitel 2.4, 2.5.1 und 4.13

Funktionen: FIX, INT
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ANWEISUNG: CIRCLE

FUNKTION: Erlaubt das Zeichnen von Kneisen oden Ellipsen

CIRCIE *% Window-Nn. ■] aFORMAT: (Χ.Υ), Radius Fanbindex

.fال b][.Achsenvenhaltnis ,Openand

Window-Nn. numenischen Ausdnuck (Went: 1 bis

16)

χ,γ numenische AusdnUcke, die den Mittel-

punkt bestimmen

numenischen Ausdnuck, den den Radius
des Kneises bestimmt

Radius

numenischen Ausdnuck, den die Fanbe

des Kneises bezogen auf die aktuelle

globale COLOR-Anweisung bestimmt

(Went: 0-3)

Fanbindex

Achsenvenhältnis: numenischen Ausdnuck

hältnis den gültigen Radien von

X- zu Y-Richtung bestimmt.

der das Ver-

Openand kann sein: AND» OR» XOR

NOT, PSET Oden PRESET

Openand

so windIst den Parameten % Window-Nn. angegebenWIRKUNG:

den Kneis in diesem Window gezeichnet. Fehlt diesen
Parameter so wind den Kneis im aktiven Window gezeich-

net. Das Koondinatenpaan (χ,γ) bestimmt den Mittelpunkt
des Kneises in Absolut-Koordinaten bezogen au

Für das Window gültige ^AlE.

das

Radius

Diesen Parameter bestimmt den Radius des Kneises.

Den Went ist bezogen auF das FUn das Window geltende

«lALE in honizontalen (X-)Richtung.
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Farbindex

Dieser Parameter bestimmt, in welcher Farbe der Kreis

gezeichnet wird. Dabei gibt der Parameter 'Farbindex'

die Position (0-3) der entsprechenden Farbe in der

globalen t»LOR-Anweisung an.

Fehlt die Angabe des Farbcodes, so wird der Kreis

in der aktuellen VordergrundFarbe gezeichnet.

Achsenverhältnis

Fehlt dieser Parameter, so wird ein Kreis gezeichnet.
Ist 'Achsenverhältnis, angegeben, so wird eine Ellipse
nach Folgenden Regeln gebildet:

Als Ausgangswert Für die horizontale und vertikale

Halbachse wird der gültige Wert von 'Radius' im jeweils
gültigen Maßstab gemäß ^ALE genommen.
Der Parameter ',Achsenverhältnis' wird Für die vertikale

Halbachse als Faktor Für den sich aus Radius und Maßstab

ergebenden Wert genommen.

Aus den sich dadurch ergebenden Werten Für die Halbachse

wird eine Ellipse gezeichnet.

Operand

Operand kann eines der Sprachelemente AND, OR, XOR,
NOT, PSET oder PRESET sein. Es wird dann auF dem Für

die Darstellung maßgeblichen Bereich der Bitmap (vgl.
Kapi'tel 4.3.18) die entsprechende logische Operation
Für jeden Punkt durchgeFUhrt.

Wird PSET angegeben, so werden alle betroFFenen Punkte

auF die angegebene Farbe gesetzt, bei PRESET werden

alle betroFFenen Punkte auF die -Farbe des Hintergrundes
gesetzt.

BEMERKUNGEN: - Kreise und Ellipsen werden gezeichnet, indem jeweils

die Punkte in der entsprechenden Farbe dargestellt

werden, die den sich aus der Rechnung ergebenden
Werten am nächsten liegen.
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ANWE] CLEARUí-Jü:

FUNKTICN: Löschen des Datenbeneiches und de٣ Bitmap fUr den
Bildschinm im Arbeitsspeicher; Setzen des gesamten
Bildschirms aut Detault-Hintergrundtarbe; Aufhebung
aller Window-Vereinbarungen; ggf. Definition der logischen
Größe des Arbeitsspeichers und/oder des für Stack-Speicher
zu reservierenden Platzes im Arbeitsspeicher

f.f ,Stack-Größe^إ[
FORMAT: CLEAR Arbeitsspeicher-Größe

Arbeitsspeicher-Größe:
Stack-Größe:

num.Ausdruck

num.Ausdruck

WIRKUNG: Der gesamte Datenbereich im Arbeitsspeicher wird gelöscht
(incl. aller Variablen, die aufgrund einer --An-

Weisung weitergereicht werden könnten). Bei späterem
Aufruf (ohne vorherige Zuweisung) haben alle numerischen
Variablen den Wert Й und alle String-Variablen den
Wert leerstring (٠٠٠٠٠).

Alle Vereinbarungen Uber den Bildschirm (Windows,
Farbauswahl) werden aufgehoben (Setzen der PCOS-Default-
Werte). Der Bildschirm wird komplett auf die Default-

Hintergrundfarbe gelöscht.

Mit 'Arbeitsspeicher-Größe' kann definiert werden,

auf wieviele Bytes der physisch dem Anwender zur Verfügung
stehende Platz im Arbeitsspeicher reduziert werden
soll.

Mit 'Stack-Größe' kann der Wert, der für Stack-Speicher

im Arbeitsspeicher in Bytes standardmäßig oder aufgrund
der letzten CLEAR-Anweisung reserviert wurde, verringert
oder vergrößert werden.

BEMERKUNGEN: - ام FAR schließt keine offenen Files.

- CLEAR löscht alle aktiven Windows und setzt den

Bildschirm auf die Hintergrundfarbe zurück,
und '- Die Summe aus 'Arbeitsspeicher-Größe

muß kleiner sein als der mit PCOS-Befehl sb zur

Verfügung des Anwenders freigegebene Platz im Arbeits-

Speicher (normalerweise 38000 Bytes).

Stack-Größe'
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- Flir einen Stack-Speichen müssen zwischen 9.7 Bytes
(bei einen sehn geningen Anzahl) und 6.1 Bytes (bei
einen sehn hohen Anzahl) kalkulient wenden.

- Eine dunch CLEAR definiente 'Anbeitsspeichen-GnoBe'
kann nun dunch Neu-Aktivienen des Systems üben die
PCOS-Ebene nUckgängig gemacht wenden.

- Eine dunch CLEAR definiente 'Stack-GnOBe' kann (auch

in neuen Programmen) enst dunch eine neue CLEAR-An-

Weisung Oden dunch Neu-Aktivienen des Systems Uber
die PCOS-Ebene nUckgängig gemacht wenden.

BEISPIELE:

10 2 fi'اح 80CLEhR

10CLERR٠٠-٠38@0

VERWEISE: Kapitel 4.3.2 und 4.3.5

Befehle: RUN, LOAD

Anweisungen: GOSUB, ON. . .œSUB, RETURN, FOR. . .NEXT,

WHILE...WEND, COMMON, CHAIN
Fehlen-Code:
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CLOSEANWEISUNG:

Schließen von einemFUNKTION: mehnenen Oden allen extennen Datenfiles

, [#] Filenn.CLOSE ỊýJFORMAT: Filenn.

Filenn.: numenischen Ausdnuck

es ist die Nummen anzugeben, mit den

das Datenfile bei den Anweisung OPEN

geöffnet wunde.

WIRKUNG: Es wind den ganzzahlige Teil des numenischen Ausdnucks
enmittelt.

Daten, die sich noch im File-Puffen befinden und noch

nicht gespeichent sind, wenden automatisch in das ent-

spnechende File geschnieben, wenn:

. sich ein seguentielles File im Output-Mode befindet

(siehe Panameten ’.0.' und "A" bei den Anweisung OPEN)

. bei einem Random-File die Anweisung PUT ausgefUhnt,

aben das Schreiben physisch noch nicht enfolgt ist.

Sämtliche Infonmationen

wenden anschliessend im Anbeitsspeichen gelöscht, d.h.

die dem File zugeondnete Nummen wind wieden fnei.

die sich auf das File beziehen.

- Die END-Anweisung sowie die Befehle NEW und RUN be-

winken automatisch ein CLOSE fUn alle geöffneten ,Files.

- Files sollten im Programm immen dunch ClOSE-Anweisungen

geschlossen wenden. Von jedem andenen Schliessen ist

wegen des möglichen Datenvenlustes abzusehen.

- Die STOP-Anweisung schliesst Files nicht.

BEMERKUNGEN:
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BEISPIELE:

der· Files010؛٢ة؛٢^^ة R E'И

28..1#ل.’ال'ال‘ا٢€أل٩-عث:أ 8PEf٩
38 ñí- =●"I:s٠e٩ueni

"Γ٥.٠#2.٠ή$^8؟CiPEf
^r)dc٢٠؛i٠-١5Θ:8PEf-L "R".. #3.. "i

1-5Θ REfl Schl lesser der Files.
168=1Й

٠8138.DOLOSE؛3 ELOSE

raridem.'؛6٢ال6٩ة.. '-equerii؛"

VERWEISE: Kapitel : 4.3.10.2

Anweisung: OPEN

Befehle : RUN, NEW
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ANWEISUNG: CioSE WINDOW

FUNKIION: Auflösen von Windows

CIOSE WINDOW %WÎndow-Nr.FORMAT:

Window-Nn.: numerischer Ausdruck, dessen Ergebnis

gerundet wird und dann einen Wert

zwischen 2 und 16 enthalten muß

WIRKUNG: Wird nur CIOSE WINTOW angegeben, so werden alle zur
Zeit definierten Windows mit Ausnahme des Windows

1 aufgelöst. Es existiert also nur noch ein Window

(Gesamt-Schirm), und dieses ist aktiv.

Wird die 'Window-Nr.' angegeben, so wird dieses Window

aufgelöst und der freiwerdende Bereich nach der Regel

der binären Baumstruktur anderen Windows zugeordnet.

Dieser Vorgang wird in Kapitel 4.3.18 beschrieben.

Es gelten dann für den Gesamtbereich aus aufgelöstem

Window und dem Window, dem dieser Bereich zugeordnet

wurde, die Parameter des verbleibenden Windows.

Der Bereich des/der aufgelösten Windows wird vollständig

mit der Hintergrundfarbe gefüllt (wie bei CIS).

- Window 1 kann nie aufgelöst werden.
٠ Man beachte den Unterschied zwischen dem Auflösen

eines Windows mit CIOSE WINDOW und dem EOschen des

Inhaltes eines Windows mit CIS.

- Der durch die Auflösung des Windows frei werdende

Bereich wird einem anderen Window zugeordnet. Da

dieses Window sich dadurch vergrößert, ergibt sich

eine Änderung des geltenden Maßstabes in diesem
Window.

- CIEAR löst ebenfalls alle offenen Windows auf.

- Es ist empfehlenswert, vor dem Programmende alle

erOffneten Windows aufzulösen, da andernfalls beim

nachfolgenden Arbeiten mehrere erOffneten Windows
behindern oder zu Fehlern fuhren können.

BEMERKUNGEN:
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BEISPIELE:

f
ie CLEfiR

٠йЗ=20.1НОПЫС0؛،1 и1

30^40[W1=UINDOWC3

iUiUiIHDOUi؛48

"٠58 EOR 1 = 1 TG 28:PRỈf1T
WIHDOW'iGIج8

38CGEGR0^1

se FOR 1 = 1 TO 28 :PRifIT

58 FOR 1 = 1 TO 3800:f1EJ1T
٠ΐΟ188 CLS

118:٥MWiriDOy

12e,F0RI = 1ĩ0 18^PRỈf1ĩ"

1 TO 3888 ^ΙΙΕ^ί=138ذ FOR

148 CLOSE yifioow ^wi

1 TO 38 :PRIfIT=158ذ FOR

ges۴b&itet'':MEřiTschi-rrv؛

das ist 1.1.1 indoij :МЕИТ

das ist :'‘d٠w2<i٢؛.,.! flL::':T: COLOR 1 ., 8

yi؛٢dcw2 wi٠-١d gasch 1 Cisser؛ " : ΜΕ,'٠٠٠ί

i۴d ذوا ieds i.- rii i t d Biidas g٠a2؛٢e

108 ΕΪ10

Kapitel 4.3.18

Anweisungen; WINTOM, CLEAR, CIS, SCALE
Funktion: WINDOW

VERWEISE;
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| ANWEISUNG :…’ CLS

( clear、scr､een )

L6scht den lnhalt des aktiv2Ⅵ oder，des angegebenen
Windows

FUNKTION :

凸幸司一一一

cLs [認側…-N" ]FORMAT :

ｰ
Window-Nr,．：

Ｓ

・
工ｎｂｅ
ｔ

ｑ
）
ｒ

ｒ
ｅ
（
け

Ｅ
”
Ｗ

ｕｍ
ｎ

ｎ

ｅ
ｅ

ｎ

Ｓ
ｎ

ｅ

Ｓ
・
工
‐
ｔ

ｅ
ｅ
『
上

．
ａ

ｎ
‐
ｈ

７
ｎ
‐
ｔ

ｋ
ａ

ｎ
Ｃ
‘
．

ｅ

ｕｒ
‘
ｄ
６

’
．

ｎ
１
．

ｓ
ｕ

ｕ
ｄ

Ａ
ｄ

ｎ

・

ｒ
ｕ

ｒ
・
ュ

ｅ
Ｗ
ｇ
１

‘
ｈＣ
‘
ｔ

ｎ

ｓ
ｅ

ｅ

●
１
．
．
ｈ

ｒ
ｎ

Ｃ

ｅ
ｕ

Ｓ

ｍ
ｒ
・
工

ｕ
ｅ

Ｗ
ｎ

ｑ
）
Ｚ

WIRKUNG :

ＷＯｄｎ
ｒ

Ｓ
・
工

ｕ
ｎ
ｈ

ｅ
Ｗ

Ｚ
・
ｌ

Ｃ
ｄ

・
工

Ｓ

Ｓ
Ｗ
１
－
ｔ

ａ
ｅ

Ｏ
Ｚ
『
Ｌ

ｄ

ｄ
０
ｑ

ｔ
ａ

ｎ
抑
ａ
‐
ｈ
‐
．

．
ｔ

・
工

Ｓ
ｎ

ｎ

ｌ
Ｗ

ｕ
ｌ

ｕ
ａ

Ｚ
ｈ

Ｓ
ｒ

ｔ

ｎ
ａ
ｄ

ｅ
ｈ

工
ｄ

ｒ
ｄ

Ｃ
・
１

Ｓ
・

ｒ
ｄ
Ｗ
‐
ｄ
釦
Ｏ

ｔ
ｅ

ｎ
Ｆ
『
Ｌ
１

０
ｑ

ｕ
・
・
１

ｅ
ｌ
－

ｔ
Ｗ

ｑ
）
ｅ

’
．
．
ｔ
、
Ｌ

、
ｔ

ｒ
ｈ

１
－

Ｏ
Ｓ

Ｓ

・
１

Ｃ
ｅ

Ｓ
Ｗ

ｅ
Ｗ

Ｓ
ｔ

Ｏ
ｑ
）

”
０

Ｓ
，
‐
．

Ｆ

Ｏ
『
１

ｅ
ｎ

ｎ
ａ

Ｓ
ｅ

ｑ
）
ｅ
・
１
‘
ｄ

ｑ
》
ｒ
ｂ

Ｗ
，

ａ
ｅ

ｅ
ｎ

Ｓ
‐
．

ｑ
）
ｎ
‐
ｂ

ｅ
Ｗ

ｅ
ｅ

ｒ
‐
ｂ

Ｏ
ｅ

ｑ
）
．
ｔ

ａ

ｅ
‐
ｄ
‐
、

ｎ
ｒ
（
Ｔ

９
，

ｒ
ａ

ｅ
・
ｄ

ｅ
・
１

ａ
・
工

ｎ

ｇ
Ｗ
ｆ

０
Ｚ

ｕ
ｎ

‐
．

・
・
１

炉

ａ
ｎ

ｒ
《
Ｔ

ｑ
）

ｕ
即
Ｎ
・
１

Ｐ

Ｓ
ｎ

ｒ

－

Ｚ
ｅ

Ｌ
ｅ

ｑ
）
Ｗ

ｅ
ｔ

Ｃ
ｗ
印
加
印
加

ｒ
ｔ
ｔ

ｎ
Ｈ

ｕ
‐
Ｋ

ｎ
．
ユ

ー
ｈ

ｎ
ａ
ｉ

Ｗ
Ｃ

ｒ
Ｈ

０
Ｆ

ｅ
．
．
ｔ

ｕ
‐
。

ｒ
・
工

ｒ
ｅ
ｄ

ｏ
１

ｅ
ｅ
・
工

ａ
ｎ

Ｗ
Ｚ
‐
ｄ
ｄ

ｄ
・
工

BEISPIELE :

�����������

Ｔ
Ｉ

脇

簿
《～

踵
・１

－
１

，
Ｆこ

手
！

三

恥
叫

，ロ

Ｅ
」

勺
Ｊ

〒
！

・１

ｈ
口

Ｔ
Ｉ

恥
Ｍ

Ｅ
」

邑

Ｔ
ｌ

‐
ロ

Ｔ
Ｉ

ｄ

Ｌ
、
Ｆ
▼

Ｆ
Ｉ

Ｅ
・１

Ｔ
い

Ｔ
ｒ

‐
〆

色

Ｅ
ｄ

Ｔ
ｒｕ

Ｔ
ｋ

心

邑
Ｎ

Ｅ
胃
一

Ｅ

Ｔ

令。』
，‐。

Ｔ砂
澁

ｌ
ごｊ－

Ｅ
皇

Ｌ

Ｔ
｜廷

岐一
〒ｌ‐

Ｔ
Ｉ

ｎ
Ｎ
”

”詔聴
。
屯
圭
守
Ｉ
＆

一’Ｆ」
【一Ｆ睡一・’Ｊ｝

〒
！

皿
Ｐ
“
い
い

０
・
芦
．
Ｆ
』

丁
！

Ｔ
・
１
Ｍ

拙
叩

い叩唯
脚
唾
十
一
・
・

一
上

Ｔ
当
ｈ

禽
一

Ｔ
、

〔
Ｋ

屋
同
一

風
』

Ｐ
‐
三

侭
』

呵
・
８
Ｔ
１
．

。．
ｉ
‐
ラ
ー

叩叩
Ｔ
ｊ
１
上

、
淀

州
圭
一
応

Ｒ
１．

恥
Ｐ
‐
．
４
，

－－

ｃ

０－ｚ－Ｂ－－－

Ｔ
’
二
！

Ｔ
Ｌ
Ｔ
４

肘
Ｔ
Ｈ
－
砿
一

言
Ｒ
寿
上

》
》
←
‐
４
，
．
Ｒ

Ｌ
ｎ
員
炭

Ｅ
Ｒ

ｎ
一

旗
一
Ｆ
Ｐ

Ｎ
Ｐ
ｔ

Ｆ
・
工

厨
一
国
一
図

Ｒ
一
同
一
軸
同
一

１
う
《
「
ご
叩
ゞ
．
寺
予
‐

画‐一

ー

VERWEISE : Kapite1 4．3．14

ｰ

141



ｰ』

| ANWEISUNG :~ | COLOR

FUNKT工ON: Auswahl oder，Neufestlegung von Vordelへ一und Hinter,gr,u nd-
far,be in einem Window

�������

一

COLOR BI"indow-Nr. J Vordergrundfarb@
一＝，_＝

ー一一 三一__一 一

EH'nt'md｢…3FORMAT :

Window-Nr ｡ num･Ausdr,uck (Wer,t: 0-3)

ー
Vor,der,g ru ndfar,be:

ｔ
ｌｎｍ’
１

‐
亡Ｓ

「
ｅ

ｒｅ
ｎ

‐
、

‐
ｄ
・
１

ｑ
）

、
ｅ

ｎ

Ｏ
‐
ｂ

ｕ

７
．
１

Ｆ
Ｓ

１
ノ
十
〉

ａ
・
１

（
Ｊ
，
１
（
丁

ｅ

一

Ｓ
ｊ
ｄ

Ｗ
Ｏ

ｏ
ｎ

ｎ

Ｐ
ｕ
Ａ

ｒ

｜

●
●

ｔ
ｅ

ｑ
）
一
一

Ｆ
・
１

Ｆ
Ｒ

ｅ
ｄ

ｅ
Ｏ

Ｗ
ｄ
Ｌ

ノ
ー

Ｓ
Ｆ
Ｏ

・
１

Ｏ
（
し

０
Ｋ

ｎ
Ｖ

Ｉ
Ｊ

Ｃ
‐
、

ｎ
ｌ

ｕ
ｅ

ｎ
ｅ

Ｘ

ｒ
ｑ
）
ｅ
『
土

ｅ

ｄ
ｒ

ｔ
ａ
ｄ

Ｓ
Ｅ
‐
ｈ
‐
ｂ

ｎ

ｕ
Ｃ

Ｏ
・
１

Ａ
ｎ

Ｓ
１
ｂ

ｅ
ｎ

ｑ
）
ｒ

。
Ｓ
Ｍ
ｕ

ａ
、

Ｓ
Ｗ

ｒ
Ｆ

ｕ
ｅ

ｅ
ｅ

１

ｎ
ｄ

ｑ
）
‐
ｄ
ｆ
Ｉ

Hinter､g r'u ndfar,be:

ｔｍ１ｎ・
ユ

ー
ｔＳ

、ｒ
ｅ

ｅ
ｎ
ｌ
ｂ

‘
ｄ

・
工

Ｏ
）

、
ｅ

ｎ

Ｏ
‐
ｂ

ｕ

夕
・
１

ｒ
Ｓ

、
ｊ
ｔ

ａ
・
工

３
．
１
（
Ｔ

ｅ

一

Ｓ
‐
ｑ

Ｗ
例
｝

０
ｎ

ｎ

Ｐ
ｕ

Ａ
■
●

ｒ

ｌ

ｔ
ｅ

ｑ
）
’
一

ｒ
・
工

ｒ
Ｒ

ｅ
ｄ

ｅ
Ｏ

Ｗ
ｔ

Ｌ
ｒ
Ｉ

Ｓ
ｎ

Ｏ
・
１
．
１
〈
し

０
Ｋ

ｎ
Ｈ

１
Ｊ

Ｃ
‐
ｂ

ｎ
Ｏ

ｕ
ｅ

ｎ
ｅ

Ｘ

ｒ
ｑ
）
ｅ
『
１

ｅ

，
．

ｒ
ｔ

ａ
‘
ｄ

Ｓ
Ｅ
ｈ
‐
ｂ

ｎ
ｕ

Ｃ
Ｏ
・
１

Ａ
ｎ

Ｓ
１
ｂ

ｅ
ｎ

ｑ
）
ｒ

。
Ｓ
叩
ｕ

ａ

、
Ｓ

Ｗ
Ｆ
Ｆ

ｕ
ｅ

ｅ
ｅ

９

ｎ
‐
．

ｑ
）
‘
ｄ

／
Ｉ

WIRKUNG :

ｅｔ
ｑ
）

１
《

ｎ
．

‐
℃

，
ｅ

ｕ
『
上

’
、

Ｗ
・
工

ｑ
）
「
上

ｅ
０

Ｖ
”
ｕ

Ｏ
ｅ

，
１
．

ｅ
〔
Ｔ

Ｓ
‘
ｂ

Ｚ
ｎ

．
１

ｒ
ｒ

ｅ
・
工

ｗ
ｅ

ｎ
ａ

ｂ
Ｗ

Ｖ
ｅ
ｆ

ｅ
‐
。
‐
ｄ

７
ｅ

・
１

ｒ
ｒ

ｎ

ｎ
‐
ｔ

‐
ｑ

ｕ
ｅ

ｕ

ｅ
ｍ

Ｚ
Ｗ

ｒ
’
ｂ

ｍ
夕

ｑ
）

ｅ
・
１

ｔ
ｎ

ｅ
ｒ

ｑ
）
‘
ｔ

ｑ
）
ｅ
‐
、

ｅ

ｅ
Ｓ

ｅ
ｑ
）
Ｆ

ｔ

ｑ
）
ｅ

ｌ
｛

、
ａ

ｎ
ｎ
ｂ

ｏ
ｅ

ｕ
（
Ｔ
・
工

ａ
Ｗ
ｇ

Ｓ
ｄ

Ｈ
ｔ

Ｏ
十
）
・
１

ｎ

・
・
工
．

Ｓ
ｅ

ｕ
ｅ

Ｆ
ｍ

ｎ
ｅ

Ｗ
ｒ
，
１

Ｎ
ａ
・
工
ｆ

ｎ
ｑ
）
‐
ｄ

－

ｄ
Ｗ

Ａ
ｒ

Ｗ
‐
．

一

ｅ
‐
ｄ

ｏ
Ｓ

ｅ
ｒ

’
’
’
○

ｒ
ｄ

ａ
Ｖ
・
ュ
Ｒ

い
・
１

，
．
．
１

Ｗ
０

０
Ｗ

．
１

ｔ
Ｌ
Ｖ

Ｗ
蜥
銚
ｄ
ｍ
ｒ
ご

％
ａ

ｂ
ｕ
ｂ

Ｓ
ｒ

ｎ
Ｚ

ｒ

ｒ
ｑ
）
ａ

ａ
ｅ

ａ
ｅ

ｎ
‐
．
（
Ｔ
『
上

ｎ
Ｆ
‐

ｔ
ｕ

ｄ
ａ

ｅ
ｄ

ｅ
Ｓ
（
↑

ｎ
‐
ｂ
‐
ｂ

ｎ

ｍ
・
１

ｕ
ｕ

ｏ
ｒ

ｕ
ａ

ｅ
ａ

ｒ
ｌ

ａ
ｒ

ｒ
Ｗ

ｑ
）
ｑ
）
Ｆ
‘

ｑ
）

ａ
ｎ

ｓ
ｒ

ｒ
。

Ｐ
Ａ
１

ｅ
Ｆ

ｎ
ｅ

ｔ
『
上
．

ｅ
ｅ
・
℃
『
土

ｒ
ｅ

ａ
Ｆ
‐
ｄ

ｔ
ｎ

ｈ
ｅ
・
１
（
Ｔ

Ｏ
『
土
・
工
叩
ａ

‐
ｄ
ｄ

ｎ
Ｖ

ｎ
ｌ

Ｈ
Ｗ

ｒ
１

．
１

ｅ
１

ｅ

‘
ｄ
‐
ｈ

ｅ
‐
℃

ｑ
）

ｒ
Ｃ
‘
ｄ
・
ｔ

ｒ
Ｓ

十
）

Ｓ

●
１

・
工

ｎ
．
１

ｅ
ｅ
・
１

ｕ

Ｗ
Ｓ

ａ
Ｍ
ｄ

ｇ
Ｍ

ａ

ｰ

BEMERKUNGEN :

ｑ
）
’

ｅ
ｎ

ｅ
ｑ
）

ｕ
ｑ
）
．
ｔ

，
Ｓ
‐
ｔ

十
）

ｎ
．
１

Ｓ
・
１

ａ
ｅ

ｒ
ｒ

７
．
１
‐
ｔ

‘
．

Ｗ
ｅ
ｄ

‐
ｔ

ｅ
ｑ
）

、
ｎ

ｎ
ｕ

ｅ
１
ｂ

ｅ

●１
ｅ
Ａ

Ｚ
ｎ

ｔ
・
工

Ｓ
‐
ｂ

一

ｅ
・
１

－
『
上

ｅ
二
ｔ
‐
．

ｅ
ｎ
‐
ｔ

ｂ
ｅ

Ｓ

ｄ
ｇ
ｍ
卯
ｒ

ｒ
ｔ
ｅ

ｂ
ｄ

Ｌ
ｄ
恥
ｕ

・
ａ

ｒ
ｆ

証
叩
ｍ
ｎ
ｆ
ｎ
ｅ
ｅ

ｅ
ｑ
）
Ｗ

Ｉ
・

ｆ
ｅ
２
ｔ
‐
ｂ

｜

Ｓ
、
ｊ

ｄ
、
Ｊ

ｎ
‐
．

ｎ
ａ
ｔ

ｅ
ｑ
）

ｎ
句
）

ｅ
，

、
『
上
．

ｎ

ｕ
。
「
上

ｒ
ｎ

ａ
ｑ
）
ｕ

Ｏ
ｕ

ｒ
８

ａ
”
ｕ

ｅ
ｎ

ｎ
ａ

Ｃ
Ｓ

ｑ
）
１
口
‐
ｂ
（
Ｔ

ｔ
ｅ

ｕ
（
Ｔ
‘
ｂ
・
１

ｒ
・

０
ｎ

ｑ
）
Ｓ

ｅ
ｒ

ｅ

ｅ
３
１

ｑ
－
ｎ

ｔ
・
１

，
ａ

Ｗ
’
ｔ

。
ｑ
）

ａ
Ｚ

ｅ
Ｆ

ｎ

ｎ
４

ｔ
ｎ

ｔ
Ｗ

ｎ
！
Ａ

，
工

Ｆ
ｈ

ｅ
ｅ

ｎ
ｅ

一

Ｈ
１

ｅ
ｅ

ｇ
ｌ
Ａ

ｄ
ｒ

一一
１

ｅ
‐
ｄ

ｔ
ｔ

ｕ

一

ｅ
Ｒ

ｔ
Ｓ
・
１
Ｚ
ｌ
－
Ｓ

ｄ
Ｏ

ｄ
・
工

ｅ
ｅ

Ｒ
ｕ

Ｌ
ｎ

ｐ
ｄ
・
１

Ｗ
ｎ
Ｏ

ａ
ｅ
Ｏ

ｕ
ａ

Ｏ
ｅ

Ｚ
ｅ
Ｌ

ｑ
）
か
）

�
Ｋ
匪
弛
ｎ
ｄ
ｍ
ｍ
皿
。

Ｏｅ
・

Ｆ
Ｄ

ｅ
や

ａ
（
Ｔ
『
４

ｂ
『
土

ａ
ｄ
即
ｕ

ｅ
Ｗ

ｎ
ｑ
）

ｒ
ｑ
）
Ｆ

。
（
↑

ｎ
ｓ

ｅ
Ｖ

ａ
Ｖ

‐
．

ｒ
・
工

ｕ
‐
ｎ

ｆ
ｆ
Ｉ

ｅ
Ｆ
ｕ

３
ｅ
Ａ
・
１

，
‐
．

ｔ
・
１
（
Ｔ

‐
Ｋ

ｅ
Ｉ

ｎ
ｌ

『
１

Ｗ
‘
。

ｅ
〔
Ｈ

Ｘ
ｕ

Ｘ
ｅ

イ
０
，
０
，
．
１

ｅ

Ｆ
ｅ
・
工
‐
ｔ

ｕ
Ｃ
‘
．

ｅ
‐
ｄ

ｑ
）
‐
。

Ｖ
‐
、

１
０

・
１

ｎ

Ｆ
ｎ

ｅ
Ｃ

ｎ
ｎ

ｎ
ｔ
‐
。
‐
１

ｅ
・
１
．
１

Ｓ
ｅ

ｅ
ｑ
）

‐
Ｄ

’
ｄ
‐
、

Ｗ
ｎ

ｔ
ｔ

ｅ
１
－

ｎ
ｒ

ｒ
や

”
ｕ

ｎ
ｎ
‘
．

Ｏ
ｅ

ａ

Ｏ
ａ

ｒ
Ｗ

ｎ
ｎ

ｒ
ｆ

ｎ
Ｆ

Ｖ
Ｆ

ｅ
ｅ

ａ
ａ

ｕ
ｒ

ｅ
Ｉ

９
９
ｄ

ｑ
）
、

ｎ
Ｗ

ｅ
‐
ｑ
ｆ
Ｉ

ー
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- Wird 'Hintergrundfarbe' nicht angegeben, bleibt

die bisherige Hintergrundfarbe erhalten. Unterscheidet

sich dabei die Vordergrundfarbe nicht mehr von der

aktuellen Hintergrundfarbe, wird die «JLOR-Anweisung
jedoch nicht beachtet.

- Die COLOR-Anweisung wirkt sich nicht sofort auf

das gesamte Window aus, sondern erst bei den einzelnen

Anweisungen, die den Inhalt des Windows ändern,

(Ζ.Β. PRINT, CLS oder graphische Anweisungen). Es
wird immer nur die aktuell angesproche Window-Zeile

angepaßt, und zwar von der Anfangsposition (die

Ζ.Β. durch CURSOR festgelegt wurde), aber grundsätzlich
bis zum äußersten rechten Window-Rand.

BEISPIELE:

■10 CLS

20 COLOR ■1..Θ

30 E)١EC "Ỉ3 1,٠Θ·';2Θ.·2Θ.٠5,٠Θ"color

4Θ COLOR ซ.- أ

●50 EKEC ..ร,.'.ن2 ....جج2٠5 ö
ة Oi-

PRIMI-' ج9 h80 CURSOR C5.10J :PRIN deít-mite؛.wu١ r

ا,.إاا

CIS::ENO-1..80ج COLOR

VERWEISE: Kapitel 4.3.18

Anweisungen: COLOR=, WINDOW%, CIS
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、夕

I ANwEIsUNG :1�� COLOR=

(globale COLOR－Anweisung )

FUNKTI0N : Auswahl von vier，aus acht Far,ben fUr das Ar､be lten

mit dem Far,bschir､、

FORMAT: COLOR = Farbcodel, Farbcode2, Far,bcode3, Far､bcod e4

Far,bcode : Ｓ・
工

ｎ

ｎ
ｅ

‐
、
‐
ｈ

ｅ
Ｃ

ｑ
）
Ｓ

ｒ
・
ュ

Ｅ
ＷＺ

ｎｅ
ｌ

Ｓ
‐
ｎ

ｓ
ａ

ｅ
Ｚ

ｄ

ｅ

７
，

．
ｋ
．
１

Ｃ
ｅ

ｕｒ
０
Ｑ

．
．

ｎ

ｓ
ｕ

ｕ
‐
ｔ

Ａ
ｄ
ｂ

ｒ
’
１

Ｆ
・
工

ｑ
）

ｅ
Ｗ

ｒ
ｏ
ｎ

ｅ

Ｃ
・
ｔ

Ｓ
ｅ

７
‐

●
１
‐
ｄ

ｒ
ｎ
‐
ｄ

ｅ
ｕ

ｎ

ｍ
ｒ

ｕ
ｕ

ｅ

ｎ
ｇ
ｏ

ー

WIRKUNG :

十
〕

ｎ
ｎ

ｎ
ａ

Ｓ
ｎ

ｅ

ｅ
ｈ

ｅ
ａ
‐
ｄ

‐
．

‐
ｄ
ｄ

ｒ

〔
口

Ｏ
ｅ

〔
Ｔ
・
工

Ｃ
ｅ

Ｗ
ｕ

ｅ
‐
、
・
１

ａ
Ｗ

Ｆ
ｄ

ｔ
ノ
ノ

ａ
『
Ｌ

Ｐ
Ｚ
Ｆ

７
１
▲

ｕ
ｒ

・
ｔ

ｅ

ｎ
ａ

ｒ
「
Ｌ

ｔ
Ｗ

ｅ
‐
ｈ

Ｓ
‘
、
ｈ
‐
ｑ
釦
ａ

ｅ
Ｃ

Ｃ
Ｗ

Ｑ
）

．
１

Ｓ
ｅ

ｅ
Ｆ

Ｓ
‐
、

ｑ
）
ａ

、
ａ

Ｓ
‐
。

‐
ｔ

ｒ
ｑ
）
ｕ

’
Ｋ
・
１

ｎ
ａ

ｍ
ｒ
ｈ
Ａ

ｒ
，
１

Ｃ
ｎ
．
１

Ｗ
Ｓ
３
ｎ

ｅ
‐
ｎ

ｄ
Ｃ
‐
ｂ

Ｃ

ｑ
）
旬
入

ｒ
ｒ

Ｓ

ｎ
．
１

ｕ
ａ
‐
ｄ

ｕ
Ｂ
‐
ｄ

Ｆ
『
Ｌ

Ｓ
．
ｌ

●
１

ｍ
ｎ
４
Ｂ

ｅ
・
１

ｅ

Ｗ
ｅ
ｄ

ｅ
ｍ

ｎ
Ｂ

ｒ
『
上

ｅ

Ａ
ｅ
ｌ
ｄ

。
Ｗ

ｅ
ｅ

Ｓ
５
ｂ
（
Ｔ

，
１

ｕ
Ｓ

ａ
ｕ

Ｄ
ａ

Ｅ
Ｔ

ａ

ｏ
ｎ

ｑ
）
ｅ

ｎ
ｄ

ｕ
ｎ

．
ｔ

ｅ

ｕ
‐
ｎ

ｅ
ｅ

ｍ
‐
。
ｔ

や
ｅ

Ｓ

、
１
Ｂ
‐
ｈ

‐
、

Ｃ

Ｃ
ｅ

ａ
Ｓ

ｎ
ｎ

‐
ｄ
・
ユ

ー
ｅ

Ｆ

●
１
‐
Ｋ

ｅ

’
、

‐
ｄ

４
Ｄ

ｅ

ｒ
・
１

Ｓ

ａ
Ｓ

ｕ
Ｆ

ａ

gleichzeユtig
k6nnen :

Far,bcode Farbe

０
１
２
３

４
５
６
７

Ｚ
ｔ

ａ
ｒ

ノ
！
‐
ｔ

ａ
ｎ

Ｗ
ｎ

‐
、

ｕ
ｎ

ｅ
Ｂ

．
ｈ
“
ｕ
・
ｔ
『
上

ａ
ａ

ｑ
）
・
１

Ｃ
ｒ

Ｏ
ｅ
『
土

Ｖ
〕
ａ

ｅ
Ｓ

ｑ
》
ｒ

ｑ
）
ｂ

Ｃ
、

Ｗ

( tUrkis)

(p urpur )

シ

Farbtabelle fUr farbigen Bildschirm

BEMERKUNGEN : - Wir､d keine COLOR=-Anweisung benutzt, so weY,den vom

System die folgenden Def､aultwe r､te gesetzt:

einfar,bigel､
Schirm

Far,b－

Schir,、

Fa rb-

Code

一

Ｘ
’
ｐ

ｅ

ｒ
‘
ｄ

ａ
ｎ

Ｆ
・
１

schwarz

we iB

ＺＦａＷ
ｎ

ｕ
０
，

”
ｕ
‐
て

ａ
Ｃ

Ｆ
Ｏ
「
１

ｓ
ｑ
）
ｒ
‐
ｂ

０
１
２

４

０
１
２
３

Def､aultwer,te fUr，Bildschir,、

、〆
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ー

ｑ
）

一

ｎ
ｒ

ｕ

ｅ

一

Ｓ
１
Ｊ

．
ｎ

．
１

ｎ
１

ｒ
・
工

ｅ
ｅ

ｅ
Ｘ

・

０
、
』

ｅ
Ｗ

『
上

Ｓ
ｅ

ｅ
ｎ

ｖ
Ｚ

ノ
ー

ｎ
『
１

ｅ
亀
１

‘
．

ｅ
ｒ

Ａ
ａ
・
１

１
ｎ

ｎ
ｈ

ｅ
ａ

（
心

ｔ
ｄ

ａ
ｅ
・
１

Ｃ
‐
・
工

Ｗ
・
工

ｒ
ｒ

ｒ
ｂ
‐
ｂ

ｅ
，
。

．
ｈ

ｅ
ｅ

ｅ
“
ｕ
○
ｔ

Ｐ
ｒ

ｒ
ｒ

ｒ

Ｃ
Ｗ

ｄ
ｄ

ｆ
・
工

牝
ｕ

ａ
ａ

ｅ
ｐ

ｔ
Ｓ

ｎ
ｍ

・
ｆ
Ｆ
Ｆ
ｄ

Ｓ
Ｓ

ｅ
・
ｔ
”
ａ

ｎ
９

ｕ

・
工

：
ｔ

・工
ｅ

ｅ
Ｆ

‘
。
ｔ
ノ
ー

、
Ｚ

ｔ
ｒ

・
、

ｑ
》

、
ｔ

ｕ
ｎ
．
１

・
工

ｎ

ｅ
ｒ

ｅ
、
』

、
土

ｎ
．
１

，
３

ａ
し
ｂ

ｅ
Ｗ

ｍ
ｎ

ｒ
ｅ

Ｓ
Ｉ

Ｆ
ｕ
Ｗ

ｔ
ｒ

ｎ
ｅ

ｑ
）
、

ｎ
ｓ

ｅ
ｎ

ａ

－

１
．
１

ａ
ｄ

ｎ
ｎ

ｅ
ｉ
ｄ

ｅ
Ｆ

ｔ
ｕ
ｈ
ｋ

ｏ
ｎ

ａ
ｅ
ｔ
‐
ｂ

Ｏ
ｂ

ｌ
｛

ａ
Ｃ

ｅ
‐
Ｋ

‐
ｂ
・
１

Ｃ
ｒ

ｅ
ｕ

《
Ｔ

Ｓ
ｅ

ｔ
ｂ

ｒ
ｅ
⑭
》
ｂ

ａ
ｔ

ａ
ｅ
ｂ
ｂ

ｒ
Ｆ

Ｓ
ａ
ｂ

Ｆ
Ｆ

ｎ
ｆ

Ｄ
い

い
ｅ

ａ
Ｗ

｛
卜
・
ｒ

ｎ
ａ

ｎ

・

ｅ
ａ

ａ
ｉ

Ｆ
Ｏ

Ａ
Ｆ
Ｆ

ｎ
ａ

Ｄ
ｅ
Ｆ
ｆ

ｎ
ｄ

ｎ
ｅ

ｆ
ｅ

ｎ
ｆ
１

１
１
ｒ
Ｉ
ｄ
・
工

ｎ
ｎ

ｅ
Ｓ

ｍ
ｔ

ｅ
ｄ

ｎ
ｆ

ｅ
ｉ

ｔ
ａ

ｍ
ｔ
ｌ

ｑ
）

ｅ
・

ｎ
ｕ

ｅ
ｔ
Ｗ

ｏ
１
ｄ

ｕ
・
１

ｈ
ｂ

ｅ
ｔ
Ｕ

Ｆ
ｄ

ｌ
ｎ
ｈ

Ｎ
ｍ
ａ

ｎ
ｒ
‐
ｂ

ａ
ｒ

ｑ
）

ｈ
ｎ

ｅ
ａ

Ｆ
Ｗ

Ｏ
ａ

ｒ
ｈ

ｑ
）
ｒ

Ｗ
Ｍ
ａ

ｅ
ｄ

Ｗ
ｅ

ｎ
ｒ

ｅ
・
１

Ｆ
ａ

ｅ
Ｏ

Ｗ
『
上

ｒ
ｅ
ｔ

ｅ
ｅ

ｑ
）

ｔ
ｆ

ｅ
ｄ

ｔ
ｄ

ｅ
ｌ

ｅ
ｇ
且

ｄ
ｄ

Ｓ
ｉ

ｅ
ｄ
ｂ

ｎ
ｎ

ｎ
ｑ
）
ａ

Ｗ
Ｓ

ｐ
ｕ

Ｓ
ｔ

ｎ
ｒ

ｕ
・
１
．
１

Ｓ
ｕ

ｓ
ｒ

ｅ
ａ

Ｏ
ｎ

ｕ
ａ

Ｈ
Ｗ

ｕ
ｎ
ｔ

ａ
ｅ
ｇ

Ｐ
ｎ

ｒ
（
Ｔ
、
』

ａ
・
工

ｅ
ｅ
ｔ
ｌ

ｑ
）

ａ
ｇ
ｄ

ｍ
ｄ

Ｓ
ｔ

ｒ
ｉ

ｎ
Ｏ

ｎ
ｒ

ｎ
ｒ

ｎ
ｒ

ｎ
ｅ

二
９
．
１

ｅ
Ｏ
ｄ

ｕ
（
Ｔ

ｕ
ｅ

ｅ
ｅ

ｕ
・
工

ｕ
‐
ｑ

Ｒ
・
ｅ
・
工

ｎ
Ｓ

ｔ
ｇ
ｔ

ｒ
ｈ

ｅ
Ｏ
ｈ
ｂ

Ｖ
，
，
ｅ
・
工

・
１

。
ｎ
�
ｑ
）
Ｃ

一

ｉ
）

Ｌ
◇

ｒ
ｎ

ｎ
ｈ

ｅ

Ｗ
ｂ
Ｓ
Ｈ

ｅ
ｅ

ｒ
ｍ
ｄ
函
副
咋
祀
・
包
州

ｅ
ｅ
ｔ
・
１

ｒ
Ｓ

ｒ

ｚ
Ｆ

ｒ
ｄ

ｒ
ｄ
ｕ

タ
ｇ

ｎ
Ｃ

Ｒ
Ａ

ａ
ｅ

ｅ
ｒ

ｅ
ｒ
ｆ

◇
ｔ

Ｓ
Ｓ

ｕ
ｌ

一

ｎ
ｆ

ｕ
ｉ

Ｏ
ｑ
）
０

ｎ
，
１

Ｗ
ｎ
．
１

ｓ
１

ｒ
－－

ａ
ｄ

Ｚ
ｄ
Ｖ
・
ュ
Ｖ
Ｒ

ｅ
ｍ

Ｏ
ｅ
ｂ
’
１

ｇ
ｅ
Ｒ

ｎ
ｂ

Ｏ
ｄ

ｄ
ｂ

ｅ
６

ｄ
Ｏ

ｅ
ｕ

ｅ
ｔ

ｅ
ｒ

ｅ
Ｌ

ｒ
ｅ

ｎ
ｒ

ｅ
Ｗ

ｍ
Ｌ

ｍ
印
画
・
率
、
値
、
、
賑
、
岨
圃
、
如
帥
・
叩
、

一

一ｰ

BEISPIELE :

� i

��� ｜
』
ｆ
二
１

１
』
Ｈ

’

色
。

Ｒ

ｄ
ｎ

Ｒ

ｒ
Ｕ

Ｎ
Ｅ

－
－

Ｒ
心

瑚
．
Ｕ己

Ｒ
Ｄ

色
１

Ｄ
Ｎ

，
Ｌ
Ｉ
に

．
Ｎ

ｎ
、
一
，
ご

ｄ
Ｅ

Ｕ
音
、
－

０
１
１

ｒ
上

－

ｕ
Ｔ

一
‐
ご
Ｅ

己
一
服
二
Ｍ
”

ｂ
Ｆ

Ｒ
１

Ｄ

ｍ
色

色
Ｅ

ｆ
ヨ
・
１

‐
．
Ｂ

�
１

ｄ
Ｔ
Ｒ

ｈ
筐

Ⅸ
Ｒ

煙
ｂ

ｎ
Ｒ
Ｆ

婁
下

崖
Ｉ
Ｄ

ｂ
皀
胸

Ｍ
Ｎ

ｒ
ｆ

Ｅ
Ｅ
Ｍ
－
‘

畠
‐
画
七

巳
僑
Ｎ

Ｆ
ｎ

二
一
画
Ｅ

ｕ
イ
嘩
僑
Ｅ

Ｆ
ｒ

肺
�
，
．
Ｆ
一
’
一

恥
禧
壼

３
即
応

二
下

（
炭
、
［
Ｋ

例
”
十
．
唾

ｎ
－
Ｕ
．
Ｆ
』

債
」
、

三
，
Ｌ

〔佇曜ロ甲全一’一。一
（晒卯一鹿ぽい《恥戸牽

い
燭

ｕ
一
膳
盾
」
〒
，
、

口
牝
．

、
〕
】
臓

巨
ロ
ー
保
和
一

Ｆ
里

。
ｏ
・
工

：
、

儲
唖
雑
睡
に
一

‐ご
勇

哩
冊
一
Ｔ
当
膳

奉
‐て

百三６－，一
陣”

一��
寺
，
、
十
・
，
一
起
了
，
畠
隅

←’
，
、
星

琶
哩
一
迄
Ｆ
』
一
と

�� ゞ
・
●
尋
．
ｉ
←
９
Ｆ

雌
函
一
層
Ｒ
一

一

，．
皇

下
卿
脚
跡
澱
再
演

一一�や垂蹄拒．一Ｈ山、
討

詞
一
軸
一
ピ

Ｅ
Ｌ
ｐ

》
二
一
二
陰
ｒ
ｌ
Ｅ
澗

一
Ｒ
Ｅ
予
延
ｐ
Ｔ
・
川
｝

華
〔湘一

』弓
三

－令、二戸汽

一
Ｌ
鯰
干

脚
Ｒ
属
一

一￥
ｎ
－
Ｅ
ｄ
｜
』
・
一
Ｅ
－
Ｈ
Ｒ

」
仮
一
偶

、
三
Ｒ
Ｄ
－
こ

一幅塞馳�嬉奉一に“

��������
��

’

〃
月
お
強
引
，
曲
引
、
、
私
田
。
‐
令
４
１
‐

凹
型
Ｉ
け

�������
��

ー

VERWEISE : Kapite1 4.3.14 und 4.3．18．3

Anweisung: COLOR

ー
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AIMhEI -

FUNKTION: Definition den Vaniablen in einem BASIC-Pnognamm,
denen Wente bei den Verkettung von Pnognammen enhalten
bleiben

» Annay ( )

؛[)
Annay ( )
Vaniable

FORMAT: -

: Name des Annays (stning Oden numenisch)Annay

Vaniable: Name den stning- Oden numenischen Vaniablen

WIRKUNG: Die --Anweisung legt flin das laufende Pnognamm

die Vaniablen fest, die ihne Wente an ein andenes

Pnognamm übergeben undZoden von einem andenen Pnognamm

Wente übennehmen sollen. Den Speichenplatz fün die

Variablen den —-Anweisung wind in den dont festgeleg-

ten Reihenfolge mit den gültigen Deklanationen und

Dimensionen im Common-Bereich des Anbeitsspeichens
nesenvient.

BEMERKUNGEN: - COMMON-Anweisungen sind im Zusammenhang mit den

Anweisung CHAIN zu venwenden.

- Ein Pnognamm kann ei:« Oden mehnene C-_Anweisungen
enthalten.

- Die Speichenzuweisung an die —-Vaniablen enfolgt

in den Reihenfolge, in den die Variablen in den

Anweisung gelistet sind.

- Die mit ٥AIN venketteten Programme müssen die gleiche

Anzahl —-١/aniablen haben, die in ihnen Reihen-

folge nach dem Typ (integen, single pnecision, double
pnecision und stning) Ubeneinstimmen. Die Variablen-

namen können jedoch verschieden sein.

- Beziehen sich Deklanationsanweisungen (wie DEFINT,

DEFSNG, DEFDBL Oden DEFSTR) auf —-Variablen,

so sind diese im Folgepnognamm zu wiederholen. Dabei

müssen die Deklanationsanweisungen jeweils vor den

—-Anweisungen stehen.
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幸

喝〆

恥
ｅ●
工

ｒ

ｄ
ＯＶ

ｈＣ
（
回

ｒ
ｒ

ｕ
ｅ

ｕ
ｍ

ｄ
ｄ

ｅ
ｅ

ｎ
Ｓ

ｐ
，

ｅ
ｅ

ｐ
Ｓ
・
１

・

ｕ

Ｓ
Ｄ

ｒ
”
ｕ

（
ロ

、
、

ｏ
ｎ
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BEFEi сшт

FUNKTION: Fortsetzung den Programmausführung nach einer Unter-
brechung

FORMAT: ^T

WIRKUNG: Die ProgrammausfUhrung wird mit der Anweisung fortgesetzt,
die auf diejenige Anweisung folgt, bei der das Programm
unterbrochen wurde.

BEMERKUNGEN: - Eine Programmunterbrechung kann erfolgen durch

1. Betätigen der Taste

Ausführen der Anweisung STOP

3. Auftreten einer Fehlermeldung

- Beim Auftreten einer Fehlermeldung kann mit der

Programmausführung nur dann 'fortgesetzt werden,
wenn die Fehlermeldung keinen Fehler anzeigt, der
die sinnvolle Fortsetzung des Programms verhindert

(vgl. Kapitel 7).

- Wird während der AusfUtirung der Anweisung INPUT

gedrückt und anschließend

mit -T die Programmausführung fortgesetzt, so

wird die Anweisung INPUT oder EINE INPUT wiederholt.

- Wurde vor -T im Edit-Mode gearbeitet bzw. im Command-

2

oder EINE INPUT die Taste

Mode eine neue Anweisungszeile eingegeben, sind

alle Variableninhalte wieder /auf 0 bzw. Eeerstring
gesetzt sowie alle Stack-Speicher (Ζ.Β. für

^B...RETURN oder FOR...NEXT) gelöscht. In diesem

erscheinen.Fall kann die Meldung "Can't continue
falls in einer Schleife unterbrochen wurde.

BEISPIEEE:

10 LPRIHT

20 LPRÍNT

das ргодгагит wird Dl it

zur Fortsatzung das progräfrtmes ist 'COHT. einzuge

STOP■’ untarbrochen.

a

30 LPRINT

40 STOP

.50 LPRIHT "das р٠-١ад٠٠-١аГ1١гп wird fti
60 EMD

das Přog٠-١ari'٠m wir

Zeile .50 Fortgesetzt

rii it 'STOP' uriterbrocheri
Fortsetzung des. pregraftimes ist COMT' eirizugeber.

das. prograrnrii Wird riiit Zeile 50 Fortgesetzt

-
Befehl: STOP

VERWEISE:
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FUNKTION; «JS

ZWECK: liefert den Cosinus eines numerischen Werts im Bogenmaß

FORMAT: røS(num.Ausdr.)

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet, als Bogenmaß
interpretiert und davon der Cosinus ermittelt.

BEMERKUNGEN: - Das Argument ist im Bogenmaß anzugeben. Umrechnungen
müßten ggf. Uber Unterprogramm oder eine vom Anwender

definierte Funktion (s. DEF FN) erfolgen.
- Das Argument muß im Intervall -

liegen, sonst erfolgt die Fehlermeldung "Illegal
function call".

- Der Arcus-Cosinus steht nicht als Standardfunktion

zur Verfügung. Er kann berechnet werden Uber
ARCCOS( X)=ATN(X/^R(-X*X+1 ) )

BEISPIEIE:

-10 ::١ = 30:LPRINT"Uli ή., G٢-ad

rjl
COSCX:4،PI/20Ö.1r. Cosinus =

W,-'خو;1-وجأ.1.5 دا

VERWEISE: Kapitel 2.4 und 4.13
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FUNKÍION CSNG

(convert single precision)

ZWECK: Konvertiert einen numerischen Wert in einfache Genauigkeit

FORMAI: CS^(num.Ausdr.)

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck,wird berechnet. Als Ergebnis
steht er in einfacher Genauigkeit zur Verfügung.

BEMERKUNGEN: - Die siebte signifikante stelle von doppelt genauen
Werten wird kaufmännisch gerundet.

ACHTUNG:- Werden doppelt genaue Werte außerhalb des

für einfach genaue Werte zulässigen Intervalls
(vgl. Kapitel 2.5.1.2) konvertiert, sind
zwei Fälle zu unterscheiden:

1 ٠ Liegt der zu konvertierende doppelt genaue
Wert außerhalb des Intervalls

-1.809251G9D75ẮXỂ1 .80925139075

wird die Meldung ’.Overflow" gegeben. Es

wird jedoch mit den verschiedensten völlig
falschen Werten weitergerechnet! ! !

2. liegt der zu konvertierende doppelt genaue

Wert zwar unterhalb des Intervalls zu 1.,

aber Uber dem Intervall
ا038ة28ى3.4ةط282038ى3.4-
erfolgt keine Overflow-Meldung. Intern wird

mit dem niedrigsten bzw. höchsten in einfacher

Genauigkeit intern darstellbaren Wert (vgl.
Intervall) weitergerechnet!

BEISPIELE:

ie DEFDBL λ-Ζ:λ=2
28 Ζ=Λ*Υ:ΐΡΡΐΝΤ z
38 END

4

x*yi:lprihtZ؛:z=i::sng

■5,3«Şن:18238647٠5;٠5؟ 1

VERWEISE: Kapitel 2.4, 2.5.1 und 4.13
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ANWEISUNG: CURSOR

FUNKTION: Steuerung des Text- oder des Graphik-Cursors und gegebe-
nenTalls Festlegung der Cursor-Eigenschaften

TOINT([[(Χ.Υ؛[ :RaterjFORMAT,؛Darstellung,؛ CUR^ Schalter

Y numerische Ausdrücke, dessen Ergebnisse
die Position des Cursors bestimmen

Schalter numerischer Ausdruck, dessen Ergebnis
gerundet wird und dann Й oder 1 enthalten
muß

Rate numerischer Ausdruck, dessen Ergebnis

gerundet wird und dann einen Wert zwischen

0 und 20 enthalten muß

Darstellung: Element eines eindimensionalen Integer-

Arrays, ab dem die Cursor-Darstellung

gespeichert ist.

WIRKUNG: Der alphanumerische oder der graphische Cursor wird

in der durch den Parameter 'Darstellung' definierten

Form auf die Position (χ,γ) gesetzt. Dabei bestimmt
der Parameter 'Schalter

oder nicht und der Parameter 'Rate' legt die Rate

fest, mit der der sichtbare Cursor blinkt.

ob der Cursor sichtbar ist

roiNT

Wird das Schlüsselwort POINT angegeben

sich die Anweisung auf den graphischen Cursor und
somit auf die durch -lE definierten Anwender-Koordi-

naten.

Fehlt das Schlüsselwort OTINT

Uber Textspalte und Textzeile angesprochen.

so bezieht

so wird der Text-Cursor
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χ,γ

Die Ergebnisse den numerischen Ausdrücke werden auf

Ganzzahligkeit gerundet. Beim Text-Cursor bestimmt

X die Text-Spalte und Y die Text-Zeile, in der der

Cursor positioniert wird. Beim gr.aphischen Cursor
bestimmt X die horizontale und Y die vertikale Anwender-

Koordinate (vgl. ^AlE).

Schalter

Hat das gerundete Ergebnis des numerischen Ausdrucks

'Schalter' den Wert 0, so wird 'der gesetzte Cursor

nicht sichtbar angezeigt. Besitzt es den Wert 1, so

wird der Cursor auf der definierten Position angezeigt.

Rate

Durch den Parameter 'Rate' wird die Rate bestimmt,

mit der der Cursor blinkt. Dabei können Werte von

a bis 20 benutzt werden. Ist der Wert gleich a, so

bleibt der Cursor ständig sichtbar, d.h. er blinkt

nicht. Ist der Wert Ζ.Β. 5, heißt das, der Cursor

soll pro Se'kunde 5 mal blinken.

Darstellung

Der Cursor besteht aus einer 8 X 12-Matrix von Elemen-

tarpunkten:

(Startkomponente)A%(S)

A%(Sł1)

ذ2+ي(و

AX(S+3)

12 Elementar-

punkte

A%(St4)

AX(S+5)

8 Elementar-

punkte
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ordnet man je zwei Reihen von Elementarpunkten (à
8 Punkten) einer Komponenten eines eindimensionalen
Integer-Arrays zu

die innerhalb der 8x12 Matrix Erei wählbar ist, in
einem eindimensionalen Integer—Array von 6 Komponenten
gespeichert werden. Durch Angabe der ersten Komponente
- hier 'Startkomponente' genannt - dieses 6-elementigen
(Teil-) Arrays (im Bild: Elemente s bis StS) ist die
CursorDarstellung eindeutig definiert.

In den 2 Bytes einer Komponente des Integer-Arrays
wird die 16-Bit-Maske einer Zweierreihe von Elementar-
punkten gespeichert.

so kann die Darstellung des Cursors,

BEMERKUNGEN: - Es ist immer nur ein Cursor aktiv und zwar entweder

der graphische oder der alphanumerische.
- Die Anweisung CURSOR bezieht sich immer auf das

momentan aktive Window.

- Die Startkomponente des durch Darstellung' definierte

eindimensionalen Arrays muß nicht die Komponente
0 oder 1 (bzgl. OPTI^ BASE) sein, sondern kann
ein beliebiges Array-Element sein, dem 5 weitere
folgen.

- Die CUR--Anweisung hat solange Gültigkeit, bis
eine neue definiert wird, oder durch RESET bzw.
Ausschalten das System wieder der Default-Cursor
gesetzt wird.
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BEISPIELE:

IS-CLS

S DEFIHT R., Bة

=36fir؟J=32:fir2I=4-1S4:flC33=3036:RC4I=35S6:RC٠53=2064:Ri:63
-٤٠iجااجة>.2 inR-Spalte3L؛RSC؛t2.,43:PRI٢٩T‘'C:i-:i

cht angezeigt3

053ةا- S :oosue٠5د2عΘ CURSOR

٠2eilein.37T"C٧۴s٠٠۴ه>6٢؛؛ا٢اا,خ:ا Spalte3'R-2؛C2..SS؛e٠3:PRIfC٧RS
'180OOSUB737ًا-اΘ.,CURSOR C2

-"٠oìجااجة..32‘- ir¡2.٠:؛S3:PRIMĨ''C:u۴؛SpalteSS CURSOR

cosue ISSاSOR C2.. 83 -1 ..รSةةج¿-IS
i Cneue-ةااج3د2ًاin Spalte-ISS--a٥١-CURSOR C2.. -1S3:PRIMT'’c)J١

rii-آ-3

3^COSl-!Eí ISSC-4ًا.'R;.ًا-ًا-3..ًا-؛ร:2..CURSOR ì-ا-ًا
760802ا-2= ; HEXT ; вا-2يเ:รว٠5 ; Б CI320 FOR Ι=·-1-70ًا

13Θ-CURSORد2؟3113آ^ي۶ع2و1
14S CURSOR C2.. l53;PRĩf-1T

40 Cei- w Γι

о

dei- graphisehe с٧١--г.с,۴ ¡٨¡i-i--d angezeig

15ร CURSOR PO IИТ C3S8.٠ 1 ร031.٠1: GOSUB ISS
ISS CURSOR CI., 13 1.. 2 ؛؟؛£,. C 13 ^CLS
ITS Efio

ISS FOR Ỉ = 1 TO SøeS:٢1E:«:T;RETURM

4.3.14 und 4.3.18Kapitel

Funktion: WINDOW, POS

VERWEISE :
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FIJNKTION: CVD

(convert double)

ZWECK: Verwandlung der ersten 8 Bytes eines Strings in einen
doppelt genauen numerischen Wert

FORMAI: CVD(Stringausdr.)

WIRKUNG: Der Stringausdruck, der vorher -meist Uber MK^ gewonnen
wurde, wird berechnet. Seine ersten acht Bytes werden
in einen numerischen Wert (doppelt genaue Zahl) ver-
wandelt.

BEMERKUNGEN: - CVD ist die Umkehrfunktion von MK^.

- Ist 'Stringausdruck' mehr als 8 Zeichen lang, werden
nur die ersten acht Zeichen berücksichtigt.

- Ist 'Stringausdruck' weniger als 8 Zeichen lang,

wird die Fehlermeldung "Illegal function call" gegeben.

BEISPIEIE:

CLS؟=5ร9รร3รรร9333อ٥เ-14'3,10#'9;-ا٠=اح- :●D
ΙΙ=ΜΚΙ$ΓΙ·؛:ι:20ل DI=MKDỆCD#Ị : SÍ=MKS$ CS I

und ist1جا٢ة’Di'.:LErUD$l.;"Byte؛sist٠

1E-2Ö : .'ت=1٠32000

3Θ LPRIHT

IDCDÍII
14θ؛ť'.:LENCSf.٦.:LPRIHT "Sf i

ΞCΞfЗ!●50إ LPRINT

BytesDf؛3 ist

149+99880يو88و9ووو3.8

Sf ist 4 Bytes lans und ist numerisch -1Ε-2
Ifا iste 2 B٠,؛'tes lans .un

numerisch ٧:أ

Bytes lang und ist numeri sch"ن CU

If ist .;LENCIfl.: Bytes lang urid ist numerisch c٠

lang und ist nufiierisch

istد؟جد؟2أا r\u«\eTisc:h

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Funktion MK^
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CVI

(convert integer)

FUNKTION:

ZWECK: Verwandlung der ersten 2 Bytes eines Strings in einen

Integer-Wert

CVI(Stringausdr.)FORMAT:

Der Stringausdruck, der vorher meist Uber ΜΚΙ$ gewonnen
wurde, wird berechnet. 'Seine ersten zwei Bytes werden

in einen numerischen Wert (Integerzahl) verwandelt.

WIRKUNG:

- CVI ist die Umkehrung der Funktion MKI$.
- War ein Wert einFach oder doppelt genau, bevor er

mit ΜΚΙ$ in einen String verwandel.t wurde, wird

bei der Rückumwandlung mit CVI sein ganzzahliger

Teil (vgl. Kapitel 2.5.1.1) erzeugt.
- Ist 'Stringausdruck', mehr als 2 Zeichen lang, werden

nur die ersten zwei Zeichen berücksichtigt.

- Ist 'Stringausdruck' weniger als 2 Zeichen lang,
wird die Fehlermeldung "Illegal Function call" gegeben.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

Di = rlKD$؛:D#j :Si = m::;S$CS!J :I$ = riKI$Ci:;:i
.:LEHCDil.; "Bytes· isns und ist

IE ö I؛■؛=32000●

3ö LFRINT "Di t Ι..Ι

40 LPRIN

SCSIJ
LEN ;.د$ة;ا "Bytes isrig und ist питег isth".:c٧

ö p R f. und--ischist nur،,eجا٢ةا١"Bytesزإ1:ا.:LEN U1

3 Bytes

ئئوي|أل4ي
fl d i ร. t nuriierischجذاfl.ن

D 1

1-รท3 und ist nunierisch 1Ε-20

t nuriierisch 32000Б

Kapitel 4.3.10.2

Funktion: ΜΚΙ$

VERWEISE:
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٧í'íf;Tiűf' CVS

(convert single)

ZWECK: Verwandlung der ersten 4 Bytes eines Strings in einen

einfach genauen numerischen Wert

FORMAT: CVS(Stringausdr.)

WIRKUNG: Der Stringausdruck ٠ der vorher meist Uber MKS$ gewonnen
wurde, wird berechnet. Seine ersten vier Bytes werden

in einen numerischen Wert (einfach genaue Zahl) ver-
wandelt.

BEMERKUNGEN: - CVS ist die Umkehrung der Funktion MKS$.

- War ein Wert doppelt genau, bevor er mit MKS$ in

einen String verwandelt wurde, ist er nach der RUckum-

Wandlung mit CVS an der siebten signifikanten stelle

kaufmännisch gerundet.

- Ist 'Stringausdruck' mehr als 4 Zeichen lang, werden

nur die ersten vier Zeichen berücksichtigt.

- Ist 'Stringausdruck' weniger als vier Zeichen lang,

wird die Fehlermeldung "Illegal function call" gegeben.

BEISPIELE:

10 CLS:D#=3:9SS39؟Ş1

2Θ D$ = riKDÍCD#Ị :SÎ = riÎ<SfCSn :

30 LPRINT "Dl ist แ.; LEH CDII.;
D cdi:¡

4e LPRIHT

■1Ε-20 : ;ب=00ج132

I CII؛:؛

1٥ทร٠يةByt

Mk I

cu.اf.ةiةآril

ist";LErKSÍ3 ;"Bytes lang und ist numer i seh " ا.,.ا:ا
i

53 LPRINT ist"., lEf'iCII3.;"B2tes lang und ist numerisch u
Γ Ị li

Df ist 8 Bytes len

3,933333339393930+143

ị By؟؛s l.ang und ist numer i sch 32000
-
Funktion: MKS$

und ist numiierisch

t numerisch 1E-2Öا٢ذا

VERWEISE:
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ANWEISUNG DATA

FUNKTIGN: Erzeugung eines internen Files von Daten, die anschliess-

end den Variablen aus READ-Anweisungen zugewiesen werden

num. Konst.

Stringkonst.

num. Konst.

Stringkonst.
FORMAT: DATA

WIRKUNG: Vor Beginn der Programmausführung wird im Arbeitsspeicher

eine Tabelle erzeugt, die alle Konstanten aller DATA-Anwei-

sungen des Programmes enthält. Ein Pointer zeigt auf das

erste Element der Tabelle. (Die Konstanten der Tabelle werden

später aus READ-Anweisungen auf Variablen zugewiesen). Nach

jeder Zuweisung zeigt der Pointer auf das jeweils nächste

Element der Tabelle. (Mit der Anweisung RESTORE kann der

Pointer wieder auf das erste Element einer DATA-Zeile zurUckge-

gesetzt werden.)

BEMERKUNGEN: - Die DATA-Anweisungen können an jeder stelle im Programm

stehen. Die Reihenfolge des Abstellens der Konstanten

im internen Datenfile wird bestimmt durch die physische

Reihenfolge der DATA-Anweisungen gemäß aufsteigender
Zeilennummer.

- DATA-Anweisungen werden beim Programmlauf selbst nicht

mehr ausgefUhrt.

- Folgen innerhalb einer Programmzeile einer DATA-Anweisung

andere mit : angehängte Anweisungen, werden diese dem

logischen Programmablauf gerecht abgearbeitet.

- DATA-Anweisungen können zwar angesprungen werden, erzeugen

dabei aber keine neuen Elemente im internen Datenfile!

- Stringkonstanten in einer DATA-Anweisung, die am Anfang

oder am Ende ein Blank oder irgendwo ein Komma enthalten,

müssen in Anführungszeichen Stehen. Ansonsten können die

Anführungszeichen weggelassen werden.

- Anführungszeichen können nicht als Bestandteile von Strings
übernommen werden.

- Die Konstanten-Typen (String, numerisch) in der DATA-Anwei-

sung müssen mit den Variablen-Typen der READ-Anweisung
Ubereinstimmen.
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箔〆

- DATA-Anweisungen k6nnen zwar im Dir,ekt-Mode ohne Fehler,一

meldung eingegeben werden, haben aber keine Wir､kung ｡
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Anweisungen: READ, RESTORE

VERWEISE :
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SPEZIELLE

VARIABLE: DATE$

FUNKTION: dient zun Verwaltung des von den Echtzeituhn gesteuerten
Datums

DA٢E$FORMAT:

WIRKUNG: Die Variable DATE$ enthält das aktuelle Datum in der
Form:

ΤΤ/MM/JJJJ

Der Variablen DATE$ können Werte zugewiesen werden;
die ein gültiges Datum darstellen.

Gültig ist:

01¿TT،31

01٤ΜΜί12

99؛للمم00

9999oder،للي1000

(Tag)
(Monat)

(Jahr)

und ein beliebiges druckbares Trennzeichen, das keine
Ziffer sein darf.

Eine Zuweisung in diesem Format bewirkt eine Übernahme

vom System als gültiges Datum.

Wurde das Jahr zweistellig zugewiesen, so wird auto-
matisch 1900 addiert.

Wird versucht, DATE, einen String zuzuweisen, der
nicht diesem Format entspricht, so erfolgt keine Zu-
Weisung und das aktuelle Datum bleibt unverändert.

- Die Variable DATE, ist auch ohne Wertzuweisung de-
finiert, da der Wert vom PCOS-Befehl ss ständig

zur Verfügung steht.

- Die Überprüfung des Tagesdatums erfolgt nicht in
Abhängigkeit vom geltenden Monat, d.h. der 31.02.82

ist ein nach dem Format zulässiges Datum.

- Das Datum wird von der Echtzeituhr richtig auch

unter Berücksichtigung der Schaltjahre verwaltet.

Das Datum wird vom System jeweils verändert, wenn

die Uhrzeit 00/00/00 beträgt (vgl. TIME.).

BEMERKUNGEN:
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- DATE, darf in allen Anweisungen verwendet werden,

die keine Wertänderung bewirken. Die Wertänderung
ist nur Uber die Anweisung lET möglich. Das Schlüssel-

wort LET muß allerdings weggelassen werden.

BEISPIELE:

ق ΙΗΡϋΤ

Θ IHPiJT
№ألبق< aĩ/т/лл)
leit CHH:MM:SS1
Чй$ + ".. "+ei

TIMEÍ

'-اذا PR2400

ị’ ;ñ$

.;ε؛$
Ị:

LİiriT$DHTEf..؟й

P

Öil؛ د

أ'؛ .Γι &Ị. ؛-1■

Tf.: 3 8г 1 Cl 3 ;ز ا. flil ỉ.:٠ة

1 Ể,I●3 ؛:..! V

VERWEISE: Kapitel 4.3.11

Spezielle 'Variable: TIME.
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!_ANWEISUNG: i;| DEFDBL

(define double precision)

ZWECK : Typve reinbar,ung aller Variablen mit bestimmten Anfangs-
buchstaben als doppelt genaue numerische Var､i ablen

心…ﾍに"『…'1…DEFDBL Anf.Ust.､ fAnf"st.2]FO RMAT :
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- Durch Anhängen von %,! oder $ an Variablennamen, die wegen

DEFDBL normalerweise doppelt genaue Variablen wären,

kann eine für den betreffenden Anfangsbuchstaben abweichende

lypvereinbarung erreicht werden.
ACHTUNG: Ist Ζ.Β. DEFDBl K erfolgt, ist eine Unter-

Scheidung Ζ.Β. zwischen den Variablen KUNDENNR

und KUNDENNR. nicht mehr möglich. Eine Wert-

änderung von KUNDENNR. bewirkt dann auto-
matisch eine Wertänderung von KUNDENNR .

BEISPIEEE:

10 DEFDBL Κ-'ϊ'λ

'20 Η# = 678·301٠2 . ٠
30 KKOüRD٠fi#-2000Ö0! :YK00RD = fi#;ZK00RD = 525 ٠256
4Ö LPRIHT KKOORD.. VKOQRD.. ZKOORD
دب RII 789ة١5 К : 678301,23456789

56783#

اة

11

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFINT, DEFSNG, DEFSTR, DEF FN, -, CHAIN

VERWEISE:
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ANWEISUNG: DEF FN

FUNKTION: Definition einen numenischen oden einen stningfunktion
innenhalb einen BASIC-Zeile dunch den Anwenden

™Van.Name

FNStn.Van.Name (Panametenliste) = Stningausdnuck

(Parameterliste) = num. AusdruckFORMAT: DEF

Var.Name: beliebigen numenischen Variablenname

mit Ausnahme eines Annays

str.Var.Name: beliebigen stningvaniablenname mit Ausnahme

eines Annays

Panametenliste: Folge von numenischen undZoden stning-

Vaniablen, die dunch Komma getnennt wenden.
Es sind keine Annay-Elemente zugelassen.

WIRKUNG: Die in einen DEF-Anweisung innenhalb den Klammenn stehenden

Panameten sind lokale Vaniablen, die keinen Bezug zu gleich-
namigen Vaniablen aussenhalb den Funktion haben und denen

Inhalt im Gesamtpnognamm nicht beeinflussen. Beim Funktions-

aufnuf (s. FN) sind diesen Panametenn entspnechende AusdnUcke

zuzuweisen, wodunch den lokalen Variablen den aktuelle

Wert den AusdnUcke zugewiesen wind.

Auf den nechten Seite vom Gleichheitszeichen können ausser

den Elementen den Panametenliste auch andene Vaniablen,
sogenannte globale Variablen, benutzt wenden.

Die Funktion FNVan.Name Oden FNStr.Var.Name wind dunch

den Ausdnuck auf den nechten Seite definient. Die Funktion

wind in einem Pnognamm so oft ausgefUhnt, wie ihn Name
FNVan.Name Oden FNStr.Var.Name zusammen mit den aktuellen

Panametenn im Pnognamm aufgenufen wind (vgl. FN).

BEMERKUNGEN: - Eine Funktion danf nun ein einziges Mal, und zwan von

dem ensten Aufnuf, definient wenden und in diesen Fonm

nun eine Zeile und eine Anweisung umfassen.
- Venwendet man bei den Definition einen Funktion einen

stningvaniablennamen, ist das Engebnis den Funktion

ein stning; benutzt man den Namen einen num.Vaniablen,
so ist das Engebnis ein numenischen Went.
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- Für den Variablennamen/Stringvariablennamen sind Typendekla-

rationen, Ζ.Β. mit DEFSTR, möglich.

- Wird eine Funktion vor ihrer Definition aufgerufen,

so erfolgt die Meldung "Undefined user function".
- Es dürfen in der Parameterliste nicht mehr als zwölf

Variablennamen (lokale Variablen) verwendet werden.

Es muß aber mindestens ein Variablenname darin Vorkommen.

- Direkte rekursive Aufruffolgen (Ζ.Β. 10 DEF FNA(Y)=FNA(K)+Y)
sind nicht erlaubt.

- Aufrufe anderer definierter Funktionen rechts vom Gleich-

heitszeichen sind möglich (Ζ.Β. 30 DEF FNS$(X,R$)=

FN٠)+.'
- Die beim Aufruf der Funktion aktuell eingereichten Parameter

müssen in Typ und Anzahl mit den in der 'Parameterliste'

aufgeführten lokalen Variablen übereinstimmen.
- Funktionsdefinitionen dürfen nicht im Direkt-Mode eingegeben

werden.

- Syntaxfehler in DEF FN-Anweisungen werden beim Aufruf

der Funktion durch FN gemeldet.

- ACHTUNG: Durch œFINT, DEFSTR, ^FDBL, DEFSNG getroffene

Typenvereinbarungen beziehen sich auch auf

den "Var.Namen' und auch auf die in der 'Parameter-

liste' angegebenen lokalen Variablen!

numerische selbstdefinierte Funktion:BEISPIEIE:

30 DEF FHüirP.٠R3=2;tP + R p

selbstdefinierte Stringfunktion:

1Θ DEFSTR

28 C'EF FHTFLiHCTCT.. U1٠i., U2.0 =CKR$ CU دي”1 łT + CHR$ ฌ22;ว

I

VERWEISE: Kapitel 4.3.7

Anweisung: FN
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ANWEISUNG DEFINT

(define integen)

ZWECK: Typvereinbarung aller Variablen mit bestimmten Anfangsbuch-
staben als numerische Integer-Variablen

ü]1[٠Anf.b٠st.k ٤-Anf.b.st.lFORMAT: DEFINT Anf.b.st.1 -Anf.b.st.2

Anf.b.st.: Klein- oder Großbuchstabe (außer ä,ö,ü,

Α,ο,υ und'ß): geben den Anfangsbuchstaben der
als 'Integer' vereinbarten Variablen an (vgl.
Kapitel 2.5.3.1)

WIRKUNG: Alle Variablen, deren Namen mit den Buchstaben beginnt,
die zwischen 'Anf.b.sÏ.I' (incl.) 'Anf.b.st.2' (incl.)

liegen, werden - auch ohne Typvereinbarung durch Anhängen

von % an den Namen - als numerische Integer-Variablen

interpretiert.

- 'Anf.b.sÏ.I' muß im Alphabet näher an A liegen als
'Anf.b.st.2' ebenso 'Anf.b.st.2' näher an 'Anf.b.st.1'

als 'Anf.b.sÏ.k' usw.

- Eine neue Typvereinbarung durch DEFDBL, DEF^G oder

DEFSTR hebt eine vorher erfolgte auf. Dabei erhalten

ohne Fehlermeldung alle vorher unter diesem Anfangsbuch-

staben mit Werten belegten Variablen wieder den Default-

Wert (0 für numerische,

- Beim Verketten von Programmen mit VariablenUbergabe

(vgl. Anweisungen α^ΑΙΝ und - bleiben die Typverein-
barungen erhalten, sofern sie nicht neu erfolgen.

- DEFINT bezieht sich bei einer vom Anwender definierten

Funktion (siehe Anweisung DEF F^auch auf den Funktions-
namen sowie die in der 'Parameterliste' aufgeführten
lokalen Variablen.

BEMERKUNGEN:

(=Leerstring) für Strings) !
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Anwe isu ngen : DEFDBL, DEFSNG, DEFSTR, DEF FN ,…, CHAIN

VERWEISE :
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DEFSNG

(define single pnecision)

UNG:ANW

Typvereinbarung aller ,Variablen mit bestimmten Anfangs-

buchstaben als einfach genaue numerische Variablen

ZWECK:

-Anf.b.st.2 ٠Anf.b.st.k -Anf.b.st.1DEFSNG Anf.b.st.1FORMAT:

Anf.b.st.: Klein- oder Großbuchstabe (außer ä,ö,ü,

Ä, ö, u und ß); geben den Anfang'sbuchstaben
der als'einfach genau vereinbarten Variablen

an (vgl. Kapitel 2.5.2.1)

Alle Variablen, deren Namen mit den Buchstaben beginnt,
die zwischen 'Anf.b.st. 1

WIRKUNG:

Anf.b.st. 2' (incl.)(incl.) und

werden - auch ohne Typvereinbarung durch Anhängenliegen

von ! an den Namen - als einfach genaue numerische Variablen

interpretiert.

- 'Anf.b.st.1' muß im Alphabet näher an A liegen als

'Anf.b.st.2', ebenso Anf.b.st.2' näher an 'Anf.b.st.1'
als 'Anf.b.st.k usw.

- Eine neue Typvereinbarung durch DEFDBL, DEFINT oder
DEFSTR hebt eine vorher erfolgte auf. Dabei erhalten

ohne Fehlermeldung alle vorher unter diesem Anfangsbuch-
staben mit Werten belegten Variablen wieder den Default-

(=Leerstring) für Strings)!

- Beim Verketten von Programmen mit Variablenübergabe

(vgl. Anweisungen a^N und -) bleiben die Typverein-
barungen erhalten, sofern sie nicht neu erfolgen.

- DEFSNG bezieht sich bei einer vom Anwender definierten

Funktion (siehe Anweisung DEF FN) auch auf den Funktions-
die in der 'Parameterliste' aufgeführten

BEMERKUNGEN:

Wert (0 für numerische.

namen sow

lokalen Variablen.

die- Durch Anhängen von %,٠ oder $ an Variablennamen

wegen DEFSNG normalerweise einfach genaue Variablen
wären, kann eine für den betreffenden Anfangsbuchstaben
abweichende Typvereinbarung erreicht werden.
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ACHTUNG: Ist Ζ.Β. DEFI к erfolgt, ist eine Unterscheidung
Ζ.Β. zwischen den Variablen KUNDENNR und

KUNDENNR! nicht mehr möglich. Eine Wertänderung
von KUNDENNR!bewirkt dann automatisch eine Wert-

änderung von KUNDENNR .

BEISPIEEE:

■10 DEFSHG ñ-Η

20#6ب23ا-0ي78ة23,45ا-=#؛م

ETñ = fi4f : НОЕНЕ й#ňLPHň؛30= = H# : E
40 LPRIHT йЕРНп.. BETft.. HUEHE

-1 Ị -1

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFINT, DEFDBL, DEFSTR, DEF FN, -, WAIN

VERWEISE:
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IANWE3 ะไนผ0: DEFSTR

(define stning)

ZWECK: Typveneinbanung allen Vaniablen mit bestimmten Anfangs-
buchstaben als Stning-Vaniablen

-Anf.b.st.^ โ. -Anf.b.st.^Γ-FORMAT; reFSTR Anf.b.st.1 ٠Anf.b.st.k

Anf.b.st.: Klein- Oden Gnoßbuchstabe (außen ä,ö,ü.
Α,ο,ϋ und ß); geben den Anfangsbuchstaben
den als stning veneinbanten Vaniablen an (vgl.
Kapitel 2.5.3.1)

WIRKUNG: Alle Vaniablen, denen Namen mit den Buchstaben beginnt,
die zwischen 'Anf.b.st.l' (incl.) und 'Anf.b.st.2' (incl.)

liegen, wenden - auch ohne Typveneinbanung dunch Anhängen
von $ an den Namen - als Stning-Vaniablen intenpnetient.

BEMERKUNGEN: - 'Anf.b.sÏ.I' muß im Alphabet nähen an A liegen als
'Anf.b.st.2', ebenso 'Anf.b.st.2' nähen an 'Anf.b.st.1'
als 'Anf.b.st.k' usw.

- Eine neue Typveneinbanung dunch DEFDBL, DEF^G Oden
DEFINT hebt eine vonhen enfolgte auf. Dabei enhalten

ohne Fehlenmeldung alle vonhen unten diesem Anfangsbuch-
staben mit Wenten belegten Vaniablen wieden den Default-
Went (0 fün numenische)!

- Beim Venketten von Pnognammen mit VaniablenUbengabe

(vgl. Anweisungen CHAIN und -) bleiben die Typvenein-
banungen enhalten, sofenn sie nicht neu enfolgen.

- DEFSTR bezieht sich bei einen Funktion (siehe Anweisung

DEF FN)auch auf den Funktionsnamen sowie die in den
'Panametenliste' aufgefUhnten lokalen Variablen.
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- Durch Anhängen von % ! oder, an Variablennamen, die

wegen DEFSTR normalerweise String-Variablen wären, kann

eine für den betreffenden Anfangsbuchstaben abweichende

fypvereinbarung erreicht werden.
ACHfUNG: Ist Ζ.Β. DEFSTR K erfolgt, ist eine Unterschei-

dung Ζ.Β. zwischen den Variablen KUNDENNAME

und KUNDENNAME$ nicht mehr möglich. Eine Wert-

änderung von KUNDENNAME$ bewirkt dann automatisch

eine Wertänderung von KUNDENNAME .

BEISPIELE:

■10 DEFSTR E

30 LPRIHT Ţ.. E

40 LPRIHT ZEILE

[·rki {·rung'' : ZE!LE = T + Eج

Er؛гиг·{!:;■؛

{؛.ذة Er к!{rung

VERWEISE: Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFINI, DEF^G DEFDBl, DEF FN, -, C^IN
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BEFEH œiETE

FUNKFION: Löschung einer oder mehrerer Programmzeilen im Arbeits-
Speicher

ًا
ΓZeilennummer٦ -Zeilennummer

2
FORMAT: œiETE

-Zeilennumme
٢2

Zeilennummer^: ganze positive Zahl, die die Nummer
der zu löschenden Zeile oder die

erste Zeile des zu löschenden Abschnittes

angibt

1

Zeilennummer^: ganze positive Zahl, die die letzte
Zeile des zu löschenden Abschnitts

angibt

2

WIRKUNG: angegebene Programmzeile

oder alle Programmzeilen des durch 'Zeilennummer.'
und 'Zeilennumme

Die durch 'Zeilennummer
1

(inklusive) begrenzten Abschnittes
werden im Arbeitsspeicher gelöscht. Ist der erste

Operand der Punkt (.), so wird für 'Zeilennummer'

die zuletzt angesprochene oder abgearbeitete Programmzeile
genommen. Bei Angabe nur des Operanden '-Zeilennummer'

٢2

2

werden alle Programmzeilen vom Anfang des Programmes
bis zu 'Zeilennumme gelöscht.ท2

- Die im Befehl angegebenen Zeilennummern müssen im

Programm vorhanden sein (sonst: "Illegal function
call").

- Die Eingabe von 'Zeilennummer' und unmittelbares

Drücken einer Eingabeabschlußtaste hat dieselbe

Wirkung wie DELETE Zeilennummer.

- Nach AusfUhrung des Befehls DLETE befindet sich

das System im Direkt-Mode.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

delete

delete

delete

2255-3450
-150

Kapitel 3.3VERWEISE:
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ANWEISUNG: DIM

FUNKTION: Festlegung den Dimension und den maximalen Wente den

Indices von Annays

^Annayname(Indexliste)؛ ...DIM Annaynamedndexliste)FORMAT:

Fonmat den Indexliste:

»num.Ausdn.k^num.Ausdn.1 ~,num.Ausdn.2j ...
',num.Ausdn.nJ

Name des AnnaysAnnayname:

Gibt den höchsten Went des Index

in den Dimension k an

num.Ausdn.k:

Dimension des Annaysn

Den num.Ausdn.k wind benechnet und genundet. (-0.5

lieTent 0; -0.6 lieTent -1). Fün jeden angegebenen

Annay wind die Dimension und den maximale Went den
Indices deTinient.

WIRKUNG:

- FUn nicht mit DIM definiente Annays gilt:

Den Default-Went den höchsten Indices betnägt 10.

BEMERKUNGEN;

- In Abhängigkeit den Definition von OPTION BASE ist
den kleinste mögliche Index-Went eines Annays gleich
Oodenl.

- Den vom Intenpneten zugelassene HOchstwent fün die
Dimension ist 255, und die maximale Anzahl Elemente

pno Dimension betnägt 32767. Die tatsächlichen
Obengnenzen engeben sich aus den Gnöße des jeweils
vonhandenen Anbeitsspeichen.

- Die DIM-Anweisung muß von dem ensten Auftneten des
entspnechenden Annays stehen.
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- Werden den Elementen den Annays keine Wente zugewiesen,
so haben die Elemente den numerischen Annays den
Wert 0 und die Elemente den Stningannays den Wert
Leenstning (='٠٠٠).

- Verschieden dimensionierte Arrays dürfen nicht den

gleictien Namen haben. (Ζ.Β. ist DIM Α(2), Α(3,3)
nicht zulässig).

- Zum Löschen von Arrays (er ist dann nicht mehr dimensio-
nient) siehe ERASE.

- Da für die Indices numerische Ausdrücke zugelassen

sind, ist eine dynamische Dimensionierung von Arrays
möglich. Vor einer Redimensionierung muß die Anweisung
ERASE verwendet werden. Anson.sten erfolgt die Fehler-

meldung "Duplicate definition".

BEISPIELE: siehe Anweisung OPTI^ BASE

53ЛЕХТ-12.٠5.٠9٦٠'Q11C2*T■10 DIM

*2;؛٠Q11.٠91.10DIMPC2/5..ا:ةTEXTدد..2.٠3:؛1$■

VERWEISE: Kapitel 2.5.3.3 und 4.3.2

Anweisungen : OPII^ BASE, ERASE

Fehler-Codes: 7, 9, 10
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DRAWANWEISUNG

Festlegung von ZeichenvorgängenFUNKTION:

DRAW % Window-Nn. BeTehlsstningFORMAT:

: numerischen Ausdruck; 1 bis 16Window-Nr.

BeTehlsstring: Stringkonstante oder stringvariable,

die eine BeTehlsTolge enthält

Ist, der Parameter % Window_Nr. angegeben, so wird

das angesprochene Window gewählt. Fehlt dieser Para-

meter, so bezieht sicti die Anweisung auf das aktive
Window. Der Befehlsstring wird der vom System benutz-

ten Variablen ΝΑΜΕ$ zugewiesen und beschreibt, wie

gezeichnet werden soll. Der Befehlsstring für diesen
String besteht aus einem oder zwei Buchstaben und
Koordinatenwerten. Die Form der Darstellung kann mit

der Vorstellung einer "Bewegungen" durchführenden
"Feder" verbunden werden.

Koordinaten Angaben werden hier mit 'X' und 'y' be-

zeichnet, wenn es Absolutkoordinaten sind und mit
und 'dy' bezeichnet, falls Relativkoordinaten

angegeben werden.

WIRKUNG:

dx

Folgende Elemente für den Befehlsstring sind zulässig:

Dieses Element kann anderen Elementen

vorangestellt werden und bedeutet,

daß nur Bewegungen der "Feder" ohne

Zeichnen ausgefUhrt werden. Ist

B nicht angegeben, so wird eine

Zeichenbewegung ausgeführt.

B

Bewirkt die Vorwahl der durch

index

auf die für das Window gültige

œi٥R_Anwe isung

Farb-c Farbindex

angegebenen Farbe, bezogen

Es wird die Feder linear zum Punkt

mit den Koordinaten (x,y) bewegt
y
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M dx,dy Bewirkt eine lineane Fedenbewegung
um dx und dy Einheiten

اآلة Bewinkt eine Fedenbewegung um dx
nach links

R dx Bewinkt eine Fedenbewegung um dx
nach nechts

dyلا Bewinkt eine Fedenbewegung um dy
nach oben

D dy Bewinkt eine Fedenbewegung um dy
nach unten

Jedem diesen BeFehlselemente außen c kann ein zusätz-

liehen Openand zugeondnet wenden, den eine logiscfie

Openation fün jeden Elementanpunkt bestimmt. Diesen

Openand entspnicht in seinen Winkung denen den Anweisun-

gen EINE, CIRCEE und PUT %.

Diese Openanden sind:

p fUn

Für

FUn

Für

FUn

Fun

PSET

X X٥R

OR0

R PRESET

NOTN

A AND

Sie müssen ohne Tnennzeichen unmittelban nach dem

BeFehlselement ل M, E, R, u Oden D Folgen:

- Alle Angaben von Koondinatenwenten (absolut und

nelativ) beziehen sich auF die gültige SCAEE-Anweisung.
- Die Buchstaben Fün die BeFehle müssen als Großbeh-

staben im BeFehlsstning enthalten sein.
Die Koondinatenwente sind als num. Konstanten oden

ANMERKUNGEN:

Variablen im Stning enthalten und sind bei zwei

Angaben dunch Komma zu tnennen. Wird ein Koordinatenwent

durch eine Variable angegeben, so muß die Variable
durch Voran- und Nachstellen des Zeichens '= gekenn-

zeichnet wenden. Die Verwendung von Blanks zwischen

BeFehlscodes und Koordinaten ist beliebig.
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- Die Anweisung DRAW verwendet die reservierte Variable

ΝΑΜΕφ. Die Zuweisung an ΝΑΜΕφ kann somit vom Anwenden

nicht verwendet wenden und führt zun Fehlermeldung

Syntax error".

- In einem Befehlsstring können hintereinander mehrere

Befehlselemente mit ihren Operanden definiert sein.

- Der Befehlsstring muß den Vorschriften entsprechen.

Ist der String fehlerhaft, so erfolgt die Fehlermeldung

Syntax error". Diese kann in Fehlerbehandlungsroutinen
nicht sinnvoll bearbeitet werden.

BEISPIEIE:

10 CLEhR : rrÎ = ı٠iiriDoyı:2.. 32ว

2то.٥٩؛؛امFDR::-؛fi;.2؛Ö WIHDOW

НЕлТ;،.٠:-؛:رθ.. 100Θ...:CLS100؛..؛-٠٠:-،SCfiLE2ج

100.100" : DRAWد6:؛"0ا-٠'اDRñl.i30؛.-!DRfiM "E
1 = -5 : RELV 5ÖΛ1=20؛0^= : 'ï'1=^e : REL

٠1EEEERLSSTRIf1GÍ؛ί1٠50'؛= = "E

BEFEHLSSTRIHGI:60اذ DRňy

D ٠50

REE-^=., =REE'f' =fi

THEM و3'9 ELSE EMDو Mk $ ỈF κ$ =f:و

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: SCALE, røLOR=, COLOR
Funktion : WIN^

VERWEISE:



BEFEHL EDIT

Andern bestehenden Pnogrammzeilen eines Programms
im Arbeitsspeicher

FUNKTION:

Ỉ(
Zeilennummer

FORMAT: EDIT

Zeilennummer; ganze positive Zahl, die die Numme.r
der zu ändernden Programmzeile angibt

WIRKUNG: Der Command-Mode wird verlassen und der Edit-Mode

gewählt. Die Zeilennummer der durch Zeilennummer ange-
gebenen Programmzeile wird angezeigt und kann mit
Hilfe von Edit-Subbefehlen verändert werden.

Wird anstelle von .Zeilennummer, der Parameter ' . j

verwendet so bezieht sich EDIT auf die laufende Zeile.

Edit-Subbefehle

Edit-Subbefehle werden verwendet, um den Cursor innerhalb

der Zeile zu bewegen oder um Zeichen ändern, löschen,

einfUgen oder anfUgen zu können.

Edit-Subbefehle werden am Bildschirm nicht angezeigt.

Werden Zeichen, die keinen Subbefehl bilden, eingegeben,

so ertönt das akustische Signal.

Anmerkung: In der nachfolgenden Beschreibung bedeuten:
Zeichen

Text

ein beliebiges Zeichen

a) eine beliebige Zeichenfolge mit beliebiger

länge

b) eine beliebige Zeichenfolge mit genau

n Zeichen, falls dem Subbefehl der Para-

meter 'n' vorangestellt ist.

die einigen SubbefehlenGanze positive Zahl

vorangestellt wird und einen Wiederholungs-
faktor für diesen Subbefehl darstellt.

im Subbefehl, so wird 1 ange-Enfällt n'

nommen.
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Subbefehle zur Cursorsteuerung

Blank bewegt den Cursor um eine stelle nach rechts. Das

soeben durchlaufene Zeichen wird angezeigt. Wird das

Zeilenende erreicht, so haben nachfolgende Blanks

keine Wirkung,

bewirkt die n-fache Wiederholung des Subbefehles Blank.nBlank

Bewegt den Cursor um eine Stelle nach links (zurück).

Die Zeichen, um die der Cursor nach links verschoben

werden, werden nicht mehr angezeigt. Die durchlaufenen

Zeichen bleiben erhalten. Werden mehr

als der Cursorposition innerhalb der Zeile entspricht,

so bleibt die Cursorposition vor dem ersten Zeichen

der Zeile konstant. Es bleibt Jedoch die Zeilennummer

und ein nacfifolgendes Blafik erhalten.

angegeben.

Bewirkt die n-fache Wiederholung des Subbbefehles
. Es wird der Cursor um n-stellen nach links oder

an den Zeilenanfang gesetzt. Alle Zeichen, die dabei

durchlaufen werden, werden in der Reihenfolge des

Durchlaufens, also in umgekehrter Reihenfolge, angezeigt.

Subbefehle für das Einfügen von Zeichen

eingegebene Zeichenfolge wird rechtsDie als

von der aktuellen Cursorposition eingefUgt. Das Ein-

fUgen kann auf folgende Arten beendet werden:

TextIText

beendet das Einfügen und der Edit-Mode bleibt
erhalten. Der Cursor steht an der erst-en stelle nach

dem eingefügten Zeichen.

CR beendet das Einfügen und der Edit-Mode wird ver-
lassen.

Während des Einfügens kann
halb des Edit-Modes zum EOschen von fehlerhaft einae-

gebenen Zeictien verwendet werden.
Wird durch das Einfügen versucht, in einer Zeile mehr
als 255 Zeichen 'einzugeben, so ertönt das akustische

Signal und weitere Zeichen werden nicht akzeptiert.

HOME

wie bei. Eingaben außer-

Erlaubt das Anfügen von Zeichen an eine bestehende
Zeile. Es wird der Cursor an die stelle nach dem letzten

Zeichen der Zeile gesetzt. Alle unter I beschriebenen

Möglichkeiten Stehen ohne weiteren Subbefehl zur Ver-
fUgung.

XText
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Subbefehle für das löschen von Zeichen

löscht das Zeichen rechts zum Cunson.D

löscht n Zeichen beginnend ab den Cunsonposition.

Ist n gnößen als die Anzahl den Zeichen nechts vom

Cunson, so wind die Zeile bis zum Ende gelöscht. Die

gelöschten Zeichen wenden zwischen dem Zeichen ö ange-
zeigt, bzw. \ bei ASCII-Zeichensatz. Den Cunson befindet
sich von dem ensten nicht gelöschten Zeichen.

nD

Es wenden alle Zeichen nechts vom Cunson bis zum Zeilen-

ende gelöscht und das Einfügen von Zeichen wie beim

Subbefehl X enmOglicht. Den Subbefehl H ist besondens

zum Ensetzen von Anweisungen Oden Anweisungsteilen
am Zeilenende sinnvoll.

H

Subbefehle für das Ensetzen von Zeichen

Das Zeichen nechts von den Cunsonposition wind dunch

das eingegebene Zeichen ensetzt.

Es wenden - beginnend ab dem Zeictien nechts von den
n' Zeichen dunch die im 'Text' ange-

CZeichen

nCText

Cursorposition

gebene Zeichenfolge ensetzt.
Enthält 'Text' mehn als 'n' Zeichen, so wenden die

nachfolgenden Zeichen aus 'Text' ignonient. Den Cunson
befindet sich nach c an den stelle von dem ensten

nicht geändenten Zeichen.

Subbefehle fün das Suchen von Zeichen

SZeichen

nSZeichen in denEs wird das 'n'-te Auftneten von 'Zeichen

Zeile gesucht und den Cunson an die stelle von diesem
Zeichen gesetzt. Das Zeichen an den aktuellen Cunsonposi-
tion wind in die Suche nicht einbezogen. Wind das

'Zeichen' nicht Oden nicht genügend oft gefunden,
so wind den Cunson an das Ende den Zeile gesetzt.

Die bei den Suche dunchlaufenen Zeichen wenden angezeigt.

Reichen

nKZeichen Den Subbefehl K hat eine ähnliche Winkung wie s, es

wenden jedoch alle beim Suchen dunchlaufenen Zeichen
gelöscht. Den Cunson wind an die stelle von dem gefun-
denen

zwischen ö angezeigt, bzw. \
Zeichen' gesetzt. Die gelöschten Zeichen wenden

bei ASCII-Zeichensatz.
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Subbe۴ehle fur die Steuerung

CR Bewirkt die Anzeige der restlichen Zeile, speichert

die durchgeführten Änderungen und beendet den Edit-
Mode.

Die Anderungen werden gespeichert und der Edit-Mode

verlassen. Im Gegensatz zu CR wird der Zeilenrest

jedoch nicht angezeigt.

E

Q Beendet den Edit-Mode ohne Speicherung der durchgefUhr-

ten Anderungen. Die Zeile bleibt in ihrer ursprünglichen
Form gespeichert.

Bewirkt die Ausgabe der restlichen Zeile. Die Zeilen-

nummer wird erneut angezeigt und der Cursor befindet
sich an der ersten stelle der Zeile.

Erlaubt den Neubeginn des Anderns einer Zeile. Die
ursprüngliche Zeile wird wieder bereitgestellt und

der Cursor wieder an die erste stelle der Zeile gesetzt.

A

Anmerkungen:

Der Edit-Mode wird vom System automatisch gewählt, wenn während der

ProgrammausfUhrung ein Syntaxfehler erkannt wird.

)

2.) Der Edit-Mode löscht alle Variablenwerte.

Sollen daher (Ζ.Β. nach einem Syntaxfehler) noch Variablenwerte überprüft

werden, so muß der Edit-Mode mit dem Subbefehl Q verlassen werden,
leder andere Subbefehl löscht die Variablenwerte.

Wird versucht, EDIT für ein mit dem Parameter p geschütztes Programm
auszuführen oder wird der Edit-Mode automatisch infolge eines Syntax-

fehlers aufgesucht, so wird 'Illegal function call' gemeldet.

3.)

BEISPIELE:

5Θ print

edit 50

50 PRINT "zu

ج٠5 PRINT "Zij

"z،j Γ"■■■?i1·:οο·؛··gieren

kcerrigieren

korrigieren"

ist .50

5Θ PRINT "zu korrigieren":PRIN
o k

Kapitel 3.4VERWEISE:
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ANWEISONG END

FUNKTION: Gibt das logische Ende eines Programmes an

FORMAT: END

WIRKUNG: Die PnognammausTUhnung wind beendet, und externe Files

wenden gesctilossen. Den BASIC-Intenpneten befindet sich

anschließend in den Befehlsebene.

BEMERKUNGEN: - Die Anweisung END kann an jeden stelle in einem Pnognamm
stehen.

- Das HenbeifUhnen eines Pnognammendes ohne AusfUhnung

den END-Anweisung gewähnleistet nicht, daß die benutzten

Files ondnungsgemäß geschlossen wenden.

- Die Ausführung der END-Anweisung verursacht die Meldung
'ok'.

erscheint auch, wenn die letzte Anweisung- Die Meldung

eines BASIC-Pnognammes abgeanbeitet ist, ohne daß eine

END-Anweisung das physische Pnognammende anzeigt.

ok

- Ein Programm kann keine oder mehrere END-Anweisungen
haben.

BEISPIELE:

hobenÎ0 Keine EHD-flnwek nn mehrere

” : EMD

odergran؛m

e CLS : PRI ENDEi

пэ REN prcgremmbeginn
00وي Κ$=ΙΝΚΕΥί :

THEN END ELSE
THEN 9800 ELSE IF K$<>CHR$C131K

ج1

Kapitel 4.3.5VERWEISE:
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…

| FUNKTION: | EOF

(end of file)

ZWECK : Abfrage auf Ende eines sequentiellen Files beim lnput

von sequentiellen Files

’
��

EOF(FilenF. )FORMAT :

箔”

WIRKUNG :

Ｓ１１ａ
ｎ

ｆ
．
ｅ１

，
１

１
ｅ

－
．
１ｔ

＋
』

ｎ

ｒ
ｅ

ｅ
ｕ

Ｗ
ｑ
，

Ｓ
ｅ

十
』

Ｓ

，
ユｅ

、
。
、

ｅ

ｒ
ｎ

．

’
ｈ
・
工

ｅ

ａ
ｅ
‐
ｑ

Ｗ
Ｆ

ｎ
ｕ

ｎ
Ｏ

Ｗ
ｅ

Ｖ

●
．

、
ｔ

Ｓ
ｈ

●
ｔ
・
ｔ

Ｃ
ｒ

ｕ
・
工

ｅ
ｐ
、
ｅ

〔
Ｔ

ｎ
ｒ

ｅ
ｌ

ｒ

●
１

ｅ

『
４

Ｓｅ
ｅ

Ｆ
ｎ
．
ｄ

ｏ
・
工

ｎ
Ｆ
－
ｅ

ｅｅ
ｎ
‘
ｈ
ｌ

Ｏ
Ｃ
，
１

●
工

ｕ
Ｆ
‐

●
ｔ

Ｓ
０
Ｋ

ｒ
Ｓ

ｎ
ｅ

ａ
ｕ
Ｖ

ｄ
Ｆ

ｍ
ｅ

ｅ
・
１

１
人

●
工
ｅ
・
工

Ｄ
ｂ

Ｆ

BEMERKUNGEN :

ｒｅ

ｅ
ｄ

ｄｎ
ｄ

ｅ
ｒ

ｅ
・
ユ

ー
一

Ｗ
．
ユ

Ｆ
，

ｎ

ｓ
ｅ

・

ａ
ｑ
）
ｔ

ｄ
ａ

ｅ
ｒ
‘
ｄ

ｒ
（
Ｔ
『
上

ｅ
ｕ

ｅ

’
ｂ

ｚ
ｍ

伽
ｕ
‘
ｂ

ｅ

ａ
ｑ
）

Ｓｔ
Ｆ
ｊ

ｕ
Ｏ

叩
ｐ
Ｅ
ｄ

ｎ
ｎ

｝
Ｌ
‐
ｔ

ｅ
・
工

Ｓ
ｍ
ｔ

ｅ
Ｓ

ｎ
ｅ

ａ
●
１

ｎ
ｐ
．

ｅ
，
ｈｏ
ｔ

’
、

ｕ

Ｃ
夕

ｐ
、

ｕ
・
ｔ

ｎ

ｓ
‐
ｈ
工

Ｐ
Ｃ

Ｗ

ｅ
ａ
Ｊ
ｌ

Ｖ
ｍｅ

ク
一

Ｆ
ｑ
》
《
ｂ

ｅｄ
Ｓ

ｒ

ｕ
ｅ

ｄ
ａ
ｌ

Ｆ
ｎ
０
，

．
１
．
１

ｅ

ｕ
Ｗ
‐
ｈ
Ｆ

BEISPIELE :

･1g

Z唾

河侭

畢
・与阿
冒菖
トルオ
ー －

7窟

FiR

‘弓邑

戸
上

村

、
手
上

村
Ｌ

Ｐ
恥

Ⅲ
川

岸
Ｌ

ｒ
←
牛

ｎ
一
‐
ご

管
咄

一」
色

－」
ｕ

砕隈
ｕ

戸」
『
「

ごｌ一
『
「

崖
＃

巨
豊
｝
舞
一

雲
器
面

牌
恥

一・一．｜雪’一
・
・
碁
ｗ

吋
０
点
＃

一隅一
射
Ｉ
腱
聰

岬
Ⅷ
存
阿
曼
肘

肥
置
」

‐②
８
刑
０
．
丁
と

Ｊ・刺］瑚

耐
‐
・
い
存

一’一’一
臼
叩
１
丁
！

＃
＃
ｎ
一
侭
｝

＃

Ⅱ■”弄戸零－９２。
心一

』

Ｉ
１

１．
凸
１
．
．
Ｋ

４
０
．

、
こ
－
う
ｏ
４
叩
‐
．

＃
了
上
一
・
，
’
→

収
主
二
一
＃
Ｔ
０
一

理
Ｆ

５
．
．
号
『
・
●
１
１
．
．
・
守
巳
巳
弓
一
同
胃
弔
ｆ

Ｅ
Ｔ
，
一
Ｔ

Ｅ
ｎ
－
Ｅ
ｚ
Ｂ
“
刃
圃
．
岡
員
●
●
●
一
ｓ
Ｒ
一
角
二
暮
喜

偶
慣

Ｈ
Ｔ
．
ｇ
腱
Ｅ
’
’
－
，
頁
●
●
．
』
Ｓ
Ｅ
う
菖
曇
ｇ
Ｅ
２
・
●
寺
巳

Ｅ
言
貝
演
Ｉ
其
ｎ
ｌ
Ｅ

ｎ
言
汽
｜
月
二
銀
１
円
二
・
・
‐
ア
ゞ
言
弓
●
１
１
ｑ
ｌ

Ｐ
Ｒ
ｎ
－
贋
Ｅ
Ｌ
Ｐ
Ｆ
Ｌ
唾
う
菫
●
．
‐
・
一
隅
二
脚
一
再
－
９
万
言
純
一
５

，
－
肘
Ｆ
繕
‐
Ｎ
Ｅ
ロ
マ
ー
’
一
仮
－
，＄

‐
：
。
．
，

，
：
‐
：

INPI_IT#･1 , R* : LF'RINT FI$ : 13!]TD SB

シ

���
�����

■
Ｐ
●
。
●
●

〔
』

ｎ
ｅ

ｏ
ｅ
‐
。

４
ｑ
）
ｏ

ｎ
（
し

、
土

ｕ

－

ｅ
Ｓ

ｒ

．
ｔ
・
１

ｅ
●
１

ｅ
『
Ｊ

ｐ
‐
Ｗ
‐
ｈ

ａ
ｎ

ｅ

Ｋ
Ａ
Ｆ

10.2

INPUT # , LINE INPUT#
62

VERWEISE :

、”
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A٢٠E,.J FRA؛

FUNKTioN: Aufheben den Dimensionienung eines Annays

],Annayname] ...FORMAT: ERASE Annayname

Annayname: Name des Annays (ohne Klammenn und
Indices)

WIRKUNG: FUn jeden angegebenen Annay wind die Dimensionienung,
die i

den/die AnnayZs gegeben wunde, aufgehoben.

den zuletzt dunchlaufenen DIM-Anweisung fUn

BEMERKUNGEN: - Nach den Aufhebung den Dimensionienung kann den

Annay neu dimensionient wenden; ansonsten gelten

die Default-Wente (siehe DIM-Anweisung).

- Es kann mit E- auch die Dimensionienung von Annays

aufgehoben wenden, die mit Default-Wenten dimensionient
wunden also ohne DIM-Anweisung.

BEISPIELE:

1٠5 CLS: OPTION BftSE
10.٠пГ20л20٦<ВС5.٠10л201Diri г$С1ее1

iøاا7با>ةاب1(ل؛اه
REN5ج

?0 ERfiSE fi

٠5วSO■؟,.PRINT fiC

..SOPRINTfiCISا:1٠5

٠20:1153'fit20.53fi-.٠5:ا

i--иг؛эе؛٦٠٢iRed,؛,i men

0Θ11

ا:ا f range in ٦8SubscT ţ؛[وا о

0

PR24ÖÖnurexec P

VERWEISE: Kapitel 2.5.3.3 und 4.3.2

Anweisungen DIM, OPTI^ BASE
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RESERVILR.

İIABLE: ERL

ZWECK: enthält di Zeilennn.,derjenigen Programmzeile in der

der zuletzt vom System entdeckte .Fehler auttrat bzw. die
Zeilennr. in der die letzte ERTOR-Anweisung auttrat

ORI٦.٠؟ ERI

EINSATZ: Mit HilTe einer Anweisung der Art

Zeilennr.

Anweisung(sTolge)
IF ERl=Fehle eile THEN

kann eine Behandlung von ausgetretenen ("echten" bzw.

mit ERROR "künstlich" erzeugten) Fehlern in Abhängigkeit

von der Programmzeile, in der der Fehler auStrat (='Fehler_

zelle'), erreicht werden.

Ein Fehler führt jedoch immer zu sofortigem Programmabbruch

und Fehlermeldung, wenn er nicht in einer Fehlerbehandlungs-

routine bearbeitet wird. (Ausnahme: gewisse Fälle des

"Overflows"; vgl. 'Z.B. Kapitel 2.5.1.2 bzw. der Anweisungen

INPUT, bzw. LINE INPUT, bei File-Ende).

- ERL enthält einen ganzzahligen Wert.

- Wird im Gegensatz zur obigen Formulierung die Abfrage
in der Form

BEMERKUNGEN:

IF Fehlerzeile=ERl THEN ...

wird bei einer Neu-Numerierung des Programms
nicht

durchgefUhrt

(vgl. Befehl RENUM) der Parameter

angepaßt.
- Auf die reservierte Variable ERL kann mit LET kein Wert

Fehlerzeile

sondern nur Uber Umwege mit der Anweisungzugewiesen werden
ERTOR.
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Tritt ein Fehler im Direkt-Mode auf, so enthält die
reservierte Variable ERL stets den Wert 65535.

BEISPIELE:

٢
1_0N ERROR GOTO 22800
1Θ ORTĨOM BfiSE 1 : Din ñ$ci0.٠e٠:،

ใ-ไ30'.1ะ'؟
٠5Öًا. Gosoe

60=0ΙλΓ2Ι
0?EMD

c11008ث;ل,.تا٠ا٠الا$ب
;returnل2مذ٠ت٠٠1ا:ن

22080 LPRIMT

088

: GOSUe 1888

;iدت31:23 '1Ị IETR؛اI HG$ i;=I.٦-آ ;lprimt Sitigli

.;ERL : RESUME ΜΕ:^ίΤ
F&hle٠f■ "؛.ERR؛.جااجةا٢ا

ie·؛■■e '3 Seiler؛ 1888

1888
h e

VERWEISE: Kapitel 4.3.12 und 7

Anweisungen: ON ERROR етто, ERTOR, RESU.
Reservierte Variable: ERR
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RESERVIERTE

VARIABLE: ERR

ZWECK: enthält den Fehler-C.de des zuletzt vom System entdeckten

Fehlens bzw. nach einen ERRCR-Anweisung den dadunch

zugewiesenen Went

FORMAT: ERR

EINSATZ: Mit HilFe einen Anweisung den Ant

An؛eisung(stolge)
kann eine Behandlung von aufgetnetenen ("echten" bzw.

mit ER^R "künstlich enzeugten") Fehlenn in Abhängigkeit
vom Fehlen-Code enneicht werden.

IF ERR=Fehlen-Code THEN

Ein Fehlen FUhnt jedoch immen zu soFontigem Pnognamm-

abbnuch und Fehlenmeldung, wenn en nicht in einen

Fehlenbehandlungsnoutine beanbeitet wind. (Ausnahmen:

gewisse Fälle des "OvenFlows"; vgl. Ζ.Β. Kapitel 2.5.1.2;

bzw. den Anweisungen INPUT# bzw. LINE INPUT, bei
File-Ende).

- ERR enthält einen ganzzahligen numenischen Went.
- AuF die nesenviente Variable ERR kann ein Went nun

mit den Anweisung ERI zugewiesen wenden.

- PCOS-Fehlen wenden nicht in ERR Festgehalten,

BEMERKUNGEN:
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- ERR hat den Went и nachdem das Pnognamm mit RESU

aus einen Fehlenbehandlungsnoutine zunUckgekehnt
ist.

BEISPIELE:

2280000101 OH ERROR

OPIIا٠1£..10'10 OH BfiSE '1 : Diri fiiC

2Ι=Γ1٦؛؛30;ة=د2عي:ل

1000٠50 OOSOB

80 0=23مي:ل : GOSIJB 1000

70 EHD

·1θ0θΗ$ΓΓίΠ3.٠Ι

3., ỉ^-ì 1323 3'. REIDRH

22800 LPRIHI

ILPRIHT ñ$a:i¡:i32333آ=STRIHG$a؛;C13f

.;ERI ; RESUHE ΗΕ٠؛ίΤ8آ-ة81ة- ن ERR.; ج

أاا؛أ

1000

1000

ร؛■ج■■Feh i

--¡-Fehleو

ท! جااةة

fi ج11جح

VERWEISE: Kapitel 4.3.12 und 7

Anweisungen: ON ERTOR œio, ERTOR
Resenviente Vaniable: ERL

188



ANWEISUNG: ERROR

FUNKTION; Zuweisung eines Fehlen-Codes auf die nesenviente Vaniable
ERR Oden Simulation eines "Fehlens" dunch den Anwenden

FORMAT: ERROR num.Ausdn.

WIRKUNG: Den numenische Ausdnuck wind benechnet und zun Ganzzahligkeit

kaufmännisch genundet.

Entspnicht den Went einem standardmäßig fün den Intenpneten

definienten Fehlencode, wind die entspnechende Fehlermeldung

gegeben und das Pnognamm angehalten bzw. bei vorhandenen

Fehlerbehandlungsroutine in diese verzweigt (vgl. ON ERROR
GOTO).

Anderenfalls wind den Fehlen "Unprintable error

und das Programm angehalten.

Dies geschieht nicht, wenn in einen vorher aktivierten

gemeldet

Fehlerbehandlungsroutine den betreffende Fehlercode, Ζ.Β.
mit einen künstlichen Fehlermeldung, belegt ist.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis des
0 und kleiner als 255 sein.

- Es empfiehlt sich, "künstlichen

78 (höchster dem Interpreter

zu geben.

- PCOS-Fehler können nicht simuliert werden.

numerischen Ausdruck muß größer als

Fehlercodes Werte Uber

bekannter Fehler-Code)

BEISPIELE: -1 c

10 ERROR 3

RETijR 11 nCi؛от S{3SÜEا.؛.أ

Ой

R11 DUT

-10 CLS:S=1øø:T=٠5
20 ERROR ًا+ة

l· OD pr د1

0

PR24Öt3e DUT

Kapitel 4.3.11

Anweisungen: ON ERROR GOTO, REaWE

Reservierte Variablen: ERR, ERL

4.3.12 und 7VERWEISE:
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EXEC

FUNKTION: Aufruf und Abarbeitung eines PCOS-Befehls oder einer
selbstdefinierten Assembler-Routine

)ًا
Stringausdruck
Na^e d. RoutineFORMAT: EXEC

liste d. Parameter

Stringausdruck: enthält Namen der Routine und

Parameter in der Form, wie sie

in der PCOS-Ebene einzugeben sind

Name d. Routine: bezeichnet den Namen der Assembler-

Roυtineًا muß explizit angegeben
werden wie in der PCOS-Ebene

liste d. Parameter: Folge von num. und/oder String-

konstanten, die durch Komma getrennt
sind

WIRKUNG: Das System prUft, ob die aufgerufene Assembler-Routine

bereits im Arbeitsspeicher vorhanden ist. Falls nicht,

wird diese Routine auf der Diskette gesucht und in

den Arbeitsspeicher geladen. Anschließend wird diese

Routine sofort abgearbeitet. Der momentane Zustand

des Arbeitsspeichers bleibt erhalten.

BEMERKUNGEN: - Im Gegensatz zu der Anweisung CAll können mit der

Anweisung EXEC nur Konstanten an die Assembler-Routine

übergeben werden.

- Mit der Anweisung EXEC können keine Werte von der

Assembler-Routine an das BASIC-Programm übergeben
werden.

- Zur Beschleunigung, des Aufrufs von Assembler-Routinen

kann der PCOS-Befehl pl verwendet werden. Danach

bleiben die Routinen ständig im Arbeitsspeicher
erhalten.

- Routinen, die mit dem PCOS-Befehl pl bereits geladen

wurden oder beim laden des Betriebssystems automa-

tisch geladen wurden (siehe PCOS-Befehl ps), können

nicht noch einmal durch den Befehl pl geladen werden.

19٥



- Im Arbeitsspeicher resident gehaltene Routinen ver-

ringern die Kapazität des Arbeitsspeichers.

BEISPIELE:

atürii؛:]’

Seit

tň$ + + Εΐ

.;RI■10 ItiPlJT

20 iriPi.iT

اق
ج٠5 LPRIHT DRTEI..

.;Bl

c 21ا

TiriEl

PR2^ÖÖ٠آ-فاا٢

8ا.04ا.3الت:?خم:
ة6 ЕлЕС

0 3/0 4■'■ 1 1

]٢iM٠'TT٠/J؛١

iHH:HH:Ss:iọ'■ib/2b٠

:؛■

t:

к ö Lljff].؛,٩ا-ا؛مت ًاİاا٢ ا&ة"٠٠٠,عا- .fًا e r 1ΐ у

16ö●و Γ64C'i spi. ay؛ะ¡

VERWEISE: Kapitel:

Anweisung:
Funktion:

4.3.15, ANHANG IV

CALL

VAßPTR
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シ

I FUNK江ONFJ EXP

( exponent )

Ber,echnung einer，Potenz der，Eulel,schen Zahl eZWECK :

’
����������������

EXP( num･Ausdr,｡)FORMAT :

Der numer,ische Ausdruck wird ber,,echnet｡ Die ･Euler,sche

Zahl e wir､d mit diesem Wer,t pote,nziert.

WIRKUNG :ー

ｒｅ‐
ｔ

・
工

Ⅷ
ｅ

ｅ
Ｗ

Ｗ
’
ｈ

Ｏ

Ｃ
、
Ｌ

Ｏ

ａ
〔
Ｔ

《
Ｔ

ｒ
‐
ｔ

ｎ
ｅ

・
１

．
１

Ｖ
ｍ

ｅ
〈
Ｕ

ｄ
ｌ

く
１

ｒ

ｎ
ｄ

・
工

ｅ
ｒ

Ｗ
ｍ

・
１

ｍ
Ｗ

７
●
１

７
‐

●
ｔ

，
〈
ｂ

Ｓ
８

－

ｅ
（
Ｕ

ｂ
Ｓ

Ｓ
１
－

ｕ
ｌ

ａ

Ｚ
ａ

ｒ

ｌ
ｒ

ｅ

イ
ー

ｅ
ｎ

Ｉ
Ｂ

・
工

Ｐ
恥
０

ｅ

Ｘ
ｒ

ｌ
Ｅ

９
ｋ

ｔ
ｔ

ｔ
・
ユ

ｎ
ｎ

ｍ
ｏ

ｅ
ｅ

、
＃

ｍ
ｍ

ｔ
Ｉ
ｏ

ｕ
ｕ

Ｓ
ｔ

ｑ
）

ｑ
）

・
工

・
工

ｒ
ｒ

ｏ

ｅ
Ａ

・
Ａ

ｔ
．
ｔ
‐
Ｋ

十
》

�

ｅ

Ｓ
ｑ
）
Ｓ

ｅ
Ｓ

ｎ

‐
ｂ
・
工

ａ
．
．

ａ
Ｊ
ｎ

１
－

ｕ
ｄ
ｌ
‐
○

Ｃ

ｅ
ａ

ｅ
ｅ

Ｓ
ｎ
‐
ｔ

ｍ
ｔ

ｒ
ｅ

Ｓ
ｅ

Ｓ
ｅ

ｅ
Ｇ
Ｉ

ｑ
）
工

ｑ
》

一
BEMERKUNGEN :

BEISPIELE :

一Ｅｏ８
リ
ヨ
リ
・
・
・
も

ｆ
ｌ

こ
』

Ｔ
上
品
。
●
一

〔
》
展
ご
郵
一

〔』“凸叩１、

‐・‐』一口。。ｆ

厨
一
寺
←

１

１
ｌ
ｌ
ｌ
ｌ
ｌ
Ｉ
Ｉ

ｌ
・

伊
師
員
竿
Ｊ
ｐ
ｆ
℃
昂
上
申
ご
川
』

「０Ｊ』

戸『，『

。●、や

信
一

（ず。』
《１０二句

〔〕●‐

準
ハ

ー●宗」

。
‐
．
〃
●
幹

へ１９』『望釦一

端
§

亡
〕

』
ｉ
ご
瞳

俸
‐

，

諏
夷
ず
・
等

声傍」多神口。

ｰ

Kapitel 2．4 und 4.13VERWEISE :

…
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.A,^WE,Iâ٧NG: FIELD

FUNKTIDN: Vereinbarung der Feldlängen der Records eines bestimmten
Random-Files, Festlegung der Variablennamen und der

Position im Random-File-Putfer sowie Bereitstellung
des Random-File-PuFfers für folgende GET- oder PUT-Anwei-
sungen

Γ٠] [·■■■]FORMAT: FIELD Filenr.,Feldlänge AS Feldvariable

(Die Folge
kann wiederholt werden.)

,Feldlänge AS Feldvariable

Filenr.:

Feldlänge:

num.Ausdr. (Ergebnis: 1-15)

num.Ausdr. (Ergebnis: größer 0,

aber kleiner oder gleich der

bei OPEN festgelegten Record-

Länge)

Feldvariable: Stringvariable

WIRKUNG: Für das unter 'Filenr.' geöffnete Random-File wird
im betreffenden Random-File-Puffer Platz für 'Feld-

variablen', reserviert, und zwar jeweils für die in

'Feldlänge' vereinbarte Anzahl Zeichen (Bytes).

BEMERKUNGEN: - In einem Random-File sind alle Diiten in Form von

Strings gespeichert.

- Die Daten können nur Uber stringvariablen vom File

den Puffer bzw. vom Puffer in das File Ubertragen
werden (GET bzw. PUT).

- Die 'Feldvariablen' des Puffers dürfen ihre Inhalte

nur mit Hilfe der Anweisungen LSt؛T bzw. RSET oder
durch lesen mit Hilfe von GET erhalten.

- Die FIEID-Anweisung Uberträgt keine Variableninhalte

in den Puffer, sondern stellt nur Platz im Puffer
bereit.

- Für eine

sungen gegeben werden.

- Bei mehreren FIEID-Anweisungen für dieselbe 'Filenr.'

gilt immer nur die zuletzt abgearbeitete.

- Überschreitet 'Feldlänge' bzw. die Summe der Feldlängen
aller für eine bestimmte 'Filenr,.' vereinbarten

'Feldvariablen' die bei OPEN festgelegte Record-Länge,

wird der Fehler "FIELD overflow" gegeben.

ilenr.' können beliebig viele FIELD-Anwei-
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BEISPIELE:

10●UPE
ndori■؛.'

2Θ ПРЕГ-ί .:R
fil.؛'ridداةء Ị

M ٠ιρ''!■٠٥.!■#ا.. : i-٠3rido«'‘.. 128
-+ذاذ station 1٠.

.'2-raridoriii ٠٠دلجذ2
Station 1:

OePPnen .des iles ١١ a

des.Pilesة٠١١.

40ة0ج٠5 GOTO

70 R Ef"! Reoo١١ddePinition Puen
7٠5 REf-!

٠fỊ.,..18 fis٠2؛--ΚΙ·Γ1,1fis■30.IÍFIELD #1
:16 RS κ$ C23٢-22'.$1وذ' fis -DỊ؛firi'١"liي؟ ·’6 fisنC23ا95 DUf1f1'î-2İ

8-5 RETURfI
'3Ö REfI

#13-5 FIELD
rifi'-í'ií٠

1ÖÖ RETURfI

File#2٠d٠dePiritiΟΓΙReo.١-Pueًا؛ؤًاا٢ح'ح١٦
#2٢3 FIELD #2٠24 fiS15؛ΤΕΧΤί

1-5-5 RETURfI

REfI،'e١-a١-beitungH-supt٠٠.5ةةة
1 .'..on3sue,؛c:i-٠d٠T؛.jp٠7-5-5013؛ReG

٧e١١a١--beitung-5Ö23 REfl
G3S٧e '3Ö٠5ج3ج

-50--beitun٠34Ö RE fi )..le١١a١
GGSL-8؛53-50

٧e١١a١٩beitung5083-REfI
1#2..6'Э'ЗЗ CL)3SE

3383 EflD

ile#1
Reco٠--١d-T٧F٠ 1

fi5H$C1,٦.. 10fiSE$C1-1., ٠S2
flSRÌC2J13fiSEÌC2I., .32

Reooi١d-T٠؛'P 2

2fiST'-(٠'P2,1٠.٠4fiS '١-'Ρ2.2٠..8 fis ΤΥΡ2.3 114 fis DLI

nandorii

■' Reoo-٢٠d-Ti'p 2 ٠١.٠٥η >ا١ا٠١ق٢١ة-٢

140 ile#2

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: .PEN, RSET, LSET, GET, PUT
Funktionen: ΜΚΙ$, ΜΚ5$, мк^
Fehler-Code: ى5
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BEFEHL FILES

FUNKTION: Ausgabe des kurzen Inhaltsverzeichnisses einer Diskette

oder der Namen von Files mit gemeinsamen Eigenschaften
auf dem Bildschirm

( Diskettenspezifikation

filename ( nausWahl)FORMAT: FILES

Diskettenspezifikation: Stringausdruck: Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln
zur Bildung von Diskettenspezifikationen
entspricht (vgl. Kapitel 4.1.3)

Filename: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln
zur Bildung von Filenamen entspricht
(vgl. Kapitel 4.1.3); mit Hilfe
der Parameter * 1.1 nd ? kann eine

Auswahl bestimmti؛r Files mit gemeinsamen

Eigenschaften im Namen getroffen
werden.

WIRKUNG: Es wird das kurze Inhaltsverzeichnis der Diskette

ausgegeben. Ist kein Operand angegeben, wird das Inhalts-

Verzeichnis der Diskette angezeigt,, die zuletzt durch

einen Befehl oder eine Anweisung angesprochen wurde.

Bei Angabe des Operanden 'Diskettenspezifikation’
wird das Inhaltsverzeichnis der durch 'Disketten-

Spezifikation' bestimmten Diskette ausgegeben. Ist

der Operand 'Filename' angegeben, 50؛ wird nur der

Name des angesprochenen Files angezeigt. Ist eine

'Filenamenauswahl' angegeben, werden die Namen der

dadurch selektierten Files ausgegeben. Im Falle, daß

nur die Filespezifikation angegeben ist, muß die Station,

auf der sich das File befindet, aktiv sein.

Der. Befehl FILES gibt folgende Informationen:

1. Station (0 oder 1),
befindet

2. Diskettenbezeichnung
3. Anzahl freier Sektoren auf der [liskette.

in welcher sich die Diskette

Anschließend werden die File-Identifier

aufgeteilt
die Files im Inhaltsverzeichnis der Diskette befinden.

in 4 Spalten

in der Reihenfolge ausgegeben,wie sich
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BEMERKUNGEN: - Den PCOS-Befehl va entspricht dem BASIC-Betehl FILES.

- Soll das kurze Inhaltsverzeichnis am Drucker ausgegeben
werden, ist die Anweisung

ẦLL "vq tdprt: Diskettenspezitikation

einzugeben.

Das ausführliche Inhaltsverzeichnis kann durch

CALI "vl l+dprt؛ỉ โ เ3Disk-Spez. Filenamen(auswahl

abgerufen werden.

BEISPIELE:

s "DISKNflME'test ١"

ج

call

c a 1 ;

٠٩ łdpńt : 1:

1 4 dp rt: :ج

Kapitel 4.1.3

PCOS-Befehle: vq, V

VERWEISE:
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FUNKTION: FIX

ZWECK: Ermittlung des ganzzahligen Teils eines numerischen
Werts

FIX(num. Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet.

Vom Ergebnis wird der Nachkomma-Anteil abgeschnitten
(ohne Rundung).

BEMERKUNGEN; - Das Ergebnis ist in der Genauigkeit des Arguments.

FIX(3.7) liefert 3 und FIX(-3.7) liefert -3

FIX(3.2) liefert 3 und FIX(-3.2) liefert -3

BEISPIEEE:

10 fi=2.8

20 LPRIHT H.:FIňi;
30 END

fi

3؛

VERWEISE: Kapitel 2.4 und 4.13

Funktionen: INT, CINT
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FUNKilOW
FN

ZWECK: Eine vom Anwenden definiente Funktion wind aufgenufen
und abgeanbeitet

FNVan. Name

FNStn.Van.Name
FORMAT: (liste von AusdnUcken)

Van.Name, stn.Van.Name: siehe Anweisung DEF FN

Liste von Ausdnucken: Folge von num. oden Stningaus-

dnUcken, die dunch Komma getnennt
sind.

WIRKUNG: Die einzelnen AusdnUcke wenden berechnet und entspnechend
den Panametenliste (siehe Anweisung DEpr FN) den .Funktion
Ubengeben. Anschließend wind die Funktion benechnet.

Den Typ des Engebnisses (num.Went, String) hängt ab
vom Typ den Funktion.

BEMERKUNGEN; - Die Elemente von 'liste von Ausdrücken' müssen in

Typ (!!) und Anzahl mit den Elementen von 'Parameten-
liste' den zugehörigen DEF FN-Anweisung Übeneinstimmen.

- siehe Bemerkungen bei den Anweisung CEF FN

BEISPIELE:

٠3*R'-3-'1+٨238م DEF FNU UP., R12=؛ + P*R

й=з,5742;в=С2*й:|л.з
58 Κ=ΡΗ٧·1ι:Α.. eOiLPRIHT Λ

68 END

16. ٠

VERWEISE: Kapitel 4.3.7
Definition einen Funktion durch den Anwender siehe

Anweisung DEF FN
Fehler-Code: 18
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ANWEISUNG FOR

FUNKTICT^: Startanweisung für die mehrmalige Ausführung
Anweisungen innerhalb einer Schleife

von

:FORMATت FOR Laufvar.1=Anfangswert TO Endwert STEP Schrittweite

BASIC-Anweisung(en)

][ NEXTد taufvar.l »Laufvar.2

Laufvar.: numerische Variable; darf kein Array-
Element und nicht doppelt genau
sein

numerischer AusdruckAnfangswert:
Endwert:

Schrittweite:

WIRKUNG: Die zwischen FOR und NEXT liegende Anweisung(sfolge)
wird so oft ausgeführt, wie es sich aus den Parametern
'Anfangswert Endwert' und 'Schrittweite' ergibt.

1. Stößt das Programm auf eine FOR-Anweisung, wird
zu dieser eine zugehörige NEXT-Anweisung ermittelt.

2. Der 'Laufvariablen ird der 'Anfangswert' zugewiesen.
Es wird der aktuelle Wert des 'Endwerts und der

ermittelt und im (Arbeitsspeicher
festgehalten. Diese ermittelten Werte stellen von

nun an feste, der betreffenden FOR...NEXT Schleife

zugeordnete Parameter dar.

Schrittweite

3. Vor Ausführung der folgenden BASIC-Anweisungen
wird überprüft, ob der 'Endwert' überschritten

ist (falls die 'Schrittweite' größer a ist) bzw.,
ob der 'Endwert' unterschritten ist (falls die

'Schrittweite' kleiner a ist).

4. Ist 'Endwert' Uber- bzw. unterschritten, wird mit
derjenigen Anweisung fortgefahren, die auf die

vorher ermittelte, der FOR-Anweisung zugeordnete
NEXT-Anweisung folgt.
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5. Andernfalls wenden die auf FOR

Weisungen ausgeführt.

folgenden An-

6. Stößt das Pnognamm dann auf die NEXT-Anweisung,
wind zum aktuellen Went den Laufvariablen den Wert

den 'Schnittweite' addient. (Im Falle von negativen

'Schrittweite' venmindent sich den Went von 'Lauf-

variable' entsprechend). Diesen Went wind an die

'Laufvariable' zugewiesen und das Programm venzweigt
wieden zu Punkt 3.

- Ist die Schnittweite nicht angegeben, wird den Default-

Went 1 angesetzt.

- Ist die 'Schnittweite' 0, wind die Schleife nie

verlassen, falls den Endwent anfangs n:Lcht sofort
üben- bzw. untenschnitten ist.

- Zun Beschleunigung den Schleife empfiehlt es sich
Schnittweite' möglich), die

als Integer zu deklarieren (z.B.
durch Anhängen von % an den Vaniablennamen).

- Ist die 'laufvaniable' ein Array-Element, erscheint

die Fehlermeldung "Syntax ennon". Ist die 'laufvaniable'

doppelt genau definiert, wind "Type mismatch" gemeldet.
- Den Name den 'laufvaniablen' bei den NEXT-Anweisuna

kann weggelassen wenden. Die NEXT-Anweisung bezieht
sich dann auf diejenige davonstehende !FOR-Anweisung,
die noch nicht aufgrund von

tung abgeanbeitet ist.
- deden FOR-Anweisung muß genau eine NEXT-Anweisung

zugeondnet sein, sonst Fehlermeldung "FOR without
NEXT".

- Den Went von 'laufvaniable' wind wähnend den Abarbeitung

verändert.

BEMERKUNGEN:

(wenn aufgrund den
'laufvaniable

Endwerf-Unter/Überschrei

Verschachtelung von FOR...ΝΕΧΤ-Schleifen:

- Fallen mehrere NEXT-Anweisungen an einen Pnognammstelle
zusammen

'laufvaniablen

Komma, erklärt wenden.

Diese Formulierung kann jedoch bei bestimmten Daten-
konstellationen zu einen fehlerhaften Anzahl von

Schleifendunchläufen führen!

, kann dies durch die Angabe allen betroffenen
hinten einem NEXT, getrennt durch
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Die 'Laufvariablen' mUssen in der Reihenfolge genannt
wer､den, daB die Zuordnung nach folgendem Schema m6glich
ist :
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BEISPIELE:

10 FOP: Ι!=٠1 TO .5 STFP .5

ج2 LPRIMT I.:

зе NEKT
40 ENO

٠5 4,٠53

EP10ةا FOP 1 = 5 ТО ö
1..5 LPP.ĨNĨ

٠520 FOP .1 = 1 ТО
30ذل٠*ل LPPINT

.1.-140 NEKT
50 ENO

201510

ة12-ع01ة
3جو11.2

١0P.ة

ب

ة

1
ج000د؟

Kapitel 4.3.5 und 4.3.6
Anweisung: NEXT, CLEAR
Fehlen-Codes: 1,7,2,6

VERWEISE:
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FUNKTION: FRE

ZWECK; Ermittlung des im Arbeitsspeicher noch freien Platzes

(in Bytes) und ggf. Bereinigung de؛؛ Arbeitsspeichers

ا
0

FRE( )FORMAT:
Stringausdr.

Bei Angabe der Й wird nur der frei؛؛ Platz (in Bytes)
im Arbeitsspeicher ermittelt.

Bei Angabe von 'Stringausdr.' wird zusätzlich der

Arbeitsspeicher bereinigt (von Überresten gereinigt
und segmentweise neu geordnet).

WIRKUNG:

BEMERKUNGEN: - Eine Bereinigung des Arbeitsspeichers kann bis
zu 2 Minuten dauern.

- Durch eine Bereinigung des Arbeitsspeichers kann

einem Fehler 14 ( "Out of String ("pace؛؛ eine Zeitlang

vorgebeugt werden.

- Nach einer Bereinigung des Arbeitsspeichers wird

eine neue Bereinigung weniger Zeit benötigen und

die Rechengeschwindigkeit möglicherweise größer
sein.

- Eine Bereinigung des Arbeitsspeichers kann nur durch

FRE(Str.Ausdr.) erfolgen.

BEISPIEEE:

FREC0J●10 LPRI

20 (PRINT FRE3'٠:؛":i

ا

8ج82

Kapitel 4.3.4 und 4.13

Anweisung: CLEAR
Fehler-Code: 14

VERWEISE:
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ANWEISUNG; GET

Ubertragen eines logischen Reconds von einem Random-File

in den Random-File-PuFfen ("lesen")

FUNKTION:

٢,Record-Nn.^
FORMAT: GET ilenn.

num.Ausdruck (Ergebnis: 1-15)

num.Ausdruck (Ergebnis 1-32767)

WIRKUNG; Von dem unten

den durch

Fil'enn.

Record-Nr.'

geOTFneten Random-File wind

speziFizierte Recond in den

duncti die letzte FIELD-Anweisung Fün die betneFFende
'Filenn. deFinienten Random-File-PuFFen gebnacht
("lesen").

BEMERKUNGEN: - Nach .GET stehen die Feldinhalte in den Feldvariablen

den FIEID-Anweisung Fün 'File-Nn.' zun VenFUgung.
Diejenigen stningvaniablen, die numerische Wente
beinhalten, können mit HilFe den Funktionen CVI,
CVS oden CVD zunUckvenwandelt wenden.

- Reconds, die vonhen noch nicht beschrieben wunden

(vgl. PUT), sind mit sovielen Zeichen mit ISO-Code

0 belegt, wie bei OPEN unten 'Record-Länge' angegeben
wunde.

- 'Recond-Nn. muß ein positiven Integer-Wert sein;

0 lieFent die Fehlermeldung "Bad necond numben";
den maximale Went ist 32767.

Recond-Nn.' weggelassen, wind denjenige Recond

des Files mit 'Filenn.' in den PuFFer übertragen,

den auF den letzten dunch GET gelesenen Recond Folgt
("sequentielles lesen").

- Mit den Funktion LOC kann die letzte angespnochene
Recond-Nn. abgeFnagt wenden.

- Wind ein GET-Vensuch Uber das File-Ende hinaus gemacht,
wind den Fehlen "Input past end" gegeben. Mit den

Funktion EOF kann jedocti vonhen ibgeFnagt؛ wenden,
ob das Ende des Files enneicht ist.

- Den Inhalt des PuFFens Oden Teil؛؛ davon können auch

mit INPUT, bzw. IINE INPUT. Vaniablendisten)
zugewiesen wenden.

- deden Versuch, dabei den PuFFen Liben seine deFiniente

Gnöße hinaus (vgl. OPEN) zu leser., FUhnt zun Fehlen-
meldung "FIEID ovenFlow".

- Wird
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BEISPIELE:

1Θ0؛ΙΜΡ؛Γ5,ιθ٦

28”ø:RfiHD0M";2øøCPEH nRn.#1٠
٠4Θ RS38.fiiPIEL. #·1

٠5158·:=TOFOR Ι٠
i;í٠5٠5'ΟΕΤ#٩.,

10TO.ًا.=يدوΕ.ο FOR

؛-؛'-مة؛..؛؟؟Cf1ỈO$$..ífiد1-;.ال.:ا..4+1*343

о-٠eeis.ic:٢i؛π single p'i.·.18ا Weite

R

F88؛LPRÎrî
4Τ11Ε؛5-3¡؛او.

88 LPRỈ11T :LRRỈ11T : 11Ε).1Τ ỉ‘■.
'38 LPRIfIT :CIOSE #1 : END

3؛؛و

82254 .255843 .338188

:332886
3,3,682812

3θθ2Ε-82؛1,4

.138863

238.3Ε-Θ2
q

.586312

.833383

388286
'8 .485853

,346883

٠-' .3868.5
8 .838838

.484184

. 36Θ4'34

530386

68.3685
2.68.581Ε-Θ2
,836181 ,:

٠5

83.5812658658؛

.563209

86٠55ا:ة:
3Θ٠52Θ3؛,

,.546,813
٠ ^38.52Ε-Θ2
681238.434646

q66؟ 82-£2321د.ت
,118415

.8,8.5242 131833

٠3,68٠386Ε-Θ2
.1

338338638385

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: OPEN, FIELD, INPUT#:, LINE INPUTţ
Funktionen: EOF, ,ى1 CVI, CVS, CVD
Fehlen-Codes: 54, 62, 63
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蜀〆

|ANWEISUNG g･1 GET%

FUNKTION : Ber,eiche eines Windows wer,den in einem Ar,r,ay gespeicher,t

[% m~-"『�J (x1,Y')-(x2,Y2),A"a｡"ゞGETFORMAT :
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- Liegen Ausgangs- und Endpunkt des Rechteckes außenhalb

des Windows, so wind nun den im Window liegende
Teil des Rechteckes erfaßt.

BEISPIEL: Siehe PUT %

10 CLERR

28 CURSOR POIfIT

38د11ة٠٠.8 SCRLE

748 FOR 1=1 TO

5*1+.-481:58-5*11٢.258..58 !CIRCLE

8.٠88+5*13.٠48เ5*1CIRCLE250]ج

5+5+1.. 4Θ+5+Ι78ة'2ح..1383 CIRCLE

CIRCLEة؛8..1*5-113831215+5+48ا

188 Difi RRRRYL105883

сезRRRRY^2553.٠11١18د؛ CET ce. 83 --f5

8: COLOR

..pRĩriTC5!3؟.

8

8

08

·der Anweisung148 CURSO

firbeitأ٢ةه٠í٢!-'cet;؛-'

158PRĨUTTflB٠L53”Esw

chirrii gegeben"

I = 1TO 5088!:f1E^T;CLS

C83RRRRY٠2٠5٠53.٠..'؛C8.. 83 - 051-1

:CRIIة؛ا

Das Bil٠d wui--٠de mit

gele٠den"

ي٢٠ mit -'ρ!.!τ;-؛'' Wia٠٥er

PseicheT.؛

den؛il٠d.Eau

ỉ?Ì cLor 1,0
108 EUD

r PR2400

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen:
Funktion :

VERWEISE:

PUT %, S^IE
WINDOW
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GOSUBANWEISIJNG:

FUNKTION: Bewirkt den Sprung zu einer bestimmten Anweisung, bei
der ein Unterprogramm beginnt

FORMAT: GOSUB Zeilennummer

WIRKUNG: Das Programm Fährt bei der durch- die Ze.ilennummer definierten

Anweisung fort. Die zuletzt ausgefUhrte Anweisung des
Unterprogrammes muss RETU^ sein, damit das Programm zu

der Anweisung nach GOSUB zurückspringt.

BEMERKUNGEN: - In einem Unterprogramm können auch mehrere RETU^-Anwei-
sungen Vorkommen.

- Ein Unterprogramm kann auch œaJB-Anweisungen enthalten.
Durch RETURN wird jedesmal zu der Anweisung nach dem
letzten QOSUB gesprungen.

- Die Anzahl der möglichen Schachtelungen von Unterprogrammen
ist abhängig vom Platz, der bei der Ausführung des Pro-

grammes im Arbeitsspeicher zur Speicherung der Rücksprung-
adressen freibleibt (Stack-Speicher).

- Der rekursive Aufruf von Unterprogrammen ist möglich.
- Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennummer anzusprin-

gen, wird "Undefi^ line number" gemeldet.

BEISPIELE:

40 GOSUB ·lee : REM

50 REM Rueckkehr aus ϊ,υρ
60 GOSUB 130 : REM -
7Θ REM -+-*** Rueckkahf
0؟ EMD

100 LPRIMT '·'eT-stes ünt srproQTariUii arre ich t
๒ RETURN

130 LPRIMT
140 RETURN

-Sprung ins -1 ,UP

Sprung ins UP,ة
٠ةالة٧۶.2

1

zweitas Unterprograriim arreicht

VERWEISE: Kapitel 4.3.5 und 4.3.7.1

Anweisungen:

Fehler-Codes: 3, 8
RETUW, ON... œSUB, CLEAR
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GOTO

Sprung zu einer bestimmten Zeile des ProgrammsFUNKTIO:

]GOTO ZeilennummerFORMAT:

Die Verarbeitung des Programmes wird mit der i
bezeichneten Zeile Fortgesetzt.

œToWIRKUNG:

- Sprünge aus FORZNEXT-SchleiFen hinauii und zurück
sind möglich.

- Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennr. anzu-

springen, wird

BEMERKUNGEN:

UndeFined line numbe('" gemeldet.

BEISPIELE:

IMPUT●Й..Е؛18
й+вLPRIMT؛.е؛28 й٠

قايد٩٢حد٢ذ؟٩.
4Θ END

35أ5■

Kapitel 4.3.5

Anweisung: ON...GOTO
Fehler-Code: 8

VERWEISE:
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"UNKjrOfr ΗΕΧ$

ZWECK: liefert den hexadezimalen Wert einen dezimal dangestellten
Zahl; das Engebnis steht in Fonm eines Stnings
Verfügung

zun

HEX$(num.Ausdn.)FORMAT:

WIRKUNG: Den numerische Ausdruck wind berechnet, kaumännisch

gerundet und das Ergebnis als Dezimalzahl interpretiert.

Davon wird die hexadezimale Darstellung ermittelt

und in einen String verwandelt.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis von 'num.Ausdruck' muß zwischen Й und

65536 liegen, sonst wird "Overflow" gemeldet. Negative
Zahlen bis -65536 werden ebenfalls umgeformt; es

werden allerdings die 16-Bit-Komplemente der positiven
Zahl entwickelt.

- Die hexadezimale Zahlendarstellung selbst wird in

einen String verwandelt. Dabei wird kein führendes

Blank und kein &H-Präfix vorangestellt.

BEISPIELE:

18 R$=HEK$C2٩j;LPRIHT Й1
ID

VERWEISE; Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.4.3

Funktionen; 0CT$, VAI
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: ANWEISUNG:. IF ... THEN ... ELSE

FUNKTIGN: Bedingte Venzweigung(en) in einem Programm

ř.ة THEN Anweisung(en).]qoTO Zeii؛nnr.
THEN Zeilennr! u'r١ồUn١>؟t;'Neiاماة

F٥RMAT: IF log. Ausdruck

logischer Ausdruck: Vergleichsausdruck, logischer
Ausdruck oder Verknüpfung von

Vergleichsausdrücken bzw. logischen

Ausdrücken durch logische Operatoren;
siehe Kapitel 2.7.3

WIRKUNG: Der logische Ausdruck wird berechnet, die Ergebnisse
untereinander verglichen und ihr Wahrheitswert gebildeti
Ist der logische Ausdruck eine Verknüpfung von Verglei-

chen, die mit Boole'schen Operatoren wie AND, OR etc.
verknüpft sind, wird der Wahrheitswer't der Verknüpfung
gebildet.

Ist das Ergebnis des logischen Ausdruckes "wahr" also

ungleich Й, wird THEN oder GOTO ausgeführt.

Ist das Ergebnis des logischen Ausdruckes "unwahr

also 0, so wird der THEN- oder ^TO-Zweig ignoriert

und wenn vorhanden der EISE-Zweig ausgeführt. Ist

kein zugeordneter EISE-Zweig vorhanden, wird die nächste

Programmzeile verarbeitet. FUr alle Fälle gilt: Fehlt

eine Sprunganweisung oder folgt kein weiteres verwertbares

ELSE, wird die Verarbeitung mit der nächsten Programmzeile

fortgesetzt.

BEMERKUNGEN: - Wird versucht

anzuspringen,
- Vor dem Schlüsselwort THEN darf ein Komma stehen

(Übersichtlichkeit des Programmes).,
- IF-Anweisungen dürfen verschachteli; werden. Die

Tiefe der Verschachtelung ist nur durch die Zeilen-

länge begrenzt.

eine nicht vorhandene Zeilennummer

wird Undefined line number" gemeldet.
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- Liegt eine verschachtelte IF-F٥lge vor
Fälle zu unterscheiden:

sind drei

٠ Anzahl THEN = Anzahl ELSE; jedes einzelne ELSE
bezieht sich auF das zuletzt davor ausgetretene
THEN.

٠ Anzahl THEN größer Anzahl ELSE: jedes ELSE bezieht
sich auf dasjenige vorangehende THEN, dem noch
kein ELSE zugeordnet wurde.

Beispiel:

IF..-THEN IF..-THEN TF...THEN...ELSE...ELSE

11

Das erste THEN hat kein ELSE. Es ist som :it nicht möglich,

bei Nichterfüllung der ersten Bedingung auf eine Anweisung
innerhalb der IF-Folge zu kommen.

٠ Anzahl THEN kleiner Anzahl ELSE: die überflüssigen
ELSE werden ignoriert.

BEISPIELE:

ie INPUT "Eingobe ■5 und b.-

1.5 LPRINT fi.٠e.:TfiB٠38٠٦;؛'■Druck u.n".:

28 IF й<в THEN LPRINT ñ ELSE LPRINT E¡

2٠5 IF fl=B THEN END

3« GOTO 18

28 Druck on'.'ا 10

liCUCi.V ٢١ذاا.ا

Druck иоп 20

18

28 18

28 28

VERWEISE: Kapitel 4.3.5
Fehler-Code: 8
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WIRKUNG :

der Funktion wird nicht auf dem Bildschirm dargestellt。

BEMERKUNGEN :
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INPUTAI\؛Wb!٠SUMG:

Das Programm wartet auf Eingaben Uber die Tastatur
und weist di

FUNKTIO:

Eingaben auf Variablen zu

·]fill]؛];[INPUT Variablen(liste)FORMAT: Stringkonstante

Folge von numerischen und/oder

Stringvariablen, die durch Kommas

getrennt sind

Variablenliste:

Stringkonstante' und ggf. ein Fragezeichen werdenWIRKUNG: Die

angezeigt und das Programm wartet auf die Dateneingabe.
Der Bediener kann nun die angeforderten Daten eingeben.
Werden mehre Daten erwartet, müssen diese durch

Kommas getrennt eingegeben werden. Die Eingaben werden
den Variablen der INPUT-Anweisung der Reihe nach zu-

gewiesen. Die Zuweisung erfolgt erst, wenn der Programm-
ablauf nach dem Eintasten aller Werte durch eine zulässige

Eingabeabschlußtaste fortgesetzt wird.

bereits am Bildschirm vorhandene- Es ist nicht möglich

Eingaben durch Auslösen einer zulässigen Eingabeab-
schlußtaste zu übernehmen! Die Eingaben müssen erneut

Uber Tastatur eingegeben werden Nur die aktuelle
Tastatureingabe wird übernommen!!

- Die Eingabewerte müssen mit dem Typ der entsprechenden

BEMERKUNGEN:

Variablen übereinstimmen.

- Die Anzahl der eingegebenen Werte muß mit der Anzahl
der Variablen in 'Variablenliste' Ubereinstimmen.

- Es ist nicht möglich, mit INPUT Eingabefehler vor
der aktuellen Eingabe zu begrenzen (Einschränkung:
mit WIN^-Funktion definierte Windows).

- Es ist nicht möglich, vor IN^-Anweisungen die
Elemente der 'Variablenliste' (seien es String-

oder numerische Variablen) auf eine maximale oder

minimale Länge zu begrenzen.
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- Stringeingaben können ohne Anführungszeichen eingegeben
wenden. Soll eine stningeingabe führende Oden am

Ende stehende Blanks Oden Kommas, enthalten, muß

den stning mit Anführungszeichen eingegeben wenden.
- Anführungszeichen können üben INPUT nicht zum Bestand-

teil einen stningeingabe wenden.

- Den Strichpunkt unmittelbar nach dem Schlüsselwort

INPUT bewirkt das Unterbleiben des Zeilenvonschubes,

den sonst stets nach dem Betätigen Jeder zulässigen

Eingabeabschlußtaste erfolgt. Dieser Strichpunkt

muß auf jeden Fall gesetzt wenden, wenn eine Eingabe

in den letzten Bildschinm-bzw. Windowzeile erfolgen

soll. Dadurch wind das Scrolling, (automatischen
Vorschub des Bildschinm-bzw. Window-Inhalts um eine

Zeile nach oben) verhindert.

- Den Strichpunkt direkt von den 'Vaniablenliste'

bewirkt, daß die Eingabe direkt hinten dem Fragezeichen
und niciit in den nächsten Zeile erwartet wind.

- Das Komma direkt von den 'Variablenliste' bewirkt,

daß das Fragezeichen nicht erscheint und die Eingabe

hinten den 'Stningkonstanten' erwartet wind.

ACHTUNG: Im Falle des Kommas muß, vorher eine 'String-

konstante' definiert sein, notfalls der Leerstring.

- Werden bei der INPUT-Anweisung zu viele oder zu

wenige Daten (d.h. eigentlich, zu wenige oder zu

viele Kommas zur Trennung der Eingabewerte) eingegeben

oder wird der Versuch gemacht, einer numerischen

Variablen eine Stringeingabe durch die Eingabe zu-

zuordnen, erscheint die Meldung "?Redo from start".

Es findet keine Zuweisung statt und alle Eingabedaten

dieser INPUT-Anwelsung müssen neu eingegeben werden.
- Der Inhalt dnr reservierten Variablen ERR und ERI

wird durch "?Redo from Start" nicht verändert; ist

eine Fehlerbehandlungsroutine vorhanden, wird nicht

in diese verzweigt.

- Die Fehlermeldung "Overflow" kann zwar in einer

Fehlerbehandlungsroutine abgefangen werden (Fehlercode

6); die Anzeige nach Rückkehr aus der Routine (RESUME-

Anweisung) findet dennoch statt, wenn mit RESUME

oder RE^JME в die INPUT-Anweisung wiederholt werden
soll.

- Wird nichts eingegeben bzw. bei Variablenlisten
so erhalten num.nur die benötigte Anzahl Kommas

Variablen den Wert Й und Strings, den Wert leerstring

zugewiesen.
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BEISPIELE:

: Position des

Cursors beim Er-

warten der Eingabe)

( t

1.)15 INWTj'.Eingabe ٠٠;E$
RL^

EINGABE ?

۴
2.) 25 INPUT;....,E$

RLJN

Î
) 37 INPUT;'٠Ku.-Nr.,PLZ,Ort٠٠;N%,P%,0$3

RUN

Ku.-Nr.,PLZ,٥rt?
۶

ا Inhalt von ا Eingabeا

+ zulässige

Eingabeabschluß-

taste

ا ρ%ا %Νا *

ا ا I ا

Ĩ
ا47112ا6000 ا 47112٠б0йй,Е۴тا Ftm

ا ا ا Йا (Leerstring)

(Leerstring)

в

ا0 I ا '7

ا ا ا 5,,3ا 3 Й 5

ا 3ا Meldung: ?Redo from start

ا ا ا ,Ffm",ا Stadt й й Ffm, Stadt

ا ا ا ا

* Die Anführungszeichen dienen hier nur der Kenntlichmachung und sind

selbst nicht Bestandteil von ٥$.

VERWEISE: Kapitel 4.3.8

Anweisungen; LINE INPUT, TAB, OTS, GRTOR, WINI %

Funktionen: INTOT$, ΙΝΚΕΥ$
Assembler-Routine: It
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…

| ANWEISUNG : 1 INPUT #

FUNKTION : Lesen von Daten von einem sequentiellen File oder

aus einem Random-File-Puffer und Zuweisung auf Var,ユablen

����

'

INPUT# Fi1en｢､., Variable(nliste)FORMAT :

Filen r,．：

Variablenliste :
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Ｒ
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Ｆ

、
ｔ

ｎ

ｔ
ｍ
ｆ

ｎ

一

ｍ
ｅ

ｕ
ｎ
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Ｓ
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ｑ
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Die Daten wer､den von links kommend elementwe1se

auf die einzelnen Variablen del､ !Var,iablenliste'

zugewle sen．
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ｔａ

ｎ
（
Ｕ

ｅｄ
●
１

ｒ

ｅ
ｅ

Ｗ
Ｗ
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Ｔ
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Ｔ
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Ｓ
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Ｗ
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Ｆ
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０
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Ｏ
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｜
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ｌ
Ｒ
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Ｈ
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=CHR$( 32 )
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=CHR$(34) ,
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- Strings: Das erste Zeichen seit dem Trennzeichen, das nicht

ein Blank, LF oder CR ist, wird als Beginn des Wertes
interpretiert.

Auf Ende des Wertes wird erkannt, sobald eines der
Zeichen zu 1) bis 3) auftritt oder auf die betroffene

Stringvariable bereits 255 Zeichen zugewiesen worden
sind.

Ist das erste für einen String zulässige Zeichen nach

dem Trennzeichen jedoch das Anführungszeichen, wird

auf das dem Anführungszeichen folgende Zeichen als

erstes Zeichen des Strings erkannt (auch wenn dieses

Blank, LF oder CR ist). Auf Ende des Strings wird

dann erst beim nächsten Anführungszeichen erkannt.
Zwischen

Falle also nicht als solche interpretiert.

stehende Trennze hen werden in diesem

BEMERKUNGEN: - Die eingelesenen Daten müssen für die Zuweisung

formatgerecht sein.

- Bei INPUTS wird anders als bei INPUT kein ? auf
dem Bildschirm ausgegeben.

- Wird während der Ausführung der INPUT. -Anweisung
das File- bzw. Puffer-Ende erreicht, wird keine

Fehlermeldung gegeben und das Ende des gerade betroffe-

nen Datums sowie des Eesens angenommen.

- Das Anführungszeichen (") kann mit INPUT, nicht
zum Bestandteil eines Strings gemacht werden.

- Führende Blanks oder Kommas können zum Bestandteil

eines Strings gemacht werden, wenn der Wert des

Strings in Anführungszeichen eingeschlossen auf

das File gebracht wurde (vgl. WRITE, und PRINT. ).
- Ein INPUT, auf die speziellen Variablen DATE$ und

٢IME$ und die reservierten Variablen ERR und ERL

ist nicht möglich.

BEISPIELE:

10 OPEH

3Θ.٠fi،e،CPRIMT#1

40.1CLOSE

50دا..."1"1" OPEN

60.٠Α1/Β1..ΙΝΡ٧Τ#1

70.٠С1LPRiriT Й1>В1
CLOSEج0

ge EHD

د1.د٠ا0 ا٢٠ة^ةه:ا

3=:ا:2=

ا . datem

C 1

1

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: OPEN, LINE INPUT. , PRINT. ,

PRINT٠,..USING, WRITE.
Fehler-Code: 54

VERWEISE:
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ΙΝ^$FUNKTION

ZWECK: Eine bestimmte Zeichenanzahl wind üben lastatun eingegeben
oden von einem Datenfile eingelesen

,[ệỳnenr. )IN^JT$(Anzahl ZeichenFORMAT:

Anzahl Zeichen; num.Ausdnuck;

bestimmt die Anzahl Zeichen, aus den

das Engebnis den Funktion besteht

Filenn. num.Ausdnuck;

es ist die Nummen an^ugefeen, unten

den das Datenfile bei den Anweisung
OPEN geöffnet wunde

WIRKUNG: Die 'Filenn.' wind benechnet und den ganzteilige Anteil

bestimmt. 'Anzahl Zeichen' wind benechnet und genundet.

Ist den Panameten 'Filenn.' angegeben, so wind aus
dem dunch 'Filenn.' definienten Datenfile (siehe

Anweisungen OPEN) die dunch 'Anzahl Zeichen' bestimmte

Anzahl Zeichen eingelesen. Fehlt den Panameten, 'Filenn.',

so ist das Engebnis von ΙΝΡ٧Τ$ die Folge den üben

Tastatun eingegebenen Zeichen. Die Anzahl den zu be-

tätigenden Tasten engibt sich aus 'Anzahl Zeichen'.

Das Engebnis den Funktion wind nicht auf dem Bildschinm

dargestellt.

BEMERKUNGEN: - 'Anzahl Zeichen' muß einen Went zwischen 1 und 255

aufweisen.

- Beim Aufnuf IN^$ wantet das Pnognamm, bis die
dunch 'Anzahl Zeichen' bestimmte Anzahl Zeichen

eingegeben wunden (im Gegensatz zu den Funktion

ΙΝΚΕΥφ).

- Den Abschluß den Eingabe muß nicht mit Eingabeabschluß-

taste enfolgen (im Gegensatz zu den Anweisung INI),

sondenn wind enkannt, sobald die in 'Anzahl Zeichen'

spezifiziente Anzahl Tasten betätigt wunden.

- Alle Eingabeabschlußtasten (=CHR$(13)) gelten als

Eingabezeichen.
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- EskOnnen alle Steuerzeichen eingegeben wenden,
bewinkt eine Untenbnechung des Pnogrammablaufs

löscht beneits eingegebene Zeichen. (=CHR$(8))

gilt als Betätigen einen Taste und wind mitgezählt.

BEISPIELE:

10●P$=iriPüT$C3٦
fi$28٢؛-؛●LPRĨ

38 EHD
'٦

Kapitel 4.3.8 und 4.3.9.1

Anweisungen: .PEN, INPUT, ΙΝ^Τ*
Funktion: ΙΝΚΕΥ$
Fehler-Code; 54

Assemblen-Routine:

VERWEISE;

It
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FUNKTION INSTR

(instring)

ZWECK: Aufsuchen den Anfangsposition eines Teilstnings in einem

stning

:FORMATد. INSTR( Position, Ausgangsstning, Teilstning)

Position: num. Ausdnuckًا

bestimmt Position,
gesucht wenden soll

ab den den Teilstning

Ausgangsstning; Stningausdnuck, in dem gesucht wenden
soll

Teilstning: Stningausdnuck, den gesucht wind

WIRKUNG: Die 'Position' wind benechnet und kaufmännisch zun Ganzzahlig-

keit genundet.Als Engebnis wind die stelle des 'Ausgangs-
stnings' geliefent, an den das enste Zeichen des 'Teilstnings'
ab 'Position' das enste Mal im 'Ausgangsstning' auftnitt.
Ist 'Position' nicht angegeben, so beginnt die Suche beim

ensten Zeichen des Ausgangsstnings.

BEMERKUNGEN: muß einen Went zwischen 1 und 255 aufweisen.

- Die Funktion INSTR liefent als Engebnis den Went 0,
falls:

Position

٠ 'Position' gnößen als die länge des 'Ausgangsstnings
ist.

. der Ausgangsstning' den leenstning Ist.

. den 'Teilstning' im 'Ausgangsstning' nicht genau
enthalten ist.

Ist den 'Teilstning' den leenstning, so ist das Engebnis

den Funktion INSTR gleich 'Position', falls diese angegeben

wunde, andennfalls gleich 1.
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BEISPIELE:

·1Θ H$="01'i‘v٠etti

2Ö LF'RI٢٩T fi$..
3ه٠-اةب

30 END

Ciج١ا٢ج؛جد؛.ة-آ'ج٤ال۴٠؛-؛٢ةء i i uett i

Coriiput eT systsme

■Computer■' beginmt bei Pos, ;IHSTRC1.. R$ c٥mpu

-'Computer-' begiriTit bei po 10

Kapitel 4.3.4VERWEISE:
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KillBEFEh

Löschen eines gespeicherten Files auF DisketteFUNKTION:

FORMAT: KILL Filename

Filename: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

BegriFF ergeben, der den Regeln

zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

WIRKUNG: Das System prUFt, ob das mit 'Filename' bestimmte

File vorhanden ist. Wenn ja, wird dieses File gelöscht.

Der dadurch Frei gewordene Platz kann Für die Speicherung
weiterer Files wieder verwendet werden.

- Die Diskette oder das File 'Filename' darF keinen

Schreibschutz haben.

- File-Password und/oder Disketten-Password, wenn

vorhanden, müssen a.ngegeben werden.
- Nachdem das File 'Filename' gelöscht wurde, kann

Filename' zur Speicherung eines neuen Files wieder-
verwendet werden.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

i inks : riieinPROGRñrm

l:riOD21٩,a5C"

ج1

к

VERWEISE: Kapitel 4.1.3

- KIU löscht nur das betreFFende Fils aus dsm Inhalts-

Verzeichnis der Diskette und vermerk't dort, daß die
betroFFenen Sektoren wieder Frei sind. Die Sektoren

des Files selbst werden hingegen nicht mit -(0)
vorbelegt!

٠
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LEFT.FJMKTICN;::

Einem stning wind von links kommend ein Teilstning entnommenZWECK:

lEFT$(Ausgangsstning, Anzahl Zeichen)FORMAT:

Ausgangsstring: Stningausdnuck

num. Ausdnuck;

bestimmt die Anzahl Zeichen des

Teilstnings

Anzahl Zeichen:

wind benechnet und kaufmännisch zun

wind

Anzahl ZeichenDie

Ganzzahligkeit genundet. Aus dem 'Ausgangsstning
von links kommend die benechnete Anzahl von Zeichen entnommen.

WIRKUNG;

- Ist die 'Anzahl Zeichen' gnößen als die länge des 'Ausgangs-

stnings', so wind den gesamte Ausgangsstning übengeben.
- Ist die 'Anzahl Zeichen' = 0, so wind kein Zeichen entnommen

und den 'Teilstning' ist den Leenstning.
Anzahl Zeichen' muß einen Went zwischen 0 und 255 aufweisen

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

·1Θ R$ =

ج2 LPRIH

30 END

peTsona 1 computer■ M 20

p e ·f■ s o Π a 1 c o m pute ■٠-- M 20

fii... LE٢T$Cfi$.٠83

personal

Kapitel 4.3.4

Funktionen: RIi$, MI^

VERWEISE:
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FUNKTION:
LEN

ZWECK: Bestimmung der länge eines Stringausdruckes

lEN(Stringausdruck)FORMAT:

Die Funktion LEN ermittelt die im Stringausdruck enthaltene
Anzafil von Zeichen.

WIRKUNG;

- Alle nicht druckbaren Zeichen und Blanks werden mitgezähltBEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

len !..’Compute r· "٠J 10ن LPRINT "Das Wort -'compute-.---' enthaelt

Zeither؛'،

Das ١A!oi--t -'Computei---' entheelt ج Zeichen

Kapitel 4.3.4VERWEISE:
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ANWE] UNG؛ LET...

FUNKTION: Zuweisung des Wertes eines Ausdrucks an eine Variable

]'■،[ًا Ì
numerische Variable = num. Ausdruck

Stringvariable
FOR^T:

= Stri'ngausdruck

Der Ausdruck wird berechnet und das Ergebnis der Variablen

zugewiesen.

WIRKUNG:

BEMERKUNGEN: - Das Schlüsselwort LET muß nicht eingegeben werden.

- Die aktuelle Länge der stringvariablen in einer

Zuweisung ist gleich der Anzahl Zeichen, die sich

als Ergebnis des Stringausdruckes ergeben.

- Die Zuweisung erfolgt in dem Datentyp, in dem die
'numerische Variable' definiert ist.

ACHTUNG: Bei der Zuweisung eines einfach genauen num.

Werts auf eine doppelt genaue Variable kann

Signifikanzverlust eintreten; d.h., der Inhalt

der doppelt genauen Variablen ist nur annähernd

gleich dem einfacfi genauen Wert (vgl. Kapitel
2.5.1.4, Punkt 5 sowie 2.7.1)! Diese Problematik

kann mit einer Anweisung der Art

D# =VAL(ST^(G!))

umgangen werden.

- Mehrfachzuweisungen sind nicht möglich. Sie müssen

durch mehrere lET-Anweisungen bewirkt werden.

BEISPIELE:

REM entspricht؛LET=1Ρج
20 UfiR1=2*fi+R22

‘٠n=30 STRIHG1$
2*RñD 3ว50:؛. P#=:RiłSlH

1

Kapitel 4.3.3VERWEISE:
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ANW ,UNG: LINE

FUNKTION: Zeichnen von Linien Oden Rechtecken Oden mit einen

Fanbe getunten Rechtecken

LINE "% Window-Nn.FORMAT:

,وي Openand

Window-Νη.: numenischen Ausdnuck; Went: 1 bis 16

XI,Y1 numenische AusdnUcke, denen Went den

Anfangspunkt bestimmen

Χ2.Υ2 numenische AusdnUcke, denen Went den

Endpunkt bestimmen

Fanbindex numenischen Ausdnuck, den die Fanbe,

bezogen auf die aktuelle globale COLOR-An-

Weisung, bekommt (Went: 0-3)

Openand Openand kann
PRESET

sein: AND, OR, XOR, ^ЮТ.РЗЕТ,

WIRKUNG: Es wind in einem Window eine stnecke Oden ein Rechteck

oden ein ausgefUlltes Rechteck gezeichnet. Ist den

Panameten % Window-Nn. angegeben, so enfolgt die Ausgabe

im angegebenen Window.

Fehlt diesen Panameten, so enfolgt die Ausgabe im
aktiven Window.

1. Zeichnen von stnecken in Absolutkoondinaten

Eine stnecke in Absolutkoondinaten wind gezeichnet,

wenn die Anweisungselemete STEP und BF nicht angegeben
sind.

XI und Y1 bestimmen den Anfangspunkt den stnecke,

bewogen auf das fUn das Window gültige ^ALE. Fehlt

diesen Panameten, so wind die stnecke vom vonangehenden

Endpunkt zu den angegebenen Koondinaten gezogen.
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2. Zeichnen von Strecken in Relativkoordinaten

Wind von einem Koondinatenpaan das Spnachelement STEP

angegeben, so wind dieses Koondinatenpaan relativ

zun zuletzt ertolgten Angabe errechnet und entsprechend

die Verbindung gezeichnet.

3. Zeichnen von Rechtecken

Wird in der Anweisung das Sprachelement B ("box")

angegeben, so bilden die Koordinatenpaare (XI,Y1)
und (X2,Y2) diagonal'liegende Eckpunkte eines parallel

zu den Achsen liegenden Rechteckes, wobei (ΧΙ,ΥΙ)
die linke untere Ecke bestimmt. Fehlen in der Anweisung

die Schlüsselwörter STEP, so wird das Rechteck nach

Absolutkoordinaten, bezogen auf das gültige ^AlE,

gezeichnet. Ist vor einem Koordinatenpaar STEP angegeben,
so wird dieses Koordinatenpaar relativ zu den voran-

gegangenen Koordinaten interpretiert.

Wird der Parameter BF ("box fill") anstelle von B

angegeben, so wird das Rechteck mit der mit 'Farbindex

angegebenen Farbe ausgefUllt gezeichnet.

Farbindex

Dieser Parameter gibt an, in welcher Farbe die Strecke

das Rechteck oder das ausgefüllte Rechteck gezeichnet

werden soll. Dabei gibt der Parameter 'Farbindex'
die Position (0-3) der entsprechenden Farbe in der

globalen C»LOR=-Anweisung an. Fehlt der Parameter,
so wird in der aktuellen Vordergrundfarbe gezeichnet.

Operand

'Operand' kann eines der Sprachelemente AND, OR, XOR,
NOT, PSET oder PRESET sein.
Es wird auf dem für die Darstellung maßgebenden Bereich

der Bitmap (vgl. Kapitel 4.3.18) die entsprechende
logische Operation für jeden Elementarpunkt durchgeführt.
Wird PSET angegeben, so werden alle betroffenen Punkte
gesetzt, bei PRE^T werden alle betroffenen Punkte
auf die Farbe des Hintergrundes gesetzt.
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ANMERKUNGEN: - Strecken wenden so dangestellt, daß jeweils die

Punkte in den angegebenen Fanbe dangestellt wenden,
die dem bei den Interpolation ennechneten Went am

nächsten liegen.

- Wind die Strecke bezogen auf den vorangehenden End-

punkt, so kann den dann fUn die Strecke maßgebende

Anfangspunkt Ζ.Β. dunch eine zuvon ausgeführte IINE-,
PSET- Oden PRESET-Anweisung definiert wenden.

- ACHTUNG:

Wind eine Grenze den Skalierung - sei es aufgrund

von Default-Went oder aber einer aiALE-Anweisung -

unten- bzw. Überschritten, wind aus Anfangs-und

Endpunkt ein Verhältnis entwickelt, das den Verlauf
den Strecke bzw. die Form des Rechteckes bestimmt.

Dieses Verhältnis ist von x-und Y-Koondinate abhängig.

Es empfiehlt sich deshalb, mit einen ^AlE-Anweisung

statt mit Default-Werten zu arbeiten, sowie die
linke und rechte ^AlE-Grenze nicht zu unten- bzw.

überschreiten.

BEISPIEEE:

1 CLEfiR

10 SCfiLE ..٠511.٠0ل0255
IflE Ce.50J-C32e.50J
IflE C50., 5Θ3 - ..Ě.0:؛ 2ÖÖ.٦..د e

5ß L-łl ا.-125..5ا1-آ-501'.0ج؛£٠.,.٢1.
60 LINE ι:ΐ5θ.. ,.ا:0ب..70ا:ا-ت50 .. В

INE Γ20Θ;505-Γ280Λ1٩0٦.د BF

30

40

70

50؛_|٠:ا
END؟0

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: «5LOR=, COLDR, ^AlE
Funktion : WIN^

VERWEISE :
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ANWEISUNG LINE ΙΝ^Τ

FUNKTION: Eingabe einer ganzen Kette von Zeichen ohne Trennzeichen

und Zuweisung auf eine stringvariable Uber Tastatur

LINE INPUT Î ’ StringvariableFORMAT: StringKonstante

Stringkonstante' und ggf. ein Fragezeichen werdenWIRKUNG: Die

angezeigt und das Programm wartet auf die Dateneingabe.

Die Eingabe, die durch Eingabeabschlußtaste zu beenden
ist, wird auf die stringvariable zugewiesen.

- Es ist nicht möglich, bereits am Bildschirm vorhandene

Eingaben durch Auslösen einer zulässigen Eingabeab-
schlußtaste zu übernehmen! Die Eingaben mUssen erneut

Uber Tastatur eingegeben werden. Nur die aktuelle

Tastatureingabe wird übernommen!!

- Es ist nicht möglich, bei LINE INWT Eingabefelder

vor der aktuellen Eingabe zu begrenzen (Einschränkung:
Uber WIN^-Funktion definierte Windows).

- Es ist nicht möglich, vor LINE INPUT-Anweisung die
Anzahl der auf 'Stringvariable' zuzuweisenden Zeichen
auf eine maximale oder minimale länge zu begrenzen.

- Die Anzahl der eingegebenen Zeichen darf 254 nicht
überschreiten.

- Die Eingabe kann ohne Anführungszeichen eingegeben
werden. Führende oder am Ende stehende Blanks oder

in der Eingabe enthaltene Kommas werden übernommen.

- Eingegebene Anführungszeichen werden Uber LINE ΙΝ^Τ
zum Bestandteil der Stringeingabe gemacht.

- Der Strichpunkt unmittelbar nach dem Schlüsselwort
LINE INPUT bewirkt das Unterbleiben des Zeilenvor-

der sonst stets nach dem Betätigen jeder

BEMERKUNGEN:

schubes

zulässigen Eingabeabschlußtaste erfolgt. Dieser
Strichpunkt muß auf jeden Fall gesetzt werden, falls
die Eingabe in der letzten Bildschirm-bzw. Window-Zeile
erfolgt. Nur so kann das Scrolling (Vorschub des
Bildschirm-bzw. Window-Inhalts um eine Zeile nach

oben) verhindert werden.

231



- Der Strichpunkt direkt vor der 'Stringvariablen'

bewirkt, daß die Eingabe direkt hinter dem Fragezeichen
und nicht in der nächsten Zeile erwartet wird.

- Das Komma direkt vor der 'Stringvariablen' bewirkt,

daß das Fragezeichen nicht erscheint und die Eingabe
hinter der 'Stringkonstanten' erwartet wird.

ACHTUNG: Im Falle des Kommas muß vorher eine 'String-

konstante' detiniert sein, notfalls der
Eeerstring.

- Wird nichts eingegeben, so erhält die 'Stringvariable
den Wert Leerstring zugewiesen.

- Die Eingabeabschlußtaste wird nicht zum Bestandteil

der Eingabe.

- Ein LINE IN^ auf die Variablen DATE, und TIME,
sowie auf die reservierten Variablen ERR und ERL

ist nicht möglich.

BEISPIELE:

TT؛.
LIHE IWPIJT

20 LP.RIÌÌT TT

I٢ťíy٥t..٠s،ťri^i ·ب■‘'

Kapitel 4.3.8

Anweisungen: INPUT, LINE INPUT# , CURSOR, WIN^ %
Funktionen: TAB, POS, INPUT., INKEY.
Assembler-Routine: It

VERWEISE:
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LINE INPUT #
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Kapite1 4．3．10．2

Anweisungen: OPEN, INR｣T # , PRINT# , PRINT#...USING ,
WRITE #

Fehler-Code: 54
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BEFEHL LIST

FUNKTIO: Ausgabe einer oder mehrerer Zeilen eines im Arbeits-

Speicher befindlichen Programmes am Bildschirm

،- ^eilennr.Zeilennr.l

-Zeilennr.s
2

FORMAT: LIST

Zeilennummer.; ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der ersten auszugebenden Programm-
zeile an

1

Zeilennummer_: ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der letzten auszugebenden Programmzeile
2

an

WIRKUNG: Sind keine Operanden angegeben, so wird das

Speicher befindliche Programm am Bildschirm angezeigt.

Die Ausgabe erfolgt beginnend mit der kleinsten Zeilen-

nummer in aufsteigender Reihenfolge bis zur letzten
Zeilennummer.

Ist nur der Operand

erfolgt die Ausgabe der Programmzéile, di

im Arbeits-

Zeilennummer angegeben, so
1

durch 'Zeilen-

ทummerًا' bestimmt ist. Der Operand ا . ' bestimmt, daßdie zuletzt anges'prochene Programmzeile ausgegeben
werden soll. Der Operand

des Programmes angezeigt werden soll. Der Abschnitt

beginnt mit der ersten Programmzeile oder der im ersten

Operanden angegebenen Programmzeile. Ist der Operand
'Zeilennummer

gibt an, daß ein Abschnitt

angegeben, so erfolgt die Ausgabe

biS'ZU der PrSgrammzeile, die durch 'Zeilennummer

bestimmt ist. Andernfalls erfolgt die Ausgabe bis
zur letzten Programmzeile.

2

2

BEMERKUNGEN: - LIST - hat die gleiche Funktion wie LIST.

- Die Ausführung des Befehls LIST bewirkt eine Umwand-

lung von Klein- in Großbuchstaben bei SchlUsselwOrtern,
Variablen- und Funktionsnamen. Außerdem wird das

Zeichen ? am Beginn einer Anweisung in die Anwei-
sung PRINT umgewandelt.

- Nach der Ausgabe der Programmzeilen befindet sich
das System im Direkt-Mode.
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- Geschützte Programme (Abspeicherung durch den Befehl

SAVE mit Operand p) können nicht angezeigt werden.'

bewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe. Das

Sysţem befindet sich anschließend Im Direkt-Mode.
- Die Ausgabe erfolgt nur im aktiven Window.

- Bei der Ausgabe erfolgt ein Scrolling (automatisches
Hoch'Schieben r Zeichen) im aktiven Window, wenn

der untere Window-Rand erreicht ist.

bewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe (und
damit des Scrolling), ohne daß das System in den

Direkt-Mode übergeht. Die Ausgabe kann durch Drücken

einer beliebigen Taste fortgesetzt werden.

- Mit der Anweisung WIDTH kann festgelegt werden,

wieviel Zeichen pro Zeile ausgegeben werden sollen.

BEISPIELE:

i

1 ■■ ·l.finw,

2 2,ñnu؛,

80 ittzte finw
ok

'1 ■1 , Rnw
Ci

Kapitel: 3
Befehl: SAVE

Anweisung: WIDTH
Funktion: WIN^

VERWEISE:
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ILIST؛;ВЕРЕН

FUNKTIBN: Ausgabe einer .der mehrerer Zeilen eines im Arbeits-

Speicher befindlichen Programmes auf dem Drucker

(؛]ال
[- ٢Zeilennr.2٠Zeilennr.l

-Zeilennr.2IIISTFORMAT:

Zeilennummer.: ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der ersten auszudruckenden Programmzeile
an

Zeilennumme ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der letzten auszudruckenden Programmzeile
؛٢2

ab

Sind keine Operanden angegeben, so wird das gesamte

im Arbeitsspeicher befindliche Programm am Drucker

ausgedruckt. Die Ausgabe erfolgt beginnend mit der
kleinsten Zeilennummer in aufsteigender Reihenfolge
bis zur letzten Zeilennummer.

Ist nur der Operand 'Zeilennummer' angegeben, so

erfolgt die Ausgabe der Programmzéile, die durch

'Zeilennummer^' bestimmt ist. Der Operand
daß die zuletZt angesprochene Programmzeile ausgegeben

werden soll. Der Operand

des Programms ausgedruckt werden soll. Der Abschnitt

beginnt mit der ersten Programmzeile oder der im ersten

Operanden angegebenen Programmzeile. Ist der Operand

'Zeilennummer' angegeben, so erfolgt die Ausgabe

bis zu der PrSgrammzeile, die durch 'Zeilennummer

bestimmt ist. Andernfalls erfolgt die Ausgabe bis

zur letzten Programmzeile.

WIRKUNG:

bestimmt.

gibt an, daß ein Abschnitt

2

- LUST - hat die gleiche Funktion wie LLIST.

- Die Ausführung des Befehls IIIST bewirkt eine Umwand-

lung von Klein- in Großbuchstaben bei Schlüsselwörtern,
Variablen- und Funktionsnamen. Außerdem wird das

BEMERKUNGEN:

Zeichen ? am Beginn einer Anweisung in PRINT

umgewandelt.

- Nach der Ausgabe der Programmzeilen befindet sich
kt-Mode.das System im Di
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- Geschützte Programme (Abspeicherung durch den Betehl

SAVE mit Operand p) können nicht ausgedruckt werden,
bewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe. Das

System befindet sich anschließend im Direkt-Mode.

bewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe, ohne

daß das System in den Direkt-Mode übergeht. Die

Ausgabe kann durch Drücken einer beliebigen Taste

fortgesetzt werden.

- Die Art des Drucks (Fettdruck, I0-Zolldruck, usw.)

kann Uber Steuerzeichen vorgeschrieben werden.

- Mit dem PCOS-Befehl sf werden für den am System

angeschlossenen Drucker Default-Werte gesetzt.

- Mit der Anweisung WIDTH IPRINT kann festgelegt werden,

wieviel Zeichen pro Zeile ausgedruckt werden sollen.

BEISPIELE:

■ie REM 1 ,

20 REM 2,

●30 REM 3,

ة'3'3'و REM letzte Rnw

finweisung
finw ,

im Rfbe i t sspe i chei"·

ň٢iw ,

ok:

ai s-t 30

30 REM 3. finw.
ο.ν

ai ة t 2Ö-3Ö

2Ö REM 2. Rnw.
3Θ REM 3.. finw,
ok

3 und Anhang II
^E

Kapitel:
Befehl:

Anweisung: WIDTH

VERWEISE:
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BEFEHL LOAD

FUNKTIO: laden eines Programmes von Diskette in den Arbeitsspeicher

[٠r]FORMAT: I Filename

Filename: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln

zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

Filename' bestimmte Programm wird von derWIRKUNG: Das mit

Diskette in den Arbeitsspeicher geladen. Der bisherige

Inhalt des Arbeitsspeichers wird dadurch gelöscht

(Programmzeilen und Variablen). Enthält der Operand
'Filename

auf der momentan aktiven (zuletzt angesprochenen)

Station gesucht. Die Ausführung des Befehls LOAD ohne
Operand R schließt alle offenen Datenfiles und bringt
das Programm nicht zum laufen.
Ist der Operand R angegeben, so bleiben nach dem Laden

des Programmes alle bereits geöffneten Dateien offen
und das Programm wird unmittelbar zum laufen gebracht.

keinen Stationsnamen, so wird das Programm

müssen- Disketten- und File-Password, falls vorhanden

angegeben werden.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

load

load
■'1:JESTPROGRfiriM"

k 1٠■■ pass369 :p1 Roa

Kapitel 3.4VERWEISE:
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FUNKTION; LOC

gibt die Anzahl gelesenen bzw. beschniebenen Sektonen

bei sequentiellen Files Oden die letzte angespnochene
Recond-Nn. bei Random-Files an

ZWECK:

L^(Fi!enn.)FORMAT:

num.Ausdnuck (Engebnis; 1 - 15)Filenn.:

Die 'Filenn.' wind benechnet. Das Engebnis den Funktion

gibt an,

WIRKUNG:

a) bei sequentiellen Files:
wieviele 256-Byte-5ektonen von dem File beneits

gelesen bzw. beschnieben wunden, seit das File
unten den 'Filenn.' geOFfnet wunde,

b) bei Random-Files:

welche Recond-Nummen bei den letzten GET- bzw.

WT-Anweisung flin das unten 'Filenn.' geöffnete
Random-File venanbeitet wunde.

- Nach dem öffnen eines Files liefent die Funktion

in beiden Fällen den Went Й.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE;

1Θ OPEH

20 riñSKE$ = n###.#####

зе FOP 1=1 то 100

40 PRINTTI

د#1-.”0 1:sequen

USING rifiSK:EÍ.:RND

٠5Ö NEKT I

EOLPRINT;.ذ1:ا LOC

#17Θ CLOSE

wurden geschrieben؛ح'..-'t256جzuSektorer؛

Sektoren zu 256 Byte wurden geschrieben

5

Kapitel 4.3.10.2
Anweisung: OPEN
Funktion: lOF

VERWEISE:
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FUNKTIOIX،: L.F

ZWECK: liefert für sequentielle Files die aktuelle Pointer-

Position; bei Random-Files kann damit ermittelt werden

in welchem Sektor des Files der höchste beschriebene

Record steht

FORMAF: lOF(Filenr.)

Filenr.: numerischer Ausdru'ck (Ergebnis: 1 bis 15)

WIRKUNG: Die 'Filenr.' wird berechnet und kaufmännisch auf

Ganzzahligkeit gerundet.

Von dem unter dieser 'Filenr.' geöffneten File (alle
Zugriffsarten) wird ermittelt:

a) bei sequentiellen Files (Zugriffsarten: "I”, ”٥
oder ’.A”): die Position des Pointers nach der letzten

Operation mit dem File (wie INPUT. , LINE INPUT# ,
PRINT# , WRITE#).

b) bei Random-Files (Zugriffsart: '.R'.) : die laufende
Nummer desjenigen 256-Byte-5ektors im File, in
den mit der bisher höchsten Record-Nr. mit WJT

geschrieben wurde. Ausgegeben wird das Produkt

aus dieser Sektor-Nummer multipliziert mit 256.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisung: OPEN
Funktion: L^
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LOGFUNKTION:

lieFert den natürlichen Logarithmus zur Basis e eines
numerischen Werts

ZWECK:

La3(num.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet. Von ihm wird

der natürliche Logarithmus ermittelt.

WIRKUNG:

- Das Argument muß größer als Й sein.

- Das Ergebnis ist in der Genauigkeit des Arguments.
- Logarithmen zu einer anderen Basis als e können

nach Folgender Formel berechnet werden (B=Basis):

log٥X=L^(X)/L^(B)

BEMERKUNGEN:

B

BEISPIELE:

اقưRỈÍÍỈبق،ي٠ا'لقتق١تق؛؛ةة:1 ●57483

ج

ỉإ i i e g d li ΘTuا12٢ ¡

Oh

e:؛■؛:e;؛ sp p R 3

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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FUNKriON دأ

(line position)

ZWECK: liefert die aktuelle Position des Dnuckpointens innenhalb

des Dnuckpuffens

FORMAI: lTOS(num.Variable)

num.Variable: Pseudo-Argument;

darf kein Array-Element sein

WIRKUNG: Als Ergebnis wird angegeben, das wievielte Element

des Druckpuffers als nächstes ausgegeben würde.

- Der Wert von 'num.Variable' wird nicht verändert.

- Es wird nicht notwendigerweise die physische Spalten-

Position des Druckkopfes angegeben.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

1'Κ=1Θ0

10-LPRIHT

2Θ١3::؛Ρ0Ξ1Λ=ΕΡ05

30 LPRINT.-fiBCDEFG'’

4Θ-٦P0S2;í=LPDSi::^Í

5Ö؛؛лР052؛٠.И(PRINT·Р051

·1234٠567SSñBCDEFG

-10

د"؟78ة12345

أ. -100

Kapitel 4.3.9.2

Anweisungen: EPRINT

VERWEISE:

EPRINT USI^, WIDTH
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ANWEISUNG: IPRINT

(line print)

Ausgabe von Zahlen undZoden Strings auf dem DruckerFUNKTION:

)إ؛^؛اًاا[11 [{:}]
Stringausdr.
num.Ausdr.

TAB(num.Ausdr.)

Stringausdr.
num.Ausdr.

٤TAB(num.Ausdr. )

FORMAT: IPRINT

Die Ergebnisse der Ausdrücke werden berechnet und
von links nach rechts der Reihe nach auf dem Drucker

ausgegeben. Numerische Werte werden im Standardformat
ausgegeben.

WIRKUNG:

Die Position der Zeichen in der Druckzeile kann mit

den Anweisungselementen

- TAB(num.Ausdruck);

- , (Komma)

- ; (Strichpunkt)

beliebig festgelegt werden.

IPRINT ohne Angabe von Ausgabeelementen bewirkt die

Ausgabe einer leerzeile.

Stellenkontrolle der Zeichen in der Druckzeile

Die LPRINT-Anweisung erzeugt eine der auszugebenden

Folge von Ausdrücken entsprechende Folge von Zeichen
in einem Puffer.

Ein Pointer weist auf die erste freie stelle des Puffers.

Erst wenn der Puffer gefüllt Ist» wind sein Inhalt
als eine Druckzeile ausgegeben und der Pointer auf
die erste stelle des Puffers zurückgesetzt.

, ; und TAB (num.Ausdruck) kannMit den Elementen

das Ausgabeformat einer Druckzeile festgelegt werden.

Eine weitergehende Formatierung der Ausgabe kann durch
IPRINT USING erreicht werden.

- Im Standardformat dargestellte Zahlen belegen bei

Zahlen größer oder gleich Й die erste Druckposition
mit Blank

mit -. Außerdem wird am Ende bei allen Zahlen im

Standardformat ein Blank gedruckt.

BEMERKUNGEN:

bei negativen Zahlen die erste Druckposition
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- Die Funktion TAB bewinkt die Ausgabe des nächsten
Elementes ab einen bestimmten Position.

- Dunch Venwendung des Kommas (٠) als Tnennzeichen

wind den Puffen des Dnuckens in Dnuckzonen zu je
14 Stellen aufgeteilt. Es wind ein Dnuck den Engebnisse

ab den Spalten 'aktuelle Ausgabeposition',
'akt.A.p.'+14, 'akt.A.p.'+28 etc. vensucht. Sind

diese belegt, wind ab den nächsten fneien Dnuckposition

ggf. in den nächsten Zeile, angednuckt.

- Dunch Venwendung des Stnichpunktes (;) als Tnennzeichen

wind enneicht, daß die nächste Ausgabe unmittelban

nach den letzten enfolgt.

- Die Ausgabe den AusdnUcke in den nächsten IPRINT-An-

Weisung im Pnognamm enfolgt in denselben Zeile,

wenn die Eiste den Ausgabeelemente den vonangegangenen

PRINT-Anweisung dunch Komma Oden stnichpunkt abge-

schlossen wunde und aufgnund den aktuellen Position

sich nicht zwingend eine Zeilenschaltung engibt.

- Mit Hilfe den Anweisung WIDTH EPRINT kann den

Default-Went fUn die Dnuckzeilenlänge (132 Zeichen)
im Pnognamm venändent wenden. Festlegung des

Default-Wents geschieht mit dem PCOS-Befehl sf.

- Ist am Ende einen EPRINT-Anweisung kein Tnennzeichen

vonhanden, beginnt die Ausgabe in einen neuen Zeile.

BEISPIEEE:

10 LINE ΙΝΡΕ!Τ ñ$

2Θ PRINT ñ$:LPRINT fli..-

3Ö LINE INPUT Ε؛$

40 LPRINT Bf.

INE INRfJT Ci
EÖLPRINTTflBC5ö3.;C$

ةئة3٠ا1٢ح

٠5Θ

1 ةجئة٠ج؛1٢ح

3, Eingabe

Kapitel 4.3.9.2

Anweisungen: PRINT, EPRINT USING, WIDTH

Funktionen: TAB, SPC, ETOS
Fehlencode: 23

VERWEISE:

245



LPRINT USING

(line pnint using)

ANWEISUNG^

Ausgabe von formatierten Daten (numerisch und/oder String)
auf dem Drucker

FUNKTION:

^TAB(num.Ausdruck^ [;]IPRINT

USING Formatstring؛ Lis٩e von Ausdrücken

FORMAT:

Formatstring: Stringausdruck

in welchem Format die Ausgabe-

größe(n) dargestellt werden
solKen)

der definiert.

Eiste von Ausdrücken: Folge von num. und/oder String-

ausdrUcken, die durch Strichpunkt

oder Komma getrennt sind

liste von Ausdrücken' werden so formatiertDie Daten der

wie durch den Anweisungsbestandteil SINGلا definiert

WIRKUNG:

und am Drucker ausgegeben.

Siehe Anweisungsbestandteil USING und Anweisung LPRINTBEISPIEIE:

Siehe Anweisungsbestandteil !«ING und Anweisung IPRINT

Kapitel 4.3.9.2

VERWEISE:
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ANWEISUNG LSET

(left set)

FUNKTIO: Zuweisung eines linksbündigen, nechts eventuell mit

Blanks aufgefüllten Stnings auf die Feldvaniable eines
Random-File-Puffe

oder auf eine stningvaniable

(zun Vorbereitung einer WJT-Anweisung)

Feldvar.

Stringvar.
FORMAT: LSET =Stringausdr.

WIRKUNG: Der 'Stringausdruck' wird berechnet. Das Ergebnis

wird linksbündig in das durch 'Feldvariable' definierte

Feld (vgl. FIELD-Anweisung) eines Random-File-Puffers

gebracht, wobei Feldreste automatisch mit Blanks gefüllt
werden.

Bei einer ISET-Zuweisung auf eine normale stringvariable

wird deren alter Inhalt linksbündig durch das Ergebnis
von

'Stringvariable', die bei der linksbündigen Ersetzung

nicht betroffen werden, werden durch Blanks ersetzt.

Stringausdruck ersetzt. Diejenigen Zeichen von

BEMERKUNGEN: - Hat das Ergebnis von 'Stringausdruck' mehr Zeicfien

als 'Feldvar.' bzw. 'Stringvar.', werden die Uber-

schUssigen Zeichen rechts abgeschnitten.
- Bevor numerische Werte in den Random-File-Puffer

gebracht werden, müssen sie - je nach Typ - mit

Hilfe der Funktionen ΜΚΙ$, MKS$ oder MK^ in Strings
konvertiert werden.

BEISPIELE:

■10 ñ$="

2Θ ■£■$:"

30 LSET = Μ2Θ
se LPRIHT

)Oli Mät ti Μ'ΖΘ

:RSET e$="olÎMetti

>";ñ$;،٠<”:LPRINT ”>٠LBI٠'<"
20

> .liMetti Π2Θ·;Γ

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen; FIELD, PUT, RSET

Funktionen: ΜΚΙ$, MKS$, мк^
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MERGE

FUNKTIGN: Kombination eines sich im Arbeitsspeicher befindlichen

Programmes mit einem File, das im ASCII-Format (Parameter

A) bei SAVE abgespeichert ist

FORMAI: MERGE Filename

Filename: Stringausdruck, dessen Ergebnis einen

Begriff ergibt, der den Regeln zur

Bildung von Filenamen gerecht wird

(vgl. Kapitel 4.1.3)

WIRKUNG: Es wird das unter 'Filename' angegebene Programm,

das ASCII-Format haben muß, in den Arbeitsspeicher

geladen. Dort wird es mit dem vorhandenen Programm
kombiniert.

BEMERKUNGEN: - Die Zeilen des Programmes im Arbeitsspeicher werden
mit den Zeilen des ASCII-Files verschachtelt.

- Sind Zeilennummern in beiden Programmen identisch,

so werden die Zeilen im Arbeitsspeicher durch die

des ASCII-Files ersetzt.

- Sowohl das File im Arbeitsspeicher als auch das

ASCII-File kann ein 'Text-File' sein, d.h. kann

aus Zeilennummer plus beliebigem alphanumerischem
Text bestehen.

- MERGE schließt offene Files und löscht alle Variablen.

- Nach der Ausführung von MERGE befindet sich das

System im Command-Mode (vgl. Kapitel 3).

BEISPIEEE:

''0:pRGGRfiNM1.'ج8٧غ

load ' Ị

гепигг: ,;جاحاا٠5£

ةل٠"ي٠ق ج fií"

bROGRRHMI"'ي؛oad

ةآل--آة'ا١ gtei

VERWEISE: Kapitel 3.5.5 und 4.3.13

Befehl: SAVE
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MID$...=ANWEilSUNG:

FUNKTION: Ersetzen eines String-Bestandteils durch einen anderen

String

MI٥(Stringvar.,Positi٥n؛Anzahl Zeiche^ )=StringausdruckFORMAT:

Position:

Anzahl Zeichen:

num. Ausdruck

num. Ausdruck

WIRKUNG: Der Stringausdruck wird berechnet.

'Position' und 'Anzahl Zeichen' werden berechnet und kauf-

männisch gerundet. In 'Stringvar.' wird ab dem durch 'Posi-

tion' definierten Zeichen (einschl.) die durch 'String-
ausdruck' definierte Zeichenfolge eingesetzt. Dabei werden

nur soviel Zeichen der 'Stringvariablen

durch den 'Stringausdruck' verändert, wie durch 'Anzahl

Zeichen' festgelegt.

von links kommend

BEMERKUNGEN: - 'Position' muß größer als Й sein.

- Ist 'Anzahl Zeichen' gleich 0, wird nichts ersetzt.

- Ist das Ergebnis von 'Stringausdruck' der Eeerstring,
wird nichts ersetzt.

- Der Inhalt von 'Stringvar.' muß mindestens so lang sein,

daß ein Zeichen existiert, das als 'Position' der Ersetzung

herangezogen werden kann.

- Die von der Ersetzung nicht betroffenen Zeichen des

Inhalts von 'Stringvar.' bleiben unverändert.

- Wird 'Anzahl Zeichen' nicht angegeben, wird der volle

'Stringausdruck' übernommen.

- Würde die vorherige Länge von 'Stringvar.' überschritten,

wird die Ersetzung nur bis zu dieser durchgefUhrt, auch

wenn durch 'Anzahl' explizit mehr verlangt wird.
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- Die länge des Strings, in dem ersetzt wird
verändert (Z’.B. verkürzt) werden.

kann nicht

BEISPIELE:

ñ$!= "T|xtrfíanipulatic>r,e1●ج٢
1-5 LPf??NŢ й$.-

٠ν،3τ·iا٢ةا٢ه at="i^٠٦12Ö$.٠٠5.٠fíĎ$ Cñ
2·5$LPRIHT ñ

END4ج

T.^;٠.؛vK١-ár\i؟٠-\il٠a4io٢4>a٢\ Text ‘.-iar iati oner.

Kapitel 4.3.2 und 4.3.4
Funktion:

VERWEISE:
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FUNKTION:

Einem String wird ab einer bestimmten Position ein Teilstring

entnommen

ZWECK:

.Anzahl ZeichenMI^(Ausgangsstring, Position )FORMAT:

Ausgangsstring: Stringausdruck

num. Ausdruck;

bestimmt Position, ab der der Teil-

String entnommen wird

Position:

Anzahl Zeichen: num. Ausdruck;
bestimmt die Anzahl Zeichen des

Teilstrings

Die 'Position’ wird berechnet und kaufmännisch zur Ganzzahlig-

keit gerundet.
'Anzahl Zeichen' wird berechnet und kaufmännisch zur Ganz-

zahligkeit gerundet.

Aus dem Ausgangsstring wird ab 'Position' (inklusive)
ein Teilstring in der länge von 'Anzahl Zeichen' entnommen.
Ist 'Anzahl Zeichen' nicht angegeben, so wird der gesamte

Rest Ubernommen.

WIRKUNG:

müssen einen Wert zwischenund 'Anzahl Zeichen'Position

1 und 255 aufweisen.

Ist

so ist der Teilstring der leerstring.

BEMERKUNGEN:

größer als die länge des Ausgangsstrings,Position
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BEISPIELE :
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мк^FUNKTION؛

(make double precision)

ZWECK: Konvertierung eines doppelt genauen numerischen Wertes

in einen 8 Zeichen (Bytes) langen ,String

MK^(num.Ausdruck)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird in einen

8 Zeichen (Bytes) langen String verwandelt.

- Doppelt genaue numerische Werte müssen zum Schreiben
in ein Random-File vorher Uber MK^ in einen String

verwandelt und mit der Anweisung ISET oder RSET

in den Random-File-PuFfer gebracht werden.

- MK^ ist die UmkehrFunktion von CVD.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

254.3วLENا·:؛د aiKDf.4,3ة2٠ا-:ل٠วPRINT$؛MKD●10
(«ة3؛اا؛ة 8

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: LSET, RSET, FIELD

Funktionen: CVD, ΜΚΙ$, ΜΚ5$

VERWEISE:
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ΜΚΙ$

(make integer)

UNKTION:؛

ZWECK: Konvertierung eines Integer-Wertes in einen 2 Zeichen

(Bytes) langen String

ΜΚΙ$(num.Ausdruck)FCRMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird in

einen 2 Zeichen (Bytes) langen String verwandelt.

BEMERKUNGEN: - Numerische Integer-Werte müssen zum Schreiben in

ein Random-File vorher Uber ΜΚΙ$ in einen String

verwandelt und mit der Anweisung ISET oder RSET
in den Random-File-PuFfer gebracht werden.

- ΜΚΙ$ ist die UmkehrFunktion von CVI.

BEISPIEEE:

2Θ LPRINT tlKII Ĩ9‘ú .٠ LEN CMKII ว
EHD

11¡»!

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: ISET, RSET, FIEID

Funktion: CVI, MKS$٠ MKD$

VERWEISE:
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|ร$FUNKTION

(make single precision)

Konvertierung eines einfach genauen numerischen Wertes

in einen 4 Zeichen (Bytes) langen String

ZWECK:

MKS$(num.Ausdruck)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird in

einen 4 Zeichen (Bytes) langen String verwandelt.

WIRKUNG:

- Einfach genaue numerische Werte müssen zum Schreiben
in ein Random-File vorher Uber MK^ in einen String

verwandelt und mit der Anweisung ISET oder RSET

in den Random-File-Puffer gebracht werden.

- MKS$ ist die Umkehrfunktion von CVS.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

LEHل!] CriKS$ CP٦:2دİ LPrÍnT MKS# CP
END

NCS

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: LSET, RSET, FIELD

Funktionen: CVS, ΜΚΙ$, MK^

VERWEISE:
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BEFEHL
NI

Anderung des Namens eines Programm- oder --
auf Diskette

FUNKTION:

FORMAT: NAME Filename AS Filebezeichnung

Filename: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln
zur Bildung von Filenamen entspricht
(vgl. Kapitel 4.1.3)

Filebezeichnung: Stringausdruck; bestimmt die neue

Filebezeichnung (vgl. Kapitel 4.1.3)

WIRKUNG: Dem mit Hilfe von

die mit

Filename' spezifizierten File wird

Filebezeichnung'
zugeordnet. Der 'Filename

Diskette oder Station vorhanden sein. Es darf sich

definierte neue Filebezeichnung
muß auf der angegebenen

jedoch kein File mit dem Namen 'Filebezeichnung' auf
der Diskette oder Station befinden. Nach der Ausführung
des Befehls NAME befindet sich das angesprochene File
auf derselben Diskette am gleichen Platz mit neuem
Namen.

BEMERKUNGEN: - Die Diskette oder das unter 'Filename' spezifizierte
File darf keinen Schreibschutz haben.

- File-Password und Disketten-Password, wenn vorhanden,
werden nicht geändert.

- File-Password und/oder Disketten-Password, wenn
vorhanden, müssen bei 'Filename' angegeben werden.

- Das File-Password kann mit NI nicht geändert werden,
sondern nur mit dem PCOS-Befehl fp.

BEISPIELE;

Γ١٠١,ν& "ة№ة.ا٢م--ا'ج^1ة:ا пеиетрпаглеа -ة

اا١ة',٢ "FIB٧:DhTE С٠йТЕН2,гп٥.■··ΚΕΜΗ٧174 as.

VERWEISE: Kapitel 4.1.3
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NEWВЕРЕН

Löschen des Arbeitsspeicher-Inhalts; Vorbereitung

zur Eingabe eines BASIC-Programmes oder mit Zeilennr.
versehenen Textes

FUNKTION:

FORMAT: NEW

Der Inhalt des Arbeitsspeichers wird gelöscht. Der

gesamte Datenbereich wird gelöscht. Alle offenen Daten-
files werden geschlossen. Wurde vorher der Befehl

TRON gegeben, so wird dieser aufgehoben. Der Befehl
NEW dient zur Vorbereitung des Systems auf die Neueingabe

eines Programmes oder mit Zeilennr. versehenen Textes
Uber die Tastatur.

WIRKUNG:

- Da der bestehende Inhalt des Arbeitsspeichers durch

die Eingabe des Befehls NEW gelöscht wird, muß vor
diesem Befehl der Befehl SAVE stehen, wenn der alte

Inhalt gespeichert werden soll.

- Soll ein Programm mit den Befehlen R^ oder lOAD
von der Diskette in den Arbeitsspeicher geladen

werden, ist die Ausführung des Befehls NEW nicht ,
notwendig.

- Wurden vorher Windows angelegt und aktiviert, so
bewirkt NEW nicht das Schließen aller Windows. Es

sollte deshalb zusätzlich noch CLOSE WIN^^ (Ζ.Β.

im Direkt-Mode) eingegeben werden.
- NEW bewirkt auch nicht die Wiederherstellung des

mit ss gesetzten Default-Werts für die Anzahl Zeichen
pro Bildschirmzeile, bzw. des mit sf gesetzten Default-
Werts für die Anzahl Zeichen pro Druckerzeile.

diese mit der Anweisung WIDTH bzw. WIDTH IPRINT

vorher geändert wurden. Eine neue WIDTH-Anweisung
- ggf. im Direkt-Mode - ist nötig.

BEMERKLJNGEN:

falls

BEISPIELE:

ج10

ه11
ok

Kapitel ß

Anweisungen; CIOSE WIN^, WIDTH

VERWEISE:

257



ANWEISUNG NEXT

Endanweisung einen oden mehnenen FW-NEXT SchleifenFUNKTI.N:

laufvan.l ),Lau۴van.2FORMAT: NEXT

laufvan.: numenische Vaniable; danf nic.ht

Element eines Annays und nicht doppelt

genau sein

WIRKUNG: siehe Anweisung FOR

- Die am weitesten links angegebene Laufvaniable bezieht
sich auf die innenste Schleife.

- Wind die 'Laufvaniable' weggelassen, wind diejenige

'Laufvaniable' venanbeitet, die bishen am weitesten
innen steht und denen Endwent noch nicht Uben/unten-

schnitten ist.

- Fallen mehre

zusammen, kann dies dunch die Angabe allen betnoffenen
laufvaniablen', hinten einem NEXT, getnennt dunch

Komma, enklänt wenden.

Diese Fonmulienung kann jedoch bei bestimmten Daten-
konstellationen zu einen fehlenhaften Anzahl von

Schleifendunchläufen führen.

BEMERKUNGEN:

NEXT-Anweisungen an einen Pnognammstelle

siehe FORBEISPIELE:

Kapitel 4.3.6

Anweisung: FOR, CLEAR
Fehler-Code: 1

VERWEISE;

258



ANWEISUNG NULL

verzögert die Ausführung von Anweisungen, die Ausgabe-
einheiten betreffen

FUNKTION:

FORMAT: 11لآل num. Ausdruck

Der numerische Ausdruck wird berechnet und auf Ganz-WIRKUNG:

zahligkeit gerundet.

Die Ausführung von Anweisungen, die Ausgaben bewirken

(z. B. PRINT) wird verzögert, de größer der Wert von
'num. Ausdruck ist desto größer ist die Verzögerung.

muß zwischen Й und 255 liegen; sonst:BEMERKUNGEN: - 'Num. Ausdruck

Meldung "Illegal function call".

- Die Anweisung kann nur durch eine neue NULL-Anweisung
aufgehoben werden.

- Anwendungsmöglichkeiten:

- Verzögerung von Ausgabezeilen am Bildschirm

- Synchronisation der Übertragungsraten an periphere
Einheiten (Ζ.Β. lochstreifenstanzer oder Teletype-

kompatible Bildschirme)

BEISPIELE:

e NULL 255 : GOSUB 150

جج1 NULL ج :

110 STOP

150 FOR 1^=1 TO 150 : PRINT !.. : HEXT

-1.5.5 RETURN

GOSUB 1.50

VERWEISE:
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ост$UNKTICíN

liefert den oktalen Went einen dezimal dangestellten

Zahl; das Engebnis steht in Fonm eines Stnings zun

VenfUgung

ZWECK:

^.(num.Ausdn. )FORMAT:

kaufmännischWIRKUNG: Den numenische Ausdnuck wind benechnet

genundet und das Engebnis als Dezimalzahl intenpnetient.

Davon wind die oktale Danstellung enmittelt und in

einen stning venwandelt.

- Das Engebnis von 'num.Ausdnuck' muß zwischen 0 und

65536 liegen, sonst wind "Ovenflow" gegeben. FUn
negative Zahlen bis -65536 wenden ebenfalls Umfonmungen
vongenommen; dl٠٠e sind jedoch die oktalen Danstellungen
den 16-Bit-Komplemente den positiven Zahl.

-.Die oktale Zahlendanstellung selbst wind in einen
stning venwandelt. Es wind kein führendes Blank
und kein &0-Pnäfix vonangestellt.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

10;ứRIHT OCTIC8Ö0.٦

Kapitel 2.5.3.1

Funktionen: ΗΕΧ$, VAL

VERWEISE:
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ANWEJ ON ERROR GOTO;UNG;

FUNKTIO: Fehlererkennung und Verzweigung zu einer Fehlerbehand-

lungsroutine

1FORMAT: ON ERTOR ^TO
Zeilennummer

Zeilennummer: Zeilennummer des Programms

WIRKUNG: Fehler, die nach der Ausführung der ON ERROR ^TO-Anwei-

sung auftreten, können behandelt werden. Dabei springt
das System auf die angegebene Zeilennummer und führt

dort das Programm weiter aus, bis eine RE^E-Anwei-

sun.g für den RUcksprung auftritt.

BEMERKUNGEN: - Die Fehlerbehandlungsroutine ist ein vom Anwender

definiertes Unterprogramm, das mit der REaJME-

Anweisung endet.

- Gegebenenfalls kann die Fehlerursache in der Fehler-

behandlungsroutine behandelt werden oder aber die

BASIC-Zeile Wiederholt werden, die den Fehler

verursachte.

- Durch eine neue ON ERROR ^TO-Anweisung kann eine

neue Fehlerbehandlungsroutine definiert werden.

Die alte Routine wird dann nicht mehr angesprungen,
wenn ein Fehler auftritt.

- Wird der Parameter 0 angegeben, wird die zuletzt

definierte Fehlerbehandlungsroutine desaktiviert,

ohne daß eine neue gilt.

BEISPIEtE:

·1Θ OH ERROR GOTO 100

il ň=L0GČ2*fi٦ : LPRIHT
٠50 EHD

●100 fi = ňBSr.fl3

110 LPRIHT''L٠3. ةةا٢اة negat i٧en ,؛ei-.te!ط unni I gl ich
ũ۶.٠=,-. Ili...,ا.٠ذ.-,٠ه

ة12 RESUME

Resultat aus

negaţii؛٠.٠en Wei-tes gl ichا!٢ا٢الإ Resultat aus. «bsclutwe'rt

4بو1,60

Kapitel 4.3.11 und 4.3.12

Anweisungen: RESUME

reservierte Variablen: ERR,

Fehler-Codes; 8, 19

VERWEISE:

ERROR

ERL
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ON... QOSUBANWEISUNG:

FUNKTION: Sprung in ein Unterprogramm; das Sprungziel ist abhängig
vom Wert eines num. Ausdruckes

FORMAT: ON num. Ausdr. QOSUB Zeilennr. .Zeilennr.

Zeilennummer: gibt das Sprungziel an

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und das Ergebnis

gerundet.

Diese ganze Zahl gibt an, zur wievielten der Zeilennummern

rechts von 0N...G0SUB gesprungen werden soll. Uede

Zeilennummer in der Anweisung gibt die erste Zeile

des jeweiligen Unterprogrammes an. Uedes Unterprogramm

enthält die Anweisung RETURN, die den Rücksprung in

die Anweisung nach ON ... GOSUB bewirkt.

- Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennr. anzu-

springen, wird "Undefined line number" gemeldet.

- 1ท'einem Unterprogramm können auch mehrere RETURN-Anwei-

sungen Vorkommen.

- Ergibt der numerische Ausdruck nach der Rundung

eine Zahl, die 0 ist oder größer als die Anzahl

Zeilennummern in der Anweisung ON... GOSUB, wird

das Programm mit der nächsten Anweisung nach ON

... GOSUB fortgesetzt.

- Ist der numerische Ausdruck im Ergebnis negativ

oder größer als 255, erscheint die Fehlermeldung
"Illegal function call".

BEMERKUNGEN:
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- Die Rundung des num. Ausdruckes ist kaufmännisch.

Achtung: -0.5 wird zu Й gerundet;

-0.6 zu 1

BEISPIELE:

10 IHFLIT

3Ö LPRirrr

.50 ori Ỉ GOSUB 1-10..-130 ; IF 1=0 THEM LPRIMT "EMCE" : EMC' ELEE
10OMل.10 ỉ GOTO

'10ts۴ dieser Mummer٧٢!":GOTOlPR'¡٠'p-f'٠Si"٠smniI MT i π l.!hteة'ج
erste lỊnterpregremm.11·دقΘ LPRiMT”Dss ist d

'120 RETORM

٠e٢iit',٠'p'آ'eg'آ'riie؛,؛؛٢ist des zweite130'ةة٠':ح’؛ ί,ρ RI MI
RETLiRMا1'0

rii'آ' η'ι t M'٢ة'آί t e '¡"' p.T' Ũ g!؛٠er'؛ de,ì",:ĩ0؛.,1-2 ='E؛؛.؛0ذد٢·j

I

e s ist desC؛ ureite UriteTpT'ogr'-emrii

I '1

d a S- rii'1ทةg٥te"'p.eite؛il.i٠ة...ث:؛،.؛٢

'1

[> ة ร. des e'ا-'ร. te ة_ا r؛ t e 'Ι- P' '1"',ะ> g 'l". ٠a ท'1 ri'1

Ỉ-: rit e'r diese'r Mumriie'r٧لاr؛teì-'p'؛-'eg'i''٠eriir.٠iГ'1

I 0

EMCE

Kapitel 4.3.5 und 4.3.7
Anweisungen: GOSI,
Fehler-Code: 8

VERWEISE:

RETURN, CLEAR
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ANWEISUNG ON...GOTO

FUNKIION: Sprung in eine bestimmte Programmzeile; das Sprungziel
ist abhängig vom Wert eines num. Ausdruckes

]FORMAI: ON num. Ausdr. GOTO Zeilennr. »Zeilennr.
L

Zeilennummer: gibt das sprungziel an

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und das Ergebnis

gerundet. Diese ganze Zahl gibt an, zur wievielten

der Zeilennummern rechts von ON...GOTO gesprungen
werden soll.

BEMERKUNGEN: - Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennr. anzu-

springen, wird "Undefined line number" gemeldet.

- Ergibt der numerische Ausdruck (nach der Rundung)

eine Zahl, die Й ist oder größer als die Anzahl

Zeilennummern der Anweisung ON...GOTO, wird kein

Sprung ausgeführt, sondern das Programm mit der

nächsten Anweisung nach ON..·GOTO fortgesetzt.

- Ist der numerische.Ausdruck im Ergebnis negativ

oder größer als 255, erscheint die Fehlermeldung

Illegal function call".

- Die Rundung des num. Ausdrucks ist kaufmännisch.

ACHTUNG: -0.5 wird zu Й gerundet;
-0.6ZU-1.
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BEISPIELE:

ΙΉΡΰΤ

30-غدد LPRIHT

110..130ON I COSOB٠5ة

ONI СОТОЮ., ie

unter dieser Нипчтег":СОТО ieijnteΓ·ρ٣094-8٥·|Γ٠·|0و؛'.LPRINT"Kei٢

erste Onte ·(■■ p r ogre m rii

ie .sehier؛ eì٢١ااا١١اة--١آل'_آ'-٦'ب--٦ج^٢١ل١-٠١٩٦؟, e..2ل;.'3٠ةةا٢حآ3

: ENE. ELSEΙ=θ THEN LPRINT "ENEE

lie LPPINT‘:E'5S

120 RETOJRN

13Θ LFإP^^INT'Έ^ةة ist es-ت. s٠!,jeite Oriterprogr-emni

140 RETURN

ist des

E ة ร i Iiieite Ijnterprogranifii

أ.

Ea es zweite Ijnterprogrапчп؛

-1

Eas is. das erste Ijnt егргодгапчт

Kein

1= Θ

ENEE

rii unter dieserünterp؛·pgrar؛■؛Nurriffter

Kapitel 4.3.5

Anweisung: ^T.
Fehler-Code: 8

VERWEISE:
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ANWE] :UNG؛ .PEN

Offnen eines sequentiellen oden Random-Files fun Zugniffe
(evtl, auch Neuanlage eines nicht vonhandenen- Files

bzw. Vonbeneitung zun automatischen Venlängenung eines
vonhandenen Files)

FUNKFION:

[.Recond-Lange]FORMAT: OPEN Zugniffsant Filenn.,Filename

Zugniffsant: Stning-Ausdn. (Ergebnis:"!”, "0", "A"
Oden "R")

num.Ausdn. (Engebnis; 1 bis 15)

Stning-Ausdn., muß als Engebnis einen

stning liefenn, den den Regeln zun

Bildung von Filenamen genügt (vgl.
Kapitel 4.1.3)

num.Ausdn. (Engebnis: 1 bis beliebig)

Filenn.:

Filename:

Record-Länge:

WIRKUNG: Die 'Filenn.' und die 'Record-Länge' wenden ennechnet

und ggf. dunch kaufmännische Rundung den ensten Nachkomma-

stelle davon den ganzzahlige Went enmittelt.

Ist das dunch 'Filename', definiente File auf den ange-
spnochenen Diskette noch nicht Vorhanden und die Zugriffs-

ant ist "0" oder "R", so wind es auf Diskette angelegt.

Es erhält die ermittelte 'Filenr.' zugeordnet, unten

den es von da an anzuspnechen ist.

Eiefent 'Zugniffsant' den Wert "!*٠, wind das File

als sequentielles File nun für Inputs geöffnet, bei

0" als sequentielles File nun für Outputs ab File-Beginn.

Zugniffsart "0" löscht sofort den gesamten bisherigen

File-Inhalt. Ist der Wert "A", wind das File als

sequentielles File nun für Outputs ab dem bisherigen

logischen File-Ende geöffnet ("Append"_Winkung). Ist
den Wert wind es als Random-File sowohl für Inputs

als auch für Outputs geöffnet.

R

Handelt es sich um 'Zugniffsart

angegeben sein; bei allen anderen 'Zugniffsanten

darf 'Recondlänge' nicht angegeben sein.

so muß 'RecondlängeR
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- Noch nicht vorhandene Datenfiles sollten stets mitBEMERKUNGEN:

dem PCOS-Befehl fn angelegt wenden.

- Die Angabe von 'Record-Länge' muß bei Random-Files

immen enfolgen; bei seguentiellen Files hingegen

führt sie zun Fehlenmeldung "Illegal function call".

- Die 'Record-Länge' bei Random-Files ist beliebig,

allerdings größer als 0.

- Die Anzahl Filenummenn, die mit .PEN-Anweisungen

vergeben werden können (maximal 15) sowie die maximal
einsetzbare Record-Länge wird mit dem PCOS-Befehl

sb festgelegt. Normalerweise sind die Default-Werte

3 bzw. 128. Die Fehlermeldungen "Bad ^ile number
oder "Illegal function call" können aus solchen

zu niedrigen Default-Werten herrühren.
- Ist die 'Filenr.' im Programm bereits vergeben,

wird die Fehlermeldung "File already open" gegeben.

- Files auf Disketten mit Schreibschutz können geöffnet,

aber später nicht durch PUl, PRINT. , PRIN....USING,
oder WRITE, beschrieben werden.

- Disketten-Passwords oder File-Passwords müssen beim

'Filenamen' enthalten sein.

- Wird der 'Filename' auf Diskette nicht gefunden,

wird die Fehlermeldung "File not found" gegeben.

Dies gilt nur bei Zugriffsart "!", angewandt auf
alle Typen von Datenfiles. Für die anderen Zugriffsarten

gilt: Ist das File nicht vohanden, wird es angelegt.
Reicht dafUr der Platz aufgrund des PCOS-Befehls

SS nicht aus, wird der Fehler 61 ("Disk Full") gemeldet.
- Ist das Password des Files, falls vergeben, nicht

Invalidkorrekt angegeben, wird die Fehlermeldung

Password" gegeben.

nicht der bei AnlageRecord-länge- Entspricht die

des Files festgelegten, wird keine Fehlermeldung
gegeben!!

ein File automatisch angelegt Oden ven-- Wind nach Ol

gnOßent, so wenden im Inhaltsvenzeichnis zwan die dabei
betroffenen Sektonen als "belegt" venmenkt; die Sektonen
des Files selbst wenden hingegen nicht mit CHR$(0) von-

belegt!
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BEISPIELE:

10 REM das
gesatzt

20 OPEN

٩Ị e ·'sequen' uiïe in .den INP!-!T-N٥٠de

د1#ده'ل

ö

6Θ REN das

'de geseP^E

i e sequen 1-' Uii"-d den ñP-PENO-N.e

70

P' п"л#2 1:sequen 1

in ٠de٢i OL؛TPţ!T-N٠de gesetzt
120 CLOSE اي

'ISO OPEN

1٠50

1&Θ REN das .P an deril

ede gesetzt

170 OPEN

ISO -'

200 REN

210 CLOSE 1.. 2.. 3
220 ENO

sequentielle gesehlessỊ..Í i 1"

0’'.٠#1 1:sequen

٢ na ท.d eri,-' w iا-e deri INPL؛T٠٠'-0٧ĨPUT

?".,#3.. 1 : ٢ andern 1

ilesق wenden gesehlessene

ه4.3.1

FIELD, GEI, PUT, RSET, LSET,
LINE INPUTS PRINTS .

Kapitel 4.1.3 und

Anweisungen: Cl^E
INPUT.

PRINT* USING, WRITE.

CVI, ΜΚΙ$, CVS, MKS$, CVD, MK^, EOF,
L^, lOF

.-Codes: 53, 54, 55, 61, 64, 67

VERWEISE:

Funktionen:

Fehl
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ANWEISUNG: ٠ΡΤΙ^ BASE

FUNKIION: Festlegung des kleinsten möglichen Index-Wertes allen

Arrays

wFORMAT: OPTI^ BASE

Es wird der kleinste mögliche Index-Wert für alle

Arrays des Programmes festgelegt. Der kleinstmOgliche
Index-Wert kann 0 oder 1 sein.

WIRKUNG:

- Der' Default-Wert ist 0, d.h., daß alle Arrays mit

dem Index 0 beginnen, falls keine OPTI BASE-Anweisung
existiert.

- Es darf pro Programm nur eine OPTION BASE.-Anweisung
(vor allen DIM-Anweisungen) Vorkommen.

- Wird ein Array mit höchstem Index X dimensioniert

(DIM Α(Χ) ), so enthält der Array

BEMERKUNGEN:

bei OPTIW BASE 1 X Elemente und

bei OPTI^ BASE 0 Xtl Elemente.

BEISPIEtE:

10 OPTION ВЯЗЕ ج

i LPRín4
7^¿:LPPINT ñC٠5.. ■ระเ

БС8., 0٦

8

1

ION ERSE 1

٠51=23^:LPRINT
ΒΓ0,0٦

p1 0
20-؛1 ROS...-.-.

38 (PRINT

^0 END

0OUT c 1таآ! og e: 1 p ΐUP

PR'? -ا0

Kapitel 2.5.3.3 und 4.3.2

Anweisung; DIM

VERWEISE:
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ANWEISUNG: PAINT

FUNKTION: AusTüllen eines ganzen oden eines Teils eines Windows

٦ ٦٢٠χ,γ)),FanbindexiإPAINT١%؛ft,indow-Nn.۶
7

Fanbindex2FORMAT;

numenischen Ausdnuck

(Engebnis: 1 bis 16)
numenische Ausdnücke

Window-Nn.:

X, Y

numenische Ausdrücke

(Engebnis: 0 bis 3)

Fanbindexi,

Fanbindex2:

Ausgehend vom Koondinatenpunkt (Χ.Υ) wind ein zuvon

definienten geschlossenen Beneich (Poligon) mit den
dunch 'Fanbindexi' angegebenen Fanbe ausgetuilt. liegt

den Punkt (χ,γ) auBentialb des Polygons, so wind den

Rest des Windows ausgeTUllt. Dunch 'Fanbindex2' wind

die Fanbe bestimmt, mit den den Rand des Polygons

gezeichnet wind.

WIRKUNG:

- Die Panameten 'Fanbindexi' und 'Fanbindex2' sind

Zahlen zwischen 0 und 3, die den Position den Fanb-

definition in den globalen COLOR=-Anweisung entspnechen.

- Den Default-Went fUn 'Fanbindexi' und 'Fanbindex2'

ist die Vondengnundfanbe.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

28 CIRCLE ..288:ا,.881881
30 pfiiriT .Τ288.. 1885., 1
48 CfiL PR2488آ-ألإ٢-

VERWEISE: Kapitel 4.3.14

Anweisung: COLOR=

269



FUNKTION: TOINT

ZWECK: Ermittlung den Fanbe in einem Koondinatenpunkt

FORWAT: TOINT(X.Y)

Χ.Υ numerische Ausdrücke, die den zu

betrachtenden Elementarpunkt -bestimmen

WIRKUNG: Für die Koordinatenwerte

dem für das aktive Window geltenden Maßstab der zugehörige

Elementarpunkt ermittelt. Es wird derjenige Farbindex

innerhalb der globalen COLOR=-Anweisung ermittelt,

der der Farbe entspricht, die sich in dem Elementarpunkt
befindet.

und 'Y' wird entsprechendX

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

10 CLS :COLOR

20 SChLE --5Ố

00ل30-0٦د0:ا CIRCLE

4ΘΡΗΐΪ·ίΤΓΘ.;01.٠3.٠2
50ب30:أ:ب3؛3ا٠ة٠5 RhRBIHDEMLiROIHT

1

-..50,.50.ة٠5

.5

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: aiLOR, CGL0R=, SCAIE, WIN^
Funktion: WIN^

VERWEISE:
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蛍

;�FUNKTI0N : | POS

( position )

liefer,t die aktuelle Spalten- oder Zeilen-Position

des Bildschirm-Cursors

ZWECK :

ー.ーﾛｰｰｴｰ酔曲宇 一■一二＝ ＝"

一転一一四一 一▲P

��POS( Position )
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WIRKUNG :

- Die Spalten- bzw･Zeichen-Position bezieht sich
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PREæT

(pixel reset)

FUNKTION: Zeichnen eines Elementarpunktes in der Hintergrundfarbe

PRESET '%Wind٥w-Nr. (χ,γ)FORMAT:

Window-Nr.: numerischer Ausdruck

(Ergebnis; 1 bis 16)

numerische AusdrückeX, Y:

WIRKUNG: Ist der Parameter % Window-Nr. angegeben, so wird

das entsprechende Window gewählt. Fehlt der Parameter,

so wird die Anweisung im aktiven Window ausgeführt.

Das Koordinatenpaar (Χ,γ) bezieht sich auf die für

das Window gültige ^AlE-Anweisung. Der entsprechend

dem Maßstab diesen Koordinaten zugeordnete Elementarpunkt

wird auf die aktuelle Hintergrundfarbe gesetzt.

siehe PSETBEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

1 CLERR

scfiLE0^i00riee.٠e

20 FOR 1=٠'تل TO ■100

30 PSET

40 PRESET ί2٠5..-5θ:ι

4.5 Κ$ = ΪΗΚΕΥ$ : IF κ$ =

٠5Θ END

1

HEXT:

:٦-٠52-..ة2:ا:PRESETة2:ا PRESET
4٠5THEN

5Ě.

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisung: COLOR=, COLOR,

VERWEISE:

SCALE

2٦г



PRINTANWEISUNG:

FUNKTION: Druck von Zahlen und Strings im Standardformat auf
dem Bildschirm

11
FORMAT: Stringausdruck

num.Ausdruck

TAB(num.Ausdr)

Stringausdruck
num.Ausdruck

TAB(num.Ausdr)

PRINT

, oder ; sind zur Trennung der Ausgabeelemente

möglich

WIRKUNG: Die Ergebnisse der Ausdrücke werden berechnet und

von links nach rechts der Reihe nach am Bildschirm

ausgegeben. Numerische Werte werden im Standardformat

ausgegeben.

Die Position der Zeichen in der ausgegebenen Zeile

kann mit den Anweisungselementen

- TAB (num.Ausdruck);

-, (Komma)

(Strichpunkt)

beliebig festgelegt werden.
PRINT ohne Angabe von Ausgabeelementen bewirkt die

Ausgabe einer Leerzeile.

Mit den Elementen , , ; und TAB (num.Ausdruck)
kann das Ausgabeformat einer Ausgabezeile fest-

gelegt werden.

Eine weitergehende Formatierung der Ausgabe kann durch
PRINT USING erreicht werden.

- Bei Verwendung des Kommas (,) als Zeichen zur Trennung
der ausgegebenen Daten wird die Bildschirmzeile

ab der aktuellen Ausgabeposition in Druckzonen zu

je 14 Stellen aufgeteilt. Es wird ein Druck der

Ergebnisse ab den Spalten 'aktuelle Ausgabeposition',

'akt.A.p.'+14, 'akt.A.p.'+28 etc. versucht. Sind

diese belegt, wird ab der nächsten freien Position,

ggf. in der nächsten Zeile, ausgegeben.

BEMERKUNGEN:
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- Im Standardformat dargestellte Zahlen belegen bei

Zahlen größer oder gleich Й die erste Position mit
Blank bei negativen Zahlen die erste Position mit

Außerdem wird am Ende bei allen Zahlen im Standard-

format ein Blank erzeugt.

- Die Funktion TAB bewirkt die Ausgabe des nächsten
Elementes ab einer bestimmten Position.

- Durch Verwendung des Strichpunktes (!) als Trennzeichen

wir'd erreicht, daß die Ausgabe unmittelbar nach

der letzten erfolgt.

- Die Ausgabe der nächsten PRINT-Anweisung im Programm

erfolgt in derselben Zeile, wenn die tiste der Ausgabe-

elemente der vorangegangenen PRINT-Anweisung durch

Komma oder Strichpunkt abgeschlossen wurde und aufgrund

der aktuellen Position sich nicht zwingend eine

Zeilenschaltung ergibt.

- Mit Hilfe der Anweisung WIDTH kann der Default-Wert

für die Bildschirmzeilenlänge (64 oder 80 Zeichen)

im Programm verändert werden. Die Festlegung des

Default-Werts geschieht mit dem PCOS-Befehl sS.

- Ist am Ende einer PRINT-Anweisung kein Trennzeichen

vorhanden, beginnt die Ausgabe in einer neuen Zeile.

- Anstelle des Schlüsselwortes PRINT kann ein ؟ (Frage-

Zeichen) eingegeben werden. Dieses wird in listings

und beim Speichern des Programms durch PRINT ersetzt.

BEISPIEIE:

BILDSCHIRMS■1 REM Dieses pr t den Zeichen٠·,'o■؛٢■·at

deutscher

rat bei nationaler

c؛gr-än؛m 3

bei

دي deutscher Test at ur
aus

ie FRIMT'-'Eeicher؛'...:

20 PRIMT

30 FOR 1=33 TO 12

40PRIMTC:HRÎCI.٦.:

٠5Ö ME)"(T

60 EMD

VERWEISE: Kapitel 4.3.9.1

Anweisungen: LPPRINT, PRINT USING, PRINT., WIDTH
.Funktionen: TAB, SPC
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PRINT#ANWEISUNG:

FUNKTION: Schreiben von Daten auf ein externes sequentielles
File; Trennzeichen werden nicht automatisch auf das

File geschrieben; am Ende wird ggf. ein CR und ein
LF auf das File geschrieben

PRINT# Filenr.,Eiste von AusdrückenFORMAT:

Filenr.: num.Ausdruck (Ergebnis: 1-15)

Liste von Ausdrücken: numerisch und/oder String; getrennt

durcfi , oder ؛

WIRKUNG: Die .Filenr.' wird berechnet und gerundet.

Auf das unter dieser Filenr. geöffnete sequentielle

File (Zugriffsart: "0” oder "A”) werden ab der Position

des Pointers die Ergebnisse der (durch Trennzeichen

getrennten) Ausdrücke geschrieben.

Als Zeichen zur Trennung der Ausdrücke in der 'Liste

von Ausdrücken' gelten:

das Komma (٠)

der Strickpunkt .(؛)

und

a) zwischen numerischen Ausdrücken:

- Es empfiehlt sich die Trennung durch Strichpunkt

.(؛) Die numerischen Daten werden im Standardformat

(vgl. PRINT-Anweisung) direkt hintereinander
auf das File geschrieben.

- Das Komma (,) als Trennzeichen bewirkt, daß unter

Verwendung von Blanks auf das File fabuliert
wird (vgl. Funktion von , bei PRINT-Anweisungen).

b) zwischen StringausdrUcken:

- Auch hier empfiehlt sich die Trennung durch strich-

punkt .(؛) Dadurch werden allerdings die Dat.en
direkt hintereinander, ohne Kennzeichnung durch

Anführungszeichen, auf das File gebracht (vgl.
Funktion von ; bei PRINT-Anweisungen), so daß

eine Trennung bei späterem ΙΝ^Τ^ nicht mehr
möglich ist. Es müssen also zusätzlich solche
Zeichen zwischen String-Daten auf das File ge-
schrieben werden, die bei INPUT# bzw. II^ INPUT#
als Trennzeichen erkannt werden (z.B. Komma

(:œR${44)) oder Anführungszeichen (:CHR$(34)).
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- Mit Hilte der Funktion kann abgetnagt wenden,

ob aut Diskette noch genügend Platz tlir die von

PRINTء betnottenen Daten ist.

BEISPIELE:

10 CiF'Efl

20fl=l:B = 2;C٠ = 3

30 F'RIHTtt1.٠ñ.٠E.,C:

40 CL0SE#1

●50 OPEH

£٠Ö If1P٧T#1.. fi1.٠B1.. El

76 LPRIHT ftl.. Eil.. El

96؛ءق0ا؛£

Ε،".٠٠1 1 ة.1

#1.. "l;٠dateni

1

VERWEISE: Kapitel 4.3.16.2

Anweisungen: .PEN, INPUT^ , LINE INPUT ه , WRITE.
PRINT

Funktion:

Fehler-Eodes: 54, 61

L^, l٥F

277



ANWEISUNG: PRINT USING

FUNKTION: Ausgabe von fonmatienten Daten (numenisch und/oder

stning) auT dem Bildschirm

PRINT TAB(num.Ausdruck )_ -وح
USING Formatstring; liste von Ausdrücken

FORMAT:

لل؛'ا؛

Formatstring: Stringausdruck, der definiert,

in welchem Format die Ausgabe-

größe(n) dargestellt werden
soll(en)

liste ν'οη Ausdrücken: Folge von num. und/oder String-

ausdrUcken, die durch Strichpunkt

oder Komma getrennt sind

liste von Ausdrücken werden so formatiertWIRKUNG: Die Daten der

wie durch den Anweisungsbestandteil USING definiert

und am Bildschirm angegeben.

Siehe Anweisungsbestandteil USING und Anweisung PRINTBEISPIEIE:

Siehe Anweisungsbestandteil USING und Anweisung PRINT

Kapitel 4.3.9.2

VERWEISE:
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PRINT.... USI^ANWEISUNG:

FUNKTIO: Schreiben von formatierten Daten (numerisch und/oder

String) auf ein sequentielles File

PRINT. Filenr. USING TAB(num.Ausdruck) :FORMAT؛

؛Formatstring![;؛[ liste von Ausdrücken

Stringausdruck, der definiert,

in welchem Format die Ausgabe-

größe(n) dargestellt werden
soll(en)

Formatstring:

liste von Ausdrücken: Folge von num. und/oder String-

ausdrUcken, die durch Strichpunkt

oder Komma getrennt sind

Die 'Filenr.' wird berechnet und kaufmännisch auf

Ganzzahligkeit gerundet. Die Daten der 'Liste von
Ausdrücken' werden so formatiert wie durch den Anweisungs-

bestandteil USING definiert und in dieser Form auf

das unter 'Filenr.' geöffnete File (Zugriffsart "0
oder "A") geschrieben.

WIRKUNG:

BEISPIEIE:

20 MñSKE$="###.##### "
1030 FOR 1=1 TO

48 PRINT#!.. USINO rifiSKEÎ.ıRND

٠50 ΝΕ:-:Τ I

CLOSEة#18

70 OPEN

0اLOSE؛

,."0,.!#ا٢ةذا٩ةة:1"

38LPRINT؛ ñí : GOTO٠TNEN$'38 ELSE ΙΝΡ٧Τ#1.. ňدا:؛EOF

ج22٠ج8

25504

1

08281

87324

37850

85080

37208

81488

٠5'30٠31

Siehe Anweisungsbestandteil USI^ und Anweisung PRINT.
Kapitel 4.3.10.2

VERWEISE:
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PSET

(pixel set)

ANWEISUNG;

Darstellung eines Elementanpunktes in vongewählten
Fanbe

FUNKTION:

PSET % Window-Νη^ :FORMATل (χ,γ) ,Fanbindex

Window-Nn.: numenischen Ausdnuck; Went 1 bis 16

numenische Ausdrücke, die die Koondinaten

des gewählten Punktes bestimmen

χ,γ

Fanbindex : numenischen Ausdnuck; Went Й bis 3

WIRKUNG: Ist den Panameten % Window-Nn. angegeben, so wind

das dadunch bestimmte Window gewählt. Fehlt diesen

Panameten, so bezieht sich die Anweisung auT das aktive
Window.

Gemäß den fUn das Window gültigen ^ALE-Anweisung

wind denjenige Elementanpunkt enmittelt, den dem Koondina-

tenpaan (χ,γ) am nächsten liegt. Diesen Elementanpunkt

enhält die Fanbe, die den dunch 'Fanbindex' deFinienten

Position in den geltenden globalen røL0R=-Anweisung

entspnicht. Ist 'Fanbindex' nicht angegeben, wind

den Punkt in den aktuellen Vondengnundfanbe dangestellt.

BEMERKUNGEN: - Eiegen die dunch 'X' und 'Y' bestimmten Koondinaten

außenhalb des definienten Windows, so hat PSET keine

Winkung.

BEISPIELE: ς

20 FOR 1 = 1 0ًا ·ÍÖ0
25 PSET *3:ا11 Ί Θ د RNDH·■ I *5٦ '1
30 HEX

VERWEISE : Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: COLOR, C0L0R=, SCALE
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ANWEISUNG PUT

Ubertragen eines logischen Records von einem Random-File-

PuFFer in das zugehörige Random-File ("Schreiben")

FUNKTIO:

Р٧тГ#]р11епг. ", ]FURMAT: Record-Nr.

Filenr.:

Record-Nr.:

num.Ausdruck (Ergebnis: 1.-15)

num.Ausdruck (Ergebnis: 1-32767)

WIRKUNG: Aus dem Random-File-PuFFer wird der durch 'Record-Nr.’

speziFizierte Record in das unter 'Filenr.' geOFFnete
Random-File gebracht ("Schreiben").

BEMERKUNGEN: - PUT ist bei Diskette mit Schreibschutz nicht möglich
und FUhrt zum Fehler "Disk I/0-Error".

- 'Record-Nr.. muß ein positiver Integer-Wert sein;

0 lieFert die Fehlermeldung "Bad record number";
der maximale Wert ist 32767.

- Wird 'Record-Nr.' weggelassen, wird der PuFFer-Inhalt

unter derjenigen Record-Nr. in das mit 'File-Nr.'

speziFizierte File gebracht, die auF den letzten

durch PUT geschriebenen bzw. durch œT gelesenenen

Record Folgt ("sequentielles Schreiben").

- Wird die bisherige (oder durch PCOS-BeFehl Fn Fest-

gelegte) Füe-Größe überschritten, wird automatisch

versucht. Für das File soviel neue Sektoren auF

Diskette zu reservieren, wie durch den PCOS-BeFehl

SS speziFiziert wurde. Dies kann soFort zum Fehler
Disk Full" Führen, obwohl Für den Record selbst

noch ausreichend Platz vorhanden wäre.

- Mit der Funktion LOC kann die letzte angesprochene

Record-Nr. abgeFragt werden.
- Im Random-File-PuFFer ist vor и IT durch FIELD-Anwei-

sung Platz Für die Feldvariablen zu reservieren,
die anschließend (evtl, unter ZuhilFenahme der Funktio-

nen ΜΚΙ$. ΜΚ8$ oder мк^) Uber LSET bzw. RSET Werte

zugewiesen erhalten.
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ANWEISUNG: %

FUNKTION: Ein in einem Array gespeichertes Bild wird auT dem

Bildschirm dargestellt

% Wirdow-Nr. ,] (XI,Y1)-(X2,Y2),Arrayelement , )FORMAT; PIIT
,Operand

Wind٥w-Nr. numerischer Ausdruck; Wert: 1 bis 16

XI,Y1 numerische Ausdrücke

punkt des Bereiches definieren

die den Anfangs-

X2,Y2 numerische Ausdrücke, die den Endpunkt

des Bereiches definieren

Arrayelement: Bezeichnung des Elementes eines eindimen.

sionalen Integer-Arrays, mit dem die

Speicherung des Bildes beginnt

Operand kann sein: AND, OR, XOR, ^ют, PSET,
PRESET

WIRKUNG: Ist der Parameter

das entsprechende Window gewählt. Fehlt dieser Parameter,

so bezieht sich die Anweisung auf das aktive Window.

Die Koordinatenpaare (XI,Y1) und (X2,Y2) definieren

- bezogen auf die gültige SCAEE-Anweisung - die diagonal

liegenden Eckpunkte eines achsenparallelen Rechteckes.

Die in diesem Array gespeicherten Werte werden als

Abbildung eines Bereiches der Bitmap (vgl. Kapitel

4.3.18) interpretiert und aus dem Array in den dem

Rechteck entsprechenden Bereich der Bitmap übertragen.

Die Übertragung erfolgt in aufsteigender Reihenfolge
der Arrayelemente in das Rechteck, beginnend von links
oben nach rechts unten.

Der Parameter kann eines der Sprachelemente AND, OR,

XOR, NOT, PSET oder PRESET sein.

Window-Nr. angegeben, so wird
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Ist eines diesen Spnachelemente angegeben, so wind

aut dem dunch PUT % angespnochenen Beneich den Bitmap
fün jeden Elementanpunkt die betnettende logische
Openation dunchgefuhnt.

Wind PSET angegeben, so wenden alle betnottenen Punkte

gesetzt, bei PRESET wenden alle betnoftenen Punkte

auf die Hintengnundfanbe gesetzt.

ANMERKUNGEN؛ - Das angegebene Annayelement muß so gewählt wenden,

daß es die Infonmationen üben die Gnöße des im Annay
gespeichenten Bildes enthält. Es wind dahen im .11-

gemeinen dem im GET % angegebenen Annayelement ent-

spnechen.

- Ist den in PUT % angegebene Beneich gnößen als den

im Annay gespeichente Beneich, so wind zeilengenecht

nun die Anzahl von Elementanpunkten Libennommen,

die ab 'Annayelement' gespeichent sind.

- Ist den in I % angegebene Beneich kleinen als

den im Annay gespeicherte Beneich, so wenden die

Gnenzen des in PUT % angegebenen Beneiches eingehalten.

- Eiegt das dunch (XI,Y1) und (X2,Y2) definiente Rechteck

nicht vollständig im angegebenen Window, so wind

nun den im Window liegende Beneich benUcksichtigt.

- Die Anzahl den Annayelemente, die fUn die übentnagung
in das Window nötig sind, engibt sich aus den Anzahl

den im Rechteck liegenden Elementanpunkte, wobei

in jedem Annayelement 16 Bit gespeichent sind.

BEISPIEEE: s. GET %

VERWEISE : Kapitel

Anweisungen
Funktion

4.3.14 und 4.3.18

, SCAEEGET

WIN^
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IDOMIZEANWEISUNG:

FUNKTION: Festlegung bzw. Auswahl des AnFangswentes und den

Folge von späten auFzunufenden ZuFallszahlen

(fORIT.· RAN^IZE num.Ausdruck

WIRKUNG: Der num. Ausdruck wind berechnet. Mit seinen HilFe

wind die erste späten auFgenuFene ZuFallszahl RND

eindeutig bestimmt, ebenso wie eine daraus resultierende

Folge von ZuFallszahlen.

- 'num.Ausdnuck' muß einen Integer-Wert zwischen -32768

und 32767 ergeben, sonst erFoIgt die Fehlermeldung
"OverFlow".

- Wird 'num.Ausdruck' weggelassen. Fordert der M 20

die Eingabe eines Wertes an. Meldung: "Random number

seed (-32768 to 32767)?

- Wird die RAN^IZE-Anweisung nicht gegeben, wird

bei jedem AuF.ruF des Programms der gleiche AnFangswert

und die gleiche Folge von ZuFallszahlen erzeugt,

wenn die Funktion RND ohne Argument auFgeruFen wird.

- Die R^-IZE-Anweisung muß in jedem Programm gegeben

werden, das von der StandardFolge abweichende ZuFalls-

zahlen haben soll; allerdings kann dies auch durch

Angabe eines Arguments beimAuFruF der RND-Funktion

erreicht werden.			

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE: ■1Θ REM +*:+: ZUF
20 FOR ؤ٠=أ.

ة8,1ةةة mit RfiHDOMlZE
TC¡ 2

:RfiiiDOMIZE

103Ö FOR 1=1 TO
48;LPRIMT RHD

ПЕпТ,.٠58ر I

PR24800■■-١ال؛٢”EKECة"'SP

'

Kapitel 4.3.16

Funktion: RND

VERWEISE:
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READANWEISUNÜ:

Zuweisung von Werten aus dem internen File an Variablen;
die Werte wurden vorher in einer internen Tabelle mit

HilFe von DATA-Anweisungen generiert

FUNKTION:

.num'؛ Var.’ ' Stringvar.؛ )]
num. Var.

Stringvar.
FORMAT: READ

Die Werte der internen Tabelle werden der Reihe nach (von

links nach rechts) den Variablen in der READ-Anweisung

zugewiesen. Mit dem Lesen der Tabelle wird an der durch

den Pointer bezeichneten stelle begonnen (siehe Anweisungen
DATA und RESTORE).

WIRKUNG:

Nach jeder Zuweisung einer Konstanten an die entsprechende
Variable wird der interne Pointer um eine Position (nächste

Konstante) verschoben. Der Pointer kann mit der Anweisung

RESTORE auf bestimmte Elemente der Tabelle zurUckgesetzt
werden.

- READ kann nur dann verwendet werden, wenn im Programm

mindestens eine DATA-Anweisung vorkommt.

- In der READ-Anweisung werden die gelesenen Daten den

Variablen in der Reihenfolge von links nach rechts zuge-

wiesen. Das System verhält sich genau so, als stUnde
für jede Variable eine eigene READ-Anweisung.

- Stehen in der DATA-Anweisung mehr Konstante als mit

dem READ-Statement zu lesen sin.d, so wird die erste

nicht gelesene Konstante der DATA-Anweisung der ersten
Variablen der nächsten READ-Anweisung zugewiesen.

BEMERKUNGEN:

In einer READ-Anweisung dürfen nur so viele Werte verlangt
wie in der internen Tabelle 'noch vorhanden sind,

angezeigt.

werden

Ansonsten wird die Meldung "Out of data'

- Die Variablen-Typen (String, numerisch) der READ-Anweisung
müssen mit den Konstanten-Typen der DATA-Anweisung überein-
stimmen. Andernfalls wird die Meldung "Syntax error

angezeigt.
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- Es können sich sowohl mehnene READ-Anweisungen auf eine

DATA-Anweisung als auch eine READ-Anweisung auf mehre

DATA-Anweisungen beziehen.

BEISPIELE:

٠ie«DRTت4752

28 С-.ЙТЙ

38 REM

ERT٠3.. WEP.T4..ÍERT2...؛١WERTS؛..I.٠48 RER. WERT1

WERT2.. !...!ERT3.. WERT4.- WERTS58د ERRIMI Ị..ÍERĨ1
8.٠พ8.٠นร$REfiDجพ6$;พ7$

W7$.WS;Ul9$ERRIMI.$6؛،78 i

RESTORE؛2838

8 RERD؟ΐ$:5$>χ.κ$

ร$/'M.؛,٠í$188رال ERRIMI

118.EM

b.٠٠í4.3634 .٠ 6663

ext ًا- .. ţ ext ..ةًا-00 t ext e

2 475 66.ب 3Ε + د-35

texti

e؛'.اttًا.

188 e ee

188 textee

Kapitel 4.3.8

Anweisungen: DATA, RESTDRE
Fehler-Code: 4

VERWEISE:
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REM

(remark)

ANWEISUNG;

Einfügung von Erläuterungen in ein ProgrammFUNKTION:

REM KommentarFORMAT:

beliebiger TextKommentar:

WIRKUNG: REM ist eine Anweisung

Der Kommentar erscheint im Ausdruck (Eisting), ist

jedoch Tür die ProgrammausTUhrung bedeutungslos.

die nicht ausgeTUhrt wird.

- Es können auch Kommentare am Ende einer BASIC-Zeile

angeTUgt werden. Dabei ist die Anweisung REM durch

: von der letzten Anweisung zu trennen.
- Anstelle des Schlüsselwortes REM kann das Zeichen

(Hochkomma) gesetzt werden. Dieses wird in Eistings

und beim Speichern des Programms nicht durch REM

ersetzt. Dabei kann sogar ein normalerweise nötiges
Zeichen : vorher entTallen.

- Eine BASIC-Zeile mit einer REM-Anweisung kann als

Sprungziel verwendet werden.

Das Programm wird mit derjenigen BASIC-Zeile Tortge-

setzt, die der REM-Anweisung Folgt.

- Achtung; BeTindet sich eine REM-Anweisung oder ein
(= Hochkomma) inmitten einer BASIC-Zeile

mit durch : verbundenen Anweisungen, so

werden alle Zeichen, die REM oder

als Kommentar interpretiert, also auch

nachTolgende Anweisungen innerhalb der
Zeile!

BEMERKUNGEN:

Folgen,

BEISPIELE:

pdein؛·Hinwei٠آ-٧ا٢ ieب REM

ج2 REM

iese؛:] Te::-::tzeile

gran؛ rill er er

grarnniablau

auF den proEkeiner؛nd hat

30 REM

pricht einer REM-finweisung

5Θ EMD

Ее 1 eher: e

Kapitel 4.3.1VERWEISE:
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BEF REN^

FUNKTioN: Umnumerierung der Zeilen eines im Arbeitsspeicher
vorhandenen Programms

neue؛ Zeilennummer^, alte Zeilennummer^ ٠FORMAT: RE^ ,Schrittweite

neue Zeilennummer: positive ganze Zahl: bestimmt die

Zeilennummer, die der ersten umzunume-

rierenden Programmzeile zugeordnet
wird

alte Zeilennummer: positive ganze Zahl, bestimmt die

Zeilennummer, ab der umnumeriert
wird

Schrittweite: positive ganze Zahl, welche die

jeweilige Erhöhung der Numerierung
bestimmt

WIRKUNG: Die im Arbeitsspeicher beTindlichen Programmzeilen

werden umnumeriert. Der ersten Programmzeile wird
die mit 'neue Zeilennummer' definierte Zeilennummer

zugeordnet. Jede folgende Zeile erhält eine jeweils
um die 'Schrittweite' erhöhte Zeilennummer. Default-Wert

fUr 'neue Zeilennu^mer' und 'Schrittweite' ist jeweils

10. Ist der Operand 'alte Zeilennummer' angegeben

so beginnt die Umnumerierung nicht mit der ersten

Programmzeile, sondern mit der durch 'alte Zeilennummer
definierten Zeile.

BEMERKUNGEN: - Wird bei der Umnumerierung eine Zeilennummer größer

als 65528 erzeugt, so erfolgt die Meldung "Illegal

function call.".
- Ist 'neue Zeilennummer' kleiner als 'alte Zeilennummer

und existieren Programmzeilen, die eine kleine

Zeilennummer als 'alte Zeilennummer' besitzen, so

erfolgt die Meldung "Illegal function call".

- Bei der Umnumerierung eines Programms modifiziert

das System automatisch auch alle innerhalb von BASIC-

Anweisungen vorkommenden Hinweise auf Zeilen (Ζ.Β.

^TO, IF...THEN, ,0لد ERI)
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ANWEISUNG: RESTORE

FUNKTION: Setzen des Pointers des internen Files aut das erste Element

einer DATA-Anweisung

']FORMAT: RESTORE Zeilennummer

WIRKUNG: Wird keine Zeilennummer angegeben, so wird der Pointer

des internen Files aut das erste Element der DATA-Anweisung
mit der niedrigsten Zeilennummer gesetzt.

Wird eine Zeilennummer angegeben, so wird der Pointer

aut das erste Element derjenigen DATA-Anweisung gesetzt,
die in der genannten Zeile steht.

BEMERKUNGEN: Siehe Anweisungen DATA und READ

BEISPIEIE:

из·63.8'غ6".34ة DRTR 2.. 47٠5..-4.66.. 34

20 DfiTR textl,texł:2^10e.texte
40 RERD WERT-1 .٠ WERT2.. WERTS.. WERT4.. WERTS
5Θ LPRIHT WERTlد WERT2^ WERTS,WERT4^ WERTS
60 REfiC: พ6$.٠พ7$.٠พ3.٠พร$

70 lFRIf٩T พ6$.٠พ7$,พ8.٠พ9$
80 RESTURE 2Ö

8Ö RERD Τ$
■1ΘΘ LPRINT Τ$.٠5$,٠Λ.٠Λ$

ς

3,43Ε+35
texteΙθΙ

6

text'1
te<.؛.ve100í؛.tt eext '1

VERWEISE: Kapitel 4.3.8

Anweisungen: DATA READ
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RESIANWEISUNG

Fortsetzung eines Programms nach einen Verzweigung in

eine Fehlerbehandlungsroutine

FUNKTION:

]]
0

ΝΕ.ΧΤ

Zeilennr.

FORMAT: RE^

Zeilennr. einer Anweisung(sTolge); darf
nicht in Form einer Variablen definiert

sein

Zeilennr.:

Stößt das System innerhalb einer Fehlerbehandlungsroutine
(vgl. ON ERROR œTO) auf die REa^-Anweisung, wird aus
der Fehlerbehandlungsroutine zurück zum Hauptprogramm

verzweigt.

WIRKUNG:

Bei Angabe der 0 oder keines Parameters wird zu derjenigen
Anweisung rUckverzweigt, die den Sprung in die Fehlerbehand-
lungsroutine verursachte. Bei Angabe des Parameters NEXT
wird zu derjenigen Anweisung verzweigt, die auf die Anweisung
unmittelbar folgt, die den Sprung in die Fehlerbehandlungs-
routine verursachte.

Bei Angabe von 'Zeilennr.' wird zu der mit 'Zeilennr.'
bezeichneten Anweisungszeile verzweigt.

- Eine RE^^-Anweisung ohne vorherige Verzweigung in
die Fehlerbehandlungsroutine führt zur Fehlermeldung
"RESUME without error".

- Die reservierte Variablen ERR enthält nach der RE-E—An-

Weisung den Wert 0.

BEMERKUNGEN:
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ｰ

- Die reservierte VaFiable ERL bleibt von REa蛙 unber,Uhrt .
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RETURNANWEISUNG؛

FUNKTION: RETURN bildet das logische Ende eines Unterprogrammes
und bewirkt den RUcksprung zu der unmittelbar auf das

aufrufende GOSUB oder ON...GOSUB folgenden Anweisung

FORMAT؛ RETURN

WIRKUNG: Siehe Anweisungen GOSUB und ON..GOSUB

BEISPIEEE:

1000 GOSUB 2000

1010 LPRIfiT "RETURN erfolst'؛ : END
2Θ08 LRR INT "GOSUB 20ΘΘ Sbsearbeite
GOSUB 280Ö abgsarbeitet

RETURN erfolgt

: RETURN

VERWEISE: Kapitel 4.3.5 und 4.3.7

Anweisungen: .SUB
Fehler-Code: 3

,SUB....س CLEAR

294



RIGHT$FUNKTION:

Einem String wind von rechts kommend ein Teilstring entnommenZWECK:

RI^T$(Ausgangsstring. Anzahl Zeichen)FORMAT:

Ausgangsstring: Stringausdruck

Anzahl Zeichen: num. Ausdruck;
bestimmt die Anzahl Zeichen des

Teilstrings

Die 'Anzahl Zeichen' wird berechnet und kaufmännisch zur

Ganzzahligkeit gerundet. Aus dem 'Ausgangsstring' wird
von rechts kommend die berechnete Anzahl von Zeichen

entnommen.

WIRKUNG:

- Ist die 'Anzahl Zeichen' größer als die länge des 'Ausgangs-

Strings', so wird der gesamte Ausgangsstring Ubergeben.
- Ist die 'Anzahl Zeichen' = 0, so wird kein Zeichen entnommen

und der Teilstring ist der leerstring.
- 'Anzahl Zeichen' muß einen Wert zwischen Й und 255 auf-

weisen.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

«1■تاة

2Ö IPRIHT R$..
30 tND
p ج ·|·· £ o Γ¡ ق1. c o Ri pule ř M 20

pe Γ ■BoΠ a 1 conipUte■f■ fl 20
RIGHT$i:r$.٠4'J

M 2Ö

Kapitel 4.3.4

Funktionen: LEFT$, MI^

VERWEISE:
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FUNKTION:

( random number)

ZWECK: lieFent eine Zufallszahl zwischen 0 und 1

RND؛num.Ausdn.)']FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und auf Ganzzahligkeit
gerundet.

In Abhängigkeit von seinem Wert wird eine Zufallszahl

zwischen 0 und 1 (einfach genau) als Ergebnis der Funktion
entwickelt. Ist 'num.Ausdr.' größer als ا0 wird der nächste

Wert einer Folge von Zufallszahlen bestimmt, deren erster

Wert von 'num.Ausdr.' abhängt.

Ist 'num.Ausdr.' kleiner als 0, wird immer wieder die

gleiche vom 'numerischen Ausdruck' abhängige Zufallszahl

erzeugt.

Ist 'num.Ausdruck'=0, wird stets Й erzeugt.

Ist 'num.Ausdr.' nicht angegeben, wird die nächste Zahl

der Standardfolge von Zufallszahlen erzeugt.

BEMERKUNGEN: - Bei Weglassen von

durch eine vorher erfolgte RAN^IZE-Anweisung geändert
werden.

- Die Zufallszahl ist von einfacher Genauigkeit.

num.Ausdr.' kann die standardfolge

BEISPIEEE:

2fl TO.-٠'؛؛=ö FOR

İhi ΪΛ ; LPRIMT : NEKداغ
звا٢ال٠آ- REH 2 X

4.:: LF'RIHT RHD:ا

032254 3320-124

0 378558 858858 د372088

032254 773-138 3820-12

,853858 ةةف72٢اأا

Kapitel 4.3.16

Anweisung: RAN^IZE

VERWEISE:
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ANWElSUtsiG: RSET

(right set)

FUNKTION: Zuweisung eines rechtsbündigen, links eventuell mit Blanks

autgeTUllten Strings aut die Feldvariable eines Random-File-

PuTTers (zur Vorbereitung einer ^T-Anweisung) oder auf

eine Stringvariable

؛
Feldvar.

Stringvar.
FORMAT: RSET =Stringausdr.

WIRKUNG: Der Stringausdruck wird berechnet. Das Ergebnis wird rechts-

bündig in das durch 'Feldvariable' definierte Feld (vgl-.

FIELD-Anweisung) eines Random-File-Puffers gebracht, wobei

Feldreste automatisch mit Blanks gefüllt werden.

Bei einer RSET-Zuweisung auf eine normale stringvariable
wird deren alter Inhalt rechtbündig durch das Ergebnis
von

variable', die bei der rechtsbündigen Ersetzung nicht
betroffen werden, werden durch Blanks ersetzt.

Stringausdruck' ersetzt. Diejenigen Zeichen von String-

BEMERKUNGEN: - Hat das Ergebnis von 'Stringausdruck' mehr Zeichen als

'Feldvar.' bzw. 'Stringvar.', werden die überschüssigen
Zeichen rechts abgeschnitten.

- Bevor numerische Werte in den Random-File-Puffer gebracht

werden, mUssen sie -je nach Typ- mit Hilfe der Funktionen

ΜΚΙ$, MKS$ oder MK^ in Strings konvertiert werden.

BEISPIEEE:

-10 Й1='

il LSET ň$="Dli٧etti Μ20
80 LPRIHT

>Dlivetti M2Ö

:RSET B$="cli٧etti Μ20
>",fi$.;"<":LPRINT

<

.livetti Μ2Θ<

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen; FIELD, PUT
Funktionen;

LSET

ΜΚΙ$, ΜΚ3$, мк^
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ｰ

| BEFEHL:

FUNKTION :

RUN

Star,t der Progr,ammausfUh rung

｝］｛{蝋職RUNFORMAT :

ｰ�
一ｒａｒｅ

‐
ｔ

ｖ
Ｖ
Ｏ
ｎＣ

ｅ
・
１

．
１

ｎ

０
ｄ

ｎ

ｒ
ｎ

ｅ
ａ

ｈ
ｋ

Ｃ１
．
夕

ｅ
ｌ

Ｗ
『
土Ｏ

・
ｔ

Ｓ

●
ユ、

ｎｅ
，

ｎ

ｅ
ｎ

ｎ

『
工
・
工
・
１

，
１

ｑ
》
ｅ

ｅ
ｅ

Ｓ

Ｚ
‐
、

、
ｅ

ｍ
ｑ
）
１

ａ
ｎ
‘
Ｄ

ｒ
ｕ

ａ
ｑ
Ｙ
ｔ
・
工

０
．
１

ｒ

Ｆ
ｅ

ａ
Ｐ
‐
ｂ
Ｖ

Zeilennumme r,：

‐
ｔ
ｈ

ｎ
Ｃ

ｅ
’
１

，
ｒ

●
１

ｎ
ｐ
，

ｅ
「
土

Ｓ

ｅ
．
ｔ

Ｒ
》

ｑ
）
ｎ

ｕ
ｅ

ｅ

ｍ
ロ
ハ

ｎ

Ｓ
ｎ

ｅ

●
工

ｅ
ｍ

ｎ
‐
．

ａ
’
ｂ

ｎ

ｅ
ｒ

ｅ
、
ｊ

ｑ
）
ｅ
『
ｌ
３

ｒ
ｄ
・
工

ｏ

Ｅ
Ｆ

寸
‐

？
●

；
ｎ

ｎ
４

’
Ｋ

ｅ
Ｏ

Ｃ
‐
ｂ

Ｖ
『
Ｌ

ｕ
ｅ

ｅ

Ｆ
ｑ
）
ｑ
）
ｔ

‐
．

ｒ
ｎ
．
１

ｓ
ｅ

ｕ
ｐ
‐

ｕ
ｄ

ａ
ａ
《
Ｔ
１

Ｋ
ｑ
》
〔
Ｔ
・
工

ｎ
．
工
Ｂ

・
・
工

ｒ
ｌ

ｒ
ｑ
）
ｒ

ｑ
）

●
ｔ

ｅ
ｕ

Ｖ

Ｓ
Ｂ

Ｚ
ノ
！

Filename :

Ｓｅｌ

ｅ
・
１

ｔ
（
Ｔ

ｒ
・
ｔ

ｒ
ｎ

ｍ
ｔ

ｑ
）
ｅ
ｈ

ｎ
ｅ

ｅ
●
１
．
１

ｅ
ｎ
，
１

Ｃ
ｅ

Ｄ
ｔ

ｍ
＄
、

ｕ
ｎ

Ｓ
ｎ

Ｓ
７

ａ
ｈ

ａ
ｒ
・
１
恥
０

ｅ
ａ
ｔ

ｏ
Ｄ

Ｃ
ｄ

ｑ
）
ｈ
ｆ

ｌ
ｆ

ｄ
ｈ
ｔ

●
１

ｎ
ｎ
ｍ
ｕ

ｅ
〈
Ｔ

Ｃ
ｅ

ｎ

Ｓ
ｅ
Ａ
（
Ｔ
ｄ
ｗ

Ｏ
ｄ

ｕ
ｔ

ｅ
ｎ

Ｓ
ｒ

Ｓ
・
１
，
℃

Ｓ
ｎ
・
工

ｕ
９
Ｒ

ｅ
・
工

ｅ
ｅ

ｅ
ａ
・
工

ｅ
Ａ

Ｆ
１

Ｗ
ｇ

ｂ
ｎ

ｄ
ｑ
）
Ｂ

ｅ
Ｓ
１

ｒ
ｆ

ｅ
ｅ

ｍ
ｌ

ａ
Ｏ

ｅ
ａ
ｆ

ｄ
ｂ

・
・
１

ｍ
ｈ

Ｓ
ｔ

ｅ
”
ｏ

ｒ
ｔ
ｄ

ｕ
ｅ
ｔ

ｔ
ｇ

ｅ
●
工

７
ｅ

ｎ
〔
Ｔ
（
⑤

，
ｅ
‐
ｂ

９

Ｗ
ｍ
ｔ
ｔ

ｎ
ｅ

ｅ
ｎ
‐
Ｋ

ａ
、
・
１

ｎ
ｅ
Ｂ
・
工

ｅ
Ｓ

ｓ
ｏ

ａ
ｅ

ｎ
ｌ

ｌ
ｂ
・
工

ｄ
ｔ

Ｓ
ｒ
‐
ｂ
・
１
．
１

Ｓ
Ｊ
ｎ

ｅ
Ｄ

ｎ
．
１

ｑ
）
ｒ

ｑ
）
ｅ

ｅ
Ｃ

ｑ
）

ｕ
ｅ

７
Ｏ

ａ
ｅ
Ｚ
ｄ

Ｓ
ｅ

ｎ
ｒ

ｎ
ｒ

ｅ
‐
ｂ

１
ｑ
》
ｅ

ｎ
ｅ

ｅ
Ｐ

ｑ
）

ｑ
）
．

ｎ
ｄ

ｅ
ｂ

’
ｂ

ｂ
ｆ

‐
ｈ

ｎ
ｎ

ａ
ｎ
ｄ

ｅ
ｅ

ａ
ｒ

Ｃ
ｕ

ｕ
ｅ

ａ
ｅ

ｑ
）
ｈ

ｅ
ｒ

ｒ
１
ｈ
ｌ
ｌ

ｅ
Ｃ

７
ｍ

ｕ
ｈ
．
、

ｅ
Ｃ

ｅ
『
１

ｑ
）
・
工

ｅ
ｍ
‐
ｄ
叩
ｕ

Ｃ
ｍ

ｅ
ｇ

ａ
ｎ
ｌ
ｌ

ｕ
ｆ
・
１

ａ
ｒ

ａ
ｄ
ｉ

ｎ
ｒ

Ｓ
ｅ

ｎ
ｐ

ｒ
Ｂ

ｎ
ｅ

ｎ
ｅ

ｕ
ｒ

ｅ
Ｓ

ｅ
ａ

。
ｎ
．
１

Ｚ
ｅ
ｄ

Ａ
ｅ

ｌ
ｔ
ｈ
ｄ

ｎ
ｅ
ｆ

ｍ
ｌ

ｂ
・
工

ｎ
Ｃ

ｅ
ｄ

ｅ
ｍ
・
工

ｔ
ｅ

ｎ
Ｆ

ｅ
，
１

－
１

ｎ
．
ｂ

ａ
ｅ
・
工
・
工

ｅ
９

ｅ
ｎ
『
Ｌ

ａ
ｒ
Ｚ

ｍ
Ｄ
ｔ

ｒ
ｐ

ａ
ｏ

ｒ
ｒ

ｑ
）
１

ａ
．
．

ｅ
Ｓ

Ｓ
ｅ

ｅ
Ｏ

Ｓ
ｏ
Ｄ

ｎ
‐
．

Ｓ
‘
て

ｐ
ｈ

ｒ
ｎ

ｅ
ｅ

ａ
ｔ
‐
ｂ

ｎ

Ｏ
Ｃ
Ｐ

ｅ
ｍ
ｌ

ｎ
ｒ
ｆ
・
ュ
ｉ

ｅ
・
１

ｄ
ｍ
・
１

ｅ
・

ｅ
ｕ

ｅ
ｑ
）
ｂ

ｅ
ｅ

ｎ
ｎ

ａ
ｅ
ｔ

Ｓ
ｐ
，
ａ
ｂ

・
１

，
ｐ

ｅ
ａ

ｒ
Ｚ

、
ｅ
Ｏ

ｒ
Ｒ

ｅ
、
１

Ｓ
ｔ

ｒ
ｇ

ｍ
ａ
ｌ

ｍ
Ａ

１
ｅ

Ｓ
Ｓ

ｅ
Ｏ

ｍ
Ｓ
・
工

Ｆ
ｍ

８
。
，
Ｄ

‘
Ｋ
ｔ

ｒ
ｐ
，
ｒ

ａ
ｅ
（
丁

ｅ
ａ

ｎ
ｎ

・１
ｅ
Ｏ
Ｐ

ｒ
ｇ

ｎ
ｄ

ｒ
ｅ

ａ
ｎ

ｄ
ｅ

ｇ
ｅ

ｑ
）
．

ｒ
ｅ

ｎ
‘
、

ｒ
Ｓ

Ｓ
Ｏ

ｎ
ｔ
ｔ

Ｏ
ｅ
《
Ｔ

、
１

ｒ
ｅ

ｅ
ｅ

ｒ
ｅ

ａ
ｓ

ｒ
ｎ

ｐ
，
《
Ｔ

Ｓ
Ａ
ｄ
ｄ
ｄ

Ｐ
ｄ

Ｄ
Ｉ
Ｐ
・
１
０

０
WIRKUNG :

ゞ

ｂ『
１

。。
○

．
ｈ

ａ
ｑ
）
ｒ

ｏ
Ｃ
ｈ

ｎ
ｐ
，
ｎ

●
１

ｒ
ｕ

ｒ
ｅ

Ｓ
ｅ

‐
．

ｅ
・
ｈ

ｎ
十
）
１
一
・
ｔ

ｅ

《
Ｔ

ｎ
ｕ

ｅ
ｎ
．
１

ｒ
・
１

０
Ｍ
Ｕ

Ｚ
ａ

。
ｈ
ノ
ー

ｅ
ｄ

ｑ
）
ｔ

Ｓ
ｂ

ｎ
・
工

ｅ
ｅ

Ｏ
ｕ

Ｗ
ｆ

ｎ
１
Ｊ

Ｓ
Ｓ

・
１
．
工

Ⅷ

・
工
Ｔ

ｅ
ｅ
Ｂ

，
ｅ
Ｘ

１
Ｕ

ｎ
Ｗ
Ｅ
ｈ
‐
Ｄ

Ｓ
ｅ

ｎ
Ｎ

Ｃ
１

０
ｂ

Ａ
Ｍ
Ｓ

ａ
Ｇ

ｅ
一
‐
ｈ

ｇ
ｅ
。
、
Ｄ

ｒ
ｔ

ｅ
ｎ
ｇ
Ｎ

ｅ
ｕ

ｑ
）
・
工

ｎ
一
上

ｎ
Ｏ

ｎ
ｅ

ｕ
Ｗ

ｎ
ｈ

ａ
‐
．

－
．
１
ｔ

《
Ｔ
『
Ｌ
－
上

・
工

ｆ
ｕ

ｅ
・
Ｌ

ｒ
Ｗ

ｒ
ａ
Ｍ

Ｉ
ｅ

雁
ｔ
ｉ
、
朋
函
剛

ｍ
ｈ

ｅ
Ｕ

ｕ
Ｃ
（
Ｔ

Ｆ
７
Ｔ

ｎ
・
工
◇
１

ｅ
、
ｊ
－
上

、
ｎ

ｅ
ｎ

Ⅱ
Ｒ

ｅ
『
１
．
１
Ｅ

Ⅷ
『
上

０
．
ｈ

ｅ
‘
Ｌ

・
１

ｒ
Ｃ

Ｔ
上

：

ｅ
ｅ
Ｓ
‐
Ｄ

Ｈ
ｑ
）

Ｚ
ｍ

－

１
Ｗ

ｎ
ｌ

ｍ
｝
Ｉ

ａ
ｕ

ｔ
叩
匪
、
畦
、

・
工

ｎ
Ｎ

ｅ
Ｏ

ｅ
ｍ

ｅ
－

ｎ
ｈ

Ｍ
ｌ

Ｒ
ｎ
ｔ
ノ
Ｉ

皿
・
堅
ｍ
・
工
・
岨
Ｓ

Ｒ
Ｚ

，
ｅ

Ｏ
ｒ
ｊ

Ｄ
ｍ

ｄ
ｅ

叩
Ｎ

ｍ
Ｆ

ｅ
ｎ
Ｒ
Ｅ

ａ
ｉ
ｉ
ｉ

Ｏ
Ｗ

ｒ
Ｗ
ｄ

ｅ
Ｆ

Ｗ
９

－BEMERKUNGEN :
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Achtung:

Bei Rl^ mit 'Zeilennummer' wird der Datenbereich

gelöscht; daraus folgt daß das Programm ab 'Zeilen-

nummer' für alle Variablen, die ohne vorherige Zuweisung

aufgerufen werden, die Default-Werte ansetzt (num.

Variablen: 0; String-Variablen:

- Wird RUN mit 'Zeilennummer' angegeben und existiert

die Zeilennummer nicht, so erscheint die Fehler-Meldung
Undefined line number".

- R^ Zeilennummer hat die gleiche Funktion wie GOTO

Zeilennummer, jedoch wird bei GOTO Zeilennummer

der Datenbereich nicht gelöscht.

- R^ Filename,R hat die gleiche Bedeutung wie lOAD

Filename.R.

- Die Programmausführung wird beendet, wenn

)

) die Anweisung ENĐ erkannt wird. Alle offenen

Files werden geschlossen. Programmvariablen

können angezeigt werden,

die Anweisung STOP erkannt wird, die Taste

gedrückt wird oder eine Fehlermeldung auftritt

(Ausnahme sind Syntax-Fehler). Das System befindet
sich dann im Direkt-Mode. Offene Files bleiben

offen. Programmvariablen können angezeigt und/oder

geändert werden. Mit dem Befehl ^T kann die
Ausführung des Programmes fortgesetzt werden,
die Taste

sich nicht im Direkt-Mode. Offene Files bleiben

offen. Programmvariablen können nicht angezeigt
werden. Durch Drücken irgendeiner Taste wird

die Ausführung des Programmes fortgesetzt.

1

2.)

gedrückt wird. Das System befindet3.)

BEISPIELE:

■fOyl

ا٢ذا'آ-

krechts/p 145: TEXTUERfiRB , ргэ" .٠ RÏ.

Kapitel 3
Befehl: C^T

Anweisungen: END, GOTO, STOP, CHAIN

VERWEISE:
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SAVEΒΕγΈΗ

FUNKTION: Abspeicherung eines BASIC-Programmes Oden eines mit
Zeilennummenn versehenen Textes (ASCII-Files) auf

Diskette

٠ًاةًا’.؛
FORMAT: SAVE Filename

Filename: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

BegriTT ergeben, der den Regeln
zur Bildung von Filenamen

entspricht (vgl. Kapitel 4.1.3)

WIRKUNG; Das sich im Arbeitsspeicher befindliche Programm wird

auf Diskette gespeichert. Das Programm wird in einer

gepackten Binärform abgespeichert, wenn der Operand

A nicht angegeben ist. Enthält der Operand 'Filename'

keine Stationsbezeichnung, so wird das Programm auf

die Diskette in der momentan aktiven (zuletzt angesproche-

nen) Station gespeichert. Bei der Abspeicherung kann

dem Programm ein File-Password zugeordnet werden

(siehe Kapitel 4.1.3). Befindet sich auf der Diskette
bereits ein File mit dem durch 'Filename' bestimmten

Namen, so wird dieses File durch das im Arbeitsspeicher

befindliche Programm ersetzt. Wurde diesem File ein

File-Password gegeben, so muß das File-Password bei

SAVE mit angegeben werden.

Ist der Operand A angegeben, so wird das Programm

in ASCII-Format auf der Diskette gespeichert. ASCII-

Format benötigt mehr Platz auf der Diskette als die

gepackte Binärform. Es gibt jedoch Befehle, die ein
File in ASCII-Format erfordern (z.B. MERGE).

Der Operand p bestimmt, daß das Programm in gepackter

Binärform abgespeichert und gegen folgende Befehle

geschützt werden soll;

- IIST

- EDIT

- SAVE (ersetzen)

- Die Diskette darf nicht mit einem Schreibschutz

versehen sein.

- Hat die Diskette ein Disketten-Password, so ist

dieses bei der Abspeicherung anzugeben.

BEMERKUNGEN:
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- Das System prüft, ob das abzuspeichernde Programm
noch auf der Diskette Platz hat. Sollte dies nicht

der Fall sein, so erscheint die Meldung "Disk full".

- Mit PCOS-Befehl ss wird festgelegt, wie groß die

Anzahl zu reservierender Sektoren für ein abzuspei-

cherndes Programm sein soll. Ist diese Anzahl größer
als die Anzahl freier Sektoren auf der Diskette,

so erscheint bei dem Befehl ^VE ebenfalls die Meldung

"Disk full".

- Die Operanden A und p können nicht gleichzeitig
angegeben werden, d.h., ein ASCII-File kann nicht
geschützt werden.

BEISPIELE:

Ч:5ЙСНКТЕН/٢РЙ55

.i:BWfiriodul

جزا-قة

ةراة.ة

ة·;-اقذتل

ة؛٠'٠ةة

£٠"v،e

ñ

1ا١: hutz.٠'4:pa٠546".٠-F

k/dpa££:£ich-file؛/fpas£",٠řiehdi

Kapitel 3 und 4.3.13VERWEISE:
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ANWE] ,UNG: SCALE

ZWECK: Festlegung des Kgondinationssystems innenhalb eines
Windows

SCALE [%Window-Nr.٠FCRMAT:
x-min, X-max, Y-min» Y-max

Window-Nn.: numenisehen Ausdnuck, dessen Engebnis
genundet wind und dann einen Went

zwischen 1 und 16 enthalten muß

x-min:

X-max:

Y-min:

Y-max:

numenische AusdnUcke, die Gnenzen
pnoblembezogenen Wente bilden

WIRKUNG:- Ist den Panieten % Window-Nn. angegeben, so bezieht
sich die Anweisung auf dieses Window. Fehlt den Panameten,
so bezieht sich die Anweisung auf das aktive Window.
'Х-min' und 'Х-max' sowie 'Y-min' und 'Y-max' stellen

die Gnenzwente den Anwenden-Koondinaten dan, die im
angespnochenen Window gültig sind.
Dabei wenden den linken untenen Ecke des Windows die

Koondinaten (Χ-min/Y-min) zugewiesen. Die nechte obene
Ecke des Windows enhält die Koondinaten (Χ-max/Y-max)

zugeondnet:

Danaus engibt sich:

X-min < X-max
Y-min < Y-max

Die positive Richtung den X-Achse ist somit den honizon-

talen Richtung von links nach nechts zugeondnet, die

positive Richtung den Y-Achse entspnicht den ventikalen

Richtung von unten nach oben. Aus den Anzahl den Elemen-

tanpunkte, die in jede Richtung des Windows enthalten

sind, wind dunch den gültigen Wentebeneich den Abbildungs-

maßstab fün späten folgende gnaphische Angaben bestimmt.

3٥2



- Werden Koordinatenpunkte, die außerhalb des durch

SCALE testgelegten Bereiches liegen, angesprochen,

so hat das für die meisten graphischen Anweisungen

und Funktionen keine Wirkung. Für die imaginäre
Darstellung außerhalb des Bereichs wird jedoch Rechen-

zeit benötigt (unnötigerweise).

- Ist 'Х-max' kleiner oder gleich 'х-min' bzw. 'γ-max'

kleiner oder gleich 'Y-min', so wird "Division by

zero" gemeldet und weitergearbeitet.
- Der R^-ßefehl hebt eine im Vorprogramm erfolgte

, nicht auf. Dies ist nur durch neue

, oder durch die CLEAR-Anweisung möglich.
- Wird ein Programm durch ^AIN geladen, so bleibt

die ^ALE-Definition des alten Programmes fUr das

neue gültig, es sei denn, dort wird eine neue SCAIE-An-
Weisung verwendet.

- Die Default-Werte für ^AlE betragen;

bei 64x16-Zeichen-F0rmat des Bildschirms

(mit ss gesetzt!):
x-m

X-max= 511

Y-min= 0

Y-max= 255

BEMERKUNGEN:

0in

bei BOx25-Zeichen-Format(mit SS gesetzt!):
X-min: Й

X-max; 479

Y-min: 0

Y-max: 255

- Für den Maßstab gilt:

((X-max - x-min)+1)/ (Anzahl Elementarpunkte in

X-Richtung)

ergibt die Anzahl von problembezogenen Einheiten
die auf einen Elementarpunkt abgebildet werden:

analog für die Y-Richtung.

- Da der Abstand der Elementarpunkte horizontal und

vertikal nicht gleich ist, muß zur Erreichung eines
gleichen Maßstabes in X und Y, bezogen auf den Gesamt-
bildschirm, gelten:

dx : dy = 1.575 : 1 bei e4x16-Zeichen-Schirm.
dx : dy = 1.504 : 1 bei BOx25-Zeichen-Schirm.

Diese Verhältnisse gelten nur, wenn das Bildschirmformat
durch SS festgelegt wurde.
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BEISPIELE:

'10 CLS

20 SCALE Ö.. .5-1-10.. 0ة١-٠3.0
30 CIRCLE ι:2٠5٠5٠5.. ÖÖÖ,.ا:جة'5.ا1--
4Ö RI).(EL).í=SCñLE؛'(C2٠5٠5٠53
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βθ PRIHT

70 PRIf-11
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٠3Ö END
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FUNKTION SCALEY

ZWECK: gibt an, den wievielte Elementanpunkt des aktiven

Windows dunch eine Anwenden-bezogene Y-Koondinate

angespnochen wind

SCALEY(num. Ausdnuck)FORMAT:

WIRKUNG: Den numenische Ausdnuck wind benechnet. En wind als

Y-Koondinate, bezogen auf das im aktiven Window gültige

^LE, intenpnetient. Es wind enmittelt. den wievielte

Elementanpunkt des aktiven Windows in Y-Richtung,

abzählend von Й (= untenen Window-Rand), dadunch ange-
spnochen wind.

BEMERKUNGN: - Eiegt das Angument außenhalb des dunch »lALE fest-

gelegten Y-Intenvalls, wind ein imaginänen Punkt
enmittelt.

- Das Engebnis den Funktion muß zwischen -32755 und

32755 liegen, sonst wind "Ovenflow" gemeldet.
- Eine Y-Koondinate auf dem -untenen Window-Rand liefent

den ^AEEY-Went 0; den maximale Went fün den obenen

Window-Rand ist, unabhängig vom Bildschinmfonmat,

255 (nun am Gesamtschirm!).

- Die Funktion ist besondens bei Anwendung den Assemblen-

Routine la wichtig, da die Anfangsposition des

auszugebenden Schniftzuges stets in Elementanpunkt-

Positionen anzugeben ist.	

10 CLS

2Q SCRLE β.٠511θ.٠0.٠3180

30 CIRCLE ر15903د125551000
40 PIXELX=SCflLEK C25-553

50 PIXELY=SCfiLEY C1530D

60 PRIHT.’ Die X-Koordinate 2555 entspricM: Pixel
70 PRIMY" Die Y-KQordinate 1590 entspricht Pixel
6Θ CflLL "sp‘.

90 END

Die И-Koord mate 2555 entspricht Pixel

Die Y-Koordinate 159Θ entspricht Pixel

BEISPIELE:

.;PIXELX

PIXELY؛.

55

12 r

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisung: ^AEE

Funktion; ^AEEX

Assemblen-Routine: la

VERWEISE:
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ﾄ;FUNKTI0N: :;| …

( signum)

ZWECK : gibt AufschluB Uber das Vor,zeichen eines numer,ischen

Wer$tes (､'Signum-Funktion!! )
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“
恥
．
…
ら

一

・
・
恥
函
”

一
瞬
一
コ
一

侭》
９
寺
Ⅲ
０
の

頁
二
一

唾
十

ご
一
星
．
．
●
事
１
丁
．

－
浬
満
』

ゞ．
Ｔ
上
礎
脚
買
一
・
．
５
国
員
・
・
●
・
一

Ｆ
Ｆ

了
●
一
手
上

一

一

丁
．
Ｒ
Ｒ
Ｒ
二
二
菫
二
二

一
階
Ｄ
Ｐ
Ｐ

Ｅ
Ｆ
・
Ｌ
Ｌ
Ｔ
Ｔ
，
Ｔ
Ｔ
Ｔ

贋
Ｒ
Ｒ
Ｒ
Ｒ

Ｒ
一
向
一
Ｓ
Ｒ
－
Ｅ
Ｅ
Ｅ
Ｅ
Ｅ

１
２
堂
２
雌
雌
雌
雌
賊
》

１
４
Ｊ
■
■
■
■
■
日
■
■
■
■

‐
Ｉ
■
Ｉ
Ｉ
Ｉ
Ｉ
Ｌ
‐
Ｉ
Ｉ
Ｉ
Ｌ
Ｉ
■
■
、
■
■
ｌ
Ⅱ
Ｉ
ｌ
Ｉ
Ｉ
Ｉ
Ｉ
１
ｌ
ｌ

BEISPIELE :

r･1E#くT
1

1

1

Kapite1 4．3.16VERWEISE :

）

ｰ
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SINFUNCTION:

ZWECK: liefert den Sinus eines numerischen Wertes im Bogenmaß

SIN(num.Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird als

Bogenmaß interpretiert und daraus wird der Sinus
berechnet.

BEMERKUNGEN: - Das Argument ist im Bogenmaß anzugeben. Umrechnungen

müßten Uber Unterprogramm oder eine selbstdefinierte

Funktion (vgl. DEF FN) erfolgen.

- Das Argument muß Intervall -65535.998¿xá65535.998
liegen, sonst erfolgt die Fehlermeldung "Overflow".

- Der Arcussinus läßt sich berechnen mit Hilfe der

Formel:

ARCSIN( X ) =ΑΤΝ( х/эдк( _X*Xt1))

BEISPIEUE:

أ.,ا=ج5.ي٠ق٧9٢ة4(

I¡لا2,يا28قئةذًاة!ا؛;:٠ال؛ةة؛؛؛::ًاة؛ةة irti водеппчагз

70 LPRIHŢ"5inu£
40 END

1.1=50 Heugrad
.?85

.?08825

ا.ا.ا in Kel
ini Bogenmass!.٠.!

Sinus

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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ｰ

|��FUNKTI0N: | SPACE$

ZWECK : liefert einen String aus Blanks

SPACE$( num.AuSdr．）

��������������������������
FORMAT :

WIRKUNG :

ｔ
、ｒｅ（
Ｔ
・
ｈ

ｅ
Ｃ

ｒ
・
工

ｒ

ｅ
ｌ

ｕ

ｎ
‐
。

・
工

Ｓ

ｅ
・
工

ｅ

ｎ
．
１

ｕ
‐
ｂ

Ｗ
Ｚ

ｅｇ
Ｓ

ｄ
ｒ
ｋ

ｎ
Ｅ

ｎ

ｕ
ａ

Ｓ
１

ｔ
ｌ
Ｂ

ｅ
Ａ

ｎ
ｌ

０
ｎ

。
ｅ

Ｃ
、
ｔ
・
１

ｅ
ｅ

Ｖ

ｒ
‘
．

Ｏ
ｅ

ｎ
Ｓ

ｂ
ｕｒ

Ｓ

ｄ
ｅ

ｕ

Ｆ
ｑ
》
ａ

・
・
工

ｎ

Ｗ
‘
、

ｑ
》
ｅ

Ｃ
ｎ
‘
ｂ

０
Ｋ

Ｓ
・
１

ｅ

Ｃ
・
工

Ｆ
ｑ
）

ｕ
ｎ
‐
ｔ

ｅ

ｒ
ｎ
（
。

ｑ
）

ｄ
姫
ａ

ｎ
ｓ

ｍ
ｎ

ａ
ｕ
《
Ｔ

ｅ

Ａ
ｕ

ｎ
、
Ｌ

ａ
・
ユ
ー
ｈ

ｅ
“
ｋ

ｅ
�
ａ

ｈ
Ｚ

Ｃ
『
１

ｎ

－

Ｓ
ｈ

ｏ
ｒ

、
１

ａ
・
１

ｅ

Ｆ
Ｚ

ｔ
ｑ
〉

ｅ
一
。
Ｋ

ｅ
ｍ

ｒ
ｎ

＋
』

ｕ
ｅ

ｕ
ｎ

ｎ
ｑ
）
Ｆ
｝
土

ｅ

ｒ
・
ｔ

ｅ
ｅ

ｅ
ｎ
．
１
．
１

Ｄ
Ｉ
ｄ
ｄ

ｰ

BEMERKUNGEN : - Der 'numerische Ausdruck' muB zwischen O und 255

liegen .

BEISPIELE :

�

。
●
、

＋１
』

つ
一Ｆ

Ｐ黒
１
Ｊ
』

士
李

戸
皇
Ⅷ

』
’
二
ト
ー

（
Ｈ
巨
狐
一

【』●藤・“。￥。

戸－９－『■鋤一

・十一》・●と
４
９
●
１
●

�� －８０□｝０１，

酔い”唖舛抵肥
。。。Ｄ・

州
Ｉ

Ｔ
４
千
０
上

吋
ｉ
Ｒ
Ｒ
ｐ

二
Ｐ
Ｐ
Ｎ

Ｆ
Ｌ
Ｌ
Ｅ

Ｒ
－
Ｂ
函
一
角
一

１
つ
二
コ
富
●
寺
．
●
、
鞍

12罫等.冒巳

箔〆

Kapitel 4．3．4und4．3．9

FunktiOn: SPC

VERWEISE :

…
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、〆

I FUNKTI0N:｣

ZWECK :

SPC

Ausgabe einer bestimmten Anzahl von Leer,zeichen (Blanks)

auf dem Bildschir,m oder，auf dem Dr,ucker

��

SPC( num.Ausdr,UcI< )
-ﾆｰｰ‐F－一一一．, .一一一一F-,- -._L､一一L‐一一・.._宅』黒マーーーーーマ〃- -｡一一,凸 一

FORMAT :
I

�、グ
WIRKUNG :

ＳＦＯＳｒｕ

行
）

、

一

Ｉ
Ｊ

ｅ
ｍ

Ｓ
‐
。

ｒ
ｋ

ｒ
・
工

ｎ
ｏ

ｅ
‘
ｈ

ａ
ｔ

Ｗ
Ｃ
１
ｂ

Ｓ
Ｒ
〕
・
１

ｓ
ｄ
ノ
！

ｑ
）

Ｅ
へ
１

ｎ
．
１

ｎ
ａ

・
Ｂ

ｅ

十
』

‐
ｎ
．
ｋ

ｅ
Ｓ

ｃ
Ｃ

ｎ
ｅ
・
工

ｕ

○
ｈ
‐
．

ｅ
Ｆ

Ｃ
Ｚ
ｄ

ｅ
ｎ

Ｆ
Ｓ

Ｆ
Ｏ

ｅ
ｕ

ｅ
・
１

ｅ
Ａ

‐
ｂ
ｔ
０
Ｌ

・
工

ｅ

’
．

Ｓ
ｅ
ｈ

ｒ
Ｏ
『
Ｌ

Ｃ

●
工

ｐ
‐

ｅ
Ｓ

Ｗ
一
・
ユ
ー
エ

、
Ｖ

ｒ

０
Ｋ

ｅ
Ｏ

ｅ

ｃ
ｔ

Ｓ
ｍ

ｕ
『
工

ｕ

ｒ
ａ

ｓ
ｎ

ｄ
ｐ
‘
ｅ

Ｓ
Ｓ
《
Ｔ

ｒ
ｕ

ｐ
‐
ｅ

Ａ
ｎ

Ｏ
ｄ

ｅ
ｋ

ｅ
１
－
ｋ

ｅ

’
、

ｌ
｛
Ｃ
・
工

Ｃ
ｅ

ｕ
Ｗ

Ｓ
ｕ

ｒ

●
１
ｔ

，
ｎ

ｒ
ｋ

ｅ

ｅ
ａ

Ｓ
ｂ

ｍ
ｅ

ｅ
ｕ

ｒ
‐
．

ｑ
）

、
ｅ

ｅ

．
．

ｒ
ｑ
）

ｒ
ｅ

Ｓ

ｅ
‐
ｂ
‘
．

ｕ

Ｄ
ａ

Ｏ
ａ

ｎｅｑ
）

、
ｎ

Ｓ

Ｏ
ｕ

‐
Ｋ

Ｖ
Ｓ

ｎ

・
１

ａ
ｅ

ｅ
１
－

．
ｔ

Ｗ
Ｂ

Ｓ
、

。

・
工
Ａ

ｎ
ｔ

Ｌ

一

ｅ
・
１

Ｔ
ｇ

ｍ
ｒ
Ｎ

ｅ
ｅ
工

・
１

ｅ

ｄ
Ｒ

１
１

Ｐ
・
ｌ

ｂ
Ｌ

５
ｅ

ｌ
５

Ｚ

ａ
ｒ

２
ｍ

ｈ
ｅ

Ｆ

ｒ
‐
．

‘
ｄ
・
１

ｅ
Ｏ

ｎ
ｈ

ｎ
ｕ

Ｃ

ｎ

一

ｓ
ｉ
Ｔ

Ｏ
ｄ

Ｎ
１

Ｐ
Ｔ
今

ｎ
’
１

ｕ
Ｒ

ｅ
Ｂ

ｎ
ｐ
，

‘
ｎＣ

ｅ

（
Ｔ
・
１

Ｓ
ｎ

Ｆ
ｅ

・
１

．
１

ａ
，
ｂ

ｗ
ｅ

●
．

・
Ｚ

ｎ
ｎ

Ｓ

ｎ
ｅ

ｅ
（
ｂ

ｎ
０
．
℃
‐
．

ｕ
ｅ

●
工

ｎ
Ｆ

ｍ
ｔ

‘
ｔ

ｅ
ｅ

Ｓ

’
Ｋ

ｍ
Ｗ
ｔ
‐
、

、
ｅ

ｎ
Ｃ

ｕ
’
一
・
ｔ

ｅ
北
Ｏ

Ｆ
Ｅ

Ｚ
、
‐
ｎ

一

一

ｔ
ｕ

Ｃ
ｅ

ｅ
ｑ
）
ｄ

Ｐ
‐
ｂ

Ｓ
ｒ

ｒ

Ｓ
ａ

ｅ
Ａ
・
ｌ

ｑ
）
ｑ
）

ｗ
ｅ

Ｓ
ｎ

Ｓ

，
１

ｕ
・
１

ａ
Ｓ

Ｄ
Ａ

ｅ
Ｄ
Ｅ

一

一

BEMERKUNGEN :

erzeugt !

BEISPIELE :

Ｅ
Ｊ

１

〔
皇

綴
今

。〃。．
唇抑一

（
Ｈ

う
』

１
Ｊ

今
皇

屋’一

ｒ
・

『
・
一

員〕’

戸－３－

今。』

．《
線
今

金
蹄

ロ‐一

戸
画

》Ｉ凸
躍
口

昼‐一
・・

・１．
侭
一

（１）
〔』。』

【』１

戸｛３－

『ず墾一（い［》

唇”｜

信
二
－
，
．

宜
釦
一
酔
淵

●邑守１８－
一己却一

．
．
●
等
〔
臆
屈
し
一
息
ご

菫
〔
』
●
‐
鄙
侭
唯
一
』
”
一

』
嘩
鈍
Ｉ
』
盾
」
巨
却
一

風
一
瞬
一
向
亨
今

４
２
う
《
『
＆

11
W

�蜀〆��

Kapite1 4．3．9.1 und 4．3．9．2

Anweisungen: PRINT, LPRINT

VERWEISE :

ｰ
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FUNKTION: SQR

(square roat)

ZWECK; liefert die positive Quadratwu
Wertes

el eines numerischen

FORMAT: «JR(num.Ausdr.)

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Daraus wird

die positive Quadratwurzel gezogen.

BEMERKUNGEN: - Das Argument muß größer oder gleich 0 sein, sonst

wird .die Fehlermeldung "Illegal function call" gegeben.
- Das Ergebnis hat die Genauigkeit des Arguments.

BEISPIEEE:

'íe LPRIHT
ه64407

SQRC23 :,ا:ة46٠ SDR 1:2

VERWEISE: Kapitel 4.3.16
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ANWEISUNG^ STOP

FUNKTION: Unterbrechen den Pnognammausfiihnung

STOPFORMAT:

Den Pnognimablauf wind untenbnochen. Die Meldung

"Bneak in line nnnnn" wind ausgegeben, wonin nnnnn

die Nummen den die STOP-Anweisung enthaltenden

Zeile angibt.

WIRKUNG:

Das System geht in den Dinekt-Mode (siehe Kapitel 3).

- Die STOP-Anweisung bewinkt kein Schliessen den Files.

- Mit dem ^T-BeTehl kann die Programmausführung font-

gesetzt wenden.

ACHTUNG: Nach Ubengang in den Dinekt-Mode und Andenung
oden Neuaufnahme einen Pnognammzeile ist

den gesamte Datenbeneich gelöscht!

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:
leLPRIHT"■

20د؛2■·■ ίΡ^'ΙΗΤ
،ii-и,-.ةг؛.داpì٦ogrammة٥٠؛ة

stzijng dSss؛ pTtịi-amme^. ist ·.CONT'
jjntanbTocFien

-ا
ج

пгидеЬеп'؛

3θ,،·ΕΡΡ٠[ί··ΙΤ
40 STOP

●50 LPRiriT

ENDج.ع
£ي-ي٠' progi-.قΓι'!ri! Wird mit Zeile 50 tortgesetst

das PrograriUfi Wird mit
2٧r

''STOP-' uriterfc٠roaF,eni
programmes istrtsetsung .des COHT einsugeber:

das Programm wird m Zeil ة Fortgesetzt

Kapitel 3 und ٠4.3.5VERWEISE:

313



増ジ

L FUNKTION : |

ZWECK :

STR$

Bildung eines Str,ings aus einem numerischen Ausdruck

STR$( num.AusdruCk )FORMAT :

�

WIRKUNG :

ｑ
）

ｎ．
１ｒ＋
）

（
。

＋
』
『
土

、
『
Ｌ

ｅ
ｅ

ｎ
・
ｔ

・

・
１

Ｓ
ｒ

ｅ
ａ

Ｓ
ｄ

ｎ
ｑ
）

・
工

ｎ
ｓ

・
工
．
ｋ

ｄ
Ｆ

Ｃ
ｎ

ｔ
ｕ

ｕ
（
ロ

ｒ‐
ｄ

十
〕

Ｓ
Ｓ

ｅ
ｅ

ｕ

ｎ
ｄ
Ａ

ｇ
ｎＣ

ｎ
ｎ

ｅ
ｅ

ｅ

ｒ
．
ｈ
ｈ

ｅ
Ｃ

Ｃ

’
ｂ
・
１

Ｓ

ｅ
・
１

．
Ｚ

ｒ
ｒ

ｅ

・
工

ｅ
ｍ

Ｗ
ｔ

ｕ
ｓ

ｎ

．
ｔ

ｒ

ｒ
ｅ

Ｓ
ｅ

ｅ

理
Ｗ

Ｓ
ｄ

ａ
ｅ
Ｄ

ｎ
ｈ

ｅ

Ｃ
・
ｈ

Ｓ
ｔ

Ｃ
●
ユ
－
一
・
１

ｒ
ｅ

ｅ
・
９
ヴ
ー
凸
■
４
０
■

２
Ｅ

Ｚ

ｍ
ｎ

ｒ
ｕ

ａ
Ｏ

ｎ
Ｗ

ｖ
ｖ

ｅ

ｒ
ｑ
）
Ｓ

ｅ
ｍ

ａ
〔
Ｕ

ｕ
‐
ｑ

曹

ｑ
）

、
ｎ

ｎ

ｅ
ｕ

ｅ

‘
ｈ

Ｓ
ｑ
）

‐
ｈ

Ｃ
・
工

ｎ
Ｃ

ｈ
ｊ

Ｓ
７

ｓ
ｅ

ｕ
ｒ

Ｓ
（
砂

ｒ
ｎ

ｅ
ｎ

．
１

Ｗ
１

ｅ
・
工

岡
》

ｅ
ａ

ｄ
，

ｅ
ｒ

ｎ
ｄ

ｄ
ｒ

１
０

ｄ
ｎ
ｂ

ｅ
Ａ

ｎ
ｅ
Ｏ

ｄ
ｎ

ｅ
ｅ

ｍ

｜

ａ
ｈ

ｍ
Ｏ

ｑ
）

ｒ
・

ｅ
ｂ

ｑ
）

ｕ
－
Ｉ

Ｗ
Ｃ

ｕ
（
Ｊ

ｎ
・
工
ｔ
ｈ

ｅ
ｅ

ｎ
Ｎ

ｍ
ａ

ｎ
７

ｕ
Ｗ

Ｚ
Ｃ
ｑ
）
９

一
Ｌ
Ｕ

ｎ
ｏ

ｒ
ｔ
・
工

ｅ
ｎ

ｒ
Ｒ

Ｓ
〔
Ⅵ

ｈ
９

ｅ
ｅ

ｑ
）
ａ

。
ｅ
Ｐ

ｒ
全
中

ｅ
〃
ｌ

ｅ
Ｖ

Ｓ
Ｚ

Ｓ
ｔ
ｄ

ｅ
Ｒ
‐
。
《
叩

ｋ
ｉ

ｅ
ｒ

ｕ
ｎ

Ｓ
・
ｄ

Ｔ
Ｒ

・
、

ｔ
ｇ

Ｏ
ａ

ｅ
ｉ
ｇ
ｌ

Ｓ
ｅ
Ｔ
ｗ

Ｕ
←
１

Ｖ
１

ｎ
ｇ
ｉ

ｌ
Ｓ
１

Ｓ
ｋ

＋
『
工

ｑ
）
ｕ

Ｖ
ｅ
、
ｔ

ｌ
⑭
一

ｅ
ｏ

ｎ
Ｓ

ｅ
ｎ
『
上
Ｊ
１
‐
、
・
１

ｅ
１
．
⑭
』

０
，

ｐ
‐
ａ

ａ
‘
ｄ

ｔ
ａ
ｌ

ｍ
‐
ｔ
ｔ
３

Ｃ
１
．

ｒ
Ｓ
１

ｅ
ｔ
ｄ

Ｓ
ｑ
〉
７

ｓ
ｅ
Ｂ

・
１

ｔ
ａ

Ｐ
Ｓ

ｕ
・

’四呼称岬《吋一鍬
・
１

ｓ
ｄ

Ｗ
・
工

ｑ
》

Ｓ
ｎ

ｒ
ｅ

Ｏ
・
工
．
１
１

十
Ｗ

１
ｔ

ｅ
Ｗ

Ｚ
ｎ

・
工

ｅ
‘
。
ｑ
）
Ｗ

ａ
ｎ

ｅ
ａ

ｎ
ｑ
）
ｅ

ｔ
ｔ

ｒ
ｒ

ｏ
ｋ
ｋ
、
１

１
Ｍ

Ｏ
ｎ
Ｂ
ｉ
Ｓ

ｕ
ａ
３

ｎ
・
１

ｎ
ｒ

’
。

・
１

ｕ
ｍ

Ｚ
ｄ

・
ｅ
ｆ

ａ
ｔ

ｒ
ｔ
ｌ

。
・
１

ｎ
４

ｈ
ｉ

ｌ
Ｓ

・
ｔ

ｅ
・
ユ
ー

ｎ
ｄ

ｅ
Ｚ

ａ
Ｃ

ｎ
Ｂ

Ｓ
．
．

Ｓ
ｅ

ｅ
ｒ

Ｗ
ｔ

ｔ
ｌ

Ｓ
ｑ
》

ｎ
．
１

０
ｔ
‐
ｂ
・
工

Ｚ
ａ
Ｓ

ｅ
・
１
．
１

ｎ
ｅ

ｎ
ｐ
‐

Ｓ
ｅ

Ｗ
Ｓ

ｔ
ｒ

Ｓ
・
１
‘
ｄ

喉
》

ｅ
ｒ
ｇ

ｒ
ｎ

ｍ
ｉ

ｅ
ｅ

Ｒ
ｈ

ｎ
ａ

ｅ
ｔ

ｅ
ｅ
・
１

ｐ
ｍ

ｎ
ｋ

ｔ
Ｔ

Ｃ
ｅ
ｄ

ｑ
）
ｎ
ｄ

ｑ
）

ａ
ｕ

ｅ
ｒ

Ｓ
ｉ

ｄ
ａ

Ｓ
ｅ

Ｏ
ｅ

ｅ
Ｋ

ｎ
ｔ

Ｓ
ｅ

・
ｅ

ｎ
ｍ

ｕ
ｎ

Ｇ
ｔ

Ｚ
ｔ
（
Ｔ

ｎ
Ｌ

Ｚ
ｅ

ｍ
ａ

Ｏ
ｅ

ｒ
ｄ

Ｓ
ｔ

ｒ
ｅ

Ｏ
Ａ

炉
ｆ

Ｏ
ｐ

ｎ
ｍ

ｅ
ｎ

ｅ
ｅ

ｅ
・
１

．
１
Ｖ

Ｏ
ｆ

ｋ
ｎ

Ｘ
・
ユ
エ

Ｗ
ｕ
ｄ
ｌ

Ｗ
１

・
ｔ

Ｖ
ｅ
ｔ

ｅ
Ｅ

ｅ
ｏ
Ｋ

ｎ
ｒ
・
１
．
ｔ

・・
、

Ｏ
Ｓ

ｔ
ｅ

ｎ
ｒ

ｒ
Ｇ

ｕ
・
１

ａ
ｅ
ｌ

ｅ
ｅ

ｅ
Ｎ

Ｆ
ｔ
ｄ

ｂ
Ｇ

ｎ
ｄ

Ｕ
�

ｋ
Ｏ

ｎ
Ｔ
ゞ

ｅ
ｎ

ｔ
ｒ
・
工
ｐ
ｄ

ｎ
Ｈ
�

、
１

ｕ
ｓ

ｅ
ｅ

Ｘ
ｎ

ｅ
Ｃ

Ｄ
Ｆ

工
ｄ
Ｂ
Ｅ

ｕ
Ｗ

Ａ
一

一BEMERKUNGEN :

BEISPIELE :

…
�������

「１９一

一
一
ｉ
一
幸
十

一》岬ラ‐
一
戸
『
抑
一
声
』
，
－

１
１
‐
』

『凸梱一
Ｊ・

一

一
幸
寺
手
職

．．》

戸００』（岬【や

一
一
牛

一

Ｒ
Ｔ

－

Ｔ
Ｎ

－

ｇ
字
上

言

畢

毒
Ｒ
ｐ
ご

一

年
Ｐ
Ｎ
７

－

Ｒ
‐
」
Ｅ
月
一

一噸一率率一一一祁←

���

Kapite1 4.3.4．3

Funktion: VAL

VERWEISE :

曹
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STRING.fUNKIION

ZWECK: Erzeugung eines Strings aus vorgegebenem Zeichen mit

vorgegebener Länge

Íإ
dez. Wert

Stringausdr.
STRIN^(Stringlänge,FORMAT: )

Stringlänge: num. Ausdruck;

gibt die länge des Ergebnisstrings an

dez. Wert: num. Ausdruck;

gibt den ISO-Code des Zeichens an

Stringausdruck: das erste Zeichen des Ergebnisses

des Stringausdruckes wird übernommen

WIRKUNG: 'Stringlänge' und 'dez. Wert' werden berechnet und

zur Ganzzahligkeit kauTmännisch gerundet. Je nach

Angabe wird das betreffende Zeichen gemäß der ISO-Code-

Tabelle ermittelt. (Bei Angabe von 'Stringausdruck'
wird aus diesem das erste Zeichen ermittelt.) Der

Ergebnisstring wird durch Aneinanderreihen des ermittelten

Zeichens gebildet. Das Zeichen tritt in der durch

'Stringlänge' definierten Anzahl auf.

BEMERKUNGEN: 'Stringlänge' muß einen Wert zwischen 0 und 255
aufweisen.

Ist 'Stringlänge

der leerstring,
'dez. Wert' muß einen Wert zwischen 0 und 255 aufweisen.

0. so ist der Ergebnisstring

BEISPIEIE:

ๅ
-10 LPRIHT STRINGI с из.. 653 .٠ STRINGI 2ا-:ا
fifiRRfififtfififi

٦."ة
3.3.a.د■يية.ة.ية.ة.ة

VERWEISE: Kapitel 4.3.4.2
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ANWEISUNG ^AP

FUNKTION؛ Vertauschen des Inhalts zweier Variablen vom gleichen

Typ

stringvar.lإ , stringvar.2

num.Var.1 , num.Var.2
FORMAT: SWAP

WIRKUNG: Der Inhalt von 'Stringvar.2', bzw. 'num.Var.٠2' wird

auf 'Stringvar.l' bzw. 'num.Var.l' zugewiesen und

der vorherige Inhalt von 'Stringvar.l' bzw. 'num.Var.1'

auf 'Stringvar.2' bzw. 'num.Var.2'.

BEMERKUNGEN: - Die beiden Variablen müssen vom gleichen Typ sein
(Integer, einfache Genauigkeit, doppelte Genauigkeit

oder String), sonst wird die Fehlermeldung "Type

misma.tch" gegeben.

BEISPIEEE:

10 R=ie:B=25:R1$="TeKtl":R2$=
2Θ LPRIfIT R1f SRC 131 R2$
30 SWfiP fi.. B:SWfiP Ρ1$.. R2٠
40 LPRINT fi.^B..R1

56 EHD

T-؛xt2

SRC 1:31 R2#

16

اأ
Texti Text 2

Text 12 ext2

Kapitel 4.3.2VERWEISE:
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BEFEHL SYSTEM

FUNKTION: Aufruf der PCOS-Ebene

FORMAT: SYSTEM

WIRKUNG: Das System kehrt von den BASIC-Ebene zun PCOS-Ebene

zunUck. Alle offenen Datenfiles wenden geschlossen.
Den Inhalt des Anbeitsspeichen wind gelöscht. Anschließend
können alle PCOS-Befehle abgeanbeitet wenden.

BEMERKUNGEN: - Im Gegensatz zun BASIC-Ebene, wo PCOS-Befehle mit

den Anweisungen EXEC bzw. CALE aufgenufen wenden

und in den Fonm von Stningkonstanten in AnfUhnungs-
Zeichen (٠') eingeschlossen anzugeben sind, sind
die PCOS-Befehle in den PCOS-Ebene ohne einzugeben.

BEISPIELE:
system

Li:H20P c 0 R 1.Θ8د

٥

VERWEISE:
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FUNKTION: TAB

(tabulation)

Positionieren auf eine gewünschte Spalte I Bildschinm
oder Drucken

ZWECK:

TAB(Druckspalte)FORMAT:

Dnuckspalte: num.Ausdnuck

Den numerische Ausdruck wird berechnet und kaufmännisch

zu einer Integer-Zahl gerundet. Der Bildschirm-Cursor

bzw. der Druckkopf wird an die durch ihn definierte

SpaJtenposition bewegt.

WIRKUNG:

- TAB darf nur in PRINT- oder LPRINT-Anweisungen innerhalb

der Liste von Ausgabeelementen eingesetzt werden.

- Bei PRINT USING bzw. IPRINT USI^ra-Anweisungen kann

TAB vor dem USING gesetzt werden.

- Die Position 'Druckspalte' wird auch festgehalten,

wenn auf TAB kein Ỉ folgt.

- 'Druckspalte' muß zwischen 1 und 255 liegen.

- Liegt die errechnete Spalten-Position links von
der aktuellen Position des Bildschirm-Cursors bzw.

des Druckkopfes, wird die Position in der nächsten

Zeile angesteuert.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

10 FUR !=,ITO 1.25 STEP,es
2Θ LPRIflT Tfie؛:TfiilCI:*2؛Ö-٦
30 НЕлТ

40 EHD
:++ * ٠* * +.

Kapitel 4.3.9.1 und 4.3.9.2

Anweisungen: PRINT, LPRINT, WIDTH,
IPRINT USING

VERWEISE:

PRINT usikra.
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FUNKTION: TAN

ZWECK: liefert den Tangens eines numerischen Werts im Bogenmaß

TAN(num٠Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird als

Bogenmaß interpretiert und daraus der Tangens ermittelt.

- Das Argument muß im Intervall -655ß5.998،x،65534.428

liegen, sonst erfolgt "Overflow".
- TAN ist die Umkehrfunktion von ATN.

- Das Argument ist im Bogenmaß anzugeben. Eine benötigte

Umrechnung müßte in einem Unterprogramm oder einer

selbstdefinierten Funktion (vgl. DEF FN) erfolgen.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

■10LPRI٢ÏÏTfiNr-i:؛.:TfiNr'1 5٠٦.;ТЙНГ23
ا'18504

Kapitel 4.3.16
Funktionen: ATN

VERWEISE:
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ΤΙΜΕ$-variable؛

FUNKTION: dient zur Verwaltung der von der Echtzeituhr geführten
Uhrzeit

ΤΙΜΕ$FORMAT;

Die Variable TIME, enthält die aktuelle Uhrzeit in
der Form:

WIRKUNG:

ΗΗ/ΜΜ/รร

wobei HH die stunde, MM die Minuten und SS die Se kun-
den bedeuten.

Der Vari.ablen ΤΙΜΕ$ können Werte zugewiesen werden,
die eine gültige Uh

Gültig ist:

eit darstellen.

00،ΗΗ،24؛

00،ΜΜ،60

00،รร،ธ0

und ein beliebiges druckbares Trennzeichen, das keine
Ziffer.sein darf

Eine Zuweisung in diesem Format bewirkt eine Übernahme
vom System als gültige Uhrzeit.

Eine Zuweisung eines Strings, der nicht diesem Format

entspricht, bewirkt keine Veränderung der gültigen
Uhrzeit.

- Die Variable TIME, ist auch ohne Wertzuweisung de-

finiert, da der Wert vom PCOS-Befehl SS ständig
zur Verfügung steht.

- Die Uhrzeit wird korrekt mitgeführt, solange nicht

mit RESET PCOS geladen oder das System ausgeschaltet
wird.

BEMERKUNGEN:

320



- Bei Erreichen den Zeit 00/00/00 wind die reservierte

Variable DATE, entsprechend dem neuen Datum verändert.

- TIME, dart in allen Anweisungen verwendet werden,
keine Wertänderung bewirken. Die Wertänderung

ist nur Uber die Anweisung LET möglich; das Schlüssel-

wort LET muß ,allerdings weggelassen werden.

di

BEISPIELE:

1Θ INPUT
20 INPUT

CTT/٠í/،í٠'JJ3٠٠.;ñ$
CHH:MN;SS5";B$

st؛!:¡ur

٠30ة'ل:$:ا + ñ$+",. แ+Bf

اق: Î|lNTİDSTEI.. TINEf
Şö Ел ЕС "sp" nur· PR2400

1982Λ26حة0ا٠ةج16 ^40.
tum [ใใ/ฯห٠/ป0]^

СНН:й,М٠!9 1b

i็jị،ป;ا:.1ا

5ţا٢ت٠و26٠

0 ĩte Ịًا- ท'| isk !. fe 0
'

؛

xtent D 1size 0 СБ4 Pآ.&ًا-

Kapitel 4.3.11

spezielle Variable: DATE.

VERWEISE:
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…

I BEFEHL: ｣ TROFF

(tr,ace off)

Aufhebung der Wir,kung von TRONFUNKTION :

��

TROFFFORMAT :

ｎ
ｄ

ｅ
ｒ

‘
ｄ
・
１

Ｆ
ｗ

ｅ州翻ｅＴ
１．
１

ｎ

ｅ
Ｏ

Ｚ
Ｖ

ｍｍ
ｔ

ａ
・
工

ｒ
ｅ

ｑ
）
‘
Ｋ

Ｏ
ｑ
）

ｒ
・
工

Ｐ
、
七『
上

、
必
ｕ

ｅ
（
ロ

ー
ｔｒ

ｅ

’
ｎ
．
１

叩
ｕ
Ｄ

《
Ｔ
ノ
ー

ｅｑ
）

。

Ｓ
十
》

ｕ
０
Ｋ

ａ
Ｃｕ

ｒ
Ｆ

ｅ
・
ｄ

ｄ
ｅｑ
）
１
Ｊ

、
ｏ

ｒ
ｒ

ｎ

ｅ
，
ｈ

ｅ

ｍ
ｅ
‐
、

、
ｍ

Ｏ
ｕ

‐
ｈ

Ｎ
ｔ

ｅ
，
、

ｑ
）

ｅ
Ｃ
《
Ｔ

・
工
・
工

ｕ

Ｄ
ｎ

ａ

WIRKUNG :
、〆

BEISPIELE :

1国

Zg

尋臼

49

１一一

Ｉ
Ｆ

Ｎ
Ｔ
Ｆ

口
Ｒ
叩
茂
Ｄ

Ｒ
Ｄ
Ｅ
Ｒ

Ｔ
Ｆ
Ｎ
Ｔ

TD ･1g､

９
国
Ｂ

Ｓ
Ｒ
－
ラ
‐

FDR I=1 TD 22
NE# T･

END

��������������������������

ｰ

Befehll: TMVERWEISE :

…
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TRON

(trace on)

BEFEHL:

Ausdruck der Zeilennummern während des ProgrammablauFsFUNKTION:

TRONFORMAT:

Die Zeilennummer der jeweils ausgeführten Anweisung

wird ausgedruckt.

Die Zeilennummern erscheinen in "Ä

eingeschlossen.

WIRKUNG:

und "ü"

Der Τ^-Befehl wird durch den TTOFF-Befehl.

TIF im Direkt-Mode oder den Befehl NEW aufgehoben.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

10 TROfl

20 FOR 1=1 TO ie
3Θ NEXT
40 TROFF

50 FOR 1=1 TO 20
80 NEXT
70 ENO

Befehl: TrøFFVERWEISE:
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ANVvtIi

BESTANDTEIL: USI^

Bestimmung des Fonmates, in welchem die Ausgabegrößen
(Zahlen und/oder Stnings) dangestellt wenden

FUNKTIO:

Spnachelement .TAB(num.Ausdnuck) ОЛ ].USI^fâ Fonmatstning; Liste von AusdnUcken^
FORMAT:

Folgende Spnachelemente sind zulässig:

PRINT, PRINT fr , LPRINT

Stningausdnuck, den definient, in

welchem Fonmat die Ausgabegröße(n)

dangestellt wenden solKen)

Fonmatstning:

liste von AusdnUcken: Folge von num. undZoden stning-

ausdnUcken, die dunch stnichpunkt

Oden Komma getnennt sind

'Fonmatstning' wind benechnet. En besteht aus einen Folge
von Fonmatfeldenn. Die einzelnen AusdnUcke von 'Liste

von AusdnUcken' wenden benechnet und in dem Fonmat dange-

stellt, welches im 'Fonmatstning' fün den entspnechenden
Ausdnuck angegeben ist. dedem Ausdnuck in 'Liste von Aus-

wind ein Fonmatfeld (von links beginnend) zugeordnet,
sind:

WIRKUNG:

drücken

Zulässige Bestandteile von 'Fonmatstning

a) fUn numerische Daten:

#
2

3

4

5

6

$$

**$8

9.
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…

b) fUr Strings:

、、
、
ｎ
位

Ｉ

(6 6 im Deutschen Zeichensatz)10．

11．

12．

c) sonstige Zeichen:

(Unterstre:ichungszeichen )

Folge von Zeichen aller Art

(auBer l--13)

●
●

３
４

１
１

Ein For,matfeld fUr ganzzahlige Gr,6Ben besteht aus einerZu l.

ｰ

，

ｎｅ

ｔ
ｍ
ｄ

‐
ｈ

《
了

ｅ
ｎ

ｅ
・

ｕ
ｎ

ａ
ｔ

ｎ
ｎ

。
ａ
・
工
ｈ

ｓ
ｅ

ｅ
ｎ

ｅ
ｒ

『
Ｌ
ｈ

ｅ
、
ｈ

ｏ

ｎ
‘
、

ｅ
ｑ
）
Ｃ

ｎ
Ｖ

ｅ
ａ

ｓ
ａ

ｓ
・
１

ｈ
Ｚ

ｕ
い
・
１

ｎ
Ｃ

Ｚ
ｔ

ｎ
ｄ

ｒ
・
工

ｎ
ｒ

ｒ
ｎ

ｎ
ｅ

ｅ
ｅ

Ｏ
ｅ
Ｍ
ａ
・
工
〔
Ｔ

・

Ｚ
Ｖ

Ｖ
ｂ

ｍ
Ｓ
ｆ

ｔ
－
．
１

”
ｕ
（
Ｔ

・
１
『
Ｌ

＃
癖
皿
、
卸
埋
哩
ｍ

Ｓ
ｅ

ｍ
ｅ

『
土

ｒ
ｅ

ｅ
ｎ

ｙ
Ｆ
‐

ｒ
ｅ

ａ
ｑ
）

．
Ｓ
ｔ

ｅ
ｔ
０
Ｄ

Ｆ
，

ｅ
・
工

ａ
‘
．

Ｓ
『
Ｌ

ｕ
Ｊ

ｅ
Ｓ

ｍ
ｅ

１
｛

ａ
Ｂ

ｅ
ｒ
ｄ

ｑ
）
ｅ

。
ｒ

Ｏ
Ｆ

Ｆ
・
ｔ

Ｓ

１
Ｊ

。
ｅ
Ｆ
・
１

ａ
ｓ
‘
Ｋ

ｏ
ｒ
ｔ

Ｗ
ｄ

Ｆ
ｎ

ｏ
ｅ
・
工

Ｓ
ａ

ａ
ｏ
Ｆ
‐

ｅ
ｎ

ｎ
ｔ
‐
ｄ
『
Ｌ

（
丁

Ｗ
・
工

ｅ
ｒ

Ｂ
・
１

ハ
ロ

ｅ
Ｓ

＃
Ｚ

ｎ
ｇ
６
Ｗ
１
ｔ

＃
ｅ
・
包
血
酢
ｅ
ａ
・
皿

＃
、

ｎ
ｔ

ｅ
・
１

ｎ
即
ｕ

ｎ
ｅ
１
｛
ｄ

＃
ｅ
ｅ
ｂ

ｅ
ｄ
Ｏ
１

７
１

‘
ｈ

Ｓ
ｑ
）
ｎ
‐
ｂ

ｅ

ｒ
Ｃ
ｔ
・
１

ｕ
ｍ
（
Ｔ

》
ｎ
即
ｕ
・
１
ｈ
勺
’

ｒ
Ｖ
）
ｔ

－
ｅ
《
Ｔ

ｅ
Ｃ
‐
、

ｅ
Ｓ

ａ
Ｚ

ｅ
ａ

ｑ
）

ｍ
ｌＯ

ｒ
Ｆ

ｒ
Ｚ

ｒ
ｒ

ｂ
ｅ

Ｏ
Ｚ

ｔ
ｈ

Ｏ

ｍ
ｔ
Ｖ
ｄ

ｎ
‘
工

ｅ
Ｆ

Ｖ
欝
土

ｒ
ａ

ｅ
ｍ

Ｓ
ａ

ｓ
・
工

ｑ
）
‐
Ｋ

Ｓ
ｈ

ａ
Ｗ

ｑ
）
．

ａ
ｎ

Ｚ
‘
．

十
》
・
工
『
土
ｄ

ｏ
‐
ｔ

『
上
‐
ｈ
『
Ｌ

ｅ

Ｖ
ａ

Ｐ
‐
ｈ

Ｃ
ｈ
ｆ
ｄ

『
土
砂
ｕ

ａ
・
１

ａ
‐
℃

ｒ
ｅ
Ｐ
ｆ

Ｚ
ｎ

Ｚ
ａ
・
１

ｑ
》

Ｚ
、

Ｗ
１
－

Ｓ
・
ｔ

ｅ
・
工

ｎ
ｒ

Ｏ
１
－

Ｓ
・
工

ｅ
ａ

Ｏ
Ｏ

Ｆ
ａ
・
ュ
Ｄ
Ｒ
〕
Ｇ

Ｆ
Ｓ

Bsp. : PRINT USING'' ###t'';12;-15;10.99
12 －15 ｰ'1

Ein For,matfeld fur，Dezユmalzahlen besteht aus einer FolgeZu 2.

ｅ

『
土

。
ｑ
》

ｈ
・
ｔ

ｎ
ｒ

ｔ
ａ

ｅ
ｄ

ｅ
ａ

ｋ
Ｚ
ｄ
ｌ

ｎ
ｌ
ｄ

ｎ
ｒ

ｎ
ｅ

ｎ
ｅ

ｅ
ｌ

ｕ
Ｅ

ｅ
ｌ

ｅ
ｕ
ｆ
ｈ

ｅ
ｎ

ｐ
．

１
．
１
．
１

ｒ
ｔ

Ｃ
ｔ

ｅ
『
上

。
１

ｅ
ｄ

ｅ
ａ
・
工

Ｓ
１

ａ
ｎ

ｅ
ｔ

ｑ
）
、

ｅ
ａ
ｌ

ｍ
ｅ

ｔ
ｈ
ｄ

ｒ
Ｚ

ｍ
ｅ

，
函
面
唯
吐
吋
勃
両
津
卸
》

，
Ｓ

ｍ
Ｂ

・
１

ｍ
ｎ

ｒ
ｍ

Ｏ
，
ｎ
．
１

ｅ
Ｏ

ｍ
ｒ

Ｓ
‘
Ｋ

ｒ
ｎ

ｎ
．
ｔ
Ｖ

Ｏ

ｅ
ｅ
‘
ｈ
”
ｕ

ｅ
叩
ａ

Ｓ
ｑ
〉

Ｊ
Ｋ

Ｄ
ｄ

Ｃ
ｆ
，
‐
、

ｍ
Ｔ
上
・
工

ｅ
‘
ｈ

ｌ
ａ

ｅ
ｆ

ａ
ｔ

ｎ
Ｃ

・
ｅ
Ｎ
ｄ

Ｓ
ｕ

恥
Ｏ
ｈ

ａ
ｔ

Ｆ
，

ｎ
ｅ

ａ
ｎ

ｎ
Ｏ
Ｎ

’
Ｋ
‘
℃
‐
。
・
工

ｑ
）
‐
Ｋ

ｅ
ｅ

ｎ
ａ

ｎ
Ｓ

ｒ
ｌ
‐
ｂ

ｎ
ｅ

ｕ
ｍ

ｕ
Ｏ

ｅ
ｌ

ｅ
・
工

。
ｐ
‘
ｒ

。
Ｖ
、
上

ｅ
ｔ
『
Ｌ
’
○
１
Ｊ

『
４

０
－
‐
。

『
４
ｔ
‐
ｈ

ｈ
ｔ

ａ
Ｆ

ｒ
ｒ

ｅ
ｅ

Ｓ
Ｃ

ａ
‐
ｄ
ｋ

ｍ
０
．
１
１

ｔ
ａ
・
１

Ｚ
ｎ

ｎ
．
１

Ｓ
Ｖ

Ｗ
Ｏ
Ｓ

ｍ
ｎ
ｌ

ｕ
ｕ

Ｚ
ｅ

ｂ
ｍ

ａ
ｐ

ｅ
ｄ
ｌ

ｔ
ｍ

ｅ
ｏ

ｎ
ｍ
ｔ
、
上

り
ｅ
ｌ

ｙ
ｒ
ｋ

ｅ
‐
１
－
Ｋ

ａ

’

ｅ
・
ユ
ー
士
Ｓ

ａ
ｈ
ｄ

Ｚ
ｎ

ｍ
ｍ
ｌ

Ｖ
ｅ

ｂ
Ｃ

ｅ
ｕ
・
工

一
ｅ
ｌ

ｅ
ｔ
ｄ

１
《

ａ
．
１
，

ｐ
，
Ｚ

ｎ
ｅ
・
１

Ｓ
ｎ
『
１
Ｎ

ｅ
『
上

ｅ
｜・１

ｔ
Ｗ

ｅ
ｅ

ｅ
ｂ

ｉ
ａ
Ｄ

ｌ
ｅ
Ｓ

ｇ
ｇ
ｔ

ｒ
ｅ
ｍ

ｔ
Ｐ
“
ｕ

Ｓ
ｅ
‐
ｑ

Ｂ
・
工

ｒ

｜‐ｑ
ｒ
・
ュ

ａ
ｎ

ｒ
ｑ
》
ｒ

Ｚ
Ｏ

ｍ
鮠
ｍ
ｄ

ｅ
ａ
・
１
１

．
ｅ
Ｖ

、
夕
日
訓

１
Ｖ

卜
】

、
ノ

グ
ｑ
、
、
�
グ
日
、
ｂ
■
■
ｈ
Ｕ
ｐ
か
日
日
■

・
工

リ
『
Ｌ

ｅ
『
上

例
》

ｎ
‐
ｂ
ｔ
ｈ
‐
℃

ｅ
Ｗ

０
１

ｒ
ｅ

ｅ
・
１

ａ
０
ｎ
‐
ｔ

Ｓ
叩
ｕ

ｅ
ｅ

ｈ
・
１

ｍ
ｚ

Ｃ
Ｚ
１

《
Ｔ
ｄ

ｎ
Ｃ
１

０
１
�
・
ュ
ｔ
０
ｎ

，
ｅ

・
１

・
工

ｅ
Ｓ

ａ
ｎ

ｅ
ａ

ｎ
ｑ
）
ｒ

ｅ
ｅ
ｂ

ｍ
『Ｌ

Ｚ
ｅ
ｆ

ｕ
ｋ

Ｚ
ｔ
・
ユ
ー

‐
、

ｕ
ｎ

ｆ
ｌ

－

ｎ
ｍ

Ｚ
‐
ｈ

ｅ
ｅ

ｅ
ａ

挫
汁
ａ
・
加
配
軍
血
“
串
０
即
止

ｎ
ｔ

ｑ
）

‘
Ｏ
『
上

、
ｎ

Ｓ
ｅ

Ｆ
（
Ｔ
ｔ

Ｐ
ｔ

ｒ
ｅ

Ｏ
ａ

ｅ
・
工

ｅ
ｕ

ａ
０
．
１

ｅ
ｔ

Ｖ
ｋ
ｂ
ｄ

ｄ
ａ
Ｈ

Ｖ
ｍ

Ｗ
Ｓ

…

Bsp.: PRINT USING'' ###. #"''; 17.238
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ｰ

Zu 3.

Ｆａ‘
ｂ

ｔ
←

『
１

ｋ
一

ｅ

ｅ
羊
ｎ

ｔ

Ｆ
，
一
ｅ
・
ｔ

ｅ
・
工
ｒ
ｎ
．
１

．
１
．
←
Ｃ

ｍ
ｄ

・
１

ｎ
、
』

ｅ
ｕ

ｔ
Ｖ

Ｚ
０
Ｋ
・
工

一

ｎ
Ｆ
‐
ｔ

ｅ

・
工

ａ
＋
ｈ

Ｗ
ｑ
》

Ｃ
ｅ

ｅ
Ｓ
・
工

ｂ
ｎ

ａ
ｅ

ｄ
Ｚ

Ｓ
ｒ

ｒ

ｅ
ｅ

十
》

Ｏ

ｄ
ｄ

Ｓ
Ｖ

『
上

Ｏ
Ｔ
｛

ｅ
Ｓ

（
丁

Ｖ
・

ａ
．
ｔ
・
１

ｒ
ｄ

ａ
・
ｔ

ｅ

ｍ
◇
１
Ｆ
‘
ｄ

ｒ
Ｓ

ｆ
‐

ｒ

Ｏ
Ｏ
・
工
・
１

Ｆ
ｐ
Ｚ

Ｗ
く

Ｓ
ｎ

ｏ
・

ｅ
Ｓ

ｅ
Ｓ
・
ｔ

ｄ
ｎ

ｔ
『
Ｌ

ｅ
ｎ

，
１

ｑ
了
ｈ

ａ
ｓ

ｅ
ｎ

Ｃ
‐
Ｋ

ｅ
‐
ｔ

ａ
・
１
・
工
．

Ｓ
（
Ｔ
ｅ
（
Ｔ
、
土

ｅ

ｎ
Ｚ
◆
工

ｅ
ｑ
》

Ａ
ｒ

ｎ
ｆ

ｒ
Ｏ

ｑ
）
．
ｔ

ａ

ｍ
Ｖ
・
工

ａ
‐
ｄ

ａ
Ｓ

ｍ
Ｓ

ｒ
ｌ

ｎ
ｅ

ｎ
Ｏ
‐
ｎ

ｅ
ｄ

ｅ
Ｆ

ａ
●
ｈ

ｔ
Ｚ

Ｃ
ｑ
）
Ｓ

Ｓ

園

Ⅵ
Ｉ

、
２
Ｊ

、
�

０
Ｊ

ｒ
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- Für die Anzahl der Formatfelder im Vergleich zur Anzahl

der zu formatierenden Ausdrücke sind 3 Fälle zu unter-

scheiden:

a) Die Anzahl der Formatfelder stimmt mit der Anzahl zu

formatierender Ausdrücke Uberein.

b) Die Anzahl der Formatfelder ist größer als die Anzahl
der zu formatierenden Ausdrücke:

Die am Ende nicht benötigten Formatfelder werden nicht

berücksichtigt,

c) Die Anzahl der Formatfelder ist geringer als die Anzahl
der zu formatierenden Ausdrücke:

Die Formatfelder werden zuerst von links nach rechts

voll verwertet. Danach wird erneut ab dem ersten angege-

benen Formatfeld weitergearbeitet.

- 'Formatstring' kann aus Stringkonstanten, stringvariablen

und/oder Stringoperationen gebildet werden.
- Ist an Bildschirm oder Drucker das Zeilenende erreicht

(Ζ.Β. auch wegen einer WIDTH-Festlegung), die Eiste
der zu formatierenden Ausgabeelemente aber noch nicht

zu Ende, wird in der nächsten Zeile weiter ausgegeben.
- Wird die TAB-Funktion vor einem USING eingesetzt, werden

die in der aktuellen Zeile vor der durch TAB definierten

Position befindlichen Zeichen mit Blanks gelöscht!!

- Wird ein einfach genauer Wert mit USI^ maskiert, so

geschieht die Rundung bereits von der siebten auf die

sechste signifikante stelle.
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rUNKTlON VAL

(v¿l٧e)

ZWECK: Aus einem String, den am Antang eine Zahlendarstellung

enthält, wind diese in den numenischen Went umgewandelt

VAl(Stningausdnuck)FORMAI:

Den Stningausdnuck- wind benechnet. Falls die ensten

Zeichen dieses Stnings einen num. Went danstellen,

wind diesen in den entsprechenden numerischen Went

umgewandelt.

WIRKUNG:

- Die Funktion VAL ist die logische Umkehrung den

Funktion STR$.

- Alle plausiblen Zahlendarstellungen wenden korrekt

umgewandelt-.

ACHTUNG Overflow möglich!
- Wird keine plausible Zahlendarstellung am Anfang

des 'Stringausdnucks' ermittelt, liefert die Funktion
den Wert Й.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

1Θ ñ$='Vf٠4657.3٠3'!
2Θ LPRIHT 2+ỰRLCfii:،

30 EHD

314,66؟-

Kapitel 4.3.4.3

Funktion: ST^

VERWEISE:
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VARPTRFUNKTION

liefert die Byte-Adresse einer Variablen im Arbeits-

Speicher oder die Start-Adresse des Ι/0-Puffers. der

der Filenr. eines sequentiellen Files zugeordnet ist
bzw. die Adresse des Random-File-Puffers für das unter

ilenr. geöffnete Random-File

ZWECK:

einer

؛
Variablenname

#Filềnr. )VARPTR(FORMAT:

Filenr.; numerische Konstante; Wert: 1-15

a) Angabe eines Variablennamens:

Die Funktion liefert die Byte-Adresse der angegebenen

Variablen im Arbeitsspeicher. Das Ergebnis ist

eine Integerzahl zwischen -32768 und 32767. Wird

eine negative Zahl ausgegeben, so ist die aktuelle
Adresse diese Zahl +65536.

b) Angabe einer Filenr. in Form einer num. Konstanten:
Die Funktion liefert die Start-Adresse des Ι/0-Puffers

des unter dieser Filenr. geöffneten sequentiellen

Files (Zugriffsarten: ٠٠!'٠, "A" oder .'0'.). Wurde
unter der Filenr. ein Random-File geöffnet (Zugriffs-

art "R”), so wird die Adresse des Random-File-Puffers

geliefert.

WIRKUNG:

- Es können nur Adressen von Variablen ermittelt werden,

die vorher Uber eine Zuweisung echte Werte erhielten.

Die Default-Werte (Й bzw. Leerstring) werden nicht

Uber Zuweisung gesetzt. Auch DIM und ERASE führen

keine Zuweisung aus.

- Es kann die Adresse von bestimmten Elementen eines

Arrays abgefragt werden.

- Das Array-Element mit dem niedrigsten Index

(Й oder 1) hat stets die niedrigste Adresse aller

Array-Elemente im Arbeitsspeicher.
- Werden Adressen von Array-Elementen abgefragt, ist

zu beachten:

Uede Zuweisung auf eine neye Variable ändert die
Adressen der ,Array-Elemente.

BEMERKUNGEN:
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- Nach Stringmanipulationen können sich die Adressen
aller Variablen ändern.

- Nach Verwendung der Funktion FRE(Str.Ausdr.) können
sich die Adressen aller Variablen ändern.

- Es empfiehlt sich, vor Abfrage einer Adresse eine

Zuweisung auf die betreffende Variable zu machen
(Ζ.Β. Α(2)=Α(2)).

BEISPIELE:

UflRPTR citi ،.IfiRPTR tc ! CÖ3؟ว2İ؛^ÎSiLPRÎNf4٧İRp
зе END

.87838772 878Θ

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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WENDANWEISUNi

Endanweisung einen ^^-WEND-SchleiEeFUNKTIDN:

WENDFORMAT:

siehe Anweisung .ILEWIRKUNG:

RFISPIELE:

10 ỉ = i : LFR INT"SühI ج iísndurchlauf;

20 WHILE IHTCRMD.+ IÖ5
30 LPRIHT

0ة WEHC) : LF'RIHT "Ende nach".;
ehج 1 e i f e٢!du 1--ch 1 aذا

1

'’Dunehlaeufen

1 7naCiVvةةي٦;؛أ

Kapitel 4.3.6
Anweisung: .ILE, CLEAR
Fehlen-Code: 30

VERWEISE:
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ANWEISUNG: WHILE

FUNKTION: Start-Anweisung einen Schleife, die solange dunchgefUhnt

wind, wie eine Bedingung enfUllt ist

FORMAT: ^IlE log.Ausdnuck

Anweisung(en)

WE^

log. Ausdnuck: Vengleichsausdnuck, logischen Ausdnuck

Oden Verknüpfung von Vergleichs- Oden

logischen Ausdrücken durch logische

Operatonen; siehe Kapitel 2.7.3

Trifft das System auf eine WTILE-Anweisung, wind diesen

die nächste freie WEND-Anweisung zugeondnet.

Den logische Ausdruck wind berechnet. Ist sein Wahrheits-

wert 0, wind die zugeondnete WEND-Anweisung angespnungen,

die dazwischen liegende(n) Anweisung(en) übergangen

und die auf WEND folgende Anweisung abgearbeitet.

WIRKUNG:

log. Ausdruck' ungleich

wenden alle Anweisungen bis zum WEND ausgeführt

und von dort wieder zun betreffenden WHILřAnweisung

zunUckvenzweigt.

Ist den Wahrheitswert von

0

- ^ILE-Schleifen können verschachtelt wenden.

- Jedes WHILE muß mit genau einem WEND gepaart sein.

- Achtung: Bei vorzeitigem Ausspnung aus WHILE-WEND-

Schleifen (Ζ.Β. mit GOTO) ohne späteren

RUcksprung bleibt ein Stack-Speicher belegt.
Dies kann bei wiederholtem Auftreten in

einem Programm zu Speicher-Overflows führen

(vgl. FOR...NEXT-Schleife).

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

10 1 = 1 :IPRIMT"Soh1 ":ifendurchlaufج
20 WHILE INTCRND.IølOS

30 LPRIHT 1.: ; 1 = 1 + 1

ö.؛ WEHD : LPRIHT "Ende nach".; I.; "Durchlaeufen"
Rchlaifandurchlauf:

6 Ende nach ? Durchlaeufen1

Kapitel 2.7.3, 4.3.5

Anweisung: WEND, CLEAR
Fehler-Code: 29

und 4.3.6VERWEISE:
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Drucker oder，Bildschirm���

�

�l

ILPRINTI %j｣ Z"che･!WIDTH

＝ヱュコー一一一一一三一一T碓一一ロ五一一弓='‘』△詞苣』一J~ー弓ﾛ-．▽－－戸一一一一一

FORMAT :

’

num.Ausdr,uck (Er､gebnis: 15-255)Anzahl Zeichen:

菅 ｔ●
ユｅ’
Ｋ

ｒ

ｑ
）

ｅ

，
１

ｔ

、
Ｌ

ｅ

‘
ｈ

ｍ
ａ

Ｏ
ａ

ｎ
Ｚ

ｒ
ｅ

Ｆ
ｅ

Ｚ
ｐ
，
ｎ

ａ
ｄ

ｎ
・
１

ｐ
‐

ａ
ｎ

ｅ
ｒ

（
ｐ

ｅ
ｒ
酌
ｕ

Ｏ
ｎ

Ｆ
ｅ
【
Ｔ

〔
丁

Ｃ
Ｏ
ｄ

ｕ
・
工

Ｖ
ｑ
）

ａ
ｅ

ｅ
・
ｔ

ｎ

Ｚ
ｂ

Ｓ
ｕ

・
．

Ｉ
Ｓ

ｒ
ｎ

ｅ
，

・
１

ｅ

ｕ
ｌ

ｎ
．
ｅ
‐
Ｋ

ｅ
ｅ
ｔ

Ｗ
Ｃ

ｔ
・
１
、
１

ｑ
）
、

ｕ

ｅ
Ｖ
１
１
Ａ

ｒ
ｎ

ｅ
Ｏ

Ｏ
Ｄ

’
、
・
工

Ｓ
〔
丁

ｅ

Ｃ
Ｗ

Ｆ
・
工

ｎ
ｅ

ｎ
ｅ
ｄ

ｅ
ｒ

，
ｅ

ｄ

ｅ
・
て
．

ｑ
）
‐
ｔ

・
ｂ

Ｓ
Ｆ

ｎ
ｌ
｛

Ｐ

ｅ
ｅ

ｕ
・
ュ
ｍ
ｕ

ｄ
《
Ｔ

Ｗ
ｔ

ｑ
）
ｆ

ｒ
『
土

、
１
－
℃

ｎ
ａ

ｌ
Ｓ

Ｗ
ｑ
）
ｅ
ｈ

ｎ
ｌ

ｅ
ｂ

Ｃ
ｅ
ｌ

９
『
上

ｅ
Ｓ
・
ｂ

ａ
ｎ

ｑ
）
、

ｅ
（
Ｔ

ｅ
ｔ

ｅ
ｅ

ｑ
）
ｎ

ｈ
ｒ

ｑ
昔
１

ｅ
Ｆ

Ｃ
ｅ

Ｓ
・
工

ｑ
）
ｅ

、
１
Ｗ

ｕ
ｅ

ｎ
ｄ

ｅ
ａ
Ｚ

ａ
ｎ

Ｚ
ｒ

ａ
ｅ

ｅ
ｅ
・
ｔ

ｌ
Ｄ
１
。
ｈ
‐
、

，
‘
、

・１
Ｃ

Ｃ
ｍ

ａ
・

ｅ
Ｓ
・
１

ｒ
Ｚ
・
ｔ

Ｚ
・
工

ｎ
．
１

，
ｅ

ｅ
‐
ｔ

Ｏ
ｎ

Ａ
ｄ
ｂ

ａ
Ｔ

Ｃ
ｆ

ｎ
ａ

ｍ
Ｎ

ｓ
ｕ
ｇ

Ｏ
Ｉ
ｄ

ｅ
ｒ

Ｓ
ｔ
Ｒ
１

・
工

ｅ
ｕ

ｕ
Ｐ
◆
工

Ｄ
ｇ
Ａ

ａ
Ｌ
Ｂ

WIRKUNG :

ｌ
Ｏ

ｈ
・
１
．

ａ
ｔ
ｌ

●

、
Ｚ

ｋ
ａ

ｅ
ｎ

ｎ
ｎ
０
ｂ

Ｈ
ｑ
）
ｅ

ｒ
ｄ

ａ
ｅ

ｕ
Ｏ

Ｔ
ｅ
ｄ

ｅ
ｎ

ｎ
ｎ
Ｆ

Ｓ
Ｄ

●
１

‐
Ｋ

ｕ
ｅ
・
１

Ｔ
Ｉ

”
ｕ
ｕ
Ｓ

印
ｅ
・
狸
ロ

即
Ｗ

『
１

ｒ
Ｃ

５
ｆ

ｒ
Ｓ

・
１

Ｓ
Ｄ

Ｚ
Ｎ

ｔ
５

，
ｅ
《
工

ｔ
工
・
工

２
ｔ

ｅ
Ｚ

ａ
・

ｅ
ｍ

Ｓ
ｎ
ｌ

ｍ
ｔ

Ｓ
Ｅ

ｄ
・
工

ｅ
‐
、

ｅ
ｅ

Ｚ
ｅ

Ｎ
ｔ
ゞ

、
ｄ

ｅ
・
１
．
１

ｔ
ｇ

ｌ
ｈ

ｕ
９

ｆ
ｄ

ｎ
ｅ

Ｌ
Ｃ

ｎ
ｒ

ｅ
Ｓ

例
〕

・
１

５
ｅ
ｕ

Ｂ
ｔ
ｄ

ｅ
ｒ

ｎ
ｌ
‐
ｈ
《
Ｔ

一

ｓ
ｒ

ｇ
（
↑

ｅ
Ｃ

Ｓ
・
工
・
工

ｎ
ｕ

ｄ
ｍ

ｎ
・
工
ｄ

ｏ
Ｗ

ａ
ａ

ｏ
Ｏ

ｒ
ｅ

ｅ
ｎ
Ｃ

，
ｅ

・
１

ｈ
Ｚ

ｕ
Ｐ

５
ｓ

ｍ
ｈ
ｄ
Ｔ
ｈ

Ｃ
５

ｅ
ｅ

Ｃ
ｒ
Ｕ

Ｃ
Ｓ
１

ｎ
ｅ

２
ｔ

Ｏ
ｕ
Ｐ

Ｓ
ｉ
ｈ

ｅ
・
工

７
ｓ
．

Ｗ
Ｎ
ｄ

Ｗ
ａ
ｈ

ｄ
ｈ

・
ｙ

ｅ
ｌ
『
Ｌ

Ｚ
Ｚ

Ｃ
Ｃ
ｈ
Ｓ

；
Ｊ
ｔ

・
１

，
．
１
．
ｈ

，
１

。
‐
、

ｒ
Ｂ

Ｂ
Ａ

ｅ
Ｃ

ｅ
ｄ

ｍ
ｎ

Ｃ
ｅ

ｕ
９

Ｚ
ｒ

１
０

ｅ
・
工
ｂ

ｍ

、
ｕ

ｑ
）
１
，

Ｖ
‐
○

ｅ
仲
ｕ

ａ
ｒ

０
－
‐
。

Ｉ
ｒ

ｒ

９
”
ｕ

８
１
ｈ
、
ｊ

ｅ
Ｆ

ｎ
ｅ

ｎ
Ｆ
‐

ｎ
ｎ

Ｃ
Ｒ

ｗ
ｅ

ｅ
ｑ
）

ｅ
ｒ

ｅ
ｅ
・
工
Ｃ

ｂ
ｎ

劫
成
吐
邪
．
軸
皿
訓
醒
．
郵
呼
心
・

ｅ
ｅ

Ｗ
１
Ｊ

ｅ
ｅ

ｎ
０
Ｌ

ｔ
・
１

ｅ
ｎ

Ｚ
Ｗ
４
Ｊ
Ｉ

ｔ
Ｚ

ｎ
ｕ

・
工

ｅ
ｌ

ｅ
一
（
ｂ

ｑ
）

ｕ
ｔ

ｅ
Ｓ

ｒ
ｉ

ｄ
ｌ

ｔ
ｎ

ｅ
１
一
Ｗ

１
Ｗ

Ｏ
ｕ

ｅ
ｒ

ｈ
ｌ

ｍ
ｅ
１
－
ｈ

ａ
Ｚ
Ｐ
ｔ

Ｚ
ｅ

ａ
ｕ

ｒ
ｈ

ｅ
ａ

ｅ
ｈ
ｂ

ａ
Ｗ

ｚ
ａ
・
１

Ｃ
Ｑ
）
Ｚ

１
一

Ｃ
・
ｔ

ｅ

叩
蔀
餉
国
歌
叩
画
帳
鮨
弱
牽
血
武

‐
Ｄ

Ｓ
Ｚ

ｅ
，
Ｚ

ｅ
Ｒ
２
Ｔ

ｎ
‐
．

《
Ｔ

１
，

ｅ

ｅ
ｒ
、
上
２

ｔ
０
．
１

、
ｅ

ｒ
ｎ

ｑ
）

１
ｅ
・
１
３
（
Ｔ

Ｓ
Ｆ

ｅ
ｅ
ｉ
的
ｕ

ａ
ｅ

Ｄ
Ｄ

Ｂ
１

Ｓ
工

ｐ
Ｚ

ｎ
ｄ
Ｆ
‐
Ｋ
ｂ

－

一

一

一

BEMERKUNGEN :

ｰ

Ｆ

い１ｈ
．

一

Ｊ
写
ら
■
■
巳

一

い
『

》

Ｔ

一

唇も一

一

Ｒ

垂

Ｑ
一
Ｆ

Ｕ
一
，
一

一

Ｎ■
０
０
■

ｒ
Ｔ

→

Ｌ
言，一

Ⅸ
向
一

贋
も１画

４
１

一．型

�

Ｉ
Ｆ

ｌ

Ｈ
Ｔ

ｌ
ｕ

－
廷

Ｎ
Ｎ

Ｆ
１

吋

�

Ｅ
主
長
隼
Ｌ

Ｄ
Ｒ
Ｆ
Ｒ
Ｋ

候
一

Ｌ
、
Ｊ
‐
母
．
〒
！

Ｂ
Ｔ
…

Ｔ
マ
上
Ｉ
ご
’
一

一
偶
Ｎ
Ｈ
櫛
Ｈ
Ｈ
贋

ぃ
了
上
Ｔ
Ｔ
員
逗
賦
言
煙

�

琴
Ｒ
ｐ
Ｒ
Ｆ
Ｆ
Ｆ

�

車
Ｐ
Ｉ
Ｐ
Ｅ
Ｅ
ｎ
－

�
一
Ｈ
Ｌ
Ｍ
》
Ｌ
Ｄ
ｐ
Ｎ

仮
一
眼
一
例
魁

一
Ｒ
一
国
Ｂ
国
Ｂ
Ｂ
Ｌ
ｕ
，

－

１
う
』
胃
一
・
●
守
口
Ｒ
侭
Ｕ

BEISPIELE :

】

｡

|､

�

ＴＮＩＲＰＬ
２
●
Ｑ
タ

９
Ｅ

ｏ
Ｔ

３
１

●
（
〕
恥

“
側
睡

ｎ
Ｔ
Ｌ

ｕ
ＮＴ
ユ

－

１
Ｒ
Ｓ

ｇ
Ｐ
ｍ

●
●
●

（
』

ｎ
：

。
ｅ

ｎ

４
ｑ
）
ｅ

ｎ
ｎ

『
工

ｕ
Ｏ

ｅ
Ｓ
・
１

．
ｔ
・
１
－
ｔ

．
１

ｅ
‐
Ｋ

ｐ
，
Ｗ

ｎ
ａ

ｎ
ｕ

Ｋ
Ａ

Ｆ

VERWEISE :

ｰ

337



FUNKlTi}■; WINDOW

ZWECK: Definition den Lage und Gnöße eines neuen Windows

("Anlegen" bzw. "EnOffnen") undZoden

den Anzahl Zeichen pno Zeile undZoden den Anzahl Zeilen
in einem Window

Window-Nn.=WINDOW(Quadnant,Position,jzeilenhohejl^Spaltenbneite)FORMAI:

Window-Nn.: num.Vaniable, die einen den Werte

1 bis 16 enthält, den den Nn. des

Windows entspnicht; bei neu angelegten

Windows wind diese vom System auto-

matisch zugewiesen

num.Ausdnuck (Engebnis: Й: obenen

Teil, 1; untenen Teil, 2: linken

Teil, 3: nechen Teil des aktiven

Windows)

Quadnant:

Position: num.Ausdnuck, dessen Engebnis eine

ganze Zahl sein muß und die Gnöße
des neuen Windows bestimmt

(honizontale Teilung: max. 239;

ventikale Teilung: max . 79)

Zeilenhöhe: num.Ausdnuck; zulässige Werte: 10,

11...16

num.Ausdnuck; zulässige Werte:

6 (80 Zeichen pno Gesamtbildschinm-
Zeile) und

8 (64 Zeichen pno Gesamtbildschinm-

Zeile)

Spaltenbreite:

'Quadnant', 'Position', 'Zeilenhöhe' und 'Spaltenbneite
wenden benechnet: und kaufmännisch auf Ganzzahligkeit

genundet.

WIRKUNG:
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Anlegen ("Eröffnen") eines neuen Windows durch

Definition der Größe und ggf. Festlegung der Anzahl
Zeichen pro Bildschirmzeile und/oder der Anzahl

Zeilen im Bildschirm für dieses Window:

Vorbemerkung:

Ein neues Window kann nur durch waagrechte oder senkrechte

feilung eines bereits existierenden Windows angelegt
werden. Dieses Window muß aktiv sein (vgl. Anweisung
WINDd).

Es kann zur gleichen Zeit immer nur ein Window aktiv,

d.h. ansprechbar, sein. Zu Beginn ist der Gesamtschirm
(Window !)aktiv.

Durch Teilung des aktiven (zuletzt per WIN-

angewählten) Windows wird ein neues Window angelegt
und das aktive um diesen Bereich reduziert. Nach der

Teilung bleibt das Ausgangswindow aktiv.

Der Variablen 'Window-Nr.' wird vom Bystem automatiscti

diejenige ganze Zahl zwischen 2 und 16 zugewiesen,

die dem aktiven Window folgt und noch nicht vergeben

ist, um ein Window zu spezifizieren.

Das neue Window ist in Zukunft unter dieser Zahl

und anzusprechen (ggf. allerdings vorher

zu aktivieren!). Der volle Bildschirm ist zu Beginn

grundsätzlich aktiv und hat die Window-Nr. 1.

eröffnet

Quadrant:

Durch den Parameter 'Quadrant' wird die tage (und

nur die lage) des neuen Windows in Bezug auf das aktive

Window bestimmt. Er kann die Zahlen 0, 1, 2 oder 3

annehmen und legt damit fest, daß das neue Window

im oberen, unteren, linken oder rechten Teil des aktiven

Windows angelegt wird. Die nachfolgende Skizze soll
dies veranschaulichen:
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2٥ 3

Pü'ira

Das neu angelegte Window ist jeweils schnatfient dan-

gestellt. Den unschnattiente Beneich ist das neduziente,
aktive Ausgangswindow.

Man beachte, das dunch den Panameten 'Quadnant' nun

die lage, nicht aben die Gnöße des neuen Windows definient
wind.

Position:

Mit 'Position' wind die Gnöße des neuen Windows

festgelegt. Das aktive Window, aus dem das neue dunch

Teilung henvongeht, wind um den entsprechenden Beneich
reduziert. Die Gnöße des Panametens 'Position' wind

bei honizontalen Teilung in Anzahl Elementanpunkten

und bei ventikalen Teilung in Anzahl Textspalten an-

gegeben.

Den Gesamtschinm besitzt ventikal 256 Elementanpunkte

und honizontal entweden 64 Oden 86 Textspalten (Vergleiche

dazu Kapitel 4.3.18).

64 Zeichen

1
ًا

256 Elementanpunkte

؛-

86 Zeichen

Wunde fün 'Quadnant' 0 oden 1 (honizontale Teilung)

gesetzt, so ist fün 'Position' die Anzahl Elementanpunkte

vom obenen Rand d€'S aktiven Windows anzugeben, gleich-

gültig ob das neue Window im obenen Oden untenen Teil

liegt. Das neue Window besitzt dann ventikal eine

Ausdehnung, die gleich den angegebenen Anzahl Elementan-

punkte ist. Das Ausgangswindow enstneckt sich danach

ventikal üben soviel Elementanpunkte, wie das Ausgangs-

window von den Teilung hatte, minus den fün das neue

Window definienten Anzahl Elementanpunkte ('Position').
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Wurde ٢ذًام 'Quadrant' 2 oder 3 (vertikale Teilung)
gesetzt, so ist für 'Position' die Anzahl Textspalten

vom linken Rand des aktiven Windows anzugeben, gleich-
gültig ob das neue Window im linken oder rechten Teil

liegt. Das Ausgangswindow besitzt danach soviel Text-

spalten, wie das Ausgangswindow vor der Teilung hatte,
minus der für das neue Window definierten Anzahl Text-

spalten ('Position'').

Eine Textspalte besteht

64 Zeichen pro Zeile) - aus 6 oder 8 Elementarpunkten.
je nach Definition (8٥ oder

Der Wertbereich für den Parameter 'Position' ist wie

folgt definiert:

Parameter 'Position

Horizontale

Teilung

(Quadrant йи.1) 'ZeilenhOhe'tl^'Position'^Anzahl

Elementarpunkte des aktiven Windows

(vertikal) minus 'Zeilenhöhe'

vertikale

Teilung

(Quadrant 2 u. 3)

79 bei 8٥ Zeichen

pro Bildschirmzeile

Position’¿

bei 64 Zeichen

pro Bildschirmzeile63

Tabelle 1 : 'Position

Zeilenhöhe

Durch Angabe der 'Zeilenhöhe' - in Anzahl Elementarpunkten

kann der Zeilenabstand innerhalb des Windows festgelegt

werden. Dabei setzt sich die 'Zeilenhöhe' zusammen

aus der Zeichenhöhe (7 Elementarpunkten) plus 3 bis

9 Elementarpunkten für den Abstand zwischen den Zeilen.

In der nachfolgenden Tabelle wird Anzahl Zeilen pro

Gesamtschirm in Abhängigkeit vom Parameter 'Zeilenhöhe

dargestellt:
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'Zeilenhöhe

(Elementan-

punkte)

Zeilenabstand

(Elementan-

punkte

Anzahl Zeilen

im Gesamt-

bildschinm

1٥ 3 25

4 23

21 5 21

13 6 19

14 7 18

5 8 17

16 Q 16

Tabelle 2: Zeilenhöhe

Wind den Panameten

wind di

Zeilenhöhe nicht angegeben, so
des aktiven Windows Übernommen.Zeilenhöhe

Spaltenbneite

Dunch die Angebe den 'Spaltenbneite' (6 oden 8 Elementan-

punkte) kann man den Spaltenabstand innenhalb des

Windows Testlegen. Dabei setzt sich die 'Spaltenbneite

zusammen aus den Zeichenbneite (5 Elementanpunkte)

plus Spaltenabstand (3 oden 1 Elementanpunkt).

Bezogen auT den Gesamtschinm wind dunch Angabe den
Spaltenbneite' die Anzahl Zeichen pno Zeile von 80

auT 64 und umgekehnt geschaltet.

'Spaltenbneite

(Elementanpunkte)

١ Spaltenabstand

(Elementanpunkte)

Anzahl Zeichen

im Gesamtbild-

schinm

6 80

8 3 64

Tabelle 3: Spaltenbneite'

Wind den Panameten 'Spaltbneite' nicht angegeben,
so wind die 'Spaltenbneite' des aktiven Windows

Ubennommen.
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II Neufestlegung der Anzahl Zeichen pro Bildschirmzeile
und/oder Anzahl Zeilen im Bildschirm für ein bereits

angelegtes Window:

Für ein bereits existierendes Window, können 'Zeilenhöhe

und 'Spaltenbreite' neu definiert werden. Dazu muß
im Aufruf der Funktion WINDOW die Variable 'Window-Nr.'

die Nr. des Windows beinhalten, dessen Eigenschaften

geändert werden sollen; das Window muß vorher aktiviert
werden.

Die Parameter 'Quadrant' und 'Position' müssen den

Wert Й besitzen.

Zeilenhöhe' und 'Spaltenbreite' sindDie Parameter

anzugeben wie unter I beschrieben.

- Beim Anlegen von Windows wird der Variablen 'Window-Nr.'
automatisch eine ganze Zafil zwischen 2 und 16 zu-

gewiesen, während bei Neufestlegung von 'Zeilenhöhe'
und/oder 'Spaltenbreite' in einem bereits existierenden
Window der Variablen 'Window-Nr.' vorher der betreffende

Wert zugewiesen werden muß und das betreffende Window
durch die WINTOW %-Anweisung aktiviert werden muß.

- Auf dem Bildschirm können gleichzeitig Windows mit

Ζ.Β. 80 X 25-Format und 64 X 16-Format dargestellt

werden. Dies sind die möglichen Default-Werte für
das Format.

- Es können maximal 16 Windows gleichzeitig verwaltet
werden. Im PCOS-Befehl sb ist die Anzahl Windows

anzugeben, die maximal angelegt werden können.
- Im Window 1 (Gesamtschirm) wird für 'Zeilenhöhe'

und 'Spaltenbreite' der im PCOS-Befehl SS angegebene

Default-Wert angenommen.

- Wird beim Anlegen eines Windows 'Zeilenhöhe' und/oder

'Spaltenbreite' nicht angegeben, so werden die Werte
des aktiven Windows angenommen.

- Werden beim Anlegen von Windows falsche Parameter

angegeben, so wird die Meldung "Unable to create

window" ausgegeben.

- In jedem Window kann alphanumerisch und/oder graphisch

gearbeitet werden.

BEMERKUNGEN:
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- In jedem Window kann mit dem Text-Cursor oder dem

Graphik-Cursor gearbeitet werden. Dabei bezieht

sich seine Position auT das Window (vgl. CURSOR).
- Die Anzahl Elementarpunkte im Parameter 'Position

muß keine Vielfache des Parameters 'Zeilenhöhe'

sein.

- Die Anzahl Zeilen innerhalb eines Windows ergibt
sich bei vorgegebener 'Zeilenhöhe' aus

INT('Position'/'ZeilenhOhe')

- Der Ursprungspunkt des Text-Cursors ist die oberste

linke Textposition Jedes Windows.

- Der Default-Wert fUr den Koordinatenursprung beim
Arbeiten mit dem Graphik-Cursor ist der unterste

linke Elementarpunkt des betreffenden Windows.

- Die letzte Position und die Eigenschaften des jeweiligen
Cursors bleiben beim Aktivieren eines anderen Windows

gespeichert, so daß jederzeit darauf zurUckgegriffen
werden kann.

BEISPIEIE: 1. (Es ist noch kein Window angelegt worden):

Z=WINDOW(0,64)

Der Bildschirm wird in zwei Windows aufgeteilt, wobei
das neue Window im oberen Teil entsteht und vertikal

eine Ausdehnung Uber 64 Elementarpunkte hat. Der Variablen

z wird vom System der Wert 2 zugewiesen. Das Window

1 wird auf die Größe von 192 Elementarpunkten reduziert.

64 Elementarpunkte2

192 Elementarpunkte1

Für 'Zeilenhöhe' und 'Spaltenbreite' werden die im

PCOS-Befehl SS gesetzten Default-Werte genommen. Sind
Ζ.Β. in SS die 16 für 'Zeilenhöhe' und 8 für 'Spalten-

breite' definiert, so besteht das Window 2 aus 4 und
Window 1 aus 12 Zeilen.

Das Window 1 ist nach wie vor aktiv, d.h. das Anlegen
eines neuen Windows bezieht sich auf dieses Window.
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…

2. (Es ist noch kein neues Window angelegt woI､den):

R%=WINmW ( 1 , 64 )

wie Beispiel -I , jedoch liegt das neue Window unten.

Die Var,iable R% hat den Wer,t2.

3．

A%=1

A%=WINm'W ( 0 ,の，･19,6 )
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ANWEISUNG-: WIN-

Anwählen ("Aktivieren") eines angelegten WindowsFUNKIION:

FORMAT: WIN— Window-Nr.

Window-Nr.: numerischer Ausdruck (Ergebnis;
1 bis 16)

WIRKUNG: 'Window-Nr.

kaufmännisch gerundet.

wird berechnet und auf Ganzzahligkeit

Das mit WINTOM angewählte Window ist dann aktiv.

Alle weiteren Anweisungen beziehen sich dann auf dieses

Window (Ausnahmen: Anweisungen, in denen gezielt andere
als das aktive Window angesprochen werden können).

Es bleibt so lange aktiv, bis ein anderes Window aktiviert
wird.

BEMERKUNGEN; - Vor Beginn ist اء er gesamte Bildschirm unter der
'Window-Nr.' 1 aktiviert.

- Das Anlegen von neuen Windows geschieht immer durch

Teilung des aktiven Windows.

- Anweisungen wie PRINT oder INPUT beziehen sich immer
auf das aktive Window.

- Soll ein neues Window aktiviert werden, ist eine

neue WIN—-Anweisung nötig. Es kann nur ein Window
aktiv sein.

- Von den letzten beiden Bemerkungen ausgenommen sind

alle Funktionen und Anweisungen, in denen ein Window

spezifiziert werden kann (erkenntlich am ^-Zeichen

als Bestandteil), Ζ.Β. CES %, GEI %.

- Ein Window kann nur aktiviert werden, wenn es zwar

unter Zuhilfenahme der WINTOW-Funktion angelegt

("eröffnet") wurde und das betreffende Window nicht

durch eine CEOSE W!N^_Anweisung aufgelöst wurde.
In einem solchen Falle wird der Fehler "Window not

open" gemeldet.
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BEISPIELE:

5 CLEfiR

U,.,٠6ว■ieø..1010؛٠.؛yi=WIHDO
٠50.y2=WIHDOW٢3..20ت٠8.10

16:FÜR 1 = 1 Тб136؛٠:؛.٠.ا٢1٠6ا W ĩ

tei-FOR؛>:22 1 = 1 то5.؛٠ا!.٠.ا6ذ1111أ.،.ا:PRI٢1T"Fer48
ĩ3:F0R-.31 = 1 TO56.5؟؛.٠:PRIf1T')Fer^te١.0ĩ.11Dũì

PR248838-ادا)٢"CfiLL "sp
S6 Efio

PRIf1T"Fer>ste١- 1 :f1E؟؛T

HEXT

:HEXT

F عا' آ
::٠

ج ا Ï
F جة:!-؛ţجأ.

fجا٢جIج١

F 1! ح

en Ì"
F ا1

1e

٣جلة٦!ةع

r؛¿٠t£F٥i٦ن

Fenster؛
Fl

Fenster 2

VERWEISE: Kapitel 4.3.9 und 4.3.14

Anweisungen: CLS %, CLtrøE WIN^, CURS.R, COL٠R=
OTLOR

Funktion: WINTOW

Fehlen-Code; 35
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WRITEANWEISUNG

FUNKTION: Ausgabe von Daten am Bildschirmًا als Inennzeichen

wenden automatisch Kommas ausgegeben؛ Stnings wenden

automatisch in AnfLihnungszeichen eingeschlossen ausgegeben

Liste von AusdnUckenFORMAT: WRITE

Liste von AusdnUcken: numenische undZoden Stning-Aus-

drücke; getnennt dunch Kommas

WIRKUNG: Die Engebnisse den dunch Komma getnennten AusdnUcke
in den 'Liste von AusdnUcken' wenden auf dem Bildschinm

ausgegeben. Zwischen die Elemente den 'Liste von Aus-

dnUcken' wenden automatisch Kommas gesetzt. Stnings

wenden automatisch in AnfUhnungszeichen eingeschlossen

ausgegeben. Nach dem letzten Element den 'Liste von

AusdnUcken' wind automatisch eine Zeilenschaltung

vongenommen. WRITE ohne Panameten bewinkt eine Zeilen-

Schaltung.

- Numenische Wente wenden im standandfonmat (vgl.

PRINT-Anweisung) ausgegeben.

- Eine weitene Fonmatienung mit Hilfe von USING ist

nicht möglich.

- Eine Tabulation mit TAB ist nicht möglich, wohl

aben eine Ausgabe ab einen dunch CUR^R festgelegten
Position.

- Den Bildschinm-Cunson kann nicht dunch ل an den

letzten Position den Ausgabeliste festgehalten wenden;

es enfolgt zwangsweise eine Zeilenschaltung.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

26 PİİHT 6-1$
36 CfilL "SP"

6 : fl!f= =F2؛i: ج

ypITE ñi$;ñ ÍЙ

ΡΡ2^Θ6؛'ذا؛٢'-

:؛ ·■:؛"

Kapitel 4.3.9.2

Anweisungen: PRINT

VERWEISE:

CUR^R, WIDTH

348



WRITE ệANWEISUNG:

FUNKTION: Schreiben von Daten auf ein externes sequentielles
File; als Trennzeichen wird automatisch ein Komma

auf das File geschrieben; Strings werden automatisch

in Anführungszeichen eingeschlossen auf das File gebracht;

am Ende wird ein CR und ein EF geschrieben

WRITE. Filenr.,Eiste von AusdrückenFORMAT:

num.Ausdruck (Ergebnis: 1-15)ilenr.:

Eiste von Ausdrücken: numerische und/oder String-Aus-

drücke; getrennt durch Kommas

WIRKUNG: Die 'Filenr.' wird berechnet und gerundet.

Auf das unter dieser Filenr. geöffnete sequentielle

File (Zugriffsart: "ö, '.A") werden ab der Position

des Pointers die Ergebnisse der durch Komma getrennten

Ausdrücke geschrieben. Zwischen die Elemente der 'Eiste
von Ausdrücken' wird ein Komma (=CHR$(44)) auf das

File geschrieben. Strings werden in Anführungszeichen

(CHR$(34)١ eingeschlossen auf das File gebracht. An
das Ende der 'Eiste von Ausdrücken' wird automatisch

ein CR (=CHR$(13)) und ein EF (=CHR$(10)) auf das

File geschrieben.

- Numerische Werte werden im Standardformat (vgl.

PRINT-Anweisung) auf das File gebracht.

- Enthalten stringvariablen führende oder am Ende

stehende Blanks, werden diese auf das File geschrieben.

- WRITE. schreibt die Daten im Grunde so auf das
File, wie sie durch WRITE-Anweisung auf dem Bildschirm

dargestellt würden, allerdings einschließlich nicht
druckbarer Zeichen.

- Im Gegensatz zu PRINT. werden die Daten automatisch
durch das Komma getrennt auf das File geschrieben;

die Strings werden au'tomatisch in Anführungszeichen
eingeschlossen und das Ende der 'Eiste von Ausdrücken'
immer durch ein CR (=CHR$(13)) und ein EF (=CHR$(10))

gekennzeichnet.
- WRITEعأ ist bei Schreibschutz einer Diskette nicht

möglich und führt zum Fehler "Disk I/0-Error)",
der in diesem Fall nur noch durch Abschalten des

M 20 behoben werden kann.؛Verlust des Inhalts des

Arbeitsspeichers! )

BEMERKUNGEN:
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- Wird die bisherige (oder durch PCos-Befehl fn fest-

gelegte) FUe-Größe überschritten, wird automatisch

versucht, für das File soviel neue Sektoren auf

Diskette zu verservieren, wie durch den PCOS-Befehl

ss spezifiziert wurde. Dies kann sofort zum Fehler

Disk full" führen, obwohl für den Record selbst

noch ausreichend Platz vorhanden wäre.

- Mit Hilfe der Funktion LOC kann abgefragt werden,

ob auf Diskette noch genügend Platz für die von
WRITE# betroffenen Daten ist.

BEISPIELE:

Й؛ا:ا .٠‘Ч!#0"..

ñ$.. NR.؛؛٠JRITEs

N qijtn
Iij

لي

50 CLOS

Ễ0.0PEN

?0 IriPijTffbHi

8 0 ^P؟(N٢ NR1

I'L٠ #1 1: sequen

NR■;

●1

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: OPEN, INPUT# , EINE INPUT# , PRINT# ,
WRITE

Funktionen:

Fehler-Codes: 54, 61

LOC, lOF
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Das Handbuch dient der !nformation, sein Inhalt ist ohne ausdrückliche schriftliche Ver-

einbarung nicht Vertragsgegenstand. Technische Änderungen behalten wir uns vor. Die

angegebenen Daten sind lediglich Nominalwerte.
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箔ジ

MELα｣NGENDES INTERPRETERs ; FEHLER-PcoDEs�������������������������� �7。

7．1 LISTE DER FEHLER-coDEs ( BAsIc-FEHLER )���������

Die fO1gende Liste ist eine Zusammenstellung der Mel-
dungen des BASIC-Interpr,eter,s (BASIC-Fehler,）

ERROR-Nr .

���������������
ME LDUNG

１
２
３

４
５
６
７
８
９
０
１
２
３

４
５

６
７

８
９

０
１

２
３
６

９
０
１
２
３

４
５

６
７

８
９

０
１
１
１
１
�
１
１
１
１

１
１
２

２
２
２
２

２
３
３

３
３

３
３
３
３
３
３
４

Ｊ
ｒ

Ｓ

ｅ
Ｓ

Ｓ
ｎ

ｅ
ｒ

ｘ
ｅ

ｒ
ｅ

ｅ
ｔ
ｄ

１
１

Ｓ
ｄ

ｈ
ｐ

ｎ
．１

ａ
ｒ
ｔ

Ｗ
ｅ

ｅ
ｍ

Ｏ
１

０
ｎ

ｏ
ｅ

Ｆ
ｌ

ｒ
ｇ

ｏ
・１

ノ
ｒ

ｒ
ｅ

ｄ
ｇ

－

Ｂ
１－

ｅ
ｎ

ｎ
Ｃ

ｔ
ｒ

Ｗ
ｒ

ｅ
ｒ

Ｓ
ｎ

ｎ
Ｓ

Ｕ
ａ

ｂ
ａ

Ｏ
ｅ

Ｃ
０

０
ｅ

ｎ
ｅ

ｅ
・１
ｂ

ａ
Ｓ
Ｏ

Ｓ
Ｃ

ｍ
ｒ
・
１

Ｃ
Ｏ

ｎ
ｒ

ｌ
Ｄ
Ｅ
ｋ

ｅ
ｒ

ｗ
ｒ

ｒ
ｎ
Ｃ

ｕ
ｔ

ａ
Ｏ

ｕ
ｒ

ｒ
ｆ

Ｎ
Ｌ
１

ｔ
ｅ

ｐ
．

ｅ
ｏ
Ｐ

Ｒ
、

、
ｎ
ｆ
・
１
０

ｐ
ｔ

ｆ
ｅ
Ｏ

ｒ
Ｔ
Ｅ
Ｉ
ａ
Ｓ
１

ｅ
Ｖ
ｆ
・
１

０
０

０
ｎ

Ｆ
Ｓ
ｇ

ｒ
ｄ

ｅ
Ｘ

Ｗ
Ｈ

ｔ
・
工
ｂ

ｔ
ｎ
ｔ

－

０
Ｓ

Ｓ
Ｆ

ｔ
、１

ｅ
・工

ｅ
ｔ

ｎ
ａ

ｅ
ｒ

ｔ
ｒ

ｎ
Ｖ
Ｅ

Ｗ
１

ａ
Ｏ

ｅ
ａ

ｎ
ｎ

ｅ
ｕ

ｔ
ｙ

ｎ
ｔ
ｆ

ｚ
Ｃ
ｈ

ｇ
Ｏ
１

ｕ
ｅ

ｕ
ｅ

ａ
Ｏ
Ｎ
ｔ

ｄ
二
ｔ

ｎ
ｐ

ｅ
Ｏ
ｔ

ｅ
ｎ

ｔ
ｒ

Ｏ
ｃ

ｒ
・
１

ｕ
ｅ
，

ｅ
Ｃ

ｎ
ｌ

ｕ
ｎ

ｓ
ｏ

ｒ
ｕ
ｔ
・
工

ｒ
ｎ

ｏ
ｒ
・
１

ｕ
ｍ
・
ュ

ｕ
○
ｈ
Ａ

、
Ｏ
『
上

Ｏ
ｄ

ｙ
Ｆ
ｔ
・
工

ｍ
・
１

ｕ
‐ｈ

ｅ
ｅ

ｒ
ｔ

Ｏ
ｕ
、
上

ｅ
・
１
．

Ｃ
ｔ

０
．
１

ｅ
Ｏ

ｒ
ｔ
Ｔ

ｕ
ｍ

ｂ
・
ｌ

ａ
ｒ

Ｏ
ｒ
ｔ

ｔ
ｌ

ｐ
ｅ

ｕ
‐
、

ｏ
ａ
ｋ

ｒ
ｒ

ｔ
Ｃ

ｄ
ｈ

ｒ
ｉ
Ａ
ｆ

ｅ
ｄ

ｔ
ｅ

ｄ
ｍ

ｔ
Ｏ

Ｏ
ｎ
ｄ

Ｅ
ｉ
ｂ

Ｏ
ｆ

Ｏ
ｔ
ｈ

Ｖ
１

ｐ
ａ

Ｏ
Ｏ

ａ
ｒ

ｅ
ｔ

ｅ
Ｗ
Ｄ

Ｗ
ｍ

ｅ
ｐ

ｔ
ｎ

Ｓ
Ｓ
ｔ
ｆ

Ｏ
ｅ
Ｍ

Ｗ
ａ

ｆ
ｈ
’
１

ｔ
ｎ

ａ
ｎ

Ｏ
ｎ
ｔ

ｅ
ｙ
ｂ

ｉ
１

０
ｎ
．
１

ａ
Ｏ
１
ｉ

Ｃ
ｎ
Ｕ

ｔ
ｇ

ｕ
ｔ

Ｗ
・
ユ
ー

ｔ
ｕ
Ｂ

ｄ
ｔ

ｎ
ａ

Ｗ
Ｘ
Ｎ
ｆ

ａ
ｌ
ｆ
・
ｌ

ｒ
Ｃ
ｉ

ａ
ｍ
ｆ

ｑ
）
９

ｉ
Ｓ

Ｅ
ｎ

ｎ
ｂ
ｉ

Ｗ
Ｗ

ｅ
・
ｌ

ｅ
ａ
ｇ

ａ
Ｒ

Ｏ
ｇ
ｆ

Ｏ
ｆ

Ｃ
・
１

ｓ
９

Ｏ
ｎ

ｎ
ｔ
ｆ

Ｅ
Ｍ
ｉ
・
工

Ｗ
Ｅ

。
。
。
。
。
。
。
。
Ｏ

１
１

ｍ
ｍ

Ｓ

灯
吠
ｗ
ｔ
準
即
ｔ
咋
醒
皿
・
哩
埋
配
ｔ
・
画
・
皿
が
配
Ｒ
釦
〆
壼
肥
Ｒ
皿
加
圧
庄
匪
圧
、
麹
嘔
歴
Ｏ
恥

脈
動
駝
即
、
伽
恥
伽
副
、
、
、
Ⅳ
恥
謎
謎
“
叩
叱
匪
山
叱
哩
、
舶
涯
正
正
正
正
岨
伽
珈
庵
Ｐ
Ｉ
Ｌ

米
…

半

、〆

address

、〆
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…

釦
罰
宝
宛
弘
弱
諏
記
団
硬
配
餌
妬
師
配
印
加
両
泥
ね
湾
石
布
刀
氾

ｅｌ・
工

ｆ
ｄｎ

Ｓ
ｎ

ｕ
ｒ

ｅ
Ｓ

ｔ
１

０
Ｏ
ｄ

ｇ
ｒ

ｒ
ｎ

Ｓ
Ｆ

（Ｔ
ｒ

ｅ
ｎ

ｅ
ｅ

ｅ
・１

ｅ
ｔ

ｒ
ｌ
ｄ

ａ
ｔ

ｔ
ｒ

ｐ
Ｘ

ｂ
ｎ

ｔ
ｅ
ｂ

ｒ
ｈ

ｅ
ｅ

Ｏ
Ｏ
ｂ

ｎ
ｅ

Ｏ
ｎ

ｕ
ｅ
ｍ
ｅ
Ｏ
ｎ

ｒ
嘔
加
Ｃ
函
郵
珈
ｎ

Ｗ
ｒ

ｅ
ｄ

ｏ
ｒ

ｅ
ｄ

ｍ
ｅ

Ｓ
ｒ

Ｏ

『上
ｒ

ｍ
ｕ
ｄ

ｙ
ｒ
ｙ

ｅ
ｎ

ｍ
ｅ
、
４

Ｆ
ｒ

ｅ
ｅ

Ｓ
ｂ
Ｋ

ｔ
ｒ

Ｆ
ｅ

ｆ
ｒ

ｕ
Ｏ

Ｏ
ｄ

ｒ
ｄ

ａ
ｔ
・
工

ｒ
ｅ

Ｏ
ｂ

Ｓ
Ｓ

Ｃ
ａ

ａ
ｐ

ｒ
ｅ

ｎ
ｆ

ｍ
ａ

ｅ
ａ

ｔ
ｄ

ｎ
ａ
ｆ

ｅ
ｍ

ｒ
ｍ
十
》
ａ
・
工

ｅ
Ｐ
Ｐ

Ｏ
ｅ

ｅ
ｅ
ｌ

Ｓ
ｒ

ｔ
ａ

ｒ
ｕ

Ｏ
Ｐ
ｄ

ｔ
Ｖ

１今
ｅ
ｔ

ｅ
ｒ
Ｏ

ｒ
ｌ

ａ
Ｏ

ｅ
Ｓ
ｙ
ｌ

ｎ
ｅ

ｎ
ｎ

ｏ
ｎ
ｙ
ｔ

ｏ
ａ
ｌ

ｏ
１
１
ノ
ー

ｕ
ｐ

Ｃ
１

ｎ
ａ

ｄ
ｌ

ｒ
ｌ

ｎ
ｏ

ｎ
・
１

ｎ
．
１

ａ
マ
Ｌ

ａ
ｆ

ｅ
・
１
ｔ

ａ
ｎ

ｅ
ｅ

ｅ
ｅ
ｉ

ａ
Ｐ

ａ
ｎ

Ｄ
ｒＦ０

ｆ
ｔ
ｒ
ｆ
配
、
即
叩
訓
叩
叩
型
四
耀
師
Ｍ
ｅ

・
Ｌ

ｅ
ｅ

ｅ
ｋ

ｅ
ｋ

ｕ

Ｅ
ｔ
ｄ
ｌ
ｄ
ｌ

Ｓ
１

Ｓ
ｐ
ｄ

ｄ
ｒ

Ｏ
ｔ
ｌ

ｎ
ｌ
ｌ

Ｖ
１
ｉ

ｒ
Ｏ
１

Ｉ
ｎ

ａ
・
１

ａ
１
．
１
．
１
．
１

ｎ
ａ

ａ
ｉ

Ｏ
ｎ

Ｏ
ｅ

Ｏ
Ｏ

ｎ
ｌ

ｒ
ｒ

Ｏ
・
工

Ｆ
工

Ｂ
Ｆ
Ｂ
Ｆ
Ｄ
Ｆ
Ｄ
Ｉ
Ｂ
Ｂ
Ｄ
Ｔ
Ｉ
Ｖ
Ｒ
Ｖ

Ｖ
工
Ｉ

Ｗ
Ｅ
Ｔ

Ｆ

＊

来
来
米
米
米

幣
米
来
未

米

米
来

…

兼
業
楽

ｅｔＳＤ
ｎＣ

的
Ｏ

ｅ
・
ｈ

ｌ・
ｂ

ｅ

ａ
・
工

ｔ
Ｄ

ｎ●
工

ｏ

ｒ
ｎ

ｐ
ｅ

ｎ
・
ｄ

Ｕ
ｒ

柵
Ｐ）ｗ

ｑ
）

、
十
）

ｕ
Ｚ

．
ｄ
、
七

、
土

ｅ

ｅ
Ｓ

Ｍ
ｅ‐
ｂ

ｅ●
工

ｑ
》

‐
ｄ
・
ユー
ｂ

ｎ
ｅ

ｅ
・
１

．
ｋ
、
Ｌ

ｒ
ｅ

、
１
ｂ

Ｗ匪
鋤、
ｒ

Ｆ
ｑ
）

ｅ
０

ｍ
ｒ

ｍ
ｐ

・
ｕ

ｒ
｛
ｏ

Ｎ
ｅ
５

－
ｄ

フ
』

ｒ
ｎ

ｏ
ｅ
，
ｔ

ｒ
Ｗ

Ｓ
ｒ

ｎ
．
ｌ

Ｅ
Ａ

ｒ

ｎ
ｍ

ｅ
ｅ
・
工

ｍ
ｔ

ｍ
ｒ

ｎ
ｕ

ｈ
ｅ
Ｎ

恥
ｕ

ｎ

一

Ｆ
．

、
ｒ

ｅ
函
０

Ｏ
ｑ
》
０
Ｋ

ｒ

ｎ
炉

ａ
ｅ
Ｅ

・
工

ｔ
Ｓ

ｅ
，
ｈ

ｑ
》

Ｃ
。
・
１

・
工

Ｗ
Ｓ

、
ｒ

Ｓ

Ｏ
叩
ａ

ｅ
ｒ

ｌ
－

・
１

ｒ
ｕ

〔
Ｕ

ｅ
Ｚ

●

一

、
ｎ

ｅ

鄙
距
咋

ｇ
ｄ

ｅ
ｒ

ｅ
ｒ

Ｏ
十
』

Ｗ
ｔ

ｗ
Ｓ

ｔ
ｅ

ｈ
〕

即
也
即

ｌ
ｕ

ｓ
ｅ

ｔ
ａ

Ｓ
Ｓ

Ｓ
ａ

◇工
ｒ
、
上

（ｏ
ｅ

ｒ
ｎ）

釦
、
に

Ｃ
ｅ

ｐ
‐

Ｐ
Ｆ
ｒ韮
叩

０
，

十
》
・
ユ

ー
ｅ

仁』
Ｖ

ａ
ｋ

Ｒ
恥

ｈ
‐
ｎ

ｎ
ｅ
ｔ

Ｃ
Ｉ

ｎ
ｉ

ｕ
ｅ

ｍ
ａ

ｎ
ｂ

ｅ
－
上

ｅ

ｄ

一

、
ｎ

Ｓ
・
工

ｅ

Ｒ
Ｏ

ｔ
ｎ

Ｒ
Ｃ

ｕ
ｎ

Ｅ
Ｐ
ｍ
“
Ｏ

ｅ
ｅ

Ｓ
‐
Ｋ

、
Ｌ
・
工

ｑ
）

ｂ
ｄ

ｎ
ｒ

狸
ｒ
皿

ｅ
ｒ

ｅ
ｄ

１１
ａ
ｂ

ｎ
０
ｎ

Ｖ
血
ｕ

ａ
ｅ

ｈ
仁‐

ｅ
Ｓ

ｅ

成
師
巾

ｎ
ｅ
ｔ

ｅ
ｅ

・
工
Ｓ
、
土

ｎ

Ｖ
ｙ
ｈ

ｅ

即
Ｓ
氏
餉

Ｓ
Ｓ

ｅ
ｅ

ｅ
Ｓ

Ｆ
‐
．

ｎ
ｒ

・

・
工

ｅ
ｎ

ｅ
ｎ

ｅ
Ｖ

ｅ
・
工

ｅ
ｄ

ｄ
ｄ

ｔ
ｒ

ａ
ｚ

ｔ
Ｌ
ｔ

☆
ｅ

ｅ
ｅ

Ｗ
ｔ

ｍ
ｌ

ｔ
ｌ

ｅ
ｕ

・
１
‐
て

ａ
ｄ

Ｚ
ｍ

ｅ
ｈｎ

ｔ
ｒ

Ｈ
ｕ

・
１
．
１

ｅ
Ｐ
〉
「
Ｊ

ｅ
ｅ
ｄ

’
１

ｅ

Ｂ
ｓ

ｏ
ｎＵ

ｍ

、 P

、プ
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7.2 ERLÄUTERUNG DER FEHIER-CODES (BASIC-FEHLER)

ERROR-Nr. BEDEUTUNG

Bei der Ausführung wurde eine Anweisung NEXT erreicht,

ohne daß zuvor eine zugehOrende F٥R-Anweisung ausge-
führt wurde.

2 Bei der Ausführung wurde in einer Programmzeile ein

Syntaxfehler erkannt. Das System verzweigt in den
Edit-Mode und zeigt sofort die entsprechende Zeile

(Zeilennummer) an. Der Syntaxfehler kann mit den Mdg-
lichkeiten des Edit-Modes behoben werden.

Sollen vor der Befiebung noch Variablenwerte geprüft

werden, so muß der Edit-Mode mit Q verlassen (werden,

da andernfalls die Variableninhalte gelöscht werden.

Wurde das Programm mit SAVE und Parameter p gespeichert

so erfolgt zusätzlich die Meldung "Illegal function
call".

3 Es wurde während der Ausführung eine Anweisung RETURN

erreicht, ohne daß der Rücksprung aus einem Unterpro-

gramm möglich ist.

4 Es wird versucht, mehr Daten aus DATA-Anweisungen

zu lesen als verfügbar sind.

5 Unzulässiger Aufruf einer Funktion. Dies kann durch

falsctie Angabe der Parameter oder durch Ausführung

von Anweisungen oder Befehlen, die für ein geschütztes

Programm unzulässig sind, verursacht sein.

Es wird eine zu große Zahl erzeugt. Es wird die größt-

möglichste Zahl gesetzt und mit dieser Zahl unmittel-

bar fortgesetzt.

6

Es tritt ein Überlauf im Speicher auf. Das kann durch

zu große Datenmengen, zu viele offene Rücksprungadressen

oder ein zu großes Programm verursacht werden.

Es wird versucht, eine nicht vorhandene Programmzeile

anzusprechen oder ein Datenfile mit E٥AD in den

Arbeitsspeicher zu laden.

8

Es wird versucht, ein Arralelement mit einem unzulässigen

Index anzusprectien. Entweder liegt der Index Uber

10 und ist nicht Uber eine DIM-Anwe1sung als zulässiger

Index festgelegt oder der Array ist mit ERASE aufgehoben

worden, oder es liegt die Anweisung OPTION BASE 1

zugrunde, obwofil ein Index Й angesprochen wird. Der

Fehler kann auch auftreten, ohne daß einer dieser

Fälle vorliegt. Nach EinfUgen einer Anweisungszeile

(Ζ.Β. ПЕМ XXX) direkt vor der den Fehler verursachenden

Zeile wird der Fehler nicht mehr auftreten.

9

353



Ein bereits dimensionierter Array soll zum zweiten
Male dimensioniert werden. Entweder soll eine zweite

DIM-Anweisung für einen Array ausgeführt werden oder

die DIM-Anweisung steht erst nach der ersten Verwendung

des Arrays. Der Fehler kann auch auftreten, ohne daß

einer dieser Fälle vorliegt. Nach Einfügen einer Anwei-

sungszeile (Ζ.Β. REM xxx) direkt vor der den Fehler
verursachenden Zeile wird der Fehler nicht mehr auftreten.

1٥

Es soll durch 0 dividiert werden. Es wird die größte

darstellbare Zahl angenommen (abhängig vom Typ des

Operanden) und unmittelbar damit weitergerechnet.

Es wird versucht, eine Anweisung im Direkt-Mode aus-

zuführen, die nur in Programmen verwendet werden kann
(Ζ.Β. DEE).

12

Es wird versucht, einem String einen numerischen Wert

oder einer numerischen Variablen einen String zuzuweisen

oder unterschiedliche Typen zu vergleichen oder falsche

Typen als Parameter einer Anweisung zu verwenden.

IS

Die Summe der längen der verwendeten Strings übersteigt

den dafür benötigten Speicherbereich.

14

Durch Ausführen der Operation wUrde der String mehr

als 256 Zeichen lang werden.

1 5

Bei Ausführung der Stringoperation wird eine zu tiefe

Schachtelung des Stacks erreicht.

16

Es wurde CONT eingegeben, es ist jedoch die Information

Uber das Programm verloren. (Ζ.Β., wenn nach einem
Syntaxfehler durch den Edit-Mode der Stack gelOscht
wurde.)

7

Es wird eine selbstdefinierte Funktion aufgerufen,

die nicht zuvor mit DEE FN vereinbart wurde.

18

Es wird aufgrund eines Fehlers in eine Fehlerbehand-

lungsroutine gesprungen und kein REaWE erreicht.

19

Es soll eine RESUME-Anweisung ausgefUhrt werden, ohne

daß zuvor aufgrund eines Fehlers in die Fehlerbehandlungs-
routine gesprungen wurde.

20

Es wurde ein Fehler erzeugt, der keiner Fehlermeldung

entspricht und ohne daß eine Fehlerbehandlungsroutine
auszuführen ist.

21

354



22 Es fehlt ein Openand nach einem Openaton.

23 Es wunde vensucht, ein Random-File mit LOAD in den

Anbeitsspeichen zu laden.

26 Es soll eine FW-Anweisung ausgeführt wenden
daß ein zugehOnendes NEXT gefunden wind. Die ΝΕΧΤ-Αη-

Weisung wind unmittelban bei den Ausfuhnung von FOR
gesucht.

ohne

29 Es soll eine ^ILE-Anweisung ausgefUhnt wenden, ohne
daß ein zugehOnendes WEND vonhanden ist. Die zu WHILE

gehOnende WEND-Anweisung wind unmittelban bei den

AusfUhnung von WHILE gesucht.

30 Es soll eine WENDAnweisung ausgefUhnt wenden, ohne
daß zuvon eine WHILE-Anweisung ausgefUhnt wunde.

31-34 Fehlenmeldungen, die sich auf die Pnognammienung den
Schnittstelle ΙΕΕΕ488 beziehen.

35 Es wind ein Window angespnochen, das noch nicht enOffnet
wurde.

36 Es soll ein Window enOffnet wenden, was n
ist, weil:

- entweden in sb eine geningene Anzahl veneinbant
wurde

- dieses Window bereits existiert

- die Parameten fehlerhaft 'sind (Ζ.Β. die Teilung
außerhalb des aktiven Windows erfolgen müßte)

ht möglich

37 er Anweisung LINE, CIRCLE oder PUT % wind als

unzulässigen Operand eingegeben.

In e

letzten Parameter ei

38 Ein Parameter überschreitet die zulässigen Grenzen.

Diese Meldung tritt auch auf, wenn den in GET % angegebe

bene Annay nicht genügend Platz für die Speicherung
des Bildes bietet.

39 Es wind ein Annay mit mehr Dimensionen angegeben,

als für die Anweisung zulässig ist.

40 Während den Ausführung von EXEC oder CALL wunde ein

PCOS-Fehlen gemeldet.
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Für ein Random-File wird versucht, dem Random-File-

(FIELD)-PuFfer mehr Zeichen zuzuweisen, als beim öffnen
des Files durch Recordlänge vereinbart wurde.

50

Nicht-spezifizierte Meldung.51

Eine Anweisung versucht ein File anzusprechen, das

nicht geöffnet ist, oder der Wert für "

liegt außerhalb des gültigen Bereiches.

52

Filenummer

Es wird kein File mit dem verlangten Namen gefunden.

(Falsche Schreibweise des Filenamens, oder falsche

Diskette angesprochen oder eingelegt.)

53

Es wird versucht, eine Anweisung für ein File eines

anderen Types auszuführen. (Ζ.Β. GET für seguentielles
File) oder es ist in GPEN ein falscher Parameter ange-

führt.

54

Es wird versucht, ein bereits offenes File erneut

zu Offnen oder versucht, ein offenes File mit Kill
zu löschen.

55

Beim Zugriff auf eine Diskette tritt ein Ubertragungs-
fehler auf. Dieser Fehler weist auf beschädigte Dis-

ketten hin.

57

Es wird versucht, einem File einen Namen zu geben,
der auf der Diskette bereits existiert, (Befehl NAME).

58

Die Diskette ist voll. Es sind weniger Sektoren verfüg-

bar als aufgrund des gültigen Extent-Parameters im
PCOS-Befehl ss in einem Zuge angelegt werden.

61

Es wird versucht, mehr Daten zu lesen als im File

verfügbar sind.

62

Die Angabe der Record-Nummer für ein Random-File liegt
außerhalb des gültigen Bereiches.

63

Fehlerhaftes Format fUr einen Filenamen.64

Die Meldung tritt auf, wenn im Speicher Programmzeilen
ohne Zeilennummer auftreten (z.B. nach laden einer

Assembler-Routine oder eines seguentiellen Datenfiles

in den Arbeitsspeicher mit LOAD und nachfolgendem
RUN).

66
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Es wird versucht, mehr Files arzusprechen, als im
entsprechenden Parameter im PCOS-BeFehl sb vereinbart
wurde.

67

68 Nicht-speziFizierte Meldung.

69 Bei der DiskettenspeziFikaticn eines Filenamens wurde

die Diskettenbezeichnung einer Diskette eingegeben,
die nicht einliegt.

7٥ Fehler beim Î^benennen einer Diskette.

71 Bei der DiskettenspeziFikation eines Filenamens wurde

eine nicht zulässige Stationsbezeichnung angegeben.

72 Bei der DiskettenspeziFikation eines Filenamens wurde

das Disketten-Password nicht oder unrichtig angegeben.

73 Bei der Angabe einer FilespeziFikation wurde das File-

Password' nicht oder unrichtig angegeben.

74 Während auF einer Diskette ein File oFFen ist, wurde
die betreFFende Diskette ausgetauscht. Nachdem die

richtige Diskette wieder eingelegt ist, kann weiterge-
arbeitet werden.

Das File, das zum Schreiben angesprochen wurde, ist
durch PCOS-BeFehl Fw mit Schreibschutz versehen worden.

Der Fehler kann auch auFtreten, wenn einer Systemdiskette

ein Disketten-Password zugeordnet wurde und dieses

nicht korrekt angegeben wird, wenn eine Routine abge-
arbeitet werden soll.

75

Beim AuFruF einer PCOS-Routine durch CAIL oder EXEC

wurde der n-te Parameter nicht korrekt angegeben.

76

Beim AuFruF einer PCOS-Routine durch CALL oder EXEC

wurden zu viele Parameter angegeben.

77

unter der eine Lese- oder Schreib-Für die File-Nummer

operation durchgeFUhrt werden soll, ist keine OPEN-

Anweisung mehr gültig.

78
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ANHANG I:

Deutscher Zeichensatz M 20 (in ( ) = Sonderfunktionstasten)

!SO-CODE-TABELLE

Adressierung: erst Spalte, dann Zeile

3 51 2 6tKadezii
٠ 4

i&ễ

.101 0110 01110001 0010 0٠١٦ 0100Du«ا 0000
dezimal

48 64 80 960 16 32 11:

٥ 0000
§SP pNUL DLE 0

11365 8133 491 17

1 0001
؛ QSOM DC١ a

dez. Code:
2 66 82 11418 50

2 0010
STX bDC2 B

ي 154lis35 6719 51 83( )
3 001

* 3ETX DC3 s 155s

36 68 84 100 11620 52
4 HOME = 156

.= 157

0100
EOT $DC4 D ا

37 1175 6921 53 85 101

5 0101

Ť
ENO NAK % 5 E U = 158

10238 8622 70 1186 54
6

SYN 6 V 1ACK

7ه 11939 10323 55 0111)ج('71
BEL ETB G W 9 w

88 104 12024 40 72(a) 56
8 1000

(BS CAN X8 H

1219 25 73 89 10541 57
9 1001

EM 9 I ٧ ١ y

90 106 12210 26 58 74
A 1010

SUB j

1 27 75 107 12359 91
B 1011

Vة ESC K A k

12412 76 92 10828 44 60
1100

ö öFF FS I

13 93 109 12529 45 61 77
D 10

CR UCS M m

14 30 78 94 11046 62 126
IlioE

SO RS N

15 95 12731 47 63 79 111
111 1

S I US / 0 DEL٠

359a



ANHANG II

1. MATRIXDRUCKER PR 145.

Der Befehlssatz des PR 1450 läßt sich in drei Gruppen einteilen:

1. ausführende Befehle

2. Löschbefehle

definierende Befehle

In nachfolgenden Tabellen werden die Funktion der Befehle, die Bezeichnung
der ISO-Zeichen und die dazugehörigen dezimalen ISO-Codes aufgeführt.

3

1. Ausführende Befehle

ISO-Zeichen Funktion Dezimalwert

Druckt den Pufferinhalt aus und macht eine Zei-

lenschaltung

10

(Line Feed)

VT Sprung zum nächsten vertikalen Tabulationsstop.

Der Pufferinhalt wird ausgedruckt. Nach dem letz-

ten vertikalen Tabulationsstop erfolgt ein Sprung
zur ersten Druckzeile der neuen Seite.

11

(Vertical

Tabulation)

FF Druckt den Pufferinhalt aus und bringt das For-

mular in Grundstellung

12

(Form Feed)

CR Rücklauf des Druckkopfes zum linken Rand mit
Ausdruck des Pufferinhaltes

13

(Carriage
Return)

ESC I nnn Es werden nnn Zeilenschaltungen ausgeführt. Die

Anzahl Zeilenschaltungen nnn hat einen Wert
zwischen 001 und 256

27,73,Ν,Ν,Ν

2. Löschbefehle

ISO-Zeichen Funktion Dezimalwert

DEL Löscht den Pufferinhalt (vorgewählte Steuerungen

werden nicht geändert)

127

(Delete

ESC Й

(Escape Й)

General Reset;

Pufferinhalt, Tabulation und definierende Befehle

werden gelöscht; Drucker befindet sich im glei-
chen Zustand wie direkt nach dem Elnschalten

27,48

360



3. Definierende Befehle

ISO-Zeichen Funktion Dezimalwert

ESC 3 Fettdruck;

Druck in doppelter Breite (bezogen auf die Vor-
Wahl für Anzahl Zeichen/Zoll) ab der momentanen

Druckposition, bis ESC 4 erkannt wird

27,51

ESC 4 RUckkehr zum Normaldruck (Aufhebung von ESC 3) 27,52

tồ.C < Vorwahl für Druck mit 10 Zeichen/Zoll 27,60

ESC = Vorwahl für Druck mit 12 Zeichen/Zoll 27,61

ESC د

ESC Q пппС.пиЛ Definiert die vertikale fabulation.
Ε^Ζ

Vorwahl für Druck und 16 Zeichen/Zoll 27,62

..:.27.90 [/
Es können

30 fabulationsstops definiert werden. Der erste

Wert bestimmt das Seitenformat (Gesamtanzahl der

Zeilen pro Seite) und dadurch di

rung. Der ersten Druckzeile ist der Wert Й

zugeordnet. Die Werte für die einzelnen fabulation-

lationsstops dürfen nicht den Wert 000 haben und

müssen innerhalb der definierten Seite liegen.
Die Gesamtanzahl der Zeilen pro Seite kann max.

255 betragen.

Formatsteue-

ESC A nnn Definition des Zeichensatzes, nnn gibt die Nummer

des Zeichensatzes an. Im folgenden sind für

einige Zeichensätze das dazugehörige nnn aufge-
fUhrt:

010

020

090

110

27,91,N,N,N

International

Deutschland

Schweiz

USASCII

Bei der Installation des PR 1450 wird ein

Standard-Zeichensatz festgelegt, der nach jedem

Einschalten des Druckers zur Verfügung steht.

BEMERKUNGEN: - n bedeutet eine Ziffer“o'!...9'؛''und
N den dazugehörigen dezimalen Code 48,...,57
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ANHANG IV

PCOS-Befehle (Überblick)

Befehl mnemonischer Wirkung
Name

resident (R)

Aktivierung des BASIC-Interpreters;

Übergang in die BASIC-Ebene

basic

Liste der PCOS-BefehlecommandsCO

Abruf der Informationen Uber

einen speziellen PCOS-Befehl

commandBefehl?

eError-

Code Beschreibung eines Fehler-Codeserror-code

Liste der Fehler-Codes und ihrer

Bedeutung

er errors

Kopieren und/oder Neustruktuierung

lies auf Diskette

fcopyfc

eines

Aufheben eines File-Passwordsfd fdepass

Listen eines ASCII-Files Rfl flist

Reservieren von Platz für

ein File

fn fnew

Vergabe oder Änderung eines
File-Passwords

fpassfp

Aufhebung eines File-
Schreibschutzes

fu funprot

Vergabe eines File-Schreibschutzesfw fwprot

Auswahlmöglichkeit:

PCOS-Uberblick,
Codes oder Liste der PCOS-Befehle

he help
iste der Fehler-

Laden der lEEE-Routinenle ΙΕΕΕ488

Plotten von Zeichen(folgen)la label

Bestimmung der zuletz

tätigten Eingabeabschlußtaste

be-It Iterm

R

Ausführung eines 28фф1-МазсЬ1пеп_
Befehls

mi mi
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pk pkey Belegung von Tasten

pl pload Ein PCOS-BeTehl wind im Anbeits-

speichen nesident gemacht

R

Abspeichenung den aktuellen Betniebs-

systemkonfigunation aut einen
leenen Diskette

ps psave R

sb sbasic Festlegung von DeTault-Wenten

für den Basic-Intenpneten

R

sf sTonm Festlegung von Default-Wenten
fün den Dnucken

spnint Abbildung des Inhalts des Bild--

schinms Oden eines Windows auT

dem Dnucken

sp

ssystem Festlegung von DeTault-Wenten

fün das Betniebssystem

ss R

Physisches Kopienen von Disketten-
Inhalten

vc vcopy

vd vdepass Aufhebung eines Disketten-
Passwonds

Vf vfonmat Fonmatienung einen Diskette

vlist Ausgabe des Inhaltsvenzeichnis einen
Diskette

V

löschen des Inhalts einen

Diskette

vn vnew

Vengabe Oden Andenung eines
Disketten-Passwonds

vp vpass

Vengabe Oden Andenung einen

Diskettenbezeichnung

vnename
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9.1 ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER BEFEHLE, ANWEISUNGEN
UND FUNKTIONEN

NAME ART ZWECK/FUNKTION

ABS FUNKTION Liefert den Absolutwert (Betrag)
eines numerischen Werts

ASC FUNKTION Liefert den ISO-Code eines Zeichens

ATN FUNKTION Liefert von einem numerischen Went

seinen Ancustangens im Bogenmaß

AUTO BEFEHL Automatische Erzeugung von Zeilen-

nummenn fün einzugebende Anweisungen
eines Programmes

CALL ANWEISUNG Aufruf und Abarbeitung eines PCOS-
Befehls oder einer selbstdefinierten

Assembler-Routine

CDBl FUNKTION Konvertiert einen numerischen Wert

in doppelte Genauigkeit

CHAIN ANWEISUNG Aufruf eines Programmes, eventuell

mit Übergabe von Variablen vom gegen-
wärtigen Programm an das aufgerufene

sowie ggf. laden von Overlays und/oder

löschen von Programmzeilen

CHR$ FUNKTION Liefert dasjenige Zeichen, das durch
einen ISO-Code bestimmt ist

CINT FUNKTION Konvertiert einen numerischen Wert

in einen ganzzahligen (Integer-)
Wert

CIRCLE FUNKTION Erlaubt das Zeichnen von Kreisen

oder Ellipsen

CLEAR ANWEISUNG Löschen des Datenbereiches und der

Bitmap für den Bildschirm im Arbeits-

Speicher; Setzen des gesamten Bild-

schirms auf Default-Hintergrundfarbe;

Aufhebung aller Window-Vereinbarungen;

ggf. Definition der logischen Größe

des Arbeitsspeichers und/oder des

für Stack-Speicher zu reservierenden

Platzes im Arbeitsspeicher.

Schließen von einem, mehreren oder
allen externen Datenfiles

CLOSE ANWEISUNG
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Auflösen von WindowsCLOSE WINTOW ANWEISUNG

Löscht den Inhalt des aktiven oden

des angegebenen Windows

CIS ANWEISUNG

Auswahl Oden Neufestlegung von Vonden-

und Hintergrundfarbe

COLOR ANWEISUNG

Auswahl von vien aus acht Fanben

für das Anbeiten mit dem Fanbschinm

COLOR= ANWEISUNG

Definition den Vaniablen in einem

BASIC-Pnognamm, denen Wente bei

den Verkettung von Pnognammen enhalten

bleiben

- ANWEISUNG

Fontsetzung den PnognammausfUhnung

nach einen Unterbrechung

CONT BEFEHL

liefent den Cosinus eines numerischen

Wents im Bogenmaß

COS FUNKTION

Konventient einen numenischen Wert

in einfache Genauigkeit

CSNG FUNKTION

steuer'ung des Text- Oden des Gnaphik-

Cunsons und ggf. Festlegung den

Cunson-Eigenschaften

CURSOR ANWEISUNG

Venwandlung den ersten 8 Bytes eines

Strings in einen doppelt genauen
numerischen Wert

FUNKTIONCVD

Verwandlung den ersten 2 Bytes eines

Strings in einen Integer-Wert

CVI FUNKTION

Verwandlung den ersten 4 Bytes eines

Strings in einen einfach genauen
numerischen Wert

CVS FUNKTION

Erzeugung eines internen Files von

Daten, die anschliessend den Variablen
aus READ-Anweisungen zugewiesen
wenden

ANWEISUNGOKIN

Dient zun Verwaltung des von den

Echtzeituhn gesteuerten Datums

ΟΑΤΕ$ SPEZIELLE

VARIABLE

Typveneinbanung allen Variablen
mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als doppelt genaue numerische Variable

^MWEISUNGDEFDBl
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DEF FN ANWEISUNG Definition einen numenischen Oden

einen stningfunktion innenhalb einen
BASIC-Zeile dunch den Anwenden

DEFINT ANWEISUNG Typveneinbanung allen Vaniablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als numenische Integen-Vaniablen

DEFSNG Typveneinbanung allen Variablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als einfach genaue numenische Variablen

ANWEISUNG

DEFSTR ANWEISUNG Typveneinbanung allen Vaniablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als String-Variablen

Löschung einen Oden mehnenen Pnognamm-

zeilen im Anbeitsspeichen

œiETE BEFEHL

ANWEISUNG Festlegung den Dimension und den
maximalen Wente den Indices von

Annays

DIM

Festlegung von ZeichenvongängenDRAW ANWEISUNG

Andenn bestehenden Pnognammzeilen
eines Pnognamms im Anbeitsspeichen

EDIT BEFEHL

ANWEISUNG Gibt das logische Ende eines

Pnognamms an

END

Abfnage auf Ende eines seguentiellen

Files beim Input von sequentiellen
Files

FUNKTIONEOF

Aufheben den Dimensionienung eines

Annays

ANWEISUNGERASE

Enthält die Zeilennn. denjenigen

Pnognammzeile, in den den zuletzt

vom System entdeckte Fehlen auftnat

bzw. die Zeilennn., in den die letzte

ER^-Anweisung auftnat

RESERVIERTE

VARIABLE

ERL

Enthält den Fehlen-Code des zuletzt

vom System entdeckten Fehlens bzw.

nach einen ERROR-Anweisung den dadunch

zugewiesenen Went

RESERVIERTE

VARIABLE

ERR

Zuweisung eines Fehlen-Codes auf
die nesenviente Vaniable ERR oder

Simulation eines "Fehlens" dunch

den Anwenden

ANWEISUNGER^
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EXEC ANWEISUNG Aufruf und Abarbeitung eines PCOS-
Befehls oder einer selbstdefinierten

Assembler-Routine

?X؟ FUNKTIGN Berechnung einer Potenz der
Eulerschen Zahl e

FIEED ANWEISUNG Vereinbarung der Feldlängen der

Records eines bestimmten Random-Files,

Festlegung der Variablennamen und
der Position im Random-File-Puffer

sowie Bereitstellung des

Random-File-Puffers für folgende

GET- oder PUT-Anweisungen

FILES Ausgabe des Inhaltsverzeichnisses

einer Diskette oder der Angaben
Uber ein einzelnes File

BEFEHL

FIX Ermittlung des ganzzahligen
eines numeriscLien Werts

eilsFUNKTION

Eine vom Anwender definierte Funktion

wird aufgerufen und abgearbeitet

FN FUNKTION

Startanweisung für die mehrmalige

AusfLLhrung von Anweisungen innerhalb

einer zählergesteuerten Schleife

FOR ANWEISUNG

Ermittlung des im Arbeitsspeicher

nocLi freien Platzes (in Bytes) und

ggf. Bereinigung des Arbeitsspeichers

FRE FUNKTION

Übertragen eines logischen Records
von einem Random-File in den

Random-File-Puffer ("lesen")

GET ,.WWEISUNG

Bereiche eines Windows werden in

einem Array gespeichert

ANWEISUNGGET %

Bewirkt den Sprung zu einer bestimmten

Anweisung, bei der ein Unterprogramm

beginnt

ANWEISUNGGOSUB

Sprung zu einer bestimmten Zeile

des Programms

ANWEISUNGGOTO
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ΗΕΧ$ FUNKTioN Liefert den hexadezimalen Wert einen

dezimal dangestellten Zahl; das

Engebnis steht in Fenm eines Stnings

zun VenfUgung

IF...THEN

...ELSE

ANWEISUNG Bedingte Venzweigung(en) in einem
Pnognai

INKEY. Ubenpnlifung, ob eine laste an den

Tastatun betätigt wunde

FUNKTIGN

INPUT ANWEISUNG Das Pnognamm wantet auf Eingaben
üben die lastatun und weist die

Eingaben auf Variablen zu

IN^^ ANWEISUNG lesen von Daten von einem seguentiellen
File Oden aus einem Random-File-Puffen

und Zuweisung auf Variablen

INWT. FUNKTION Eine bestimmte Zeichenanzahl wind

Uben lastatun eingegeben Oden von

einem Datenfile eingelesen

INSTR FUNKTION Aufsuchen den Anfangsposition eines

Teilstnings in einem stning

INT FUNKTION Enmittlung denjenigen ganzen Zahl

aus einem numenischen Went, die
als nächste auf den Zahlenskala

links von dem angegebenen num. Went

liegt ("GauB-Funktion")

Kill BEFEHl löschen eines gespeichenten Files
auf Diskette

lEFT. FUNKTION Einem stning wind von links kommend

ein Teilstning entnommen

LEU FUNKTION Bestimmung den länge eines stning-
Ausdruckes

lET... ANWEISUNG Zuweisung des Wertes eines Ausdruckes
an eine Variable

IINE ANWEISUNG Zeichnen von Linien oder Rechtecken

oder mit einen Farbe gefüllten
Rechtecken

ANWEISUNG Eingabe einen ganzen Kette von Zeichen

ohne Trennzeichen und Zuweisung

auf eine stningvaniable Uber Tastatur

LINE INPUT

368



esen؛ einen Folge von Zeichen von

einem sequentiellen File Oden aus

einem Random-File-PuFfen und Zuweisung

auf eine stningvaniable

LINE INI# ANWEISUNG

Ausgabe einen Oden mehnenen Zeilen

eines im Anbeitsspeichen befindlichen

Pnognammes am Bildschinm

BEFEHLLIST

Ausgabe einen oden mehnenen Zeilen
eines im Arbeitsspeicher befindlichen

Pnognammes auf dem Dnucken

IIIST BEFEHL

laden eines Pnognammes von Diskette

in den Anbeitsspeichen

BEFEHlLGAD

Gibt die Anzahl gelesenen bzw.

geschniebenen Sektonen bei sequen-
tiellen Files oden die letzte ange-

spnochene Recond-Nn. bei Random-Files

FUNKTIONL^

an

liefent für sequentielle Files die
aktuelle Pointen-Position; bei

Random-Files kann damit ermittelt

wenden, in welchem Sekton des Files
den höchste beschniebene Recond

steht

FLJNKTION10؟

liefent den natürlichen Logarithmus

zun Basis e eines numerischen Werts

FUNKTIONLOG

Liefert die aktuelle Position des

Dnuckpointens innerhalb des Druck-
puffens

FUNKTIONIPOS

Ausgabe von Zahlen undZoden Strings
auf dem Drucken

^^IWEISUNGIPRINT

Ausgabe von formatierten Daten
(numerisch undZoden String) auf
dem Drucker

LPRINT USING ANWEISUNG

Zuweisung eines linksbündigen, rechts
eventuell mit Blanks aufgefüllten

Strings auf die Feldvariable eines
Random-File-Puffers (zur Vorbereitung

einer PUT-Anweisung) oder au

Stringvariable

ANWEISUNGLSET

f eine
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MERGE BEFEHL Kombination eines sich im Anbeits-

speichen befindlichen Pnognammes

mit einem File, das im ASCII-Fonmat

(Panameten A) bei SAVE abgespeichent
ist

ΜΙ^...= ANWEISUNG Ensetzen eines Stning-Bestandteils

dunch einen andenen stning

MI^ FUNKIION Einem stning wind ab einen bestimmten

Position ein Teilstning entnommen

MK^ FUNKTION Konventienung eines doppelt genauen
numenischen Wertes in einen 8 Zeichen

(Bytes) langen stning

ΜΚΙ$ FUNKTION Konventienung eines Integen-Wentes

in einen 2 Zeichen (Bytes) langen

stning

MKS$ FUNKTION Konventienung eines einfach genauen
numerischen Wertes in einen 4 Zeichen

(Bytes) langen String

Änderung des Namens eines Programmes
oder Datenfiles auf Diskette

NAME BEFEHL

NEW löschen des Arbeitsspeicher-Inhalts;

Vorbereitung zur Eingabe eines BASIC-

Programmes oder mit Zeilen-Nr. ver-
sehenen Textes

BEFEHL

NEXT ANWEISUNG Endanweisung einer oder mehrerer
FOR-NEXT Schleifen

NULL ANWEISUNG Verzögert die Ausführung von Anwei-

sungen, die Ausgabeeinheiten betreffen

0CT$ Liefert den oktalen Wert einer dezimal

dargestellten Zahl; das Ergebnis

steht in Form eines Strings zur

Verfügung

FUNKTION

ON ERROR GOTO ANWEISUNG Fehlererkennung und Verzweigung

zu einer Fehlerbehandlungsroutine

ON... GOSUB ANWEISUNG Sprung in ein Unterprogramm; das

Sprungziel ist abhängig vom Wert
eines num. Ausdruckes

Sprung in eine bestimmte Programm-

zelle; das Sprungziel ist abhängig
vom Wert eines num. Ausdruckes

ON...GOTO ANWEISUNG
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Offnen eines sequentiellen Oden

Random-Files fün Zugniffe evtl,

auch Neuanlage eines nicht vonhandenen

Files bzw. Vonbeneitung zun auto-

matischen Verlängerung eines von-
handenen Files

OPEN ANWEISUNG

OPTION BASE ANWEISUNG Festlegung des kleinsten möglichen

Index-Wentes allen Annays

PAINT Ausfüllen eines ganzen Oden eines
Teils eines Windows

ANWEISUNG

Enmittlung den Fanbe in einem

Koondinatenpunkt

TOINT FUNKTION

POS Eiefent die aktuelle Spalten- Oden

Zeilen-Position des Bildschirm-Cursors

FUNKTION

Zeichnen eines Elementanpunktes

in den Hintengnundfanbe

PRESET ANWEISUNG

Dnuck von Zahlen und Stnings im
standandfonmat auf dem Bildschirm

PRINT ANWEISUNG

PRINT. Schneiben von Daten auf ein extennes

sequentielles File; Tnennzeichen
wenden nicht automatisch auf das

File geschnieben; am Ende wind ggf.
ein CR und ein LF auf das File

geschnieben

ANWEISUNG

fonmatienten DatenPRINT USING ANWEISUNG Ausgabe von

(numenisch undZoden stning) auf
dem Bildschinm

PRINT#...USING ANWEISUNG Schneiben von fonmati.en Daten

(numenisch undZoden stning) auf

ein sequentielles File

Danstellung eines Elementanpunktes

in vongewählten Fanbe

ANWEISUNGPSET

Ubentnagen eines logischen Reconds
von einem Random-File-Puffen in

das zugehdnige Random-File
("Schreiben")

ANWEISUNGPUT

Ein in einem Annay gespeichentes
Bild wind auf dem Bildschinm dangestellt

ANWEISUNGPUT %
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RAN^IZE ANWEISUNG Festlegung bzw. Auswahl des Anfangs-
wertes und den Folge von späten
aufzurufenden Zufallszahlen

READ ANWEISUNG Zuweisung von Wenten aus dem internen

File an Variablen; die Wente wunden
vonhen in einen intennen Tabelle

mit Hilfe von DATA-Anweisungen
genenient

REM ANWEISUNG Einfügung von Enläutenungen in ein
Pnognamm

٠

RENUM BEFEHL Umnumenienung den Zeilen eines im

Anbeitsspeichen vohandenen Pnognamms

RESTDRE ANWEISUNG Setzen des Pointens des internen

Files auf das enste Element eine'

DATA-Anweisung

RESUME ANWEISUNG Fontsetzung eines Pnognamms nach

einen Verzweigung in eine Fetilen-

behandlungsnoutine

RETURN ANWEISUNG logische Ende eines Unterpnogrammes;

RUckspnung zu den unmittelban auf
das aufnufende GOSUB oder

ฒ...00ร٧ธ folgenden Anweisung

RI^T$ FUNKTION Einem stning wind von nechts kommend

ein Teilstning entnommen

RND FUNKTION liefent eine Zufallszahl zwischen

0 und 1

RSET ANWEISUNG Zuweisung eines nechtsbUndigen,

links eventuell mit Blanks aufge-

füllten Stnings auf die Feldvaniable

eines Random-File-Puffers (zun Vonbe-

neitung einen WT-Anweisung) Oden

auf eine stningvaniable

R^ BEFEHL stant den Programmausführung

SAVE BEFEHL Abspeichenung eines BASIC-Pnognammes
Oden eines mit Zeilennummenn vensehenen

Textes (ASCII-Files) auf Diskette

^AlE ANWEISUNG Festlegung des Koondinatenssystems
innenhalb eines Windows

^AlEX FUNKTION Gibt an, den wievielte Elementanpunkt
des aktiven Windows dunch eine Anwenden-

bezogene X_Koondinate angespnochen
wind
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Gibt an, den wievielte Elementanpunkt
des aktiven Windows durch eine Anwenden

bezogene Y_Koondinate angespnochen
wind

FUNKTION^AlEY

gibt Aufschluß üben das Vonzeichen

eines numerischen Wertes ("Signum-
Funktion")

SGN FUNKTION

liefent den Sinus eines numerischen

Wertes im Bogenmaß

SIN FUNKTION

SPACE$ Liefent einen stning aus BlanksFUNKTION

Ausgabe einen bestimmten Anzahl
von Ueenzeichen (Blanks) auf dem

Bildschinm Oden auf dem Drucken

SPC FUNKTION

(iefent die positive Quadratwurzel
eines numerischen Wertes

FUNKTION

Unterbrechen den PnogrammausfUhnungSTOP ANWEISUNG

STR$ Bildung eines Strings aus einem
numerischen Ausdruck

FUNKTION

STRING. Erzeugung eines Strings aus vorge-

gebenem Zeichen mit vorgegebener

Eänge

FUNKTION

Vertauschen des Inhalts zweier Variab-

len vom gleichen Typ

SWAP ANWEISUNG

Aufruf einer PCOS-EbeneSYSTEM BEFEHE

Positionieren auf eine gewünschte

Spalte am Bildschirm oder Drucker

FUNKTIONTAB

Eiefert den Tangens eines numerischen

Werts im Bogenmaß

FUNKTIONTAN

Dient zur Verwaltung der von der

Echtzeituhr geführten Uhrzeit

TIME. SPEZIEEEE

VARIABEE

Aufhebung der Wirkung von TR^TROFF BEFEHL

Ausdruck der Zeilennummern wahrend

des Programmablaufs

TR^ BEFEHL
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USI^ Bestimmung des Fonmates, in welchem

die Ausgabegrößen (Zahlen undZoden

Strings) dargestellt werden

ANWEISUNGS-

BESTANDTEIL

Aus einem String, der am Anfang

eine Zahlendarstellung enthält,
wird diese in den numerischen Wert

umgewandelt

VAL FUNKTION

Liefert die Byte-Adresse einer Variab-

len im Arbeitsspeicher oder die

Start-Adresse des I/O-Puffers, der

der Filenr. eines seguentiellen

Files zugeordnet ist bzw. die Adresse
des Random-File-Puffers für ein

unter einer Filenr. geöffnetes
Random-File

VARPTR FUNKTION

Endanweisung einer WHILE-WEND-SchleifeWEND ANWEISUNG

ANWEISUNG Start-Anweisung einer Schleife,

die solange durchgeführt wird, wie

eine Bedingung erfüllt ist

WHILE

WIDTH ANWEISUNG Festlegung der Anzahl Zeichen pro

Ausgabezeile fUr Drucker oder
Bildschirm

Definition der Lage und Größe eines

neuen Windows ("Anlegen

"Eröffnen") und/oder Neu-Festlegung

der Anzahl Zeichen pro Zeile und/oder

der Anzahl Zeilen in eine^ Window

FUNKTIONWIN^

bzw.

Anwählen ("Aktivieren") eines erOffneten

Windows

ANWEISUNGWIN^ %

Ausgabe von Daten am Bildschirm;
als Trennzeichen werden automatisch

Kommas ausgegeben; Strings werden

automatisch in Anführungszeichen

eingeschlossen ausgegeben

-^WEISUNGWRITE

WRITE. Schreiben von Daten auf ein externes

seguentielles File; als Trennzeichen
wird automatisch ein Komma auf das

File geschrieben; Strings werden
automatisch in Anführungszeichen

eingeschlossen auf das File gebracht;
am Ende wird ein CR und ein IF

geschrieben

ANWEISUNG
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